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Zusammenfassende l:J"bersicht 
Soweit nicht anders vermerkt, beziehen sich die Angaben bis einschl. Juni 1.959 auf das Bundesgebiet (ohne Saarland und. 

Berlin), ab Juli 1.959 auf das Bunde~gebiet einschl. Saarland (ohne Berlin) 

Gesundheitswesen 
Am 31. Dezember 1959 waren im Bundesgebiet ohne Berlin in 

3 461 K r a n k e n a n s t a 1 t e n 567 266 planmäßige Betten ver-
fügbar; also 107 Betten Je 10 000 Eiruwohner. Rund 7 Mill. Kral'._lke 
wurden im Jahre 1959 stat10nar behandelt, für die 187 Mill. Pflege-
tage aufgewendet wurden. Die Zahl der hauptberuflich in den 
Krankenanstalten tätigen Ärzte hat mit 21 546 um 1 vH und die 
der Krankenschweste·rn und -pfleger mit 103 812 um 2 vH gegenüber 
Ende 1958 leicht zugenommen. 

Erwerbstätigkeit 
In einer Untersuchung - nach den Ergebnissen des Mikrozen-

sus - über die V e r a n d e r u n g e n i m E r w e r b s 1 e b e n 
zwischen Oktober 1957 bis Oktober 1959 und der F 1 u kt u a t i o n 
von Erwerb stätigen 1m Jahre 1959 zeigt sich, daß neben 
der stetigen Zunahme der Zahl der Erwerbstätigen innerhalb dieses 
Personenkreises erh,ebliche Umschichtungen vor sich gehen. 

Erstmals seit der Berufszählung 1950 kann auf Grund der Ergeb-
nisse des Mikrozensus für Oktober 1957 ein allgemeiner überblick 
über die b e r u f 1 i c h e S c h i c h t u n g d e r e r w e r b s t a t i-
g e n B e v ö 1 k e r u n g gegeben werden. Er zeigt, daß sich außer 
den landwirtschaftlichen Berufen die Anteile der Holzverarbeiter, 
Textilberufe und hauswirtschaftlichen Berufe verminidert, diejeni-
gen der Metallberufe, der Ingenieure und Techniker, der kauf-
mannischen und Verwaltungsberufe und der mithelfenden Fam1-
lienangehcirigen außerhalb der Landwirtschaft aber gegentiber 
1950 erhöht haben. 
, Am 2. Oktober 1960 waren für B u n d, L ä n d e r u n d G e-
m e i n d e n rd. 2,6 Mill. B e a m t e, A n g e s t e 1 1 te u n d A r-
b e i t e r t ä t i g, und zwar beim Bund 197 ooo, den Landern 
946 000, Gemeinden 637 000, der Bundesbahn und -post 858 000. 

Landwirtscbait 
Im Mai 1960 waren im Bundesgebiet (ohne Hamburg, Bremen 

und Berlin} in den 1,61 Mlll. Betrieben mit e,ner landwirtschaft-
lichen Nutzffäche von 0,5 und mehr ha 3,17 Mill. Fa m 1 l 1 e n-
a r b e i t s k r ä f t e vollbeschäftigt und 1,26 Mill. te:ilbeschaftigt. 

'Dazu kommen 316 000 ständige und 463 Ooo rnchtständige f am i-
11 e n fremde Arb e 1 t s kraft e. Gegenüber 1949 zeigt sich, 
daß die Zahl der Fammenarbe1tskrafte um rd. 1,4 Mill. oder 24 vH 
zurückgegangen ist, was z. T. im ursächlichen Zusammenhang mit 
der starken Abnahme der landwirtschaftlichen Kleinbetriebe steht. 
Noch stärker, und zwar um 680 ooo oder rd. zwei Drittel, gmg die 
Zahl der ständigen familienfremden Arbeitskräfte zurück, was 
durch den allgemelnen Arbeitskräftemangel und den Mechan1sie-
rungsprozeß in der Landwirtschaft begründet sem dürfte. 

Der Wachstumsstand der landwirtschaftlichen Früchte 
wurde im Mai 1961 im allgemeinen als fast gut geschätzt. Flachen, 
die wegen A u s w i n t e r u n g und anderer Schaden umgepfltigt 
wurden, sind in diesem Jahr gering. 

Unternehmen 
Die Beteiligungskartei mit ihren Notizen über das Eigentum 

a m K a p i t a l d e r d e u t s c h e n A k t i e n g e s e 1 l s c h a f-
t e n konnte in den letzten beiden Jahren weiter vervollständigt 
werden. Am Jahresende 1960 befanden sich von 30,6 Mrd. DM 
Aktienkapital rd. 6,9 Mrd. DM lm Schachtelbesitz anderer Aktien~ 
gesellschaften. 4,3 Mrd. DM wurden von öffenthchen V·erwaltungen 
(Bund, Länder, Gememden) gehalten, 3,9 Mrd. DM gehörten son-
stigen Daueraktionären. 

Industrie 
Die Zahl der B e s c h ä f t i g t e n in der Industrie lag Ende 

Marz 1961' mit 7 ,95 Mill. um 293 ooo ( + 3,8 vH) höher als Ende März 
1960. Im 1. VJ. 1961 wurden 2,9 vH mehr Arbeiterstun den 
geleistet als im 1. Vj. 1960. Die Umsatz werte der Industrie 
erreichten 1m 1. Vj. 1961 rd. 67 Mrd. DM; sie lagen - bei durch-
schnittlich um 2,3 vH höheren Erzeugerpreisen - um 11,7 vH über 
dem Wert des 1. VJ. 1960. 

D1e i n d u s t r i e 1 1 e P r o d u k t i o n ist im April 1961 weiter-
hin leicht gestiegen. Der arbeitstäglich berechnete Index der indu-
striellen Nettoproduktion lag mit einem Stand von 266 (1950 = 100) 
um 1,9 vH höher at,s im Vormonat und um 7,7 vH über dem Stand 
des entsprechenden Vorjahresmonats. 

Bautätigkeit und Wohnungen 
Im B a u üb er h a n g Ende 1960 wurden im Bundesgebiet 

einschl. Berlin (West) 668 300 genehmigte. aber noch nicht fertig-
gestellte Wohnungen in Wohnbauten festgestellt, von denen 333 700 
bereits unter Dach waren und an 142 600 Wohnungen die Rohbau-
arbeiten schon im Gange waren. Bei 192 000 Wohnungen war mit 
den Bauarbeiten noch nicht begonnen worden. Der umbaute 
Raum der noch nicht fertiggestelllten Nichtwohngebäude betrug 
161,8 Mill. cbm. Der Bauüberhang von Bauvorhaben war bei den 
Wohnbauten um 7,2 vH und bei den Nichtwohngebauden um 8,9 vH 
großer als Ende 1959. 

noch: Bautätigkeit und Wohnungen 
Im Ja!l.re 1960 wurde der Bau von 305 400 Wohnung.en mit ins-

gesamt 10,1 Mrd. DM veranschlagten Herstellungskosten durch 
B e w i 1 1 i g u n g e n ci f f e n t 1 i c h e r M i t t e 1 gefördert, wo-
bei sich Wandlungen in der Finanzierung erkennen lassen. Die 
Zahl der Bewilligungen ist gegenüber dem Vorjahr um knapp 
12 vH, die Herstellungskosten sind um fast 21 vH gestiegen. 

Nach den ErgebllJlssen der 1 vH-Wohnungserhebung 1960· lassen 
sich starke q u a 1 i t a t i v e Ab s t u f u n g e n im Wo h n u n g s-
b es t a n d erkennen. von den insgesamt 14,3 Mill. Wohnungen 
hatten 6,7 Mill. Wohnungen ein Bad, 1,6 Mill. Wohnungen Zentral-
heizung. Die Ausstattung wird wesentllch durch das Baualter der 
Gebäude beeinflußt. Während von 100 vor 1900 entstandenen Miet-
wohnungen nur 14 mit Bad und Toilette ausgestattet waren smd 
es bei den nach dem 31. Dezember 1957 gebauten Wohnungen 92 
von 100. Von den 1,9 Mill. Wohnungen ohne Bad und mit außer-
halb des Gebäudes gelegener Toilette liegen 1,1 Mill. in Gebauden 
die vor 1900 errichtet wurden. Im ganzen sind 29 vH aller Woh-
nungen vor 1900 entstanden. 

Außenhandel 
Der Wert der E i n f u h r der Bundesrepublik Deutschland 

emschl. Berlin (West) lag 1m April 1961 mit 3 641 Mill. DM um 6,1 vH 
und der der Ausfuhr mit 4 368 Mill. DM um 16,7 vH höher als im 
April 1960. . 

Im Zeitraum Januar/ A p r 1 l 1961 wurden Waren im Werte 
von 14,0 Mrd. DM em,geführt und für 16,6 Mrd. DM ausgeführt; d. s. 
3,7 bzw. 9,6 vH mehr als im gleichen Zeitabschnitt des Vorjahres. 

Verkehr 
Nach den Ergebnissen der Statistik der Fahr 1 e ist u n g e· n 

d e r K r a f t f a h r z e u g e ftir das Jahr 1959 legten alle im Bun~ 
desgeb1et emschl. Berlin (West) zugelassenen Kraftfahrzeuge ins-
gesamt rd. 100 Mrd,. km zurück, davon entfielen 64 Mrd. km auf Per-
sonenkraftwagen, 16 Mrd. km auf Lastkraftwagen und 14 Mrd. km 
auf Zweiradkraftfahrzeuge. 

weitere Ergebnisse der S t r a ß e n v e r k e h r s u n f a 11 s t a-
t i s t 1 k für das Jahr 1960 lassen erkennen, daß die Unfälle außer-
halb geschlossener Ortslage starker gestiegen sind als die inner-
orts. Mit rd. 60 vH aller Unfallbeteiligten ist der Anteil der Per-
sonenkraftwagen weiter gestiegen. Fast ein Drittel aller Getöteten 
kamen als Fußganger ums Leben. · 

Uffentliche Sozialleistungen 
Am 31. März 1960 waren 252 000 Personen auf Kosten der ö f f e n t-

1 i c h e n F ti r s o r g e i n A n s t a 1 t e n o d e r H e i m e n u n-
t e r g e b r a c h i. 40 vH dieser Personen gehörten dem Kreis der 
Geisteskranken und Epileptiker, 8 vH den Blinden und Taub-
stummen, 6 vH den Tbc-Kranken an. 39 vH waren unter 21 Jahre, 
37 vH 21 tns 65 Jahre Und 24 vH tiber 65 Jahre alt. 

Uffentlicbe Finanzen 
Die S c h u 1 d e n v o n B u n d, L a s t e n a u s g 1 e i c h s-

f o n d s, L ä n d e r n u n d G e m e i n d e n sind von. 55 Mrd. DM 
am 31. Marz 1960 auf 56,7 Mrd. DM am 31. Dezember 1960 weiter 
angestiegen. Der Kreditbedarf ergab sich überwiegend bei den 
kommunalen Gebietskörperschaften. 

Preise 
An den i n t e r n a t i o n a 1 e n R o h s t o ff m ä r k t e n haben 

sich in der Zeit von Mitte April bis Mitte Mai 1961 die Preise kaum 
verandert. Am d e u t s c h e n B i n n e n m a r k t zeigte· sich in 
der Zeit von März bis April 1961 eme leichte Erhbhung der Erzeu-
gerpreise landwirtschaftlicher Produkte, während die Erzeuger-
preise industrieller Produkte und die Verbraucherpreise nahezu 
unverändert blieben. 

Löhne und Gehälter 
In der I n d u s t r i e war die durchschnittliche Zahl der b e-

z a h 1 t e n W o c h e n s t u n d e n im Februar 1961 bei den Män-
nern mit 45,9 Std. gegen>über Februar 1960 um 0,5 Std. höher und 
bei den Frauen mit 42,4 um 0,5 Std. niedriger. Die durchschnitt-
lichen B r u t t o s t u n d e n v e r d i e n s t e der Männer erhöh-
ten sich im gleichen Zeitraum um 11,2 vH auf 3,05 DM und die der 
Frauen um 14,2 vH auf 2,04 DM. Der durchschnittliche B r u t t O• 
w o c h e n v e r d i e n s t der Männer war im Februar 1961 mit 
139,89 DM um 12,4 vH und der der Frauen mit 86,70 DM um 12,9 vH 
höher als 1m Februar 1960. 

In der g e w e r b l i c h e n W i r t s c h a f t und in der ö f f e n t-
l 1 c h e n V eT w a 1 tun g sind in der Zeit vom Dezember 1960 
bis Februar 1961 für rd. 9 vH der männlichen und rd. · 11 vl1 der 
weiblichen Arbeiter die t a r i f 1 ich e n S tun den 1 ö h n e um 
5,0 bzw. 7,6 vH gestiegen. Die t a r i f 1 ich e n Monats geh ä l-
t er von 13,7 vH der männlichen und 25 vH der weiblichen An-
gestellten haben um 8,8 bzw. 8,2 vH zugenommen. Fu./Md, 
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Wirtschaftszahlen•) 
Gebietsstand: o.B. Bundesgebiet ohne Berlin; o.S.u.B. Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin); e.B. Bundesgebiet einschl. Berlin (West); 

o.S.e.B. Bundesgebiet (ohne Saarland) einschl. Berlin (West). , 
Zahlen in Klammern ( ) geben die für den neuen Gebietsstand zurückgerechnete bzw. die für den alten Gebietsstand weitergerechnete Zeitreihe. 

Gebiets- 1958 
1 

1959 
1 

1960 1960 
1 

1961 Abschnitt 
stand: Statist. 

Gegenstand Einheit Bundes- Monats-
1 1 1 

1 Febr. [ März 1 

Monats· 
gebiet durchschnitt bzw. Stichtag Okt. Nov. Dez. Jan. April zahlen s ... 

Bevölkeruns 
53662 53 714153 756 53 811 153 872 11265* Wohnbevolkerung ...................... 1 000 o.B. {52 475) 53 049 53 756 ... . .. 

1 000 o.S.u.B. 51 453 (52 009) (52 696) (52 604 )(52 654)(52 696) (52 748) (52 806) ... ... 285* 
darunter: Vertriebene ............... · · 1 000 o.S.u.B. 9 397 (9 556) (9 697) • (9 697) 

. 1 : 
... 265* 

Zugewanderte ............. · · 1 000 o.S.u.B. 3178 (3 308) (3 474) • (3 474) ... 265* 

Eheschließungen ••••..•...... · ....•.•. • 1 o.B. (9,1) (9,2) 9,4 8,8 8,3 8,4 5,7 7,1 8,0 .•.. 265* 
auf 1 000 der o.S.u.B. 9,1 (9,2) (9,4) (8.8) (8,3) (8,4) (5,7) (7,1) (8,0) ... 265* 

Lebendgeborene • • • . • . . • . . . . • . . . . . . . . • . . Bevolkerung o.B. (17,0) (17,6) 17,7 16,1 16,2 16,7 18.1 19,4 19,8 ... 265* 
und 1 Jahr o.S.u.B. 16,9 (17,6) (17,6) (16,1) (16,2) (16,7) (18,1) (19,3) (19,8) ... 265* 

Gestorbene .•......•........•... · · . · · · · o.B. (10,8) (10,8) 11,3 10,8 11,0 11,7 12,1 11,7 11,1 ... 265* 
o.S.u.B. 10,8 (10,8) (11,3) (10,8) (11,0) (11,6) (12,1) (11,7) (11.1) ... 265* 

Erwerbstätigkeit 
(19 175) 20 184 Beschäftigte (Arbeiter, Angestellte, Beamte) . 1 000 o.B. (19 748) 20 261 20 418 268* 

1 000 o.S.u.B. 18 840 (19 399) (19 834) (19 834) (20 065) 268* 
darunter: Männer ···················· 1 000 o.B. (12 636) (13 039) 13 307 13339 

~9ol 

13 475 268* 
1 000 o.S.u.B. 12 383 (12 773) (13 044) (13 044) (13 211) 268* 

Arbeitslose ............................ 1 000 o.B. (689) (480) 237 122 138 272 292 183 131 268* 
1 000 o.S.u.B. 683 (476) (235) (120) (134) (269) (387) (289) (181) (129) 268* 

darunter: Männer ···················· 1 000 o.B. (464) (324) 161 70 79 187 298 206 .100 75 268* 
1 000 o.S.u.B. 459 (321) (159) (69) (78) (186) (295) (204) .(98) (74) 268* 

Offene Stellen ...•.•...•...•. · · · · · · · • · · · 1 000 o.B. (220) (284) 454 502 447 377 452 548 578 568 268* 
1 000 o.S.u.B. 216 (280) (449) (497) (441) (372) (447) (542) (572) (562) 268* 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Schweinebestand ······················· 1 000 o.B. 15 760 15 760 14452 205* 

1 000 o.S.u.B. 14 647 (14 364) (15 684) (15 684) (14 389) 205* 

Gewerb!. Schlachtungen, Schlachtmenge ... 1 OOOt o.B. (197) (200) 210 231 224 208 221 196 214 ... 277* 
1 000 t o.S.u.B. 195 (198) (208) (229) (222) (206) (218) (194) (212) ... 277* 

Milcherzeugung •..•........••...... · · · · 1 000 t o.B. (1 498) (1 541) 1 604 1448 1 354 1 417 1 494 1 461 1 727 ... 277* 
1 000 t o.S.u.B. 1 489 (1 533) (1 594) (1438) (1345) (1 407) (1 485) (1 461) (1 716) ... 277* 

Buttererzeugung •......••..............• 1 000 t o.B. (31) (31) 34 31 28 30 32 31 ... . .. 277* 
1 000 t o.S.u.B. 29 (31) (34) (31) (28) (30) (32) ~31) ... ... 277• 

See- und Küstcnfischer4 Fangergebnis .... 1 OOOt - 64 56 49 52 45 35 32 35 41 ... 277• 

Industrie (Betriebe m. 10 u. mehr Beschäft.) 
(7 463) 7 910 Be~chäftigte .•.•.•....... · · · · • • · · · · · · · · · 1 000 o.B. (7 477) 7 776 7 953 7 892 7 903 7 926 7 945 ... 280* 

1 000 o.S.u.B. 7 273 (7 301) (7 601) (7 734) (7777) (7 717) (7 729) (7 752) (7 771) ... 280* 

Geleistete Arbeiterstunden ..•......•..... Mill.Std. o.B. (1 059) (1 045) 1 079 1108 1123 1115 1 097 1 034 1130 ... 280* 
Mill. Std. o.S.u.B. 1 031 (1 019) (1 054) (1 083) (1 098) (1 091) (1 072) (1 011) (1 105) ... 280* 

Umsatz ............................... Mill.DM o.B. 18 819 21 616 22 932 23 411 23 508 21 854 21115 24 054 ... 280* 
Mill.DM o.S.u.B. 17 089 (18 638) (21 140) (22 530) (23 016) (23 100) (21 464) (20 749) (23 6'49) ... 280* 

darunter 1 Auslandsumsatz ············· Mill. DM o.B. 2 883 3 331 3 375 3 566 3 762 3 491 3 337 3 666 ... 280* 
Mill.DM o.S.u.B. 2 572 (2 813) (3 195) (3 232) (3 426) (3 613) (3 340) (3 198) (3 517) ... 280* 

Index der industriellen Nettoproduktion, 
vbeitstäglich 

1950 = 100 o.S.u.B. 209 225 (249) (262) (281) (249) (255) (261) (266) 282* Gesamte Industrie ······················ (261) 
ohne Bauhauptgewerbe ................ 1950 = 100 o.S.u.B. 210 225 (249) (263) (282) (263) (252) (257) (261) (266) 282* 
ohne Bauhauptgewerbe und Energie, 

(250) (263) versorgungsbetriebe .....•........••. 1950 = 100 o.S.u.B. 210 225 (282) (262) (250) (256) (261) (2&7) 282* 
Bergbau .......................... · .. 1950 = 100 o.S.u.B. 147 142 (146) (144) (157) (147) (150) (151) (151) (149) 282* 
Verarbeitende Industrie ··············· 1950 = 100 o.S.u.B. 216 233 (260) (275) (294) (273) (260) (266) (272) (279) 282* 

Grundstoff- u. Produktionsgüterindustr. 1950 = 100 o.S.u.B. 203 228 (260) (26R) (279) (254) (258) (267) (274) (281) 282* 
Investitionsgüterindustrien . , ...... , .. 1950 = 100 o.S.u.B. 271 293 (337) (349) (381) (372) (353) (363) (365) (373) 282* 
Verbrauchsguterindustrien ........... 1950 = 100 o.S.u.B. 184 1115 (211) (227) (244) (215) (212) (217) (228) (229) 282* 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien . 1950 = 100 o.S.u.B. 202 207 (214) (244) (262) (239) (195) {194) (203) (209) 282* 

Energieversorgungsbetriebe ············ 1950 = 100 o.S.u.B. 216 233 (243) (249) (267) (276) (281) (267) (263) (246) 282* 
Bauhauptgewerbe .....•............... 1950 = 100 o.S.u.B. 183 213 (222) (231) (248) (189) (153) (191) (236) (246) 282* 

Produktionsindex für 
Investitionsgüter ..................... 1950 = 100 o.S.u.B. 272 (288) (322) (329) (354) (364) (331) (347) (349) (358) 284* 
Verbrauchsgüter ••.•.••.••••••••••.••• 1950 = 100 o.S.u.B. 243 (265) (298) (325) (352) (306) (311) (312) (320) (324: 284* 

Steinkohlen-Bruttoförderung ............. 1 000 t o.B. (12 403) (11 807) 11 857 11 609 12 333 12 129 12 430 11404 12 681 11 427 284* 
1 000 t o.S.u.B. 11 049 (10 466) (10 504) (10 221) (11 042) (10 901) (10 993) (10 104) (11 201) 284* 

Braunkohlen-Bruttoförderung ············ 1 000 t o.B. (7 807) (7 804) 8 Oll 8 370 8 401 8 849 9 058 7 879 8 554 7 639 284* 

Produktion von Heizöl aus Erdöl .......... 1 000 t o.B. (362) (715) 1113 1313 l 375 1556 1653 1430 1 374 1 376 284* 

Roheisen u. Hochofenferro- 1 000 t o.B. (1 645) (1 800) 2145 2192 2119 2 064 2 207 2053 2 247 2 099 284* 
legierungen 1 000 t o.S.u.B. 1 388 (1 533) (1 869) (1911) (1 848) (1 797) (1922) (1 784) (1 951) 284* 

Stahlrohblöcken u.-brammen 1 000 t o.B. (2 143) (2 406) 2 786 2 944 2 799 2 612 2 908 2 731 3 013 2 709 284* 
1 000 t o.S.u.B. 1 855 (2 107) (2 474) (2 .616) (2 489) (2 310) (2 583) (2 424) (2 670) 284* 

Walzstahl ..•......... ·· .. 1 000 t o.B. (1 470) (1 613) 1 878 1 906 l 860 1 830 1 963 1 817 1 994 1 811 284* 
1 000 t o.S.u.B. 1 268 (1 404) (1 649) (1 666) (1 627) (1 699) (1 711) (1586) (1 743) 284* 

Stromerzeugung ........................ Mill.kWh .o.B. (8 099) (8 738) 9 574 10 158 10 270 10 916 11 201 9 783 10 550 . .. 287* 
Mill.kWh o.S.u.B. 7 851 (8 488) (9 276) (9 879) (9 994) (10 601) 287* 

Gas-Bruttoerzeugung ................... Mill.cbm o.B. (1 890) 1 974 2 014 1 968 2 057 2 105 1 866 2 010 ... 287* 
Mill. cbm o.S.u.B. 1 890 (1 701) (1 755) (1 805) (1 795) (1 853) 287* 

') Ausführliche Angaben enthalten die in der letzten Spalte angeführten Seiten des Abschnittes „Statistische Monatszahlen". 
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'?l 

noch: Wirtschaftszahlen 1) 
Zahlen in Klammern ( ) geben die für den neuen Gebietsstand zurückgerechnete bzw. die für den alten Gebietsstand, weitergerechnetc :Zcitr<!ihe. 

Gegenstand 

Bauwirtschaft,·Gebäude u. Wohnungen 
Bauhauptgewerbe, alle Betriebe 

Beschäftigte .........•...•..•......... 

Geleistete Arbeitsstunden .•.....•...•.. 

darunter für: 

Einheit 

1 000 
1 000 

Mill. Std. 
Mill. Std. 

Wohnungsbau • . . . • . . . . • . . . . . . . . . . . . Mill. Std. 
Mill. Std. 

Gewerblichen und industriellen Bau . . . Mill. Std. 
Mill. Std. 

Öffenpichen und Verkehrsbau ... , , , • , Mill. Std. 
Mill. Std. 

Baugenehmigungen ........•. , , , , } MD des fertiggest. 
der Wohngebäude . . • . . . . . . . . . . umbauten Raumes 
der Nichtwohngebäude . . . • . . . . . 1954 - 100 

Baufertigstellungen') Wohnungen ...... , . , '1 000 

Wohnräume 

Groß- und Einzelhandel, 
Berlin- und lnterzonenhandel 
Umsatzwerte des Großhandels 

Kohle (ohne Kohlenverkaufsges.) ...... . 

Mineralöle1zeugnisse ............... , · · 

Eisen und Stahl sowie Halbzeug , , , , , , .. 

Baustoffe . ; . , ... , . , . , ... , , ••.......... 

Nahrungs• u. Genußmittel versch. An ... 

Einzelhandel . 
Umsatzwerte insgesamt ............... . 

Nahtungs- und Genußmittel 

Bekleidung, Wäsche, Schuhe 

H~~srat und Wohnbedarf ........•... 

Preisbereinigter Umsat;z insgesamt ..... . 

Warenverkehr mit Berlin (West) 
Lieferungen aus Berlin (West) ......... . 
Lieferungen nach Berlin (West) ..... , .. . 

Warenverkehr im Interzonenhandel') 
'Bezüge . . ........ , ................ . 
Lieferungen ........ , . , .. , .......... . 

Außenhandel 
Tatskchliche Werte 

Einfuhr, ins gesamt ........ , . , , ....... . 

Ernährungswirtschaft .......•.. 

Gewerbliche Wirtschaft ....... . 
. ' Ausfuht,insgesamt ................... . 

Ernilhrungswirtschaft , ........ . 

Gewerbliche Wirtschaft . . . .... 

Ein- (-) bzw. Ausfuhrüberschuß ( +) ... 

Index des Volumens, Einfuhr 

Ausfuhr 

Index der Durchschnittswerte, Einfuhr ... 

Ausfuhr ..... 

1 000 
1 000 
1 000 

1954 = 100 
1954 = 100 
1954 = 100 
1954 = 100 
1954 = 100 
1954 = 100 
1954 = 100 
1954 = 100 
1954 = 100 
1954 = 100 

1954 = 100 
1954 = 100 
1954 - 100 
1954 = 100 
1954 = 100 
1954 = 100 
1954 = 100 
1954 = 100 
1954 = 100 
1954 = 100 

Mill.DM 
Mill.DM 

Mill.DM 
Mill.DM 

Mill.DM 
MiJI.,))M 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.'DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 

1954 = 100 
1954 = ·100 
1954 = 100 
1954 - 100 

1954 - 100 
1954 = 100 
1954 - 100 
1954· - 100 

'.terms of Trade (Austauschverhälmisse) . . . 1954 = 100 

Verkehr 
l\!.eßziffern d. Personenverkehrs (kalendertägl.) 

Bundes bahn: Beförderte Personen .. . 

Personen-km . . ........ . 

Straßenbahnen: Befördeite Personen 

Omnibusse : Beförderte Personen 
Ortsverkehr ..... . 

Überlandverkehr ...... . 

Jlideßziffem des Güterverkehrs (arbeitstaglich) 
Bundesbahn: Beiorderte Güter ........ . 

Binnenschiffahrt: Beförderte Güter .... . 

Seeschiffährt: Guterumschlag 

1954 = 100 
1954 = 100 
1954 = 100 
1954 = 100 
1954 = 100 
1954 = 100 

1954 = 100 
1954 = 100 
1954 = 100 
1954 = 100 

1954 = 100 
1954 = 100 
1954 = 100 
1954 = 100 
1954 = 100 

Gebiets-
stand: 

Bundes-
gebiet 

o.B. 
o.S.u.B. 

o.B. 
o.S.u.B. 

o.B. 
o.S.u.B. 

o.B. 
o.S.u.B. 

o.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 

o.B. 
o.S.u.B. 

o.B. 
o.S.u.B. 

o.B. 
o.S.u.B. 

o.B. 
o.S.u.B: 

o.B. 
o.S.u.B. 

o.n. 
o.S.u.B. 

o.B. 
o.S.u.B. 

o.B. 
o.S.u.B. 

o.B. 
o.S.u.B. 

o.B. 
o.S.u.B. 

o.B. 
o.S.u.B. 

o.B. 
o.S.u.I. 

e.B. 
. e.B. 

e.B. 
o.S.e.B. 

e.B. 
o.S.e.B. 

e.B. 
o.S.e.B. 

e.B. 
o.S.e.B. 

e.B. 
o.S.e.B. 

e.B. 
o.S.e.B. 

e.B. 
o.S.e,B. 

e.B. 
o.S.e.B. 

e.B. 
o.S.e.B. 

e.B. 
o.S.e.B. 

e.B. 
o.S.e.B. 

e.B. 

o.B. 
o.S.u.B. 

o.B. 
o.S.u.B. 

o.B. 
o.S.u.B. 

o.B. 
o.S.u.B. 

o.B.-
o.S.u.B. 

o.B. 
o.S.u.B. 

o.B. 
o.S.u.B. 

o.B. 

1958 1 1959 1 1960 

Monats-
durchschnitt bzw. Stichtag 

1960 
1 

1961 

~~-,--~---o-v-.-, -D_e_z_. -l~J~n--. -,-, -F-eb-r-.--,-Mllr--z--A-p_rl_l 

Abschnitt 
Sfafisf. 

Mpnafs· 
zahlen s ... 

(1 241) 
1 206 
(200) 
195 

(92) 
91 

(40) 
38 

(62) 
60 

127 
119 

d1~~) 1 40,5 
(165,3) 
161,4 

143 

179 

142 

136 

147 

139 

135 

136 

155 

130 

370 
496 

72 
67 

2 594 

784 

1 786 

3 083 

73 

3 000 

+ 489 

167 

160 

96 

105 

109 

106 

117 

98 

172 

137 

109 

126 
129 

(1 322) 
(1 287) 

(213) 
(208) 

(95) 
(93) 
(42) 
(40) 
(69) 
(67) 

(140) 
(130) 
(158) 

(47,1) 
(46,2) 

(189,3) 
(185, 7) 

(133) 

(205) 

(156) 

(159) 

661) 

(l4S) 

(143) 

(140) 

(165) 

(135) 

457 
590 

74 
90 

2 985 

894 

2 063 

3 432 

84 

3 338 

+ 447 

201 

182 

92 

'102 

111 

(102) 

(117) 

(95) 

(183) 

(143) 

(111) 

(131) 
(149) 

l 360 1 388 
(1 329) (l 357) 

1 37611 327 
(1 346) (1 298) 

225 181 

1 24911 301 
(l 221) (1 272) 

1 373 1 399 288* 
(1 342) (1 368) 288* 

210 223 144 168 225 216 288* 
'(206) (218) (220) (177) (141) (164) (220) (211) 288 * 

88 
(87) 
46 

(45) 
69 

(67) 
(153) 
(139) 
(180) 
45,9 

(44,9) 
187,6 

(183,5) 

(141) 

(224) 

(190) 

(174) 

(! 79) 

(159) 

(161) 

(153) 

(178) 

(146) 

558 
607 

94 
80 

3 560 

937 

2 590 

3 995 

91 

3 891 

+ 435 

239 

210 

92 

104 

112 

1021 
116 

93 

202 

155 

134 

161 

181 

93 93 
(91) (92) 
49 49 

(47) (48) 
74 76 

(73) (74) 
(168) (154) 
(157) (141) 

74 
(73) 
42 

(41) 
60 

(58) 
(161) 
(143) 
(194) 

184,8 

56 
(55) 
39 

(38) 
46 

(45) 

70 
(69) 
41 

(40) 
53 

(51) 

94 
(92) 
50 

(49) 
74 

(72) 
(168) 
(141) 
(220) 
22,4 

(189)1 (177) 
52,0 55,3 

(51,1) (53,8) 
213,8 227,1 

(209,6)1 (220,8) 

(181,0) 
770,4 

(754, 7) 

(133) 
(108) 
(182) 
16,5 

(16,2) 
67,5 

(66,4) 

(129) 
(112) 
(164) 
17,0 

(16,8) 
70,0 

(68,9) 

(21,9) 1 ••• 

288* 
288* 
288* 
288* 
288* 
288* 
289* 
289* 
289* 
289* 
289* 
28~* 
289* 

ci51J/ c15o) (160) 

(240) (248) (240) 

(198) (195) (179) 

(192) (183) (160) 

(189) (203) (210) 1 

(168) (175) (246) 

(151) (149) (202) 

(179) (184) (268) 

(193) (207) (296) · 

(155) (161) (225) 

642 613 631 
684 ' 664 673 

106 
72 

102 
82 

113 
122 

157 

214 

173 

100 

172 

142 

139 

132 

159 

130 

582 
613 

77 
52 

131 

222 

180 

132 

171 

140 

138 

124 

152 

127 

575 
602 

63 
74 

90,4 
(88,2) 

126 

241 

206 

194 

205 

175 

166 

171 

184 

159 

65~ 
684 

95 
127 

3 775 3 680 4 201 3 483 3 195 3 654 

957 987 1 076 814 806 876 

2 773 2 639 3'087 2 642 · 2 361 2 746 

4m 4W 5~ 3~ 4~ 4W 

99 101 99 87 88 91 

4 075 4 134 4 925 3 801 3 947 . 4 196 
., 

+ 413 + 572 + 841 + 418 + 852 + 647 

255 

220 

92 

103 

113 

100 

107 

93 

208 

158 

250 

221 

91 

105 

. 99 

97 

221 

170 

285 

261 

91 

106 

115 

96 

io8 
98 

231 

171 

236 

201 

91 

105 

115 

109 

108. 

94 

226 

177 

218 

211 

91 

105 

115 

103 

103 . 

98 

235 

179 

128 

252 

224 

90 

105 

93 

106 

93. 

221 

162 

129 

l~O 295* 
295* 

·224: 295* 
295* 

189 295* 
' 295*. 

188 29$* 
295* 

173 295"-
'295* 

160 

155 

154 

168 

14Et 

293*: 
293* ' 
293* 
293* 
293* 
293* 
293* 
293* 

'293* 
293* 

296* 
296* 

296• 
~96* 

3 641 297* 
297* 

' 907 297* 
297* 

2 699 297* 
297* 

4 368 297* 
'297* 

• ·, ~97• ·: · II~~~: 
· 297* 

+ 7271 297* 
• 297* 

... 297* 
297"' 
297* 
297* 

299* 
299* 
299* 
299* 
299* 
299* 

299* 
299* 
299* 
299* 

146 

164 

180 

152 

167 

195 

138 

154 

189 

125 

141 

193 177'1 .... 

299* 1 
299* 
299* 
299* 
299* 

1
) Au•führliche Angaben enthalten die m der letzten Spalte angeftihrten Seiten des Abschnittes „Statistische Monatszahlen". - ') Monatliche Ergebnisse unvoll-

stllndig. - •) Gesamter Warenverkehr zwischen den Währungsgebieten der 'DM•Wi,st und DM-Ost. 
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noch: Wirtschaftszahlen 1) 
Zahlen in Klammem ( ·) geben die für den neuen Gebietsstand zurück.gerecqnete bzw. die für den alten Gebietsstand weiter gerechnete Zeitreihe. 

Gegenstand 

Geld'und Kredit 

Bargeldumlauf ......•.................. 

Bank.einlagen inländischer Nichtbanken .... 

darunter: $pareinlagen ..•............. 

Kurzfristige Kredite ...............•..... 

Mittel- und langfristige Kredite 

Einheit 

1 

Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 

Index der Aktienkurse (31. 12. 1953 = 100) 
Kursdurchschn. d. 4%igen Wertpapiere . . . vH 
Kursdurchschn. d. 5%igen Pfandbriefe . . . . vH 

Konkurse •........................•.... 

Vergleichsverfahren ....•.•........•...•. 

Anzahl 
Anzahl 

Anzahl 
Anzahl 

Gebiets-
stand: 

Bundes-
gebiet 

e.B. 
o.S.e.B. 

e.B. 
o.S.e.B. · 

e.ß. 
o.S.e.B. 

e.B. 
o.S.e.B. 

e.B. 
o.S.e.B. 

o.B. 
o.B. 
l).B. 

o.B. 
o.S.u.B. 

o.B. 
o.S.u.B. 

Wechselproteste . . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . Mill. DM o,B. 
Mill. DM o.S.u.B. 

Öffentliche Sozialleistungen 

Hauptbetragsempfänger, insgesamt ....... . 

der Arbeitslosenversicherung ••......... 

der Arbeitslosenhilfe •................. 

Öffentliche Finanzen•) 

Einnahmen aus Ste\lem insgesamt 

Besitz- und Verkehrssteuern insgesamt .... 

Lohnsteuer .•....•..•..•.•.....•..... 

Veranlagte Einkommensteuer ..••.•..... 

Körpersehaftsteuer ................... .. 

Umsatzsteuer \JD.d Umsatzausgleichsteuer .. 

Zölle und Verbrauchsteuern insgesamt ..... 

,. Zölle •....•.......................... 

Tabaksteuer 

Kaffeesteuer 

Mineralolsteuer .•• , .•.•.............. 

Preise 

1 000 
1 000 
1 000 
1 000 
1 000 
1 000 

Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM' 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 

Inde,; der Einl<aufspreise für Auslandsgüter 1950 = 100 
Güter der Land-, Forst-, Plantagenwirt-

schaft und Fischerei . . . . . • . . . . . .. . . . . 1950 = 100 
Güter der industriellen Erzeugung . . . . . . 1950 .= 100 

Index der Erzeugerpreise landw. Produkte•) 1938/39 = 100 
Schlachtvieh .•••..................... 1938/39 = 100 
Milch ......... · ..•................... 1938/39=100 
Hackfrüchte ............•............ 1938/39 = 100 
Getreide und Hülsenfnichte ............ 1938/39 = 100 

Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher 

o.B. 
o.S.u.B. 

o.B. 
o.S.u.B. 

o.B. 
o.S.u.B. 

e.B. 
o.S.e.B. 

e.B. 
o.S.e.B. 

e.B. 
o.S.e.B. 

e.B. 
o.S.e.B. 

e.B. 
o.S.e.B. 

e.B. 
o.S.e.B. 

e.B. 
o.S.e.B. 

e.B. 
o.S.e.B. 

e.B. 
o.S.e.B. 

e.B. 
o.S.e.B. 

e.B. 
o.S.e.B, 

o.S.u.B. 

o.S.u.B. 
o.S.u.B. 

o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 

Betriebsmittel') ...•................•. , 1938/39 = 100 o.S.u.B. 

Index der Erzeugerpreise für Schnittblumen 
und Topfpflanzen insgesamt') ........... 1954/55 = 100 
Schnittblum~n ...•••.•.........•..... 1954/55 = 100 
Topfpflanz~n ..••...... • ..... , .....•.. 1954/55=100 

o.B. 
o.B. 

· o.B. 

Index der Erzeugerpreise forstw. Produkte'). 1954 = 100 ·o.S.u.B. 
darunter: Staatsfo.sten . . . . • . . . . . . . . . . . 1954 = 100 o.S.u.B. 

Index der Erzeugerpreise industr. Produkte . 1938 = 100 o.S.u.B. 
Bergbau einschl. Erdölgewinnung . . . . . . . 1938 = 100 o.S.u.B. 
Grundttoff- u. Produk.tionsgÜterindustrien 1938 = 100 o.S.u.B. 
Investiµonsgüterindustrien . . • . . . • . . . . . . 1938 = 100 o.S.u.B. 
Verbrauchsgüterindustrien . . . . . . . . . . . . . 1938 = 100 o.S.u.B. 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien . . 1938 = 100 o.S.u.B. 
Energieerzeugung ..... , . . . . . . . . . • . . • . . 1938 = 100 o.S.u.B. 

P;eisindex ausgew. Grundstoffe insgesamt . . 1938 = 100 o.S.u.B. 
l,and- und forstwirtsch. Herkunft . . . . . . . . 1938 = 100 o.S.u.B. 
industrieller Herkunft • • . . . . . • • . . . . . . . . 1938 = 100 o.S.u.B. 

1958 1 1959 1 1960 1960 

Ok.\. 1 Nov. 

1 
1961 

[

Abschnitt 
Stntist. 

Monnts-
znhlen Monats-

durchschnitt bzw. Stichtag 1 Dez. 1 Jan. 1 Febr. [ März I April 
1 s ... 

17 940 

75 022 

36 065 

38 885 

68 992 

238,8 
94,4 

101,6 

234 

45 

23,5 

576 

431 

145 

3 663 

1 772 

479 

485 

443 

1 097 

793 

188 

260 

42 

152 

100 

94 
107 

216 
255 
212 
229 
209 

209 

99 
93 

112 

116 
114 

233 
373 
262 
230 
216 
196 
164 

253 
263 
2~5 

19 344 
19 369 
93 465 11 

(91 845) 
44 940 

(44 l 70) 
40 669 

(40 025) 
85 571 

(84 181) 

409,3 
104,8 
111,9 

20 772 20 549 21 050 20 772 20 376 . 20 721 21 581 

890 102 726 102 769 105 890 106 242 103126 109 456 

52 863 50 583 50 939 52 86,3 53 963 54 816 55 281 

47 247 45 449 46 499 47 247 46 913 48 465 4 804 
9 

98 139 95 750 96 98°7 98 139 99 207 100 564 101 708 

649,3 
102,8 
111,0 

749,4 718,4 
102,4 102,2 
110,6 ': 110,0 

703,6 
100.6 
108,6 

694,9 
99,7 

109.6 

686,6 
100,2 
111,0 

680,9 694,0 
100,71 101,0 
112,8 ~~~  

305* 
305* 
305* 
305* 
305* 
305* 
305* 
305* 
305* 
305* 

306* 
306* 
306* 

204 208 
(202) · (204) 

201 
(199) 

215 
(205) 

223 
(218) 

191 
(179) 

217 
(210) 

194 
(187) 

30'1:• 
307* 

35 
(34) 

(2.0,9) 

(431) 
(429) 
(336) 
(334) 

(95) 
(94) 

(4 116) 

(2 025) 

(530) 

(635) 

(428) 

(1 217) 

(873) 

(206) 

(277) 

(54) 

(177) 

(97) 

(92) 
(104) 

(228) 
(251) 
(213) 
(272) 
(207) 

214 

101 
93 

tii 
(101) 

(99) 

(231) 
(372) 
(259) 
(229) 
(212) 
(197) 
(165) 

(253) 
(264) 
(244) 

28 
(27) 

36 
(35'. 

32 
(30) 

16 
(16; 

21 
(20) 

25,2 27 ,0 27,2 27, 7 26,1 
(23,3) (%4,9) (25,4) (25,9' 

198 
. (198) 

157 
(157) 

41 
(41) 

4 749 
('4 688) 
2 421 

(2 392) 
675 

(664) 
747 

(741) 
542 

(536) 
l 346 

(1 322) 
982 

(974) 
232 

(231) 
295 

(293) 
57 

(57) 
222 

(220) 

(98) 

(93) 
(104) 

83 ' 
(82) 
63 

(63) 
19 

(19) 

4194 
(4 138) 
1 645 

(1 622) 
835 

(823) 
319' 

· (316) 
\16 

(!12) 
1 450 

(1 425) 
1 099 

(1 090) 
243 

(242) 
329 

(327) 
59 

(58) 
285' 

(282) 

(97) 

(92) 
(104) 

(204) 
(261) 
(207) 
(1•77) 
(205) 

92 
(92) 
72 

(72) 
20 

(20) 

154 
(153) 
130 

(129) 
24 

(24' 

4 219 7 553 
(4 156) (7 461) 
1 733 4 9991 

(1 703) '(4 937) 
761 866 

(750) (851) 
283 1 991 

(281) (1 975) 
148 1 733 

(140) (1 707) 
1 447 1 438 

(1 424'. (1 415) 
1 038 1 116 

(1 029) (1 108) 
218 253 

(217) (252) 
304 •321 

(30~ (320) 
61 63 

(61) (62) 
268 263 

(266) (261) 

(97) 

(91) 
(104) 

; (205) 
(259) 
(210) 
(176) 
(207) 

(97) 

(90) 
(t04) 

(~06) 
(~54) 
(217) 
(176) 
(209) 

300 
(299) 
272 

(271) 
28 

(28) 

4 856 

2 099 

1019 

356 

273 

1 767 

990 

2-00 

.307 

57 

262 

(97) 

(91) 
(104) 

(206) 
(Z54) 
(209) 
(186) 
(211) 

36 
(36) 

25,9 

319 
(317) 
286 

(285) 
32 

(32) 

4 049 

1 790 
710 

318 

158 

1 299 

960 

233 

275 

64 

219 

(97) 

(IIO) 
({04) 

(207) 
(255) 
(2!)11) 
(184) 
(213) 

31 
(29) 

307* 
307* 

30,9 , . · · 307* 
307* 

165 
(164) 
128 

(128) 
36 

(36) 

6 541 

3 917 

574 

1899 

1 418 

1 252 

' 970 

201 

319 

70 

250 

'(94) 

(87) 
(101) 

(205), 
(249) 

• (210) 
(180) 
(215) 

307* 
307* 
307* 
307* 
307* · 
307* 

309*' 
309* 
309* ~ 
309* 
309* 
309* 
309* 
309*· 
309* 
309* 
309* 
309* 
309* 
309* 
309" 
309* 
309* 
309* 
309* 
309* 
309* 

11309* 

(94)11 312* 

(88)j 312* 
(100) 312* 

(208) 315* 
(246) 315*' 
(210) 315*' 
(183) 3Hi* 
(217) 315* 

(214) (214) (216) (217) (219) (220) (221) 315* 

(101) 
(100) 

(235) 
(371) 
(261) 
(233) 
(222) 
(195) 
(165) 

(252) 
(259) 
(246) 

98 
87 

125 

(101) 

(237) 
(370) 
(262) · 
(237) 
(226) 
(196) 
(165) 

(249) 
(254) 
(246) 

109 
97 

134 

(105; 

(237) 
(371) 
(262) 
(238) 
(227) 
(196) 
(165) 

(250) 
(256) 
(246) 

141 
144 
133 

(108) 

(237) 
(372) 

. (262) 
(238) 
(227) 
(196) 
(165) 

(250) 
(255) 
(246) 

136' 
139 
127 

127 
124 
134 

(110) , (112) 

(238) 
(371) 
(262) 
(239) 
{228) 
U98) 
(165) 

(250) 
(255) 
(246) 

(238) 
(372) 
(263) 
(23~) 
(228) 
(198) 
(165) 

(250) 
(255)1 (247) 

121 
116 
13~ 

J,t·,·· 

(H2) .•. 

(238) (238) 
(370) (368) 
(262) {262 
(239) (239) 
,(228) (228) 
·(199) . (199) 

· (165) (165) 

(248) (247) 
(250) (250) 
(246) (245) 

319" 
319* 

316* 
316* 
316* 
316* 
316* 
316* 
316* 

313* 
313* 
~13* 

1
) Ausführliche Angaben enthalten die m der letzten Spalte angefuhrten Seiten des Abschnittes ,,Statistische MÖQ)J:azahlen"i1 - 1) 1958 und" 1959 Durchschnitt Rech-

nungsjahr April bis März; 1960: Kalenderjahr. - •) Durchschnitt Wirtschaftsjahr (Juli-Juni). - ') Durchschnitt Fontwirtschaftsjahr (Oktober bis September). , ,, 
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noch: Wirtschaftszahlen 1) 
Zahlen in Klammern ( ) geben die flir den neuen Gebietsstand zurückgerechnete bzw. für den alten Gebi etos tand weiter gerechnete Zeitreihe. 

Gebiets- 1958 
1 

1959 
1 

1960 1960 
1 

1961 Abschnitt 
stand: Statist. 

Gegenstand ;Einheit Bundes- Monats-
1 1 

De7n 1 
1 

1 April 
Monats-

gebiet durchschnitt bzw. Stichtag Okt. Nov. Jan. Febr. März zahlen s ... 
noch: Preise 
Preisindex für die Lebenshaltung 

mittlere Verbrauchergruppe 
191,8 bisherige Berechnung •..•.•.•....••. 1938 = 100 o.B. 191,0 192,1 192,4 193,2 193,6 194,2 194,3 320* 

1938 = 100 o.S.u.B. 186 (188) 320* 

neue Berechnung ................... 1958 = 100 o.B. 102,4 102,4 103,0 103,1 103,6 103,8 104,1 104,1 319* 
1958 = 100 o.S.u.B. 100 (101,0) 319* 

darunter: 
Ernihrung ......................... 1958 = 100 o.B. 102,4 100,0 100,8 100,9 101,6 102,0 102,4 102,2 319* 

1958 = 100 o.S.u.B. 100 (101, 7) 319* 
Getränke und Tabakwaren ........... 1958 = 100 o.B. 98,9 99,1 99,1 99,0' 98,9 98,9 98,9 99,0 319* 

1958 = 100 o.S.u.B. 100 (99,0) S19* 
Heizung und Beleuchtung ........... 1958 = 100 o.B. 102,0 103,1 103,5 103,6 103,8 103,9 103,8 102,7 319* 

1958 = 100 o.S.u.B. 100 (100,8) 319* 
Hausrat ...•.. , ....•.......•.. , .... 1958 = 100 o.B. 98,6 99,2 99,7 99,8 100,3 100,4 100,3 100,2 319* 

1958 = 100 o.S.u.B. 100 (98,7) 319* 
Bekleidung ....................... : 1958 = 100 o.B. 101,5 102,0 102,3 102,5 103,0 103,2 103,6 103,8 319* 

1958 = 100 o.S.u.B. 100 (99,7) 319* 

Index der Einzelhandelspreise .....•.•.... 1938 = 100 o.B. 194 194 194 195 196 196 197 196 320* 
1938 = 100 o.S.u.B. 192 (193) '. 320* 

Lebensmittelgeschäfte .•........•.•.... 1938 = 100 o.B. 196 191 192 192 193 194 194 194 320* 
1938 = 100 o.S.u.B. 192 (196) 320* 

Geschäfte für Textilwaren und Schuhwerk 1938 = 100 o.B. 185 186 187 187 188 188 189 189 320* 
1938 = 100 •o.S.u.B. 184 (183) 320* 

Hausrat und Wohnbedarf .. 1938 = 100 o.B. 197 200 202 202 202 203 203 203 320* 
1938 = 100 o.S.u.B. 196 (195) 320* 

1959 
1 

1960 
1 

1961 

Aug. 1 Nov. 
1 

Febr. 
1 

Mai 
1 

Aug. 
1 

Nov. / Febr. 
Preisindex für Wohngebäude 

Bauleistungen am Gebäude ............ 1958 = 100 o.S.u.B. 100 (105) (113) (106) (108) (110) (113) (114) (116) (117) 323* 
Baunebenleistungen .......•........... 1958 = 100 o.S.u.B. 100 (105) (111) (105) (107) (108) (111) (112) (114) (115) 323* 

Löhne und GehAlter 
Index der tarifl. StundenlohnsAtze (Zeitlohn) 

in der gewerblichen Wirtschaft und in de, 
öffentlichen Verwaltung: Männer o.S.u.B. 160 (167 (178) (168) (170) (172) (176) (180) (184) (185) 325* 

Frauen ........ o.S.u.B. 170 (179) (194) (179) (185) (187) (190) (194) (204) (206) 325* 
1 

Index der tarifl. MonatsgehAlter der Ange- Nov. 1950 
stellten in der gewerbl. Wirtschaft und in - 100 
der öifentl. Verwaltung: Männer ••...•. o.S.u.B. 161 (166) (178) (168) (170) (174) (175) ~180) (182) (184) 325* 

Frauen ........ o.S.u.B. 164 (169) (181) (170) (173) (177) (179) 183) (185) (189) 325* 

Index der tarifl. Zeitlohnsitze in der Land-
wirtschaft ........................... o.S.u.B. 178 (189) (201) (194) (194) (194) (200) (204) (204) (206) -

Durchschnittliche in der Industrie 
geleistete Wochenarbeitsstunden: Männer Std. o.B. 42,7 42,2 44,0 43,9 43,3 40,9 42,9 44,1 329* 

Std. o.S.u.B. 42,2 (41,9) (42,7) (42,2) (44,0) (44,0) (43,3) (40,9) (42,9) (44,2) 329* 
Frauen. Std. o.B. 39,5 38,1 41,5 41,9 40,2 36 5 39,7 41,2 329* 

Std. o.S.u.B. 39,1 (38,9) (39,5) (38,1) (41,6) (41,9) (40,2) (36,5) (39,7) (41,2) 329* 
bezahlte Wochenstunden: Männer ..••.. Std. o.B. 46,3 46,5 46,7 45,4 46,6 46,3 46,8 45,9 .329* 

Std. o.S.u.B. 48,4 (46,3) (46,3) (46,5) (46,7) (45,4) (46,6) (46,3) (46,8) (45,9) 329'* 
Frauen ....... Std. o.B. 43,2 43,3 44,1 42,9 43,2 43,1 43,4 42,4 329* 

Std. o.S.u.B. 43,1 (43,3) (43,2) (43,3) (44,1) (42,9) (43,2) (43,1) (43,4) (42,4) 329* 
Bruttostunden1terdienste: Männer ...... Pf o.B. 288,5 264,2 271,0 274,3 282,6 293,9 301,3 304,9 329* 

Pf o.S.u.B. 250,9 (263,8) (288,4) (264,1) (271,0) (274,2) (282,4) (293,8) (301,0) (304,5) 329* 
Frauen ....... Pf o.B. 189,1 169,4 175,8 179,0 184,4 190,7 201,1 204,4 329* 

Pf o.S.u.B. 158,4 (168,9) (189,2) (169,5) (175,9) (179,1) (184,5) (190,8) (201,2) (204,6) 329* 
Bruttowochenverdienste: Männer ...... DM o.B. 133,55 122,94 126,67 124,46 131,75 135,96 140,88 139,89 329* 

DM o.S.u.B. 116,41 (122,04) (133,54) (122,86) (126,63) (124,56) (131,67) (135,96) (140,81) (139,79) 329* 
Frauen ....... DM o.B. 81,63 73,33 77,54 76,76 79,73 82,13 87.30 116,70 329* 

DM o.S.u.B. 68,35 (73,13) (81,67) (73,36) (77,59) (76,80) (79,77) (82,18) (87,35) (86,78) 329* 

Durchschnittliche in ausgewählten 
Zweigen des Handwerks 
geleistete Wochenstunden: Vollgesellen .. Std. o.B. 44,4 44,9 43,9 182* 

Std. o.S.u.B. 43,3 (42,6) (45,2) 182* 
Junggesellen Std. o.B. 44,1 44,6 43,6 182* 

VoUgesellen .. 
Std. o.S.u.B. 43,2 (42,3) (45,1) 182* 

bezahlte Wochenstunden: Std. o.B. 47,1 47,l 47,0 182* 
Std. o.S.u.B. 47,1 (47,2) (47,3) 182* 

Junggesellen Std. o.B. 46,7 46,8 46,6 182* 
Std. o.S.u.B. 47,0 (46,9) (47,0) 182* 

Bruttostundenverdienste: Vollgesellen •. Pf o.B. 268,3 259,8 276,8 182* 
Pf o.S.u.B. 232,3 (245,3) (250,7) 182* 

Junggesellen Pf o.B. 210,4 203,7 217,0 182* 
Pf o.S.u.B. 179,1 (190,2) (195,1) 182* 

Bruttowochenverdienste: Vollgesellen .. DM o.B. 126,22 122,37 130,06 182* 
DM o.S.u.B. 109,52 (115,78) (118,53) 182* 

Junggesellen DM o.B. 98,21 95,25 101,16 182* 
DM o.S.u.B. 84,15 (89,16) (91,62) 182* 

1960 j 1961 

Sept. 
1 

Okt. 
1 

Nov. 
1 

Dez. 
1 

Jan. 
1 

Febr.) März 
Versorgung und Verbrauch 

Mill.DM 564 631 622 629 '801 607 Versteuerte Tabakwaren (Kleinverkaufswerte) e.B. 598 555 860 333* 
Mill.DM o.S.e.B. 533 (560) (593) (627) (816) (624) ,(597) (604) (552) (656) 333* 

Bierausstoß .•.....•.•.•..•......•...... l 000 hl e.B. 4 247 4 478 4 565 4 111 4 073 4 574 3 611 4038 4 913 333* 
1 OOOhl o.S.e.B. 3 875 (4 201) (4 387) (4 475) (4 024) (3 988) (4 475) (3 534) (3 952) (4 812) ,333* 

Versteuerte Mineralöle .................. 1 000 t e.B. 812 1475 1 8491 2 134 1 861 2 308 2 679 1 921 . .. 333* 
l 000 t o.S.e.B. 695 (807) (1 463) (1 835) (2 119) (1 678) (2 291) (2 681) (1 905) ... 333* 

1) Ausführliche Ang-abe11 e11tblliten die in der letzten Spalte angeführten Seiten des Abschnittes „Statistische Monatszahlen". 
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Wandlungen im Arbeitskräftebestand der landwirtschaftlichen 
Betriebe von 1949 bis 1960 

Vorläufige Ergebnisse der Landwirtschaftszählung 1960 
Bei der Abhandlung der Ergebnisse der Landwirtschaftszä.h-

lung 1960 über Zahl, Größe und Hauptproduktionsrichtung 
der land- und forstwirtschaftlichen Betriebe im Februarheft 
dieser Zeitschrift!) wurde bereits auf den Zusammenhang 
zwischen dem zunehmenden Beschäftigungsgrad in der In-
dustrie und der Entwicklung des Arbeitskräftebestandes der 
Landwirtschaft in der Zeit des wirtschaftlichen Wiederauf-
stiegs der Bundesrepublik Deutschland nach der Währungs-
reform und insbesondere in den letzten Jahren hingewiesen. 
Anhaltende Abwanderung von Arbeitskräften aus der Land-
wirtschaft - mithelfende Familienangehörige der Betriebs-
inhaber und Lohnarbeitskräfte - in andere Wirtschafts-
zweige hatte eine zunehmende Arbeitskräfteverknappung 
und steigende Löhne in der Landwirtschaft zur Folge. Die 
Landwirtschaft war dadurch gezwungen, menschliche Arbeits-
kraft durch Maschinenarbeit zu ersetzen und die Betriebs-
organisation dem veränderten Produktionsmitteleinsatz an-
zupassen. Mit dieser Umstellung war insbesondere in den 
letzten Jahren, der Zeitperiode von 1949 bis 1960 eine Än-
derung der Betriebsgrößenstruktur in der Landwirtschaft ver-
bunden; sie kommt in einer starken Abnahme der Kleinbe-
triebe, die einem rationellen Einsatz von Maschinen und einer 
Anwendung moderner Arbeitsverfahren schwer zugänglich 
sind, und einer Zunahme größerer Betriebe, vornehmlich 
bäuerlicher Familienbetriebe der Größenklassen zwischen 10 
und 50 ha, zum Ausdruck. Hieraus erklärt sich, daß an der 
Abwanderung von Arbeitskräften aus der Landwirtschaft 
auch Selbständige und mithelfende Familienangehörige stark 
beteiligt waren. 

Angesichts dieser Entwicklung sind die in dieser Abhand-
lung wiedergegebenen vorläufigen Ergebnisse der Landwirt-
schaftszählung, anhand deren der Arbeitskräftebestand nach 
dem Stand von 1960 und das tatsächliche Ausmaß der Ver-
änderungen der Zahl der Arbeitskräfte in der Landwirtschaft 
seit 1949 und in den letzten Jahren dieser Zeitperiode nach-
gewiesen werden können, von besonders aktueller Bedeu-
tung2). 

Bei Beurteilung dieser Zahlen ist zu berücksichtigen, daß 
mit ihnen zunächst nur einige ausgewählte Grunddaten aus 
den bei der Landwirtschaftszählung 1960 festgestellten stati-
stischen Tatbeständen über die Personal- und Arbeitsverhält-
nisse der land-wirtschaftlichen Betriebe wiedergegeben wer-
den, welche keine weitergehenden Erkenntnisse über die 
Struktur des Arbeitskräftebestandes im ganzen und den Um-
fang des jahreszeitlich stark schwankenden Arbeitsaufwan-
des in der Landwirtschaft vermitteln. Ihre tatsächliche Be-
deutung veranschaulicht folgender Uberblick über die Fest-
stellung der Arbeitsverhältnisse in den Betrieben im Rahmen 
der Landwirtschaftszählung 1960; auf Einzelheiten des Er-
hebungsprogrammes wird dabei nur eingegangen, soweit dies 
zum Verständnis der vorliegenden Arbeitskräftezahlen not-
wendig erscheint. 

Die Feststellung der Arbeitsverhältnisse im Rahmen 
der Landwirtschaftszählung 1960 

Für das im Landwirtschaftsgesetz vom 5. September 1955 
begründete Agrarprogramm der Bundesregierung und andere 
Zwecke ist eine genaue Kenntnis der Personal- und Arbeits-
verhältnisse in der Landwirtschaft sowie ihrer Veränderung 
unter den verschiedensten Gesichtspunkten notwendig. Be-
reits im Sommer 1956 wurde deshalb eine Statistik der Ar-
beitskräfte in der Landwirtschaft für einen zweijährigen Zeit-
raum eingeleitet, die sich in ihrer Aufgabe und ganzen Anlage 
von den Feststellungen im Rahmen früherer Betriebszählun-
gen in der Landwirtschaft und anderer Zählungen, bei denen 
die Arbeitskräfte der Landwirtschaft ermittelt wurden, we-

1) Vgl. WiSta, Heft 2, Februar 1961, s. 71 ff. - 2) Siehe auch Ta-
belle, s. 276•,. 

sentlich unterscheidetS). Sie findet ihre Fortsetzung in der 
Feststellung der Personal- und Arbeitsverhältnisse bei der 
Landwirtschaftszählung 1960. Wie bei der Arbeitskräfteerhe-
bung 1956/58 ist auch bei der Landwirtschaftszählung zwi-
schen den Feststellungen bei der Haupterhebung (Grund-
erhebung) und den anschließenden Monatserhebungen über 
Arbeitskräfte zu unterscheiden. Der grundlegenden Bedeu-
tung der Landwirtschaftszählung als umfassenden Struktur-
nhebung wird dabei durch eine stärkere Unterscheidung nach 
einzelnen Beschäftigtengruppen sowie eine tiefere institutio-
nelle und regionale Gliederung der Ergebnisse Rechnung ge-
tragen. Diese Aufgabe fällt insbesondere der Haupterhebung 
zu. Sie bildet gleichzeitig die Grundlage für die monatlichen 
Feststellungen über Arbeitskräfte, bei denen jeweils in einer 
repräsentativen Auswahl von etwa 3 vH aller Betriebe wäh-
rend eines ganzen Jahres (von November 1960 bis Oktober 
1961) die Veränderungen im Arbeitskräftebestand der Be-
triebe sowie die Arbeitszeiten derjenigen Personen ermittelt 
werden, die in den Betrieben nur teilbeschäfhgt waren. Das 
Ergebnis dieser weitgehenden Feststellung dient als Unter-
lage zur Berechnung des gesamten Arbeitsaufwandes in der 
Landwirtschaft für den jährlichen Bericht der Bundesregierung 
über die Lage der Landwirtschaft, für betriebswirtschaftliche 
Untersuchungen und andere Zwecke. 

Die hier veröffentlichten ersten Ergebnisse der Landwirt-
schaftszählung 1960 über die Arbeitskräfte der landwirtschaft-
lichen Betriebe wurden im Wege einer repräsentativen Auf-
bereitung erstellt. 

Der Aufbereitung lagen die nach dem Stand vorn Mai 1960 
erhobenen Angaben derjenigen Betriebe zugrunde, die für 
die vorerwähnten Monatserhebungen über Arbeitskräfte aus-
gewählt worden waren. Vor der Auswahl wurde die Gesamt-
heit der durch die Haupterhebung erfaßten Betriebe so ge-
schichtet, daß eine zuverlässige Ermittlung der Arbeitskräfte 
zu erwarten war. Im Auswahlplan wurde deshalb auch die 
genaue Fes.tstellung der ständigen familienfremden Arbeits-
kräfte beachtet, die im ganzen weniger zahlreich und einer 
repräsentativen Ermittlung schwerer zugänglich sind. Ferner 
wurden bei dieser vorläufigen Aufbereitung nur Betriebe mit 
einer landwirt5chaftlichen Nutzfläche von 0,5 und mehr ha 
einbezogen, während Betriebe mit einer landwirtschaftlichen 
Nutzfläche unter 0,5 ha oder Betriebe ohne landwirtschaftliche 
Nutzfläche - reine Forstbetriebe und Betriebe der Seen- und 
Teichwirtschaft - sowie die relativ geringe Zahl der Forst-
betriebe mit einer landwirtschaftlichen Nutzfläche von 0,5 und 
mehr ha ausgeschlossen wurden. 

Dargestellt werden die Arbeitskräfte, die während des Mai 
1960 „im Betrieb und Haushalt des Betriebsinhabers beschäf-
tigt" waren. Der Arbeitsbereich, auf den die Arbeitskräfte-
zahlen bezogen sind, schließt also ohne Unterscheidung so-
wohl die eigentliche betriebliche Tätigkeit als auch hauswirt-
schaftliche Verrichtungen für die Familie des Betriebsinha-
bers ein. Innerhalb des Arbeitskräftebestandes werden fol-
gende Beschäftigtengruppen unterschieden: 
I. F a m i 1 i e n a r b e i t s k r ä f t e (Betriebsinhaber und seine 

mit ihm in gemeinsamem Haushalt lebenden Familienangehöri-
gen und Verwandten) in der Aufgliederung nach 
a) den ganzen Monat vollbeschäftigt 
b) den ganzen Monat reg,elmäßig einen Teil des Tages 

beschäftigt 
c) einen Teil des Monats oder unregelmäßig beschäftigt 

II. F a m i 1 i e n f r e m d e A r b e i t s k r ä f t e (einschl. Ver-
wandte des Betriebsinhabers, die nicht mit ihm in gemein-
samem Haushalt leben) in der Aufgliederung nach 
a) ständige Arbeitskräfte (d. s. Personen, die in einem unbe-

fristeten oder auf mindestens 3 Monate abgeschlossenen Ar-
beitsverhältnis zum Betrieb stehen) 

b) nichtständige Arbeitskräfte. 

Ergänzend hierzu ist zu bemerken, daß sich die Auszählung 
nur auf Arbeitskräfte erstreckte, die nach ihrer Hauptfunktion 

3) Vgl. WiSta, Heft 3, März 1957, S. 154 ff. 

- 275 

'1 



'' 

in den Betrieben mit landwirtschaftlichen Arbeiten befaßt 
sind. Arbeitskräfte der Forstbetriebe sowie standige familien-
fremde Arbeitskräfte der Forstwirtschaft in landwirtschaft-
lichen Betrieben wurden ausgesondert. Da Fam1henarbeits-
kräfte, die überwiegend mit Arbeiten im Wald 

0

beschäftigl 
sind, in landwirtschaftlichen Betrieben sehr selten sind, war 
damit der Kreis der landwirtschaftlichen Arbeitskrafte aus-
reichend abgegrenzt. - Die in dieser Weise festgestellte Zahl 
der landwirtschaftlichen Arbeitskrafte ist nur insofern mcht 
vollständig, als in ihnen Arbeitskräfte der zum Bereich ,der 
Landwirtschaft gehörenden Betriebe mit einer landwirtschaft-
lichen Nutzfläche unter 0,5 ha - im wesentlichen Erwerbs-
gartenbaubetriebe ung. dergleichen auf kleinster Bodenflache 
wirtschaftende Spezialbetriebe - sowie landwirtschaftliche 
Arbeitskräfte in Forstbetrieben nicht enthalten sind. Diese 
Arbeitskrafte dürften jedoch zahlenmaßig nicht erheblich ins 
Gewicht fallen. 

Da die Ergebnisse auf dem Wege einer Stichprobenaufbe-
reitung gewonnen wurden, beschränkt sich ihre nachfolgende 
Darstellung auf die Wiedergabe der Bundesergebnisse (ohne 
Hamburg, Bremen und Berlin) nach einigen Größenklassen 
der landwirtschaftlichen Nutzfläche sowie auf Gesamtzahlen 
für die Bundesländer. Die Genauigkeit dieser reprasentativ 
erstellten Arbeitskräftezahlen kann im allgemeinen als aus-
reichend gelten. Zu den wichtigsten Bundesergebnissen (in 
Tab. 1 und 2) wurden die Standardfehler grob abgeschätzt4). 
Diese Maßzahlen kennzeichnen die Größenordnung der mög-
lichen Zufallsfehler: In rd. 70 von 100 Fällen ist die Differenz 
zwischen dem Stichprobenergebnis und dem Wert der Total-
zählung kleiner als der Standardfehler, in rd. 95 von 100 
Fällen ist diese Differenz kleiner als der doppelte Standard-
fehler. ·- Die Abschätzung hat ergeben, daß der einfache 
relative Standardfehler bei mehr als der Hälfte. der Positionen 
unter 2 vH liegt. Zahlen, deren Standardfehler über 10 vH 
hinausgeht, sind in genannten Tabellen durch Einklammern 
besonders kenntlich gemacht. 

Nach dem Gesagten läßt sich die Bedeutung der hier wie-
. dergegebenen Arbeitskräftezahlen und ihr Aussagewert für 
bestimmte begrenzte Zweck..e klar einschätzen. Sie geben Auf-
schluß über den Arbeitskräftebestand der landwirtschaftlichen 
Betriebe zum Zeitpunkt der Zählung und vermitteln- im Ver-
gleich zu entsprechenden Zahlen früherer Erhebungen - Vor-
stellungen über langfristige Entwicklungserscheinungen. Ob-

. wohl sie nur auf einen Monat des Jahres (Mai) bezogen sind, 
geben sie in ihrer Größenordnung wahrscheinlich etwa die 
durchschnittlichen Verhältnisse im Jahre der Zählung wieder. 
Wie die Ergebnisse der Landarbeitskräfteerhebung 1956/58. 
zeigen, sind die jahreszeitlichen Veränderungen im ·Be-
stand der Arbeitskräfte besonders groß bei den nichtstän-

4) 'Anhaltspunkte für die Abschätzung standen nur von einigen 
Ländern zur Verfügung. 

digen familienfremden Arbeitskräften. So wurden· für die 
einzelnen Monate des Wirtschaftsjahres 1956/57 Abweichun-
gen in der Zahl dieser Arbeitskrafte festgestellt, die - bei 
einem Jahresdurchschnitt von 530 000 Arbeitskräften - zwi-
schen 975 000 im September 1956 und 194 000 im Februar 
1957 lagen. Auch bei den teilbeschäftigten Familienarbeits-
kräften und den ständigen familienfremden Arbeitskraften 
ergaben sich erhebliche jahreszeitliche Schwankungen; hier 
gingen jedoch die Abweichungen kaum über 10 vH der Jah-
resdurchschnittswerte hinaus. Noch geringer waren die jah-
reszeitlichen Unterschiede bei den vollbeschäftigten Familien-
arbeitskräften. Sowohl 1956/57 als auch 1957/58 lagen die für 
den Mai festgestellten Arbeitskräftezahlen bei allen Beschäf-
tigtengruppen nahe dem Jahresdurchschnitt. Bei den nicht-
standigen familienfremden Arbeitskräften, deren Zahl beson-
ders stark fluktuiert, sind derartige Rückschlüsse allerdings 
wenig sicher. Andererseits darf nicht übersehen werden, daß 
diesen Arbeitskraften zwar eine sehr wichtige Funktion bei 
der Bewältigung von Arbeitsspitzen zufällt, deJ auf sie ent-
fallende Anteil am gesamten betrieblichen Arbeitsaµfwand in 
der Landwirtschaft jedoch relativ gering ist. Berechnung:'?n, 
die hierüber seinerzeit angestellt wurden, ergaben Anteile 
für die genannten beiden WirtschaftsJahre, die bei der Ge-
samtzahl der landwirtschaftlichen Betriebe zwischen 4 und 
5 vH lagen und bei den Betrieben mit einer landwirtschaft-
lichen Nutzfläche über 5 ha nur wenig größer waren. An dei;n 
Arbeitsaufwand aller Lohnarbeitskräfte in der Landwirtschaft 
waren nichtständige Arbeitskräfte mit etwa 20 vH beteiligt: 

Keine Rückschlüsse lassen die vorliegenden Zahlen über 
die in den Betrieben beschäftigten Arbeitskräfte auf die Zahl 
der „Voll-Arbeitskrafte" im Sinne des „Grünen Berichts" der 
Bundesregierung zu, mit denen der Arbeitsaufwand in der 
Landwirtschaft während eines ganzen Wirt~chaftsjahres in 
vergleichenden Maßeinheiten der Arbeitsleistung ganzjährig 
vollbeschäftigter Arbeitskräfte wiedergegeben wird und bei 
deren Feststellung jeweils die jahreszeitlichen Veränderun-
gen im Bestand und Einsatz der Arbeitskräfte Berücksichti-
gung finden; ihre Ermittlung ist Aufgabe der vorerwahnten 
Monatserhebungen über Landarbeitskräfte. - Dazu komi;nt, 
daß im Ergebnis über die Zahl der Voll-Arbeitskräfte im Ge-
gensatz zu den hier wiedergegebenen Arbeitskräftezahlen der 
auf den Privathaushalt der Betriebsinhaber entfallende Teil 
der Arbeitsleistungen in Abzug gebracht ist. 

Die Arbeitskräfte der landwirtschaftlichen Betriebe. 
im Mai-1960 

Gesamtübersicht 
In d,en insgesamt 1,61 Mill. Betrieben des Bundesgebietes 

(ohne Hamburg, Bremen und Berlin) mit einer landwirt-schaft-
lichen Nutzfläche von 0,5 und mehr'ha waren im Mai 1960 
3, 11 Mill. Familienarbeitskräfte vollbeschäftigt und 1,26 Mill. 

Tabelle 1: Arbeitskrafte1) der landwirtschaftlichen Betriebe im Mai 1960 
Bundesgebiet (ohne Hamburg, Bremen und Berlin) 

Größenklasse nach der 
landwirtschaftlichen 

Nutzflache 

Land 

0,5 bifi unter 2 ha .. , .. . 
2 bis unter' 5 ha ...... . 
5 bis unter 10 ha ...... . 

10 bis unter 20 ha .. _ ... . 
20 bis unter 50 ha ...... . 
50 und mehr ha ........ . 
Bundesgebiet (ohne Ham-

Be-
triebe 

459,2 
386,4 
342,4 
285,7 
121,2 

16,1 

1 000 

Arbeitskrafte'), die in landwirtschaftlichen Betrieben (einschl. Haushalt der Betriebsinhaber) beschäftigt waren 

Familienarbeitskräfoe') 

voll beschaftigte I teilbeschäftigte 
insges. 1 mannl. 1 we1hl. insges. 1 mannl. 1 weibl. 

484,6 
635,0 
816,8 
829,1 
369,0 

39,4 

70,7 
172,3 
350,2 
401,6 
182,4 

19,5 

413,9 
462,7 
466,6 
427,5 
186,6 

20,0 

509,2 
394,7 

• 213,0 
107,5 

35,2 
(4,2) 

379,0 
306,3 
142,3 

55,9 
16,2 
(1,9) 

130,2 
88,4 
70,7 
51,6 
19,0 
(2,3) 

Familienfremde Arbeitskrafte 
voll beschäftigte 

Familienarb~itskräfte 
und ständige familien-

standige') 1 nichtständige fremdeArbeitskrafte zus. 
insges. 1 mannl. 1 weibI:· -i-n·-sg-e-s.'l-cmcca:-:nn=1.·1=w=<:1C"·cbl'.-hinccs:-:gc=escc-.• l-cm::,ä"'nn=1.·1-cw=ei::.·bi:'l.-. 

18,3 1 10,4 7,9 35,6 16,2 1 (19,4) 
17,2110,0 7,2 (36,4) (11,9) 24,5 
21,3 • 13,0 8,3 (66,4) (17,3) 49,0 
45,9 29,2 16,7 135,1 30,7 104,4 

110,3 78,9 1 31,4 131,5 (34,9) 96,6 
102,8 77,0 25,7 (58,2) (14,6) 43,6 

502,9 
652,2 
838,1 
874,9 

,479,3 
142,2 

81,2 
182,3' 
363,2 
430,8 
261,3 

96,5 

421,!f 
469,9 
474,9 
444,1 
218,0 

45,7 

burg, Bremen und Berlin) 1 610,9 3 173,8 1196, 7 1 977,1 1 263,8 901,6 362,2 315,8 218,5 97,3 463,2 125,6 337,6 3 489,6 1 415,3 2 074,4 

Schleswig-Holstein ..... . 
Niedersachsen ......... . 
,Nordrheins Westfalen ... . 
Htssen . '. .............. . 
Rheinland-Piali ........ . 
Baden-Württemberg .... . 
Bayern ............... . 
Saarland .............. . 

58,2 
245,9 
202,9 
160,1 
167,9 
323,1 
426,7 

26,2 

119,3 
529,5 
418,3 
288,0 
323,2 
566,8 
892,4 

36,4 

54,3 
212,8 
158,8 

86,6 
112,8 
194,5 
371,0 

6,1 

65,0 
316,7 
259,5 
201,5 
210,5 
372,3 
521,4 

30,3 

26,7 
144,i 
159,<\l 
163,0 
126,9 
302,6 
315,7 

25,4 

18,4 
105,8 
119,6 
122,1 

98,9 
214,5 
199,9 

22,3 

8,3 
38,2 
39,8 
40,8 
28,1 
88,0 

115,8 
3,1 

41,4 
82,8 
58,9 
16,7 
17,0 
25,9 
71,8 

1,4 

30,8 
59,6 
42,7 
12,2 
12,5 
18,2 
41,5 

1,1 

10,7 
23,2 
16,2 

4,5 
4,5 
7,7 

30,3 
0,3 

26,4 
100,9 

99,3 
50,3 
55,7 
47,0 
82,7 

0,9 

9,1 
20,2 
39,2 

9,1 
16,9 
14,8 
16,1 

0,2 

17,3 
80,7 
60,1 
41,2 
38,8 
32,3 
66,5 

0,7 

160,7 
612,3 
477,2 
304,7 
340,2 
592,7 
964,2 

37,8 

85,0 
272,4 
201,4 

98,7 
125,2 
212,7 
41Z,5 

1,2 

75,7 
339,9 
275,7 
205,9 
215,0 
380,0 
551,7 

30,6 

') Die durch Klammern ( ) gekennzeichneten Stichprobenergebnisse habe'n geschätzte relative Standardfehler von mehr als 10 vH.- ') Nur Personen im Alter von 
14 Ja~ren und darüber.-') Betriebsinhaber und ihre mit ihnen in gemeinsamem Haushalt lebenden Familienangehorigen und Verwandten.-') Ohne Arbeitskräfte 
der Forstwirtschaft. ' 
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teilbeschäftigt. Dazu kommen 316 000 standige und 463 000 
nichtsta.ndige familienfremde Arbeitskräfte. 

Ein Drittel der vollbeschäftigten und nahezu die Hälfte der 
teilbeschäftigten Familienarbeitskräfte sind Betriebsinhaber. 
Bei den vollbeschäftigten Familienarbeitskraften überwiegen 
weibliche Arbeitskrafte (1,98 Mill. oder 62 vH); es sind die~ 
die Ehefrauen der Betriebsinhaber und andere weibliche Fa-
milienangehörige, deren Tatigke1t in den Betrieben mei&t mit 
Arbeiten im Haushalt des Betriebsinhabers verbunden ist. 
Die teilbeschäftigten FamUienarbeitskräfte sind größtenteils 
mannliche Personen (0,9 Mill. oder 71 vH). die neben ihrer 
Beschäftigung in den Betrieben noch einem Erwerb außer-
halb des Betriebes nachgehen. Von den ständigen familien-
fremden Arbeitskräften entfallen 218 000 oder nahezu 70 vH 
und von den nichtstdndigen Arbeitskraften 126 000 oder 27 vH 
auf männliche Personen. 

Vergleich nach Betriebsgrößenklassen 

Familie11arbeitskräfte 

Da, wie bereits erwähnt, unter den vqllbeschäftigten· Fami-
lienarbeitskräften weibliche Personen, die mit betrieblichen 
und Haushaltsarbeiten befaßt sind, bei weitem überwiegen, 
wird ihre Zahl, nicht so sehr durch den in der Betriebsgröße 
begründeten Arbeitskräftebedarf der Betriebe als durch den 

· Familienstand und die Größe des mit den Betrieben verbun-
denen Haushaltes der Betriebsinhaber bestimmt. Mit Aus• 
nahme der Größenklasse von 0,5 bis 2 ha übersteigt die Zahl 
der weiblichen vollbeschäftigten Familienarbeitskräfte in 
alien Betriebsgrößenklassen die Zahl der Betriebe. Auf 100 
Betriebe bezogen liegt sie zwischen 90 Personen in der Grö-
ßenklasse von 0,5 bis 2 ha und 154 Personen in der Größen-
klasse von 20 bis 50 ha. 
, Aufschlußreicher, weil kaum von der Einbeziehung der 

Haushaltstätigk:eit berührt, sind die Zahlen über die voll-
beschäftigten männlichen Familienarbeitskräfte. In der Grö-
ßenklasse der Betriebe von 0,5 bis 2 ha ist nur in jedem 
sechsten bis siebten Betrieb und in der Größenklasse von 
2 bis 5 ha in jedem zweiten bis dritten Betrieb eine männ-
liche Familienarbeitskraft vollbeschäftigt, in der Regel der 
Betriebsinhaber selbst. Erst in den Größenklassen der Be-
triebe' über 5 ha wandelt sich das Bild. Hier ubersteigt die 
Zahl der vollbeschaftigten männlichen Familienarbeitskräfte 

nicht unerheblich die Zahl der Betriebe; die relativ größte 
Zahl weisen die Betnebe der Größenklassen von 20 bis 50 ha 
mit einem rechnerischen Durchschnitt von 1,5 Personen je Be-
trieb auf. 

An den teilbeschaftigten Familienarbeitskräften sind die 
Betriebe unter 5 ha mit 904 000 oder 72 vH beteiligt, 213 000 
oder 17 vH entfallen auf Betriebe mit 5 bis unter 10 ha und 
nur 147 000 oder 11 vH auf Betriebe mit einer landwirtschaft-
lichen Nutzfläche über 10 ha. In den Größenklassen unter 5 ha 
ist durchschnittlich in j e dem Betrieb und in der Größen-
klasse von 5 bis 10 ha mindestens in jedem zweiten 
Betrieb eine Familienarbeitskraft teilbeschäftigt. Für die Ein-
schätzung dieser Personen als Arbeitskräfte der Betriebe ist 
von Bedeutung, daß es sich hierbei vorwiegend um männliche, 
d. h. fast ausschließlich mit betrieblichen Arbeiten befaßte 
Personen, und zu mehr als zwei Drittel um Personen handelt, 
die regelmäßig einen Teil des Tages im Betrieb beschäftigt 
sind. 

Familienfremde Arbeitskräfte 

Von den ständigen familjenfremden Arbeitskräften entfal-
len 213 000 oder 67 vH auf Betriebe über 20 ha, 46 000 oder 
nahezu 15 vH auf Betriebe der Größenklassen von 10 l;>is 
20 ha. Die übrigen 57 000 Ar.beitskräfte verteilen sich zu etwa 
gleichen Teilen auf die drei Betriebsgrößenklassen unter 
10 ha. In den Betrieben unter 5 ha ist der weitaus größte 
Teil der ständigen familienfremden Arbeitskräfte in Garten-
baubetrieben und dergleichen arbeitsintensiven Speziqlbe· 
trieben tätig. 

Wie die nachfolgende Tabelle 3 zeigt, sind allein in den 
insgesamt 66 000 Betrieben mit der Hauptproduktionsrich~ 
tung "Gemuse, Obst und sonstige Gartenbauerzeugnisse" und 
einer landwirtschaftlichen Nutzflache von 0,5 und mehr ha 
40 000 ständige Lohnarbeitskräfte beschäftigt. Davon entfal-

1 len auf Betriebe unter 5 ha 23 000 Arbeitskräfte, d. s. nahezu 
zwei Drittel der· standigen familienfremden Arbeitskräfte 
aller Betriebe unter 5 ha. Im Vergleich hierzu ist der auf die 
Gartenbaubetriebe ,entfallende Anteil der Arbeitskräfte bei 
den übrigen Beschäftigtengruppen - Familienarbeitskräfte 
und nichtständige familienfremde Arbeitskräfte - gering. 
Stärker hervor tdtt er nur bei den vollbeschäftigten männ-· 
liehen Familienarbeitskräften in der Größenklasse von 0,5 
bis unter 2 ha (19 300 Personen oder 27,3 vH). 

Tabelle 2: Familienarbeitskräfte1) der landwirtschaftlichen Betriepe im Mai 1960 
Bundesgebiet (ohne Hamburg, Bremen und Berlin) 

,' 

Betriebsinhaber Mithelfende Familienangehörige 
davon waren im Betrieb ·-------· · davon waren im Betrieb 

Größenklasse nach der 
_ -~· Haushalt des Betriebsinhabers) 

~ 

(einschl. Haushalt des Betriebsinhabers) 

landwirtschaftlichen Geschlecht ins- den ganzen nur einen Teil ins- den ganzen nur einen Teil 
Nutzfläche gesamt den ganzen Monat rege!- des Monats gesamt den ganzen Monat rege!- des Monats 

') Monat voll maßig einen oder unregel- Monat voll maßig einen oder unregel-. beschaftigt Teil des Tages mäßig beschaftigt Teil des Tages maßig 

- -- 1 000 -1-~H-
beschäftigt beschäftigt beschäftigt beschaftigt 

ToooTv~ ·Tooo·vEr - -·--ro-oo~-1 vll" ToooTv~ 1000 I vH-

0,5 bis unter 2 ha ......... insgesamt 443,6 118,6 26,7 176,7 39,8 148,4 , 33,4 550,2 366,0 66,5 125,3 22,8 58,9 10,7 
männlich 357,0 59,0 16,5 155,8 43,6 142,2 39,8 92,7 11,9 12,7 41,6 44,8 39,4 42,5 
weiblich 86,6 59,6 68,8 (20,9) 24,1 (6,1) 7,1 457,5 354,3 77,4 83,7 18,3 19,5 4,3 

2bisunrer5ha ........... insgesamt '379,4 179,9 47,4 136,7 36,0 62,8 16,5 650,3 455,0 70,0 137,4 21,1 5,7,8 8,9 
,;nännlich 325,3 133,2 40,9 130,7 40,2 61,4 18,9 153,3 39,1 25,5 71,9 46,9 42,3 27,6 
weiblich 54,1 46,8 86,5 6,0 11,1 (1,3) 2,4 497,0 415,9 83,7 65,6 13,2 15,5 3,1 

5 bis unter 10 ha .......... insgesamt 339,4 270,4 79,7 49,11 14,7 19,2 5,7 690,3 546,3 79,1 106,8 15,5 37,2 5,4 
mlmnlich 306,9 240,9 78,5 47,2 15,4 1S,8 6,1 185,6 109,2 58,9 49,7 26,8 26,7 14,4 
weiblich 32,5 29,5 90,7 2,6 7,9 (0,5) 1,4 504,7 437,1 86,6 57,1 11,3 10,5 2,1 

10 bis·unter 20 ha ......... insgesamt 283,5 264,6 93,3 14,l 5,0 4,9 1,7 653,l 564,5 86,4 70,1 10,7 18,5 2,8 
männlich 266,4 248,7 93,4 13,0 4,9 (4,6) 1,7 191,1 152,8 80,0 26,7 14,0 11,6 6,1 
weiblich 17,1 15,8 92,5 (l',O) 6,1 (0,2) 1,3 462,0 411,6 89,1 43,4 9,4 6,9 1,5 

20 bis unter 50 ha •........ insgesamt 119,9 115,0 95,9 3,5 2,9 1,4 1,2 284,3 ,254,0 89,3 24,6 8,6 5,7 2,0 
männlich 112,7 108,2 95,9 3,2 2,8 1,4 1,3 85,9 74,3 86,5 8,5 9,9 3,1 3,6 
weiblich (7,2) (6,9) 95,4 (0,3) 4,4 (0,0) 0,3 198,4 179,7 90,6 16,1 8,1 2,6 1,3 

50 und mel,r ha ........... insgesamt 15,0 13,9 92,8 (O,,f) 2,8 0,7 4,4 28,6 25,5 89,2 (2,4) 8,4 (0,7) 2,4 
männlich 13,8 12,8 93,0 (0,4) 2,7 (0,6)' 4,3 7,5 6,7 88,2 (0,6) 7,4 (0,3) 4,4 
weiblich 1,2 1,1 90,7 (0,0) 3,9 . (0,1) 5,3 21,1 18,9 89,5 (1,9) 8,8 (0,4) 1,7 

Zusammen ..... ~ ....... ~ . insgesamt 
11580,81 962,51 6tJ,9 381,1 1 24,I 1 237,3 15,0 12 856,812 211,41 77,41 466,61 16,31 178,81 6,3 

männlich 1 382,1 802,8 58,1 350,2 25,3 229,1 16,6 716,2 393,9 55,0 198,8 27,8 123,5 17,2 
weiblich 198,7 159,6 80,3 (30,9) 15,5 (8,2) 4,1 2140,6 1817,5 84,9 267,8 12,5 55,3 2,6 

, 1) Die durch Klammern ( ) gekennzeichneten Stichprobenergebnisse haben geschätzte relative Standardfehler von mehr als 10 vH.- 2) Nur im Betrieö, beschäftigte 
Personen. · ., , : · 
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Tabelle 3: Arbeitskräfte der Betriebe mit der Hauptproduktionsrichtung „Gemüse, Obst, Baumschul- und andere 
Gartenbauerzeugnisse" im Mai 1960 

Bundesgebiet (ohne Hamburg, Bremen und Berlin) 

Familienarbeitskrafte') Familienfremde Arbeitskrafte 
Größenklasse 

nach der 
landwirt-

schaftlichen 
Nutzfläche 

Betriebe mit der 
HPR ,,Gemüse, 

Obst, Baumschul-
und andere 
Gartenbau-

erzeugnisse"1) 

Ge-
schlecht insgesamt 

darunter 
voll beschäftigte 

Arbeitskräfte 
insgesamt 

darunter 
standige 

Arbeitskrafte') 

Voll beschilftigte 
Familienarbeits-

kräfte u. ständige 
familienfremde 
Arbeitskräfte 

zusammen 

Teil beschäftigte 
Familienarbeits-
krafte und nicht-
ständige familien-
fremde Arbeits-
kräfte zusammen 

lO~H') 1 000 1 vH') 1 1 000 1 vH') 1 000 1 vH') 1 1 000 1 vH') 1 000 vH') 1 000 vH') 

insgesamt 65,8 4,1 insges. 
männl. 

146,2 
68,5 

3,3 
3,3 

100,4 
37,0 

3,2 
3,1 

65,8 
33,8 

8,4 
9,8 

39,6 
26,0 

12,5 
11,9 

139,9 
62,9 

4,0 
4,4 

72,1 
39,4 

4,2 
3,8 

darunter in den 
Größenklassen: 
0,5 bis unter 2 ha 48,9 10,7 insges. 

männl. 
102,4 
46,9 

10,3 
10,4 

62,9 
19,3 

13,0 
27,3 

26,9 
13,1 

49,8 
49,2 

15,2 
9,1 

83,2 
87,5 

78,2 
28,4 

15,5 
35,l 

51,2 
31,5 

9,4 
8,0 

2 bis unter 5 ha 11,3 2,9 insges. 
mannl. 

28,3 
13,8 

2,8 
2,9 

23,5 
10,7 1 

3,7 
6,2 

14,4 
6,9 

26,8 
31,7 

8,1 
5,4 

46,9 
54,3 

31,6 
16,2 

4,8 
8,9 

11,1 
4,6 

2,6 
1,4 

• 1 ) Nur 1,3:ttiebe rmt einer landwirtschaftlichen N_utzf!äche von 0,5 ~d mehr ha.- ') Bet,:iebsinhal?er u_nd ihre mit ihnen in gemeinsamem Haushalt lebenden Fami-
lienangehongen und Verwandten. - ') Ohne Arbettskräfte der ForstwJ.rtschaft. - ') Anted an der Jeweiligen Gesamtzahl der landwirtschaftlichen Betriebe bzw der 
Arbeitskräfte in den landwirtschaftlichen Betrieben. ' 

Veränderungen im Bestand der Arbeitskräfte in der Zeit 
von 1949 bis 1960 

Allgemeine Vorbemerkungen 
Es wu_rde bereits erwähnt, daß sich die Feststellung der in 

den landwirtschaftlichen Betrieben beschäftigten Arbeits-
kräfte im Rahmen der Landwirtschaftszählung methodisch und 
begrifflich mehr an die Landarbeit5kräfte<:!rhebung 1956/58 
und weniger an die entsprechende Feststellung bei der 
Betriebszählung 1949 anlehnt. Sowohl 1949 als auch 1960 war 
zwar der Erhebungszeitpunkt des Jahres, an dem die Zählung 
durchgeführt wurde, der gleiche (Ende Mai). Auch besteht 
eine weitgehende Ubereinstimmung in der Unterscheidung 
der Arbeitskräfte nach Familienarbeitskräften und familien-
fremden Arbeitskräften und ihrer begrifflichen Abgrenzung. 1 

Dasselbe gilt jedoch nicht von der weiteren Aufgliederung 
der Familienarbeitskräfte, welche bei der Landwirtschafts-
zählung 1960 nach voll- und teilbeschäftigten und bei der 
Betriebszählung 1949 nach ständig und nichtstandig beschäf-
tigten Arbeitskräften erfolgte. Zu den ständig beschäftigten 
Familienarbeitskräften im Sinne der Betriebszählung 1949 
rechnen Personen, die bei Aufrechnung aller Arbeitsleistun-
gen mindestens die Hälfte des Jahres im Betrieb beschäftigt 
sind, und zu den nichtständig Beschäftigten Personen mit 
einer geringeren Dauer der Beschäftigung im Betrieb. Dem-
gegenüber stehen die auf den Monat Mai bezogenen voll-
und teilbeschäftigten Familienarbeitskräfte der Landwirt-
schaftszählung 1960. Da jedoch, wie frühere Untersuchungen 
anhand der Ergebnisse der Landarbeitskräfteerhebung von 
1956/58 und der Erhebung über Familienarbeitskräfte in 
landwirtschaftlichen Betrieben von 1953/54 gezeigt haben, 
die unterschiedliche Definition nur bei einer sehr kleinen 
Personenzahl zu einer verschiedenen Zuordnung führt, ver-
mittelt ihre Gegenüberstellung dennoch eine Vorstellung von 
den Veränderungen im Bestand der familieneigenen Arbeits-
kräfte in der Landwirtschaft von 1949 bis 1960. Nach den 
erwähnten Untersuchungen ist anzunehmen, daß die Zahl der 
„ständig Beschäftigten" geringfügig größer ist als die der 
,,Vollbeschäftigten" und dementsprechend die Zahl der „nicht-
ständig Beschäftigten" etwas kleiner ist als die der "Teil-
beschäftigten". Wenn daher in den folgenden Ausfuhrungen 
aus der Gegenüberstellung der Zahlen über Familienarbeits-
kräfte von 1949 und 1960 bzw. 1956 abgeleitet<c> Veränderun-
gen angeführt werden, sind diese begrifflichen und metho-
dischen Abweichungen jeweils mit in Rechnung zu stellen. 

Etwa vergleichbar sind auch die hier wiedergegebenen Zah-
len über die ständigen familienfremden Arbeitskräfte von 
19495) und 1960 (1956). 

Dagegen mußten die auf Berichtszeiträume verschiedener 
Dauer bezogenen Zahlen über die nichtständigen familien-

5) ~ur }!erstellung der Ve,rgleichbarlreit wurden von der bei der 
Betriebszahlung 1949 ermittelten Zahl der ständigen familienfrem-
den Arbeitskräfte in land- und forstwirtschaftlichen Betrieben mit 
0,5 und mehr ha landwirtschaftliche Nutzfläche der auf Arbeits-
kräfte der Forstwirtschaft entfallende Anteil in Abzug gebracht 
(38 000 Personen). 

fremden Arbeitskräfte bei dem Vergleich ganz ausgeschieden 
werden. Insofern ist also das im folgenden dargestellte Ent-
wicklungsbild nicht ganz vollständig. 

Für den Nachweis der in den letzten Jahren vor 1960 ein-
getretenen Bestandsveränderungen wurden die bei der 
Grunderhebung zur repräsentativen Arbeitskräfteerhebung 
von 1956/58 ermittelten Arbeitskräftezahlen herangezo-
gen, da sich diese Erhebung wie die Landwirtschaftszäh-
lung 1960 nur auf einen Berichtsmonal. des Jahres erstreckte 
(Juli 1956). Dabei wurde unterstellt, daß Abweichungen zwi-
schen den Ergebnissen dieser Erhebung und den Betriebs-
zählungen von 1949 und 1960, die lediglich darin begründet 
sind, daß der Juli mehr als der Mai in die Zeit der Arbeits-
spitze in der Landwirtschaft fällt, kaum nennenswert ins Ge-
wicht fallen, wenn man bei dem Vergleich die jahreszeitlich 
stark schwankende Zahl der nichtständigen familienfremden 
Arbeitskräfte ausschließt. - Schließlich sei noch vermerkt, 
daß sich die im folgenden wiedergegebenen Veränderungen 
seit 1949 und 1956 mangels entsprechender Zahlen für das 
Saarland, Hamburg, Bremen und Berlin auf das Bundesgebiet 
ohne diese Länder beziehen. 

Veränderungen von 1949 auf 1960 

Die Gegenüberstellung der Arbeitskräftezahlen von 1949 
und 1960 zeigt zunächst, daß die Familienarbeitskräfte in der 
Zeitspanne zwischen diesen beiden Jahren um rd. 1,4 Mill. 
oder 24 vH abgenommen haben. Unterstellt man, daß die Zahl 
der ständig beschäftigten Familienarbeitskräfte der Betriebs-
zählung 1949 und die Zahl der vollbeschäftigten Familienar-
beitskräfte der Landwirtschaftszählung 1960 etwa vergleich-
bar sind, so ergibt sich, daß von der vorgenannten Vermin-
derung der Familienarbeitskräfte ausschließlich diese Beschäf-
tigtengruppe - im folgenden einheitlich mit „ständig beschäf-
tigte Arbeitskräfte" bezeichnet - betroffen ist während die 
nichtständig beschäftigten bzw. teilbeschäftigt~n Familienar-
beitskräfte - im folgenden mit „nichtständig beschäftigte 
Arbeitskräfte" bezeichnet -- leicht zugenommen haben. Rela-' 
tiv größer noch ist die in der gleichen Zeit eingetretene 
Abnahme der ständigen familienfremden Arbeitskräfte; ihre 
Zahl ging um 680 000 oder um rd. zwei Drittel des Bestandes 
von 1949 zurück. 

Die Abnahme der Fa m i l i e n a r b e i t s k r ä f t e steht 
zum Teil in ursächlichem Zusammenhang mit der starken Ab-
nahme der landwirtschaftlichen Kleinbetriebe. Unabhängig 
hiervon hat jedoch noch eine Abwanderung von Familien-
arbeitskräften, überwiegend männliche Personen, stattgefun-
den, die in ihrer Größenordnung der in der Änderung der 
Betriebsgrößenstruktur begründeten Verminderung der Fami-
lienarbeitskräfte kaum nachsteht. Sie ist besonders stark in 
den Betrieben mit einer landwirtschaftlichen Nutzfläche unter 
10 ha, erstreckt sich aber zu einem erheblichen Teil auch noch 
auf die Betriebe der Größenklasse von 10 bis 20 ha. So steht 
einer Abnahme der Betriebe unter 10 ha um 23 vH ein Rück-
gang der ständig beschäftigten Familienarbeitskräfte um 44 vH 
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(1,47 Mill. Personen) und eine leichte Zunahme der nichtstän-
dig beschäftigten Familienarbeitskräfte (50 000 Personen) 
gegenüber. 

Der große Rückgang der Zahl der ständigen f am i l i e n-
f r e m den Arb e i t s k r ä f t e dürfte weitgehend, unabhän-
gig von der Änderung der Betriebsgrößenstruktur, direkt in 
der durch die allgemeine volkswirtschaftliche Entwicklung nach 
1949 entstandenen Verknappung der Arbeitskräfte und dem 
dadurch ausgelösten Mechanisierungsprozeß in der Landwirt-
schaft begründet sein. Die Abnahme erstreckt sich mehr oder 
minder stark auf alle Betriebsgrößenklassen; sie ist besonders 
groß in den Betrieben der Größenklassen von 5 bis unter 
10 ha, deren Zahl seit 1949 nur wenig abgenommen hat, und 
in der BetriebsgrößenlUasse von 10 bis unter 20 ha, deren 
Z3.hl sogar zugenommen hat. Für beide Größenklassen zusam-
men ergibt sich eine Bestandsverminderung um rd. 300 000 
ständige familienfremde Arbeitskräfte oder 82 vH der Zahl 
von 1949. In den Betrieben der Größenklassen von 20 bis 
50 ha und vor allem in den Betrieben über 50 ha, die überwie-
gend auch 1960 noch auf ständige familienfremde Arbeits-
kräfte angewiesen sind, ist der Rückgang mit l87 000 Personen 
(- 63 vH) bzw. 93 000 (- 48 vH) relativ geringer. Abgewan-
dert sind vor allem Gesindearbeitskräfte und ungelernte 
Landarbeiter, deren Arbeit in der Innen- und AußeHwirtschaft 
der Betriebe weitgehend durch Maschinenarbeit ersetzt wer-
den konnte. Gehalten hat sich ein Stamm hochqualifizierter 
Facharbeiter. - Hierauf weist neben früheren statistischen 
Zahlen von 1949 und 19566) auch die Tatsache hin, daß die 
Zahl der weiblichen Arbeitskräfte mit 284 000 Personen oder 
drei Viertel ihres Bestandes von 1949 wesentlich stärker ab-
genommen hat als die Zahl der männlichen Arbeitskräfte, die 
sich um knapp zwei Drittel verringerte. 

Veränderungen in den Perioden von 1949 bis 1956 
und von 1956 bis 1960 

Bei einem Vergleich der Veränderungen des Arbeitskräftebe-
standes der landwirtschaftlichen Betriebe in den Perioden von 
1949 bis 1956 und von 1956 bis 1960 ergeben sich einige bemer-
kenswerte Unterschiede im Ausmaß der Bestandsbewegung, in 
der besonderen Tendenz der Entwicklung sowie den Bestim-
mungsgründen, die zu den Veranderungen geführt haben. Zu-
nachst zeigt sich, daß in der Zeit von 1949 bis 1956 der Rückgang 
der Zahl der ständig beschäftigten Familienarbeitskräfte mit 
einer durchschnittlichen Abnahmequote von jährlich etwa 
160 000 Personen relativ größer war als in dem Zeitabschnitt von 

6) Vgl. WiSta, Heft 3, März 1957, S. 160. 

ARBEITSKRÄFTE DER LANDWIRTSCHAFTLICHEN BETRIEBE 
Mi 11. Personen 

6 
Mil 1. Per•onen 

6 

5 5 

4 
. ......__ 

Ständig beschäftigte Familienarbeitslcrä'ii;o--
. --"'--o 

3 3 
1 

Nichtständig beschäftigte Familienarbeitskralte 
o•••••••••••••••o •••••• 

·············· ················-o c,-••······ -----'""" ---<>------Ständige familienfremde Arbeitslcräfte ---------o 

0 0 
1956 1960 1949 1953 

STAT. BUNDEsAMT 1230 
Bundesgebiet (ohne Saarland, Hamburg, Bremen und Betlin) 

1956 bis 1960, für den sich eine durchschnittliche jährliche Ab-
nahme um 105 000 Personen ergibt. Ähnlich, wenh auch nicht so 
ausgeprägt, liegen die Verhältnisse bei den ständigen familien-
fremden Arbeitskräften. Hier hat sich die jährliche Abnahme-
quote von 64 000 Personen in der Zeitspanne von 1949 bis 1956 
auf 58 000 in der Zeit von 1956 bis 1960 verringert. Die relativ 
stärkere Abnahme der ständig beschäftigten Familienarbeits-
kräfte und der ständigen familienfremden Arbeitskräfte in der 
Zeit von 1949 bis 1956 war allerdings mit einer Zunahme der 
nichtständig beschäftigten Familienarbeitskräfte um nahezu 
420 000 Personen verbunden. Erst in der Zeit nach 1956 gaben 
285 000 Personen ihre meist nebenberuflich ausgeübte Tätig-
keit in der Landwirtschaft ganz auf. 

Im übrigen ist bei einem Vergleich der Veränderungen in 
beiden Zeitperioden zu berücksichtigen, daß im Jahre 1949 die 
Zahl der in der Landwirtschaft beschäftigten Arbeitskräfte aus 
zeitbedingten Gründen stark überhöht war. In den landwirt-
schaftlichen Betrieben lebten noch zahlreiche zum Teil berufs-
fremde Personen - Familienangehörige und Verwandte der 

Tabelle 4: Arbeitskräfte der landwirtschaftlichen Betriebe im Mai 1949, Juli 1956 und Mai 1960 
Bundesgebiet (ohne Saarland, Hamburg, Bremen und Berlin) 

Größenklasse Arbeitskräfte, die in den landwirtschaftlichen Betrieben (einschl. Haushalt der Betriebsinhaber) beschäftigt waren 
nach der Betriebe -~ ständig beschäfti~~ -- nichtständig beschaftigte ständige familienfremde 
landwirt- Zeit ~-- F amilienarbeitskräfte1) · Familienarbeitskrafte1) -- Arbeitskräfte.') 

schaftlichen insgesamt 1 
männlich-- insgesamt 1 männlich insgesamt I männlich 

Nutzfläche 10oori949-
-· 

1 1949 
1 

1 · 1949 1 1949 
1 1 

rnw--
1 

1949 1 1 000 1 1949 = 100 1 000 = 100 1 000 = 100 1 000 = 100 1 000 = 100 1 000 = 100 = 100 

0,5 bis unter 2 ha 1949 579,1 

1 

100 805,1 100 175,0 100 628,8 100 454,5 1 100 .52,s 100 29,5 100 
1956 545,2 94,1 521,1 64,7 118,2 67,6 695,4 • 110,6 440,6 96,9 '13,6 82,6 24,0 81,3 
1960 443,0 76,5 466,7 58,0 69,7 39,9 493,8 78,5 365,3 80,4 18,2 34,4 10,4 35,1 

2 bis unter 5 ha 1949 541,7 100 1 320,0 100 492,1 100 314,4 100 232,4 100 80,5 100 40,0 100 
1956 475,2 87,7 844,4 64,0 293,7 59,7 482,3 153,4 328,2 141,2 42,8 53,2 23,0 51,5 
1960 380,6 70,3 626,9 47,5 171,3 34,8 387,4 123,2 300,0 129,1 16,7 20,7 9,6 24,1 

5 bis unter 10 ha 1949 399,2 100 1 254,7 100 563,4 100 98,9 100 57,7 100 134,0 100 75,0 100 
1956 378,1 94,7 992,7 79,1 457,5 81,2 212,8 215,1 123,4 213,6 49,0 36,5 26,6 35,4 
1960 340,3 85,2 812,4 64,7 348,9 61,9 211,1 213,4 140,8 243,8 20,9 15,6 12,6 16,8 

10 bis unter 20 ha 1949 253,6 100 869,9 100 407,4 100 42,7 100 19,6 100 235,8 1/JO 140,9 100 
1956 263,9 104,1 811,6 93,3 399,8 98,2 94,8 222,2 44,6 228,0 99,5 42,2 60,2 42,7 
1960 284,0 112,0 824,5 94,8 399,5 98,1 106,7 250,1 55,3 282,9 45,8 19,4 29,1 20,7 

20 bis unter 50 ha 1949 111,5 100 378,9 ·100 181,0 100 16,4 100 6,9 100 297,0 100 189,4 100 
1956 113,8 102,1 352,4 93,0 176,4 97,4 33,4 202,2 14,2 206,6 178,6 60,1 115,9 61,2 
1960 120,8 108,3 367,6 97,0 181,7 100,4 35,1 213,3 16,1 233,5 110,2 37,1 78,8 41,6 

50 und mehr ha 1949 15,5 100 41,1 100 19,9 100 2,4 100 0,9 100 195,9 100 140,4 100 
1956 15,8 102,0 37,3 90,6 19,0 95,3 4,1 174,2 1,8 197,9 135,1 69.0 95,1 67,7 
1960 16,0 103,5 39,3 95,7 19,4 97,7 4,1 174,0 1,8 199,8 102,6 52,4 76,9 54,8 

Zusammen 

1 

1949 11 900,5 

1 

100 14 669,7 

1 

100 11 838,8 100 11 103,6 

1 

100 

1 

772,0 

1 

100 

1 

996,0 

1 

100 615,3 

1 

100 
1956 1 791,9 94,3 3 559,4 76,2 1 464,7 79,7 1 522,9 138,0 952,7 123,4 548,6 55,1 344,9 56,0 
1960 1 584,7 83,4 3 137,5 67,2 1190,6 64,7 1 238,3 112,2 879,3 113,9 314,4 31,6 217,5 35,3 

') Betriebsinhaber und ihre mit ihnen in gemeinsamem Haushalt lebenden Familienangehörigen und Verwandten. - ') Ohne Arbeitskräfte der Forstwirtschaft 
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ARBEITSKRÄFTE DER LANDWIRTSCHAFTLICHEN BETRIEBE 
NACH BETRIEBSGRCISSENKLASSEN ' 

Stündig beschäftigte Familienarbeitskriift~ 

1200 

1000 

800 

600 

400 

200 

0 

:00·N···-·-::••n•- +:o: 
~mFZJlmtffl~ 

400L 
,200 

0 1) ' 

1949 53 $6 60 
0,5 b.u.2ha 2 b.u.5 ha 5 b.u.10 ha 10 b.u.20ha 20 hau.mehr 

Größenklasse nach der landwirtschaftlichen Nuttfläche 

STAT.BUNDESAMT 1229 

!)wurden nicht gezahlt. 
Bundesgebiet ( ahne Saarland, Hamburg, Bremen und Berlin J 

Betri'~bsinhaber· sowie betriebsfremde Personen (Ver~riebene, 
Evakuierte u. dgl.) -, die in den Betrieben mithalfen, auch 
wenn sie nicht immer voll zum Einsatz kamen. Bei der ersten 
sich bietenden Verdienstmöglichkeit in anderen Wirtschafts-
zweigen gaben diese Personen ihre Tätigkeit in den landwirt-
schaftlichen Betrieben schon bald nach der Währungsreform 
wieder auf, ohne daß sich hieraus weitgehende Erschwernisse 
bei der Bewältigung der Arbeiten in der Landwirtschaft erga-
ben. Weit einschneidender flir die Landwirtschaft'wirkte sich, 
die zunehmende Verknappung der Arbeitskräfte in den fol-
genden Jahren und besonders in den letzten Jahren vor 1960 
aus, Sie verstärkte den noch anhaltenden Mechanisierungs-
prozeß und die damit verbundene Änderung der Betriebs-
g;rößenstruktur in besonderem Maße. Es wird in diesem Zu-
sammenhang auf die an ande1er Stelle im vorhergehenden 
Heft dieser Zeitschrift7) veröffentlichten Zahlen über die Ent-
wicklung des Schlepperb,estandes und den zunehmenden Ein-
satz von Mähdreschern in der Landwirtschaft hingewiesen. 
Die Zahlen über den Mähdreschereinsatz sind insofern beson-

, ders aufschlußreich, weil hier an einem Beispiel gezeigt wird, 
in welchem Umfang beson~rs in den letzten Jahren vor 1960 
Arbeitskräfte durch überbetrieblichen Maschineneinsatz, sei 
e_s im Lohnverfahren, auf genossenschaftlicher Grundlage, 
durch Nachbarschaftshilfe oder durch den Einsatz von Maschi-
nen in gemeinschaftlichem Besitz mehrerer Betriebe, einge- , 
spart werden konnten. 

Die Bestimmungsgründe, die zu der in der Zeit von 1949 
bis 1960 eingetretenen Veränderung des Arbeitskräftebestan-
des der landwirtschaftlichen Betriebe· geführt haben, 11nd 
der ursächliche Zusammenhang zwischen dieser Veränderung 
und den vorher aufgezeigten Strukturwandlungen in der 
Landwirtschaft treten noch deutlicher hervor, wenn man die 

,aus den Arbeitskräftezahlen von 1949, 1956 und 1960 gebil-
dete Entwicklungsreihe durch Zahlen nach dem Stand von 

' 1953 ergänzt, welche hinsichtlich der Familienarbeitskräfte 
a1,1-f statistischem WegeB) und der ständigen familienfremden 
Arbeitski,-äfte in Anlehnung an statistische Zahlen durch 

7) Vgl. WiSta, Heft 4, April 1961, S. 232 ff. - 8) Vgl. WiSta, Heft 7, 
'JuÜ 1954, s. 336 fl'. 

Schätzung (für Zwecke des „Grünen Berichts" der Bundesre-
gierung) gewonnen wurden. Es zeigt sich dann, daß ,der zeit-
bedingt überhöhte Arbeitskräftebestand von 1949 in den 
ersten Jahren nach diesem Zeitpunkt in starkem Maße abge-
baut, wurde, worauf eine Periode folgte, in der sich der 
Arbeitskräftebestand der Landwirtschaft nur langsam ver-
minderte. Erst in den letzten Jahren vor 1960 verstärkte sich 
dann "!"ieder - im Zusammenhang mit der fortschreitenden 
allgemeinen Arbeitskräfteverknappung und den geschilder-
ten Strukturwandlungen in der Landwirtschaft - die abneh-
mende Tendenz im Arbeitskräftebestand der landwirtschaft-
lichen Betriebe. 

Das im vorstehenden gezeichnete Entwicklungsbild wird 
ergänzt durch die dieser Abhandlung beigegebene graphische 
Darstellung, mit der die Zahlen der ständig beschäftigten und 
nichtständig beschaftigten Familienarbeitskräfte von 1949, 
1953, 1956 und 1960 in einer Aufgliederung, nach Betriebs-
größenklassen nachgewiesen werden. Die daneben wiederge-
gebenen Zahlen über die ständigen familienfremden Arbeits-
kräfte konnten in der gleichen Aufgliederung nur für den SL,md 
von 1949, 1956 und 1960 dargestellt werden, da entsprechende 
statistische Zahlen für 1953 fehlen. 

Veränderung des Arbeitskräftebestandes der Betriebe 
je 100 ha landwirtschaftliche Nutzfläche von 1949 auf 1960 
Klarer als dies bei einem Vergleicp, der Gesamtzahlen über 

die Arbeitskräfte in der Landwirtschaft von 1949, 1956 und 
1960 ~öglich ist, treten die Veränderungen im Arbeitskräfte-
bestand in ihrer Bedeutung für die arbeitswirtschaftliche Si-
tuation in den Betrieben hervor, wenn man die für die genann-
ten Zeitpunkte festgestellten Arbeitskräftezahlen auf 100 ha 
landwirtschaftliche Nutzfläche bezieht, die jeweils von den 
Betrieben bewirtschaftet wurden. Damit werden insbesondere 
diejenigen Veränderungen ausgeschaltet,- die darauf·zurückzu-
filhren sind, daß sich in dem Zeitabschnitt zwischen den Zäh-
lungen die Betriebsgrößenstruktur in der Landwirtschaft ge-
wandelt hat. Außerdem werden Unterschiede zwischen den 
einzelnen Betriebsgrößenklassen eliminiert, die allein darin 
begründet sind, daß ein_e größere Wirtschaftsfläche au,ch einen 
größeren Arbeitsaufwand erfordert. Be( der Beurteilung 
der nachstehend wiedergegebenen Besatzzahlen darf aller-
dings nicht übersehen werden, daß sie noch auf einen Arbeits-
bereich bezogen sind, der ohne Unterscheidung die' produk-
tionseigentülnlichen Arbeiten in der Landwirtschaft und die 
Tätigkeit im Privathaushalt der Betriebsinhaber einschHeßt., 
und daß der auf' diese Tätigkeit entfallende Anteil der Arbei-
ten Jnit sinkender Betriebsgröße stark anwächst. Der effektive 
betriebliche Arbeitskräftebesatz liegt daher erheblich unter 
den angegebenen Werten; auch sind die Abweidrnngtm in der 
Höhe des auf die Wirtschaftsfläche der Betriebe bezogenen 
betrieblichen Arbeitskräftebestandes zwischen den '~inzelnen 
Betriebsgrößenklassen in Wirklichkeit nicht' so groß. Trotz 
dieser Vorbehalte sind ·diese Verhältniszahlen geeignet, den 
Rückgang der Arbeitskräfte, der für die Bewirtschaftung der 
iandwirtschaftlichen Nutzflächen im ganzen zur Verftigung 
,stand, und insbesondere die unterschiedliche Entwicklung in 
den Größenklassen zu beleuchten. _ ' , 

Es ergibt sich, daß die Zahl der ständigen Ar b''e i t s-
k r ä f t e (vollbeschaftigte Familienarbeitskräfte und -stän-
dige familienfremde Arbeitskräfte zusammen) je 100 ha 'land-
wirtschaftliche Nutzfläche aller Betriebe mit 0,5 und mehr ha 
von 42,3 im Jahr 1949 auf 26,5 im Jahre 1960 zurückgegangen 
ist; das entspricht einer Abnahme um 37 vH. Für ,die männ-
lichen ständigen Arbeitskräfte allein ergibt-sich ein Rückgang 
von 18,3 auf 10,8 Per~onen (-41 vHJ. 

Besonders stark Wi:lr die Abnahme bei 'den s t ä n d i gen 
f a m U i e n f r e m d e n A r b e i t s k r ä f t e n, , deren Zahl 
sich um etwa zwei Drittel verminderte. Dabei fällt auf, daß ein 
relativ großer Teil dieser Veränderung auf die Zeit von 1956 
bis 1960 entfällt. Bei den s t ä n d i g b e s c h ä f t i g t e n 
F am i I i e narbe i t s kr ä f t e n ist die 'rückläufige Bewe-
gung relativ gering. Stärker hervor tritt sie bei dPn Betrieben 
unter 10 ha; sie erstreckt sich hier vor allem auf männliche 
Personen. In den Betrieben über 10 ha sind dµgegert keine 
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Tabelle 5: Arbeitsknifte der landwirtschaftlichen Betriebe je 100 ha landwirtschaftliche Nutzfläche 1949, 1956 und 1960 
Bundesgebiet (ohne Saarland, Hamburg, Bremen und Berlin) 

Landwirt- --
schaftliche 

Arbeitskrafte der landwirtschaftlichen Betriebe je 100 ha landwirtschaftliche Nutzflache 
Großenklasse nach der 

landwirtschaftlichen 
Nutzflache 

Zeit 

0,5 bis unter 2 ha . . . . . . . . . Mai 1949 
Juli 1956 
Mai 1960 

2 bis unter 5 ha . . . . . . . . . . . Mai 1949 
Juli 1956 
Mai 1960 

5 bis unter 10 ha . . . . . . . . . . Mai 1949 
Juli 1956 
Mai 1960 

10 bis unter 20 ha . . . . . . . . . Mai 1949 
Juli 1956 
Mai 1960 

20 bis unter 60 ha . . . . . . . . . Mai 1949 
Juli 1956 
Mai 1960 

50 und mehr ha . . . . . . . . . . . Mai 1949 
Juli 1956 
Mai 1960 

Juli 1956 
Mai 1960 

Zusammen .............. · 1 Mai 1949 

Nutzflache') stimdig beschaftigte 
je Betrieb Familienarbeitskrafte2

) 

ha insgesamt I männlich 

1,09 
1,09 
1,09 

3,33 
3,33 
3,35 

7,10 
7,19 
7,26 

13,86 
13,90 
13,97 

28,95 
28,84 
28,82 

89,03 
84,64 
83,95 

7,l>5 
7,31 
8,22 

127,3 
88,1 
96,7 

73,2 
53,3 
49,1 

44,3 
36,3 
32,9 

24,8 
22,1 
20,8 

11,7 
10,7 
10,6 

3,0 
2,2 
2,9 

34,9 
27,0 
24,1 

27,7 
20,0 
14,4 

27,3 
18,5 
13,4 

19,9 
16,7 
14,1 

11,6 
10,9 
10,1 

5,6 
5,3 
5,2 

1,4 
1,1 
1,4 

13,7 
11,1 

9,1 

nichtstandig beschaftigte standige familienfremde 
Familienarbettskrafte') Arbeitskrafte') 

standig beschaftigte 
Farmlienarbeitskräfte 

und standige familien-
fremde Arbeitskräfte zus. 

insgesamt I mannlich insgesamt I männlich - insgesiiiiul mannlich 

99,4 
117,6 
102,3 

17,4 
30,5 
30,4 

3,5 
7,9 
8,5 

1,2 
2,6 
2,7 

0,5 
1,0 
1,0 

0,2 
0,2 
0,3 
8,2 

11,6 
9,5 

71,9 
74,5 
75,7 

12,9 
20,7 
23,5 

2,0 
4,5 
5,7 

0,6 
1,2 
1,4 

0,2 
0,5 
0,5 

0,1 
011 
0,1 
5,8 
7,2 
6,8 

8,4 
7,4 
3,8 

4,5 
2,7 
1,3 

4,7 
1,8 
0,8 

6,7 
2,7 
1,2 

9,2 
5,5 
3,2 

14,2 
10,5 

7,6 
7,4 
4,2 
2,4 

4,7 
4,1 
2,1 

2,2 
1,5 
0,8 

2,6 
1,0 
0,5 

4,0 
1,6 
0,7 

5,9 
3,6 
2,3 

10,2 
7,5 
5,7 

, 4,6 
2,6 
1,7 

135,7 
95,5 

100,4 

77,7 
56,0 
50,5 

49,0 
38,1 
33,7 

31,5 
24,8 
21,9 

20,9 
16,2 
13,7 

17,2 
12,7 
10,5 
42,3 

• 31,2 
26,5 

32,4 
24,1 
16,6 

29,5 
20,0 
14,2 

22,5 
17,7 
14,6 

15,6 
12,5 
10,8 

11,5 
8,9 
7,5 

11,6 
8,6 
7,2 

18,3 
13,7 
10,8 

1) Landwirtschaftliche Nutzfläche für 1956 teilweise in Anlehnung an statistische Zahlen von 1957 geschätzt - ') Betriebsinhaber und ihre mit ihnen in gemein-
samem Haushalt lebenden Familienangehorigen und Verwandten. - ') Ohne Arbeitskräfte der Forstwirtschaft. 

\ 
groß'en Verän,derungen eingetreten. In den Größenklassen 
der Betriebe von 10 bis 50 ha geht die Abnahme der ständig 
beschäftigten Familienarbeitskräfte· kaum uber 10 vH des 
Bestandes von 1949 hinaus, sie wird zum Teil durch einen 
Mehrbestand der nichtständig beschäftigten Familienarbeits-
kräfte ausgeglichen. Fast unverändert ist der Arbeitskräfte-
bestand je 100 ha landwirtschaftliche Nutzfläche in den 
Betri~ben über 50 ha. 

Arbeitskräftebestan~ der Landwirtschaft und seine Ver-
änderungen seit 1949 in den Ländern des Bundesgebietes 

(ohn~ Hamburg, Brem~n tund Berlin) 
Arbeitskräftebestand im Mai 1960 

Umfang und Zusammensetzung des Arbeitskräftebestandes 
der landwirtschaftlichen Betriebe in den Ländern des Bundes-
gebietes ist weitgehend bedingt durch die Zahl, Größe und 
besondere Betriebsrichtung der Betriebe. Dazu kommen regio-
nale Unterschiede im Angebot landwirtschaftlicher Arbeits-
kräfte und in den Erwerbsmöglichkeiten außerhalb der Land-
wirtschaft. Auffall,:md gering ist, unter Berücksichtigung der 
Zahl und Größenstruktur der Betriebe, die Zahl der ständigen 
Arbeitskräfte - vollbeschäftigte Familienarbeitskräfte und 
ständige· familienfremde Arbeitskrafte zusammen-in Baden-
Württemberg im Vergleich zu Rheinland-Pfalz und Hessen. 
Der relativ größere Arbeitskräftebestand in Rheinland-Pfalz 
dürfte u. a. auch in dem höheren Arbeitsaufwand begründet 
sein, den der hier besonders stark verbreitete Weinbau 
erfordert. 

Der im Vergleich zu der Zahl der Betriebe relativ große 
Anteil der Länder Schleswig-Holstein, Niedersachsen und 
Nordrhein-Westfalen an der Gesamtzahl der familienfremden 
Arbeitskräfte im Bundesgebiet erklärt sich daraus, daß in die-
sen Ländern größere auf ständige Lohnarbeitskräfte angewie-
sene Betriebe häufiger sind als in den übrigen Ländern. Auf 
die vorgenannten drei Länder entfallen zwar nur 31 vH aller 
Betriebe des Bundesgebietes, aber 58 vH der standigen und 
fast 50 vH der nichtständigen familienfremden Arbeitskräfte. 

Veränderungen des Arbeitskräftebestandes seit 1949 

Ein Vergleich der Veränderungen des Arbeitskräftebestan-
des der Landwirtschaft von 1949 bis 1960 in den Ländern des 

Bundesgebietes (ohne Saarland, Hamburg, Bremen und Ber-
lin) zeigt ein verhältnismäßig einheitliches Bild. Die für das 
Bundesgebiet festgestellte Entwicklung findet sich in ihrer all-
gemeinen Tendenz in allen Ländern wieder. Das Ausmaß der 
Veränderungen ist jedoch zum Teil von Land zu Land recht 
verschieden. In diesen Abweichungen spiegeln sich die Unter-
schiede i11 der Struktur der landwirtschaftlichen Be~riebe und 
in der Stellung der Landwirtschaft im Rahmen der Gesamt-
wirtschc1ft< der Länder wider. Eine überdurchschnittliche Ab-
na)lme des Arbeitskräftebestandes der Landwirtschaft ist in 
den industrielf stärker. aufgeschlossenen, wie Nordrhein-
W estfa.len, und solchen Ländern, in denen die bisher vor-
herrschende Kleinbetriebsstruktur in der Landw\rtschaft sta_r-
ken Wandlungen unterworfen war, eingetreten. Es sind dies 
vor allem die Länder Rheinland-Pfalz und Baden-Württem-
berg. Besonders umfangreich waren die Veränderungen dort, 
wo relativ große Industriedichte mit vorherrsch-ender Klein-
betri~bsstruktur in der Landwirtschaft zusammentreffen. In 
besonderem Maße trifft dies für Hessen zu. Hier ist in der 
Zeit von 1949 bis 1960 die Zahl der ständig beschäftigten 
Familienarbeitskräfte in der Landwirtschaft um 40·vH und die 
Zahl der ständigen familienfremden Arbeitskräfte um mehr 
als drei Viertel des Bestandes von 1949 abgesunken. Bemer-
kenswert ist dabei, d5!cß ein relativ großer Teil dieser Verän-
derungen in die Zeit von 1956 bis 1960 fallt, und daß in dieser 
Zeit - im Gegensatz zu der Entwicklung in den anderen Län-
dern - auch die Zahl der nichtständig beschäftigten Fami-
lienarbeitskräfte unter den Stand von 1949 gefallen ist. 

Im Vergleich hierzu war die Abnahme des Arbeitskräftebe-
standes der Landwirtschaft in den industriell weniger aufge-
schlossenen Ländern Schleswig-Holstein und Niedersachsen, 
deren landwirtschaftliche Betriebsgrößenstruktur sich zudem 
noch durch einen relativ großen Anteil der Betriebe über 
10 ha auszeichnet, gering. Das gilt allerdings mehr für die 
Familienarbeitskräfte als für die ständigen familienfremden 
Arbeitskräfte, deren Abnahme derjenigen in den anderen 
Ländern nur wenig nachsteht. Relativ gering war auch die 
Abnahme der Familienarbeitskrafte in Bayern. Einern Rück-
gang der Zahl der ständig beschäftigten Arbeitskräfte um 
394 000 oder 31 vH steht hier eine Zunahme nichtständig 
beschäftigter Arbeitskräfte um 117 000 Personen oder 59 vH, 
darunter 70 000 männliche Personen, gegenüber., 

Dipl.-Landwirt Walther Schmidt 
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Das Eigentum am Kapital der deutschen Aktiengesellschaften 
Die ersten Ergebnisse der Beteiligungsstatistik wurden im 

Mai 1957 veröffentlicht. Ein zweiter, schon wesentlich umfas-
senderer Bericht erschien im Februar 19591). Damals wurde 
betont, daß die Abweichungen zwischen dem Zahlenmaterial 
der beiden Termine weniger auf echten Veränderungen als 
vielmehr auf der Vervollständigung der verfügbaren Unter-
lagen beruhten. Dieser Hinweis gilt auch für die Zahlen, die 
hier für Ende Dezember 1960 vorgelegt werden. Zwar 
scheint die Publizitätsfreudigkeit bei einigen Aktiengesell-
schaften in den letzten Jahren zugenommen zu haben; in 
Geschäftsberichten und auf Pressekonferenzen werden jetzt 
öfter Angaben über Tochtergesellschaften und gelegentlich 
auch über Zahl und Zusammensetzung der Aktionäre gemacht, 
so daß die Beteiligungskartei des Statistischen Bundesamtes 
weiter vervollständigt werden konnte. Aus der Verände-
rung des Anteils, den einzelne Gruppen von Aktionären am 
gesamten Aktienkapital haben, kann aber auch heute noch 
nicht ohne weiteres auf eine echte Bewegung geschlossen 
werden. Hier kommt vielmehr noch immer in erster Linie die 
wachsende Genauigkeit der Beteiligungskartei zum Ausdruck .. 
Um jeden Fehlschluß zu vermeiden, wird deshalb auch davon 
abgesehen, in den Tabellen die Werte von 1958 und 1960 
einander gegenüberzustellen. Nur in der textlichen Auswer-
tung werden die früheren Daten gelegentlich zum Vergleich 
herangezogen, stets aber mit den notwendigen Vorbehalten. 
Rein zahlenmäßig gehen die Fortschritte der statistischen 
Arbeiten aus der Tatsache hervor, daß Ende 1958 noch für 
Aktiengesellschaften mit 5,7 Mrd. DM Nominalkapital keiner-
lei Angaben über die Anteilseigner greifbar waren, während 
Ende 1960 nur noch für Gesellschaften mit 0,6 Mrd. DM 
Aktienkapital keine Nachrichten vorlagen. 

Tabelle 1: Das Eigentum am Kapital der Aktiengesellschaften 
Stand Ende 1960 

Bundesgebiet (ohne Saarland) e,inschl. Berlin (West) 

2 537 Gesell- 2 533 Gesell-
Art des Besitzes und der Kapitaleigner schaften schaften') 

Anteile in 
Mill.DMI vH IMill.DMI vH 

Schachtel besitz 
2 844 

1 

9 1494 
1 

5 1. Beteiligungsgesellschaften , · .. , .. · · . · · · 
2. Übrige Aktiengesellschaften ...... , .. · . 5 428 17 5 428 18 

Zusammen ............ ····. 8 272 26 6 922 23 

Dauerbesitz (ohne Schachtelbesitz) 
4 017 13 4 288 14 3. Öffentlicher Besitz (vgl. Tabelle 3) ..... 

4. Auslandsbesitz (vgl. Tabelle 4) ..... · •. 3 850 12 3 850 12 
5. Sonstiger Dauerbesitz (vgl. Tabelle 5) • . 4 538 14 4 538 15 

Zusammen .... · •.. · .. ·•···· 12 405 39 12 677 41 

6. Nicht feststellbarer Besitz an den in 
Zeile 1-5 enthaltenen Gesellschaften 

10 346, 33 10 346 34 ( einschl. Streubesitz) .. · · · .. · · · · · · · · · · 
7. Grundkapital der Gesellschaften mit 

623 2 623 2 völlig anonymen Besitzverhältnissen .... 
Zusammen .. ··········•··· ·1 10 969 1 35 I 10 969 1 36 

Grundkapital der 2 537 bzw. 2 533 Aktien- , 
gesellschaften insgesamt . · .. · · · · · · · · · · 31 646 100' 30 568 1 100 

') Die Tochter-Unternehmen von vier D~chgesellschaften ~es Bundes smd m 
diesen Spalten als unmittelbarer Bundesbesitz gewertet und ":'cht als Schachtel-
besitz; andererseits sind die vier Dachgesellschaften hier mcht mehr als AG 
gezählt. 

Insgesamt lag der Untersuchung das Zahlenmaterial von 
2 537 Aktiengesellschaften aus dem Bundesgebiet (ohne 
Saarland) einschl. Berlin (West) zugrunde. Das Nominalkapi-
tal dieser Gesellschaften betrug Ende 1960 rund 31,6 Mrd. DM 
Die Aktiengesellschaften mit Sitz im Saarland wurden nicht 
einbezogen, weil sie ihr Nennkapital meist noch in franzö-
sischer Währung bilanzierten. Tabelle 1 zeigt die zusammen-
fassende Ubersicht über den Anteil der großen Aktionärs-
Gruppen am Nennkapital der 2 537 Gesellschaften. Dabei wer-
den die Zahlen, abweichend von früheren Veröffentlichungen, 
wie folgt in zweifacher Gliederung dargestellt. 

Der Bund hat einen großen Teil seiner Beteiligungen in fol-
genden vier Dachgesellschaften zusammengefaßt: 

1. V~reinigte Elektrizitäts- und Bergwerks AG, 450 Mill.DM 
Grundkapital 

1) Vgl„ WiSta, Heft 5, Mai 1957, und Heit 2, Februar 1959. 

2. AG für Berg- und Hüttenbetriebe, 426 Mill. DM 
3. Vereinigte Industrie-Unternehmungen AG, 200 Mill. DM 
4. AG für Binnenschiffahrt, 2 Mill. DM 

In den ersten beiden Spalten der Tabelle 1 sind diese vier 
Gesellschaften mit zusammen 1,1 Mrd. DM als Dauerbesitz 
desBundes und ihre Tochter-Aktiengesellschaften mit l,3Mrd. 
DM als Schachtelbesitz von Beteiligungsgesellschaften aufge-
führt. Diese Gliederung entspricht den bestehenden Rechtsver-
hältnissen. Rein wirtschaftlich können jedoch die Tod:l.terunter-
nehmen als unmittelbarer Bundesbesitz angesehen werden. 
Bei dieser Betrachtung muß dann aber folgerichtig das Grund-
kapital der Dachgesellschaften, da es gewissermaßen an die 
Töchter weitergeleitet und infolgedessen doppelt gezählt 
wurde, aus der Ubersicht ausgeschaltet werden. Die letzten 
beiden Spalten der Tabelle 1 enthalten deshalb nur die Zahlen 
von 2 533 Aktiengesellschaften, wobei die mittelbaren Bun-
desbeteiligungen als unmittelbarer Bundesbesitz gewertet 
sind. In diesem Sinne wird der Bundesbesitz aud:l. im nachfol-
genden Text behandelt. 

Wenn an einer Gesellschaft mehrere Aktionäre verschiede-
ner Gruppen gleichzeitig beteiligt sind (beispielsweise eine 
andere AG, eine Gemeinde und ein Ausländer), dann erschei-
nen deren Anteile auch an mehreren Stellen der Tabelle 1. 
Setzte man auch die Zahl der Gesellschaften bei der jewei-
ligen Gruppe in Ubersicht- 1 ein, dann ergäbe die Addition 
mehr als die Gesamtzahl von 2 533 Gesellschaften, weil viele 
Gesellschaften mehrfach gezahlt werden müßten. Die Zahl der 
Gesellschaften wurde deshalb, um den Leser nicht irrezufüh-
ren, nid:l.t in Tabelle 1 aufgenommen, sie wird aber in den 
nachfolgenden Tabellen nach Möglichkeit genannt. Eine nach 
Wirtsd:l.aftsgruppen gegliederte Gesamtübersicht befindet sid:l. 
im Tabellenanhang dieses Heftes. 

Ende September 1958 umfaßte die Beteiligungsstatistik 
2 734 Aktiengesellschaften mit 27,3 Mrd. DM Nominalkapital. 
Ende 1960 waren es dagegen 2 533 Gesellsd:l.aften mit 
30,6 Mrd. DM Kapital (in beiden Fällen ohne die 4 Dad:l.ge-
sellschaften des Bund~s). 1960 hatten also weniger Gesell-
sd:l.aften mehr Kapital. Die Zahl der Aktiengesellschaften ist 
im Zuge der Umwandlungswelle erheblich zurückgegangen, 
während das Grundkapital durch Kapitalerhöhungen ange-
stiegen ist. Die beiden gegenläufigen Veränderungen haben 
das Bild der zusammenfassenden Tabelle 1 mitgeprägt. 

Schadltelbesitz 

Auf den erkennbaren Besitz von Aktiengesellschaften an 
anderenAktiengesellschaften,hier als Sc lt achtel besitz 
bezeichnet, entfielen 1960 rund 6,9 Mrd. DM oder 23 vH des 
gesamten Nominalkapitals von 30,6 Mrd. DM. 1958 waren es 
noch 7,6 Mrd. DM. Die Verminderung des Betrages dürfte in 
erster Linie auf die großen Zusammenschlüsse in der Montan-
industrie zurückzuführen sein. Das geht unter anderem auch 
daraus hervor, daß der Besitz der Beteiligungsgesellschaften 
1960 nur noch mit 1,5 Mrd. DM (1958 = 3,1 Mrd. DM) ermitteli 
wurde. Einige große Holdinggesellschaften (Beispiel: Mannes-
mann AG) wurden 1958 noch als Beteiligungsgesellsd:l.aft mit 
mehr oder weniger zahlreichen Tochtergesellschaften gezählt. 
Nach der Fusion wird die Muttergesellschaft nidl.t mehr der 
Wirtschaftsgruppe „Beteiligungsgesellsdiaften" zugerechnet, 
sondern - da sie jetzt selbst in der Produktion tätig ist -
nach ihrem Schwerpunkt jener Gruppe, in der vorher die 
Mehrzahl der Tochterunternehmen geführt wurde. Der Besitz 
der Gruppe „Ubrige Aktiengesellschaften" (der die früheren 
Holding-Unternehmen jetzt zugerechnet werden) ist infolge-
dessen angestiegen, allerdings nur um 0,9 Mrd. DM, weil 
große Teile des seinerzeit gezählten Aktienkapitals durch die 
Fusionen weggefallen sind. Hier haben also Verschmelzun-
gen, Anderungen in der wirtschaftlichen Zuordnung und da-
neben auch noch Kapitalerhöhungen gemeinsam zu der Ab-
weichung gegenüber 1958 beigetragen. Dagegen dürfte der 
Einfluß der zusätzlich gewonnenen Kenntnisse beim Schachtel-
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besitz relativ gering gewesen sein; die großen Beteiligungen 
waren schon damals recht gut bekannt. 

Tabelle 2: Beteiligungen der Aktiengesellschaften 
untereinander 

a) nadl dem Anteil der einzelnen Beteiligung 
b) nadl der Summe der Beteiligungen an jeweils einer 

Gesellschaft 
Stand der Ermittlung Ende 1960 

Bundesgebiet (ohne Saarland) einschl. Berlin (West) 

Anteilssatz 

bis 25 vH ........ . 
über 25 bis 50 vH ... , .... . 
uber 50 bis 75 vH ........ . 
über 75 bis unter 100 vH 
100 vH ....•.............. 

Zusammen ......... ·\ 

Gesellschaften und Grund- 1 
kapital insgesamt ..•..... 

a) Einzelbeteiligungen \ b) Kumulierte 
Beteiligungen 

An den Aktiengesellschaften waren andere 
Aktiengesellschaften 

einzeln I zusammen 
beteiligt mit jeweils 

-=F~al~le-~I-A~nteil I Falle I Anteil 
Anzahl I Mill. DM Anzahl I Mill. DM 

483 l 145 106 372 
334 l 599 160 716 
172 1187 161 1 505 
146 l 500 200 2 070 
167 1 491 226 2 259 

1 302 
1 

6 922 
1 

853 
1 

6 922 

853 
1 

13 286 
1 

-
1 

-

Die Anteile am Kapital einer Aktiengesellschaft lassen sich 
grob etwa wie folgt klassifizieren: 

a) Minderheit (bis zu 25 vH) 
b) Sperrminorität (über 25 vH bis zu 50 vH) 
c) Mehrheit (über 50 vH bis 75 vH) 
d) Qualifizierte Mehrheit (über 75 vH bis unter 100 vH) 
e) Vollständiger Besitz (100 vH) 
Nach diesen fünf Kategorien ist der festgestellte Sdl.adltel-

besitz von 6,9 Mrd. DM in Tabelle 2 gegliedert. Danach waren 
an 853 Aktiengesellschaften mit einem Nominalkapital von 
13,3 Mrd. DM insgesamt 1 302 andere Aktiengesellschaften 
(ohne die vier Dadlgesellschaften des Bundes) beteiligt, und 
zwar zusammen mit den genannten 6,9 Mrd. DM. Davon be-
fanden sieb 1,5 Mrd. DM im vollständigen Besitz von 167 
anderen Aktiengesellsdl.aften, und weitere 1,5 Mrd. DM lagen 
l;lei 146 Gesellschaften, die über eine qualifizierte Mehrheit 
verfügten. Das bedeutet, daß mit 3,0 Mrd. DM fast ein Viertel 
des Aktienkapitals, an dem eine Sdladltelbeteiligung fest-
gestellt wurde, so stark an Muttergesellsdl.aften gebunden 
war, daß normalerweise auch Satzungsänderungen durdlge-
setzt werden könnten. Im Mehrheitsbesitz befanden sich 
weitere 1,2 Mrd. DM, und die Sperrminoritäten wurden mit 
1,6 Mrd. DM errechnet. 

Das Bild wäre jedoch unvollständig, wenn nicht neben dem 
jeweiligen Einzelbetrag der Beteiligungen auch die kumulier-
ten Beträge errechnet würden. Wenn ein Unternehmen zu je 
einem Drittel im Besitz dreier Aktiengesellschaften liegt, 
dann werden diese drei Sperrminoritäten in Tabelle 2 ein-
zeln bei dem Anteilssatz „über 25 vH bis 50 vH" gezählt. 
Tatsächlidl liegt in solchen Fällen aber häufig - stimmen-
mäßig gesehen - ein vollständiger Besitz (100 vH) vor, näm-
lich immer dann, wenn die drei Muttergesellsdlaften der Todl-
tergesellschaft Weisungen im gemeinsamen Interesse ertei-
len oder erteilen können. Als Beispiel sei hier nur der gemein-
same Besitz zweier Hüttenwerke an einem Steinkohlenberg-
werk als Rohstoffgrundlage genannt. In Tabelle 2 sind deshalb 
neben den Einzelbeträgen der Beteiligung audl die kumulier-
ten Beträge errechnet. Danadl befanden sich von den 13,;j 
Mrd. DM Gesamtkapital, bei denen ein Schachtelbesitz fest-
gestellt wurde, knapp 2,3 Mrd. DM zu 100 vH im Einzel- oder 
Gemeinschaftsbesitz einer oder mehrerer Aktiengesellsdlaf-
ten. Kapitalmäßig sind also sehr viel mehr Gesellsdlaften 
völlig weisungsgebunden, als sich aus den Einzelbeteiligungen 
ersehen ließ. Auch der Kapitalbetrag, der sich - kumuliert -
in qualifiziertem Mehrheits-Schachtelbesitz befindet, liegt mit 
2,1 Mrd. DM erheblich höher als der entsprechende Betrag 
bei den Einzelbeteiligungen. Von den insgesamt 13,3 Mrd. DM 

Grundkapital, bei denen überhaupt ein Sdlachtelbesitz fest-
gestellt wurde, liegen damit 4,3 Mrd. DM oder rund 32 vH 
im Besitz einer oder mehrerer Aktiengesellschaften, die uber 
eine entscheidende Mehrheit in der Hauptversammlung ver-
fügen. Der einfache Mehrheitsbesitz (51 bis 75 vH) liegt bei 
der kumulierten Berechnung mit 1,5 Mrd. DM (das sind wei-
tere 11 vH des Grundkapitals von 13,3 Mrd. DM) ebenfalls 
hoher als bei der Einzelberechnung. Dagegen entfallen auf 
den Minderheitsbesitz bis zu 50 vH nur nodl rund 1,1 Mrd. DM. 
Grob gesagt befanden sid1 also von nominell 13,3 Mrd. DM 
Aktien rund 6,9 Mrd. DM im Besitz von Aktiengesellschaften; 
davon dienten wiederum 5,8 Mrd. DM der Einflußnahme und 
nur bei 1,1 Mrd. DM lagen die Besitzverhältnisse so, daß eine 
Vermögensanlage ohne weitere Bindungen vermutet werden 
darf. Ein nicht geringer Teil dieses Minderheitsbesitzes 
könnte auf Banken und Versicherungen entfallen, denn die 
Beteiligungen dieser beiden Gruppen beliefen sich nominell 
auf rund 1,3 Mrd. DM. In der Tat waren mehr als die Halfte 
des Besitzes der Banken Minderheitsbeteiligungen bis zu 
einem Anteil von 50 vH, und ein weiteres knappes Fünftel 
entfiel auf die Gruppe bis zu 75 vH; ob oder wie weit die 
Banken auch bei geringer Beteiligung einen Einfluß ausuben 
konnten, kann hier nicht untersucht werden. Die Versidlerun-
gen waren im wesentlichen untereinander verflodlten; die Be-
teiligungen an anderen Wirtschaftsgruppen madlten nur rund 
30 vH ihres Aktienbesitzes aus. 

Uffentlicher· Besitz 
Bei 315 Aktiengesellschaften mit einem Grundkapital von 

6,7 Mrd. DM wurde ein Besitz der öffentlichen Verwaltung er-
mittelt. Dieser Besitz ist in Tabelle 1 einsdlließlidl der mittel-
baren Bundesbeteiligungen .mit 4,3 Mrd. DM angegeben; wei-
tere 1,1 Mrd. DM sind unmittelbarer Bundesbesitz an den vier 
genannten Dachgesellschaften. Von den 4,3 Mrd. DM entfallen 
1,7 Mrd. DM auf den Bund, 0,9 Mrd. DM auf Länder und Stadt-
staaten sowie 1,6 Mrd. DM auf Städte und Gemeinden. Der 
Besitz des Bundes hat sich gegenüber 1958 einerseits durdl 
das Hinzutreten des Volkswagenwerkes um 120 Mill. DM er-
höht, andererseits aber durdl die Privatisierung der Preußi-
schen Bergwerks- und Hütten-AG um rund 52 Mill. DM ermä-
ßigt. Daneben haben Kapitalerhöhungen zur Zunahme des 
Bundesbesitzes beigetragen. Auch beim Besitz der Länder 
wirkte sich die Umwandlung des Volkswagenwerkes in eine 
AG mit 120 Mill. DM als Zugang aus. Der Aktienbesitz der 
Städte und Gemeinden hat sich in den letzten beiden Jahren 
durch die Umwandlung mehrerer Versorgungs- und Verkehrs-
betriebe in Aktiengesellschaften (Köln, Nürnberg, Mannheim) 
um 185 Mill. DM erhöht. Ein weiterer Zugang von rund 180 
Mill. DM war auf einige große Kapitalerhöhungen zurückzu-
führen. 

Tabelle 3: Dauerbesitz der öffentlidlen Verwaltung (Bund, 
Länder und Gemeinden) am Kapital der Aktiengesellschaften 

Ende 1960 
Bundesgebiet (ohne Saarland) einschl. Berlin (West) 

Korperschaft Gesell-
Nominalkapital 1 

Anteil der 
schaften öffentlichen - (Fälle) Verwaltung Anteilssatz 

-Anza~ Mill.DM 

Insgesamt ················ 3151) 6 6941) 4 288 
davon: 
Bund ·················· 49 3 276 1 721 
Lander, Stadtstaaten ..... 74 3 081 938 
Stadte, Gemeinden ...... 249 3 272 1 629 

einzeln 1 kumuliert 
davon nach Anteilssätzen: Anzahl [ Anteil 1 Anzahl f Anteil Mill.DM Mill.DM 

bis 25 vH ······· 108 452 1 73 147 
über 25 bis 50 vH ....... 81 410 50 429 
über 50 bis 75 vH 67 974 47 533 
über 75 bis unter 100 vH 36 274 50 740 
100 vH ................. 80 2178 95 2 439 

1) Zahl und Nominalkapital der Gesellschaften sind hier nur einmal gezählt. 

In Tabelle 3 stimmt die Addition der Kapitalbeträge für die 
Gruppen Bund, Länder und Gemeinden nicht mit dem Gesamt-
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betrag des Nominalkapitals überein, weil an einigen Gesell-
schaften sowohl der Bund als auch Länder oder Gemein-
den beteiligt sind. Gleiches gilt für die Zahl der Gesellschaften. 
Vom Gesamtanteil in Höhe von 4,3 Mrd. DM entfallen 
2,4 Mrd. DM auf 95 Gesellschaften, die sich zu 100 vH im Be-
sitz der öffentlichen Verwaltung befinden. Davon lagen wie-
derum 2,2 Mrd. DM bei jeweils nur einer Körperschaft; der 
Rest von 0,2 Mrd. DM entfiel auf 15 Gemeinschaftsunterneh-
men. Eine Mehrheit hatte die öffentliche Verwaltung bei 
97 Aktiengesellschaften; der Anteil an diesen Unternehmen 
betrug (kumuliert) nominell 1,3 Mrd. DM. An weiteren 123 
Gesellschaften waren Bund, Länder oder Gemeinden als Min-
derheit mit zusammen 0,6 Mrd. DM beteiligt. 

Auslandsbesitz 
Nach den bis Ende 1960 verfügbaren Unterlagen waren 

ausländische Aktionäre an 264 deutschen Aktiengesellschaf-
ten beteiligt; das Nominalkapital dieser Gesellschaften 
betrug 7,2 Mrd. DM, der Auslandsanteil lag bei 3,9 Mrd. DM. 

Tabelle 4: Festgestellter Dauerbesitz des Auslandes 
am Kapital der deutschen Aktiengesellschaften Ende 1960 

Buncte,sgebiet (ohne Saarland) einschl. Berlin (West) 

Wohnsitz bzw. Geschäftssitz Gesell-
1 

Nominal-
1 

Anteil des 
der ausländischen Kapitaleigner schaften kapital Auslandes 

Anzahl 1 Mill.DM 

Vereinigte Staaten ············· 61 2 542 1 365 
Großbritannien .............. · · 26 1 000 932 
Niederlande ...•....... · · · .' · · · · 29 860 422 
Schweiz ······················ 93 2 447 416 
Frankreich ...... , , .... · . · . · · · · 18 921 

1 

215 
Übrige Lander ················ 69 1134 500 

Insgesamt .............. , 2641) 

1 

7 1591) 

1 

3 850 

.. 1) Gesellschaften, an denen Aktionäre verschiedener Gruppen bete1hgt smd, 
sind hier nur einmal gezahlt. 

Ausländische Gesellschaften und Privatpersonen mit Wohn-
sitz- imAusland sind hier als nicht-deutsche Aktionäre zusam- • 
mengefaßt. Soweit sich übE;irsehen läßt, dürfte die eingangs 
gemachte Bemerkung, daß Veränderungen gegen~ber 1958 in 
erster Linie auf die genauere·Erfassung zurückzufuhren seien, 
hier weniger zutreffen. Eine Reihe. von Auslandsbeteiligung_en 
wurde zwar in der letzten Zeit in die Beteiligungskartei em-
getragen, jedoch steht beim größten Teil der Zunahme fest, 
daß das Anwachsen auf Kapitalerhohungen ,_ darunter auch 
solche aus Gesellschaftsmitteln - zurückzuführen ist. Allein 
bei 17 Großunternehmen machte der Auslandsanteil, an den 
Kapitalerhöhungen· mehr als 0,7 Mrd. DM aus, davon je 
0,3 Mrd. DM bei US-amerikanischem und britischem Besitz. 

Sonstiger Dauerbesitz 
Der übrige Dauerbesitz wurde gegenüber früheren Veröf-

fentlichungen etwas ausführlicher gegliedert. Dabei wurde 
vor allem der Aktienbesitz der Inve5tment-Gesellschaften als 
neue Kategorie gesondert herausgestellt. Als Unterlage 
wurden hierfür die letzten Geschäftsberichte herangezogen, 
nach denen diese Gesellschaften Anteile an 170 Aktiengesell-
schaften mit einem Nominalbetrag von 357 Mill. DM besessen 
haben. Der Besitz von Gesellschaften mit beschränkter Haf-
tung wurde 1960 mit 941 Mill. DM ermittelt. Neben Kapital-
erhöhungen und einigen Umwandlungen dürfte sich hier ganz 
besonders die bessere Erfassung ausgewirkt haben; 1958 lag 
der entsprech.ende Betrag, damals einschließlich der Invest-
ment-Gesellschaften; nur bei 538 Mill. DM. Als Besitz sonsti-
ger Gesellschaften und Körperschaften sind die Anteile zusam-
mengefaßt, die von Personengesellschaften, eingetragenen 
Vereinen, Stiftungen u.ä. gehalten werden. Der Anteil dieser 
Gruppe betrug nominell 844 Mill. DM. 

Auch die Einzelpersonen sind erstmals als Gruppe von An-
teilseignern gesondert herausgestellt. Dabei wurden nur 
solche Anteile als Dauerbesitz angesehen, bei denen eine 
dauernde Beteiligung vermutet werden durfte. Der Anteilsbe-
trag von 888 Mill. DM war mitunter nur schwer gegenüber 
dem 'Familienbesitz abzugrenzen. Auch beim Familienbesitz 
(1 223 Mill. DM) waren die Unterlagen haufig recht ungenau. 
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Tabelle 5: Dauerbesitz sonstiger Kapitaleigner am Kapital 
der Aktiengesellschaften Ende 1960 

Bundesgebiet (ohne Saarland) einschl. Berlin (West) 

Anteilseigner 

1 

Gesell- 1 Anteile schaften 
-Anzah-,- ~11. DM-

Öffentlich-rechtliche Korperschaften 65 227 
Gesellschaften mbH . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 152 941 
Investment-Gesellschaften ............. · ... , 170 357 
Sonstige Gesellschaften und Korperschaften . . . 217 8'14 
Einzelpersonen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 214 888 
Familienbesitz . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 399 1 2;: 

· Sonstige . . . .. . ............... ·_·.c_· _·_ ._._· _·_ •• _.__,. ____ 4_1 _ ___,__~~.--
--Insgesa~.-:-:-:--:-:~ ........... 1 4 538 

In vielen Fallen war nur zu erkennen, daß es sich um eine 
Familien-AG" handelte, nicht dagegen, wie groß der Anteil 

der betreffenden Familie tatsächlich war. In Zweifelsfällen 
wurde hier ein Satz von 100 vH angenommen; der errechnete 
Gesamtbetrag kann daher zu hoch liegen. 

Nicht feststellbarer Aktienbesitz 
Die größten Veränderungen gegenüber 1958 haben sich bei 

den Aktiengesellschaften ergeben, deren Anteilseigner nicht 
bekannt sind. Vom Gesamtbetrag des Nominalkapitals in 
Höhe von 30,6 Mrd. DM (Tabelle 1) entfielen 30,0 Mrd. DM auf 
Gesellschaften, von denen die Besitzverhältnisse ganz oder 
teilweise ermittelt wurden, und nur noch 0,6, Mrd. DM auf 
Gesellschaften, über die bis Ende 1960 keinerlei Nachrichten 
vorlagen. 1958 lauteten die entsprechenden Zahlen noch 
27,3 Mrd. DM, 21,6 Mrd. DM und 5,7 Mrd. DM. Der Kreis der 
GesE:llschaften mit völlig anonymen Besitzverhältnissen 
konnte in der'Zwischenzeit also erheblich verkleinert werden. 
Die Vervollständigung geht in erster Linie darauf zurück, d~ß 
über die Gesellschaften, deren Anteile breit gestreut sind, m 
der letzten Zeit einiges Zahlenmaterial bekannt geworden 
ist. Dieser Streubesitz ist jetzt in den 10,3 Mrd. DM enthalten, 
die sich als Differenz aus 30,0 Mrd. DM Grundkapital und 
19,6 Mrd. DM festgestelltem Dauerbesitz (Tabelle 1) ergeben. 
Da die Unterlagen über den Streubesitz. aber noch zu ungenau 
sind (und wohl vorerst noch bleiben werden), wurde davon 
abgesehen, hierzu eine Größenangabe zu machen. Die Ver-
ringerung des ungeklärten Kapitalanteiles auf 0,6 Mrd. DM 
hat ihre Ursache aber daneben auch in der allgemein verbes-
serten Genauigkeit der Beteiligung-skartei. 1 

Schwerpunkte-in einzelnen Wirtschaftsbereichen 

Innerhalb der einzelnen Wirtschaftsbereiche2) ergeben sich 
zum Teil sehr unterschiedliche Schwerpunkte. Beim Schach-
tel besitz stehen die Beteiligungsgesellschaften mit' einem 
Aktienbesitz von nominell 1 494 Mill. DM an erster Stelle. 
Ihr Interesse gilt vornehmlich der Montanindustrie: Mit 
505 Mill. DM sind sie an den Aktiengesellschaften der eisen-
schaffenden Industrie beteiligt und mit 299 Mill. DM am Stein-
kohlenbergbau; weitere 114 Mill. DM liegen beim Maschinen-
bau. Anders ausgedrückt: Die Großunternehmen dieser drei 
Gruppen sind über gemeinsame Konzernspitzen stark mit-
einander verflochten. - Auf den Aktienbesitz der Banken 
und Versicherungen wurde oben bereits eingegangen. Absolut 
erreicht auch bei den Kreditinstituten die Beteiligung an Ge-
sellschaften des gleichen Wirtschaftsbereiches mit245 Mill. DM 
eine beträchtliche Höhe; im Vergleich zum gesamten Beteili-
gungsbesitz der Banken (1 009 Mill. DM) spielt dieser Anteil 
jedoch eine weit geringere Rolle als der entsprechende Betrag 
bei den Versicherungen (225 Mill. DM von 326 Mill. DM). Be-
sondere Schwerpunkte des Bankenbesitzes liegen im Stein-
kohlenbergbau (215 Mill. DM) und bei den Warenhäusern 
(115 Mill. DM). - Die starke Verflechtung der Montanindu-
strie kommt im Beteiligungsbesitz des Bergbaus (765 Mill. DM) 
und der Stahlindustrie (826 Mill. DM) zum Ausdruck:. Die 
Bergwerksunternehmen waren Ende 1960 nach den verfüg-
baren Unterlagen mit 264 Mill. DM an anderen Bergwerken 
beteiligt (davon mit 217 Mill. DM am Steinkohlenbergbau) 

2) Vgl. die ausführliche Tabelle auf Seite 278'~ f. 



und mit 265 Mill. DM an der Mineralölindustrie (Kohleverede-
lung). Bei der Stahlindustne lag der größte Teil des Aktien-
besilzes mit 398 Mill. DM bei Tochtergesellschaften der glei-
chen Branche; weitere 149 Mill. DM enlfielen hier - em Zei-
chen der wechselseitigen Verflechtung - wiederum auf 
den Bergbau. - Mit einem Bete!ligungsbetrag von 939 MIil. 
DM lagen die großen Unternehmen der Energieversorgung 
mit an der Spitze aller Wutschaftsgruppen. Ahnlich den Ver· 
s1cherungen smd auch sie uberwiegend an Gesellschaften 
des gleichen Bereiches beteiligt (572 Mill. DM); em anderer 
großer Anteil entfiel auf den Besitz an Braunkohlengruben 
(292 Mill. DM). Auch die elektrotechnische Industne (580 
Mill. DM) und die chemische Industrie (334 Mill. DM) haben 
ihren Aktienbesitz uberwiegend innerhalb ihres eigen('Il 
Wirtschaftsbereiches konzentriert (430 Mill. DM und 126 Mill. 
DM): hier schlagen die Gesellschaften der Siemens-Gruppe 
und der drei großen IG-Nachfolger stark durch. 

Unterstellt man, daß das Aktienkapital der Muttergesell-
schaften in Höhe ihrer Beteiligungen unmittelbar an die Toch-
tergesellschaften weitergeleitet wurde, dann verbleiben vom 
gesamten Grundkapital aller 2 533 erfaßten Aktiengesell-
schaften (30,6 Mrd. DM) nach Abzug des Schachtelbesitzes 
von 6,9 Mrd. DM noch 23,7 Mrd. DM als am Kapitalmarkt auf-
genommenes Aktienkapital. Der Anteil, den B und, L an-
der und Gemeinden hieran haben (4,3 Mrd. DM), hat 
seine Schwerpunkte m verhallnismaßig wenigen Wirtschafts-
gruppen. Der Bund verfugt uber nominell 523 Mill. DM Berg-
bau-Aktien (einschl. 50 Mill. DM Sonstiger Bergbau) und 
li.ber 352 Mill. DM Beteiligungen an Elektrizitatswerken; wei-
tere 275 Milh DM entfallen auf die Stahlindustrie, 159 Mm. DM 
auf Verkehrsunternehmen (einschl. Hafen) und 121 Mill. DM 
auf den Automobilbau. Beim Besitz der Länder (938 Mill. DM) 
sind die Beteiligungen in der Energiewirtschaft (618 Mill. DM) 
und am Fahrzeugbau (125 MIii. DM) hervorzuheben. Bei den 
Stiidten und Gemeinden (1 629 Mill. DM) ragen die Anteile an 

Versorgungs- (1 115 Mill. DM) und Verkehrsunternehmen 
(270 Mill. DM) heraus; weitere 151 Mill. DM entfallen hier auf 
gemeinmitzige Wohnungsgesellschaften. 

Vom aus 1 ä n d i s c h e n Eigentum an deutschen 
Aktiengesellschaften (zusammen 3,9 Mrd. DM) entfallen 
1 365 Mill. DM auf Aktionäre, die ihren Wohn- oder Geschafts-
sitz in den Vereinigten Staaten haben. Schwerpunkte liegen 
hier im Automobilbau (459 Mill. DM) in der Mmeralölindu-
strie (530Mill.DM) und in der Elektromdustne (125Mill.DM); 
der Rest ist ziemlich breit uber alle Gruppen des verarbei-
tenden Gewerbes mit Ausnahme der Nahrungs- und Genuß-
mittelindustrie gestreut. - Der bntische Besitz (932 Mill. DM) 
isl auf zwei Großunternehmen der Mineralölindustne kon-
zentrir:rt (800 Mill. DM), und beim niederlandischen Besitz 
(423 Mill. DM) ist der Anteil an deutschen Stahlwerken (:283 
Mül DM) hervorzuheben. Von den übrigen auslandischen 
Interessen ist noch der luxemburgische Besitz am deutschen 
Steinkohlenbergbau (115 Mill. DM) zu erwahnen. 

Der li.brige Dauer besitz ist in breiter , Streuung 
uber die gesamte Wirtschaft verteilt. Dffentlich-rechtliche 
Korperschaften sind mit größeren Beträgen an Kreditinstitu-
ten (82 Mill. DM) beteiligt, und bei den Gesellschaften mit 
beschrankter Haftung überschreitet der Besitz an Chemie-
Aktien die Grenze von lOO Mill. DM. Die Investment-Gesell-
schaften haben ihr Vermögen in fast allen Bereichen der In-
dustrie angelegt. Familiengesellschaften kommen besonders 
häufig in der Textilindustrie (194 Mill. DM). im Maschinenbau 
(134 Mill. DM) und bei den Brauereien (78 Mill. DM) vor. 
Großbesitz von Einzelpersonen war vor allem in der Stahlin-
dustrie (404 Mill. DM) und bei den Beteiligungsgesellschaften 
(136 Mill. DM) zu verzeichnen (Paketbesitz der fri.Iheren Grün-
derfamilien). - Die verfügbaren Unterlagen über den Streu-
besitz deuten auf Schwerpunkte in der chemischen Industrie, 
der Stahlindustrie, bei den Banken sowie im Bergbau und in 
der Elektrotechnik hin. Dr. Rudolf Berndsen 

Die Qualität des Wohnungsbestandes 
Ergebnisse der 1 vH-Wohnungserhebung 1960 

An einem so entscheidenden Wendepunkt in der Geschichte 
der deutschen Wohnungspolitik, wie ihn die Dberfüh,rung der 
Wohnungszwangswirtschaft in eine durch Angebot und Nach-
frage bestimmte Marktform bedeutet, ist eine genaue Kennt-
nis der Qualität des vorhandenen Wohnungsbestandes außer-
ordentlich wichtig. 

Im Rahmen der 1 vH-Wohnungserhebung 1960, der zweiten 
auf Grund des Gesetzes über die Wohnungsstatistik 1956/57 
in 1 vH aller Haushalte der Bundesrepublik einschl. Berlin 
(West) durchgefuhrten Stichprobe, ist darum dem Problem der 
Ausstattung der Wohnungen ein besonders breiter Raum vor-
behalten worden. Uber Erhebungsziel und Erhebungsmethode 
der genannten Stichprobe wurde bereits ausführlich berich-
tet1). Die folgenden Darlegungen können sich also auf die 
systematischen Fragen und einige erlauternde Hinweise zu 
den vorli(;lgenden Tabellen beschränken2). 

Die Abgrenzung der Wohnungseinheit: .,Normal"-
und „Not"wohnung 

Wie bei der erstmals im Jahre 1957 durchgeführten 1 vH-
Zusatzerhebung zur Wohnungsstatistik 1956/57 war auch bei 
der 1 vH-Wohnungserhebung 1960 die zugrunde gelegte Aus-
wahleinheit die Wohnung. Der Interviewer hatte die Auf-
gabe, alle in der vorgegebenen Wohnung lebenden Personen 
und alle zu dieser Wohnung gehörenden Raume zu erfassen. 
Diese Aufgabe konnte nur gelost werden, wenn die Abgren-
zung der ausgewählten Wohnungseinheit gegenüber anderen, 
nicht ausgewählten Wohnungseinheiten vom Interviewer klar 
erkannt und entsprechend beachtet wurde. 

„Als Wohnung", so lautet der Kernsatz der Definition, ,,gilt 
in der Regel die Gesamtheit der Räume, die der baulichen 
Anlage nach zur Unterbringung eines Haushalts bestimmt ist 
und folgende Merkmale aufweist: a) eine eigene Ki.Iche oder 

1) Sobotschinski, Arnim, ,,Die 1 vH-Zusatzerhebung 1960 zur Woh-
nungsstatistik - Ergebnisse und ;Erfahrungen einer Schnellaufbe-
reitung" - WiSta, Heft 10, Oktober 1960. - 2) Die ausführliche Ver-
offenilichung der Tabellen erfolgte im Statistischen Bericht VL'35/21. 

Kochnische, b) einen eigenen Wohnungseingang unmittelbar 
vom Treppenhaus oder von einem Vorraum oder von außen:" 
Diese Voraussetzungen müssen sowohl bei einer „Normal"-
als auch bei einer „Not"wohnung gegeben sein. 

So eindeutig diese Definition der Wohnung an sich lautet, 
so schwierig ist es doch, die Vielschichtigkeit der effektiven 
Wohnformen mit einer derartigen, notwendigerweise verall-
gemeinernden Gesamtschau praktisch abzudecken. Die' vor-
liegenden Bundes- und Länderergebnisse lassen diese' Pro-
blematik deutlich erkennen. 

So )llUß die Frage, ob ein eigener Wohnungs ab s c h 1 u ß 
Voraussetzung für das Vorhandensein einer eigenen Woh-, 
nungseinheit sein kann, auf Grund der Ergebnisse der 1 vH-
Wohnungserhebung 1960 verneint werden. 15 vH aller Woh-
nungen mit „normaler" Küche oder Kochnische in Normal-
wohngebäuden verfügen nach den Angaben der Wohnungs-
inhaber tlber keinen eigenen Wohnungsabschluß. Es dürfte 
sich dabei jedoch zu einem überwiegenden Tell um Wohnun-
gen in ländlichen Wohngebieten handeln; darauf lassen auch 
die starken Unterschiede innerhalb der einzelnen Bundeslän-
der schließen. Während in Hamburg nur 1 vH aller Wohnun-
gen mit „normaler" Küche oder Kochnische in Normalwohn-
gebäuden keinen eigenen. Abschluß besitzt, sind es in Rhein 
land-Pfalz 24 vH. Im Saarland steigt der Anteil sogar auf 
36 vH, was allerdings in diesem Fall eindeutig 'auf die bau-
liche Gestaltung der Einfamilienhäuser (meist mit Einlieger-. 
wohnung!) zurückzuführen ist. 

Es liegt auf der Hand, daß das Fehlen des Wohnungs-
abschlusses den Interviewer gerade in Bauernhäusern und 
Ein- und Zweifamilienhäusern ländlicher Wohngebiete bei der· 
Abgrenzung der als Wohnung geltenden „Gesamtheu' der , 
Räume" vor besondere Schwierigkeiten stellt. Dabei war die 
Unterscheidung zwischen dem Inhaber .einer selbständigen 
Wohnungseinheit mit einer eigenen - Wenn auch zum Teil· 
nur als „behelfsmäßig" angesehenen - Ku.ehe und einer, 
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Untermietpartei, die sich notdürftig eine · Koch g e 1 e gen-
h e i t (Elektrokocher o. ä.) hergerichtet hatte, besonders 
schwierig, allerdings auch besonders wichtig. Die Wohn- und 
Nutzfläche, die Raumzahl und die Belegungsdichte der ausge-
wählten Wohnung wird dadurch entscheidend beeinflußt, ob 
die Räume des zweiten Haushalts als "untervermietete 
Räume" der ausgewählten Wohnung zugeschlagen oder als 
eigene „Normal"- oder „Not"wohnungseinheit angesehen und 
damit der Auswahlmasse entzogen wurden. Im wesentlichen 
mußte die vom Interviewer selbst vorgenommene Abgrenzung 
hingenommen werden, da es nachträglich nur möglich ,ist, ganz 
offensichtliche und krasse Fehler zu korrigieren. 

Von weit größerer Bedeutung als die Frage des Wohnungs-
abschlusses für die Abgrenzung der Wohnung ist jedoch die 
Beurteilung der Küche als Kriterium für die Aufteilung der 
Wohnungen in einen „Normal"- und einen „Not"wohnungs-
bestand. Danach ist die Tatsache, ob nach Angabe der Woh-
nungsinhaber die Wohnung eine eigene „normale" (bauplan-
mäßige) Küche besitzt, bisher für die Unterscheidung der 
„Normalwohnungen" von den .Notwohnungen" von großer 
Bedeutung gewesen. 

Als „Not"wohnungen angesprochen werden üblicherweise 
alle Wohnungen in Notwohngebäuden (Behelf'>heime, Barak-
ken, Wohnlauben o. ä.) sowie solche Wohnungen in Normal-
und Nichtwohngebäuden, die 

a) im Kellergeschoß liegen. oder 
b) sich im Dachgeschoß befinden und nicht zum dauernden 

Wohngebrauch. eingerichtet sind oder 
c) keine „normale" (bauplanmäßige) Küche oder Kochnische 

besitzen. ' 
Der Kontinuität halber ist auch in der 1 vH-Wohnungs-

erhebung 1960 nach der' ,,normalen" oder „behelfsmäßigen" 
Küche oder Kochnische gefragt worden; allerdings wurden 
erstmals zusatzlich bestimmte Ausstattungsmerkmale der 
Küche wie Wasserzapfstelle, Ausguß und Herdanschlüsse 
erhoben. 

Analysiert man nun die Ergebnisse, so zeigt sich, daß häu-
fig das Werturteil „normal" oder „behelfsmäßig" von der all-
gemeinen Wohnsituation des befragten Haushalts und nicht 
von dem Vorhandensein bestimmter Ausstattungsmerkmale 
bestimmt wird. Für den Haushalt einer kleinen Landgemeinde 
gilt es unter Umständen als „normal", wenn die Küche keine 
eigene Wasserzapfstelle oder keinen Ausguß besitzt, während 
für den in einer Großstadt lebenden Wohnungsinhaber alle 
vorhandenen Anschlüsse nichts an der Tatsache ändern, daß 
die Küche nur „ behelfsmäßig" eingerichtet ist, etwa durch 
Raumteilung, zweckentfremdete Nutzung des Badezimmers 
usw. Im Bundesdurchschnitt haben immerhm 6,9 vH aller als 
„normal" bezeichneten Küchen oder Kochnischen weder eine 
Wasserzapfstelle noch einen Ausguß, 1,4 vH einen Ausguß, 
aber keine Wasserzapfstelle, 1,3 vH eine Wasserzapfstelle, 
aber keinen Ausguß. Wie sehr die Ausstattung der Küche von 
der Struktur des Wohngebietes abhängt, beweisen die Ergeb-
nisse für die einzelnen Bundesländer. Während etwa in Bre-
men nur 1 vH aller „normalen" Küchen und Kochnischen we-
der über eine Wasserzapfstelle noch über einen Ausguß ver-
fügen, steigt der vH-Satz in Bayern auf 12, in Schleswig-Hol-
stein auf 15. Nimmt man die Fälle hinzu, in denen entweder 
nur die Wasserzapfstelle oder nur der Ausguß vorhanden ist, 
so ergibt sich, daß in Bayern 16, in Schleswig-Holstein sogar 
23 von 100 „normalen" Küchen oder Kochnischen streng ge-
nommen nicht voll ausgebaut sind. 

Selbstverständlich sind die "behelfsmäßigen" Küchen und 
Kochnischen im Schnitt erheblich schlechter ausgestattet als die 
„normalen". Trotzdem verdient festgehalten zu werden, daß 
im Bundesgebiet (ohne Berlin) immerhin 47 von 100, in Bremen 
und Hamburg sogar 65 von 100 angeblich „ behelfsmäßigen" 
Küchen und Kochnischen sowohl uber eine Wasserzapfstelle 
als auch über einen Ausguß verfügen. Das gleiche, was für 
Wasserzapfstelle und Ausguß gesagt wurde, gilt selbstver-
ständlich auch für die Herdanschlüsse in der Küche, wob~i 
ausdrücklich darauf hingewiesen werden muß, daß bewußt 
nur naqi den Anschluß m ö g 1 i c h k e i t e n gefragt wurde. 
Die Angabe „Anschluß für Elektroherd und Kohlenherd" be-

deutet also nicht unbedingt, daß im Einzelfall auch tatsäch-
lich ein Elektro- und ein Kohlenherd vorhanden ist. Wenn 
andererseits im Bundesgebiet (ohne Berlin) 17 vH der Woh-
nungen mit „normaler" Kliche oder Kochnische nur über eine 
Anschlußmöglichkeit fur einen Kohlenherd verfügen, so läßt 
sich sagen, daß für diese vVohnungen eine Verbesserung der 
Ausstattung der Küche in absehbarer Zeit nicht zu erwarten 
ist, weil für mit Gils und Strom betriebene Herde überhaupt 
keine Anschlußmöglichkeit besteht. Auch hier ist die Zahl der 
Haushalte, die von den Vorteilen einer für den Großstädter 
selbstverständlich gewordenen modernen Energieversorgung 
profitieren können, um so geringer, je mehr die kleinen und 
kleinsten Gemeinden und die ausgesprochen ländlichen 
Wohngebiete die Struktur eines Landes bestimmen. Die Zahl 
der „normalen" Küchen und Kochnischen, die nur mit einem 
Anschluß für einen Kohlenherd ausgestattet sind, steigt von 
1 vH in Bremen und Hamburg bis zu 20 vH in Niedersachsen 
und 28 vH in Bayern. 

Schon auf Grund dieser wenigen Zahlen über Wohnungs-
abschluß und Küchenausstattung läßt sich wohl mit einer ge-
wissen Berechtigung sagen, daß die 1 vH-Wohnungserhebung 
1960 mit noch größerer Deutlichkeit als die erste Zusatzerhe-
bung zur Wohnungsstatistik 1956/57 eine nach der jeweiligen 
Struktur des Wohngebietes außerordentlich differenzierte 
qualitative Abstufung des Wohnungsbestandes nachgewie-
sen hat. 

Man wird überlegen müssen, ob man angesichts der 914 000 
Wohnungen in Normalwohngebäuden mit angeblich „norma-
len" Küchen oder Kochnischen, die aber weder über eine Was-
serzapfstelle noch über einen Ausguß verfügen, weiterhin an 
dem „Normal"- und „Not"wohnungsbegriff mit der Gliede-
rung des Gesamtwohnungsbestandes nach lediglich zwei 
Gruppen bisheriger Prägung festhalten soll. Zwar liegt der 
überwiegende Teil der Wohnungen mit schlecht ausgestatte-
ten Küchen oder Kochnischen in ausgesprochen ländlichen 
Gebieten, und die mangelnde Ausstattung der Küche ist nach 
dem Werturteil der Wohnungsinhaber „normal", d. h. der 
örtlichen Wohnsituation entsprechend. Es dürfte sich aber 
doch gezeigt haben, daß die festgestellten starken qualitati-
ven Unterschiede im bisherigen „Normal"-wohnungsbestand 
durch einen gemeinsamen schematischen Oberbegriff ohne 
Berücksichtigung objektiver Ausstattungsmerkmale zu sehr 
verwischt werden. 

Diese Erkenntnis vertieft sich, wenn man Gebäudeart, Aus-
stattungsmerkmale, Größe und Baualter der Wohnungen in 
die Betrachtungen mit einbezieht. 

Gebäudeart und Ausstattung der Wohnungen 
Bereits bei der 1 vH-Zusatzerhebung zur Wohnungsstatistik 

1956/57 wurde versucht, mit Hilfe der damals erfragten Aus-
stattungsmerkmale der Wohnung bestimmte Ausstattungs-
typen zu bilden3). Dieser Versuch wurde durch die Tatsache, 
daß die erforderlichen Einzelmerkmale nicht immer vollstän-
dig erfaßt und nur einige ausgewählte Ausstattungstypen 
nachgewiesen worden waren, zwar nicht in seinem sachlichen 
Aussagewert, aber doch in der Vermittlung richtiger Größen-
vorstellungen beeinflußt. 

Bei der 1 vH-Wohnungserhebung 1960 ist es hingegen ge-
lungen, alle ausgewählten Wohnungen - von den Ausfällen 
infolge Abwesenheit der Wohnungsinhaber, Verweigerung 
des Interviews usw. abgesehen - in einen der nachstehenden, 
an die im Gesetz über den Abbau der Wohnungszwangswirt-
schaft und über ein soziales Miet- und Wohnrecht gebildeten 
Grundformen4) angelehnten Ausstattungstypen einzugliedern: 

Ausstattungstypen der Wohnungen 
Wohnungen mit Sammelheizung (Etagen-, Zentral- und Fern-
heizung) 
At) = mit Bad2); ohne Berücksichtigung von Art und Lage der 

Toilette sowie der Wasserversorgung. 
Bat) = ohne Bad; ohne Berücksichtigung von Art und Lage der 

Toilette sowie der Wasserversorgung. 
Bbt) = ohne Bad in der Wohnung, gemeinsames Badezimmer im 

Hause; ohne Berücksichtigung von Art und Lage der Toi-
lette sowie der Wasserversorgung. ----

3) Sobotschins·ki, Arnim, ,,Wohnungsausstattung und Wohnungs-
miete" WiSta, Heft 10, Oktober 1959. - 4) BGBl. Teil I, 1960, s. 390, § 4. 
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Wohnungen ohne Sammelheizung 
C1) = mit Bad2); ohne Berücksichtigung von Art und Lage der 

Toilette sowie der Wasserversorgung. 
Da = ohne Bad in der Wohnung, gememsames Badezimmer im 

Hause; WC3) in der Wohnung: ohne Berücksichtigung der 
Wasserversorgung. 

Db ohne Bad; WC3) in der Wohnung; ohne Berücksichtigung 
der Wasserversorgung. 

E ohne Bad; Toilette4) in der Wohnung; mit vollwertiger 
Wasserversorgungs). 

F ohne Bad; Toilette4) in der Wohnung; ohne vollwertige 
Wasserversorgungs). 

Ga ohne Bad in der Wohnung, gemeinsames Badezimmer im 
Hause; WC3) im Hause; mit vollwertiger Wasserversorgung5). 

Gb ohne Bad; WC3) im Hause; mit vollwertiger Wasserver-
sorgungs). 

H ohne Bad; WC3) im Hause; ohne vollwertige Wasserver-
sorgungs). 

I ohne Bad; Toilette4) im Hause; mit vollwertiger Wasser-
versorgung5). 

K ohne Bad; Toilette4) im Hause; ohne vollwertige Wasser-
versorgung5). 

L = ohne Bad; WCS) außerhalb des Hauses; mit vollwertiger 
Wasserversorgung5). 

M = ohne Bad; WC3) außerhalb des Hauses: ohne vollwertige 
Wasserversorgungs). 

N = ohne Bad; Toilette4) außerhalb des Hauses; mit vollwertiger 
Wasserversorgungs). 

O ehne Bad; Toilette') außerhalb des Hauses; ohne voll-
wertige Wasserversorgungs). 

1) Entsprechend der im Gesetz vorgesehenen Gliederung ist bei 
den qualitativ besten Ausstattungstypen A-C auf die Einbezie-
hung der Art und Lage der Toilette sowie der Art der Wasser-
versorgung verzichtet worden, um die Zahl der Ausstattungstypen 
nicht unnötig zu erweitern. Untersuchungen haben jedoch ergeben, 
daß der überw1eg,ende Teil der Wohnungen vom Ausstattungs-
typ A, Ba, Bb und C über ein WC innerhalb des Wohnungsabschlus-
ses verfügt. Bei der Auswertung sind deshalb die Wohnungen der 
genannten Typen als Wohnungen mit WC in der Wohnung ge-
wertet worden. - 2) Badezimmer oder Duschraum. - 3) Toilette 
mit Wasserspülun:g. - 4) Ohne Wasserspülung. - 5) Netzanschluß 
oder eig,ene Anlage. 

Die Kombination der Ausstattungstypen mit der Art der 
Gebaude, in denen die Wohnungen liegen, erlaubt weitere, 
detaillierte Aussagen tiber die Qualität des derzeitigen Woh-
nungsbestandes. 

Die qualitativ am schlechtesten ausgestatteten Wohnungen 
liegen erwartungsgemaß in den N o t w o h n g e b ä u d e n, 
wo von den (auf absolute Zahlen behelfsmaßig hochgerechne-
ten) 336 000 Wohnungen 44,5 vH über kein Bad und nur über 
eine außerhalb des Hauses liegende Toilette ohne Wasserspü-
lung verfugen. Fast die Hälfte der Wohnungen des genann-
ten Typs ist weder an die öffentliche Wasserversorgung noch 
an eine private Anlage angeschlossen. Dieser hohe vH-Satz 
ist darauf zurückzuführen, daß sich die Notwohngebäude häu-
fig außerhalb der Bebauungsgebiete in Laubenkolonien, Klein-
garten usw. befinden, die nicht oder nur behelfsmäßig an die 
öffentlichen Versorgungsnetze angeschlossen sind. 

Auch im Bereich der Normalwohngebäude wirkt sich bei den 
für Wohngebiete mit ländlicher Struktur typischen Gebäude-
arten das Fehlen eines öffentlichen Versorgungsnetzes aus. 
Von 100 Wohnungen in Bauernhäusern und Klein-
sied 1 er- bzw. Nebenerwerbs s t e 11 e n haben im 
Bundesdurchschnitt 39 kein Bad und lediglich eine Toilette 
ohne Wasserspülung außerhalb des Gebäudes; in Bayern und 
Rheinland-Pfalz steigt diese Zahl auf 60. 133 000 Wohnun-
gen in Bauernhäusern und Kleinsiedler- bzw. Nebenerwerbs-
stellen sind weder an ein öffentliches Wassernetz angeschlos-
sen noch verfügen sie über eine eigene Wasserversorgungs-
anlage. Nur jede vierte Wohnung hat ein Bad und eifi WC 
innerhalb des Wohnungsabschlusses. Dabei sind die Mietwoh-
nungen in der Regel schlechter ausgestattet als die Eigen-

Tabelle 1: Wohnungen nach Wohnverhältnis, Ausstattung und Gebäudeart 
Bundesgebiet ohne Berlin 

Behelfsmäßig hochgerechnete Ergebnisse der 1 vH-Wohnungserhebung 1960 

Wohnungen in Normalwohngebäuden 
Wohnungen in 

mit normaler Küche 
oder Kochnische in einem im 

Woh- ·--\ ~Bauern- Keller 
oder Ausstattung der Wohnung nungen Ein- haus Dach- Nicht- Not-

insgesamt insgesamt und Mehr- (Kleinsied- geschoß') wohn- wohn-
Zwei- familien- l ler- und oder ohne gebäuden gebäuden 

familien- haus Neben- normale haus erwerbs- Kuche stelle) 

Mietwohnungen 
mit Sammelheizung, mit Bad') ............................ 756 700 716 200 158 600 538 900 1 500 17 200 38 600 1 900 
mit Sammelheizung, ohne Bad1) ••••••••••••••••••••••••••• 105 000 89 000 32 500 42 400 400 13 700 14·200 1 800 
ohne Sammelheizung, mit Bad') ........................... 3 135 7-00 3 093 500 581 200 2 431 500 18 900 61 900 35 700 6 500 
ohne Sammelheizung, ohne Bad, mit WC in der Wohnung .... 1 477 600 1 430 100 370 100 981 300 10 400 68 300 15 800 31 700 
ohne Sammelhclzung, ohne Bad, Toilette ohne Wasserspülung 

77 700 in der Wohnung ······································ 273 000 254 100 145 900 18 700 11800 5 400 13 500 
ohne Sammelheizung, ohne Bad, WC im Hause ............. 1 336 000 1 283 500 246 500 871 300 10 200 155 500 20 700 32 400 
ohne Sammelheizung, ohne Bad, Toilette ohne Wasserspülung 

im Hause ············································ 521 400 487 200 212 000 178 500 33 900 62 800 ,7 300 26 900 
ohne Sammelheizung, ohne Bad, WC außerhalb des Hauses ... 137 900 123 300 35 900 68 300 1 900 17 200 1 300 13 300 
ohne Sammelheizung, ohne Bad, Toilette ohne Wasserspil.lung 

außerhalb des Hauses .................................. 798 700 703 700 335 900 212 500 53 400 101 900 8 800 86 200 
insgesamt ...•...•••..•...•..•......••...•..• J 8 542 000 \ 8 180 600 12118 600 l 5 402 400 1 149 300 1 510 300 1 147 800 1 214 200 

Eigentümerwohnungen 
mit Sammelheizung, mit Bad1) •••••••••••••••••••••••••••• 721 600 701 200 544 600 119 600 31 500 5 500 18 900 1 500 
mit Sammelheizung, ohne Bad') ........................... 61 600 58 300 41 300 7 600 7 500 1 900 2 500 800 
ohne Sammelheizung, mit Bad') ........................... 2 077 000, 2 049 600 1 533 600 231 900 265 800 18 300 115 900 11 500 
ohne Sammelheizung, ohne Bad, mit WC in der Wohnung 488 100 473 700 364 200 58 300 41 800 9 400 3 100 11 300 
ohne Sammelheizung, ohne Bad, Toilette ohne Wasserspülung 

in der Wohnung ······································ 447 900 430 200 278 400 14 700 129 900 , 7 200 1 500 16 200 
ohne Sammelheizung, ohne Bad, WC im Hause ············· 228 400 225 000 134 800 60 700 18 400 11100 1 300 2 100 
ohne Sammelheizung, ohne Bad, Toilette ohne Wasserspülung 

im Hause ············································ 563 100 548 600 315 800 24 500 191 900 16 400 900 13 600 
ohne Sammelheizung, ohne Bad, WC außerhalb des Hauses ... 44 300 42 300 28 800, 6 000 6 000 1 500 500 1 500 
ohne Sammelheizung, ohne Bad, Toilette ohne Wasserspülung 

außerhalb des Hauses .................................. 1158 900 1 093 700 596 000 28 700 431 900 37 100 2 100 63 100 
insgesamt .••......•.•........•..••..•....... J 5 790 900 \ 5 622 600 13 837 500 1 552 000 l 1124 700 1 108 400 1 46 700 1 121 600 

Insgesamt 
mit Sammelheizung, mit Bad') ............................ 1478 300 1417 400 703 200 658 500 33 000 22 700 57 500 3 400 
mit Sammelheizung, ohne Bad') ........................... 166 600 147 300 73 800 50 000 7 900 15 600 16 700 2 600 
ohne Sammelheizung, mit Bad') ........................... 5212 700 5 143 100 2114 800 2 663 400 284 700 80 200 51 600 18 000 
ohne Sammelheizung, ohne Bad, mit WC in der Wohnung .... 1 965 700 1 903 800 734 300 1 039 600 52 200 77 700 18 900 43 000 
ohne Sammelheizung, ohne Bad, Toilette ohne Wasserspülung 

in der Wohnung ······································ 720 900 684 300 424 300 92 400 148 600 19 000 6 900 29 700 
ohne Sammelheizung, ohne Bad, WC im Hause ············· 1 565 000 1 508 500 381 300 932 000 28 600 166 600 22 000 34 500 
ohne Sammelheizung, ohne Bad, Toilette ohne Wasserspulung 

im Hause ············································ 1 084 500 1 035 800 527 800 203 000 225 800 79 200 8 200 40 500 
ohne Sammelheizung, ohne Bad, WC außerhalb des Hauses ... 182 200 165 600 64 700 74 300 7 900 18 700 1 800 14 800 
ohne Sammelheizung, ohne Bad, Toilette ohne Wasserspülung 

außerhalb des Hauses ...... ........................... 1 957 600 1 797 400 931 900 241 200 485 300 139 000 10 900 149 300 
insgesamt .................................. ·\14333 500 113803 200 15 956 100 15 954 400 11 274 000 

1 
618 700 

1 

194 500 
1 

335 800 

1 ) Diese Typen verfügen auch durchweg über ein WC in der Wohnung. - ') Wohnungen, die nicht zum dauernden Wohngebrauch eingerichtet sind. 
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tümerwohnungen5). Weil die Hauptmie1.erhaushalte in Bauern-
häusern häufig mit dem Eigentümer verwandt sind, haben sie 
jedoch meist keine Schwierigkeiten, die zur Wohnung des 
Eigentümers gehörenden Badezimmer und Toiletten mitzube-
nutzen. 

Selbstverstandlich ist für die oft mindere Qualitat des Woh-
nungsbestandes in Bauernhausern und Klemsiedler- bzw. 
Nebenerwerbsstellen nicht allein das fehlende Versorgungs-
netz ausschlaggebend. Eine sehr wesentliche Rolle durfte 
das Baualter der Gebäude spielen. Wenn auch zur Zeit 
noch keine Unterlagen vorhanden sind, die Gebaudeart und 
Baualter miteinander in Beziehung setzen, so ist doch anzu-
nehmen, daß ein großer Teil der, Bauernhauser und Klein-
siedler- bzw. Nebenerwerbsstellen bereits vor 1900 erstellt 
wurde und den Krieg zu einem großeren Teil überstanden hat 
als die Altbauten in den Großstadten, die in teils erheblichem 
Umfang dem Bombenkrieg zum Opfer gefallen smd. Diese 
These wird bestatigt durch die für die einzelnen Bundeslander 
angefallenen Ergebmsse. Wahrend in Bremen und Hamburg 
nur noch 15 von 100 Wohnungen in Gebauden hegen, die vor 
1900 entstanden sind, erhöht sich die Zahl in Baden-Wurttem-
berg und Bayern auf 33, in Rheinland-Pfalz sogar auf 40. Diese 
Uberalterung des Gebaudebestandes, verbunden mit den 
-Eigenheiten des landwirtschaftlichen Betriebes, der laut Defi-
nition zum Baue,rnhaus gehören muß, mag in vielen Fallen die 
tingün,;tigen sanitären Verhaltnisse erklaren. 

· Eine so deutliche Tendenz wie bei den Bauernhäusern und 
Kleinsiedler- bzw. Nebenerwerbsstellen läßt sidi bei den Ein-
und ·Zweifamilienhäusern nicht erkennen. Die Skala 
der Gebäudearten, die sich unter dem Sammelbegriff ,,Ein- und 
Zweifamilienhaus" verbergen, reicht vom ehemaligen Bauern-
haus über das Reihenhaus der Vorstadtsiedlung bis zur luxu-
riösen Großstadtvilla. Hier macht sich das-vorläufige- Feh-
len von Ergebnissen für Gemeindegrößenklassen also beson-
ders unangenehm bemerkbar, weil die Lage des Ein- und Zwei-
familienhauses für die Qualität der darin liegenden Wohnun-
gen von entscheidender Bedeutung ist und das Ein- und Zwei-
familienhaus eine Wohnform darstellt, die zwar vornehmlich, 
aber eben keineswegs ausschließlich in ländlichen oder klein-
städtischen Gebieten zu finden ist. Immerhin dürfte sich mit 
einigem Recht sagen lassen, daß die meisten der Wohnungen 
ohne Bad und mit einer Toilette ohne Wasserspülung außer-
halb des Gebäudes, die immerhin 16 vH aller Wohnungen in 
Ein- und Z~eifamilienhäusern ausmachen, in ländlichen 
Wohnbezirkel'l liegen. Auch dafür lassen sich die Länderergeb-
nisse als Beweis heranziehen. Während in Berlin, Bremen und 
Hamburg nur rd. 10 von 100 Wohnungen in Ein- und Zwei-
familienhäusern weder über ein Bad noch über em WC in der 
Wohnung verfügen, sind es in Rheinland-Pfalz 36, in Schles-
wig-Holstein 43. Andererseits geht die gegenüber den Woh-
nungen in Bauernhausern bzw. Kleinsiedler- und Neben-
erwerbsstellen erheblich bessere Qualitat des Wohnungs-
bestandes in Ein- und Zweifamilienhausern schon daraus her-
vor, daß in Ern- und Zweifamilienhausern doppelt soviel 

5) Als Eigentümerwohnungen sind hier nachgewiesen sowohl die 
vom Eigentümer in seinem Gebäude bewohnten Wohnungen als 
auch die Eigentumswohnungen, d. h. Wohnungen, die vom Woh-
nungsinhaber erworben (gekauft) und als solche im Grundbuch ein-
getragen wurden. 

DIE AUSSTATTUNG DER WOHNUNGEN MIT BAD UND WC IN DER WOHNUNG 
NACH BAUALTER UND WOHNVERHÄLTNIS 
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Die.Breite der sauten entspricht der Zahl der Wohnungen 

STAT. BUNDESAMT 1227 Bvndesgebiet ohne Berlin 

Wohnungen über Bad und WC verfügen wie, in Bauetnhau-
sern und Kleinsiedler- bzw. Nebenerwerbsstellen. Absolut 
und relativ sind bei Ein- und Zweifamilienhäusern die Aus~. 
stattungstypen A bis D, also' die qualitativ hochwertigen 
Typen, am stärksten, bei Bauernhausern und Kleinsiedler-
bzw. Nebenerwerbsstellen am schwächsten besetzt. 

M e h r f a m i 1 i e n h a u s e r sind eine typisch städtische 
Wohnform, liegen also meist in Wohngebieten, die kanalisiert 
und zumindest mit emem Wasser- und Stromnetz ausgestattet 
sind. 54 von 100 Wohnungen in Mehrfamilienhäusern verfü-
gen sowohl über ein Bad als auch über ein WC innerhalb des 
Abschlusses. Dieser Anteil der Wohnungen mit Bad und WC 
bleibt innerhalb der Länder erstaunlich konstant, lediglich 
Bremen liegt mit 70 vH erheblich über, Schleswig-Holstein ge-
meinsam mit dem Saarland mit rd. 44 vH erheblich unter dem 
Bundesdurchschnitt. 

Dem relativ hohen Anteil gut ausgestatteter Wohnungen in 
Mehrfamilienhäusern steht allerdings auch eine beträchtliche 
Anzahl von Wohnungen (26 vH) gegenüber, bei denen sich 
die Toilette außerhalb des Wohnungsabschlusses befindet. 
Vor allem in Hausern älterer Bauart liegen die Toiletten häu-
fig in den Zwischenstockwerken und werden z. T. von mehre-
ren Haushalten gemeinsam benutzt. 

Im übrigen dürfte die gerade bei Mehrfamilienhä'usern auf-
fallend gleichmäßige Verteilung der Ausstattungstypen in den 
Länderergebnissen darauf hindeuten, daß' in den Städten, vor 
allem nahirlich in den Großstädten, eine weitgehende Nivel-
lierung des Wohnstils anzutreffen ist, wahrend in landlichen 
Wohngebieten selbst dann, wenn sich auf den ersten Blick die 
Strukturen ahneln oder gleichen, die verschiedenen lands-
mannschaftlichen Eigenheiten einerseits und die klimatischen 
Verhaltnisse andererseits auch in einem verschiedenen Wohn-
stil und damit verschiedenen Ansprüchen an die Qualität der 
Wohnung zum Ausdruck kommen. 

Tabelle 2: Ausstattung der Kuchen und Kochnischen von Wohnungen in Normalwohngebäuden 
Bundesgebiet ohne Berlin \ 

Behelfsmaßig hochgerechnete Ergebnisse der 1 vH-Wohnungserhebung 1960 

Von 100 Wohnungen besaßen ... eine Küche oder Kochnische 
ohn~ 1 mit mit A11~chluß für 

Zustand Zahl der Wasserzapfstelle Elekt;oherd Gasherd ohne Wohnverhältnis der Küche Wohnungen Kohlen- -Herd-
ohne 1 mit 1 ohne 1 mit 

1 

und 
1 und !Gas- und ) und herd anscl).iuß allein Gas- Kohlen- Kohlen- allein Kohlen- allein Ausguß herd herd herd herd 

\ 

Miet- normal 7 670 300 6,7 0,7 0,8. 91,8 3,6 1,7 23,1 11,9 $',9 41,2 12,5 0,1 
wohnungen behelfsmaßig 396 800 46,5 1,5 4,2 47,8 6,7 1,1 20,0 3,9 9,5 23,4, 33,8 1,6, 

Eigentümer„ normal 5 514 200 7,3 2,3 1,9 88,5 3,1 1,1 42,4 6,1 , 3,0 21,2 . 22,9 ·0,2 
wohnungen behelfsmäßig 95 100 44,8 2,9 7,8 44,5 4,2 1,0 23,6 2,0 7,3 12,4 47,1 2,4 

1 1 1 1 1 1 1 1 

1 

1 1 !·- 1 

Wohnungen !normal 13 184 500 6,9 1,4 1,3 90,4 , 3,4 . 1,4 31,2 

1 

9,5 4,7 32,8 16,9 '0,1 
insgesamt behe!lfßmäßig 491 900 46,2 1,8 4,9 47,1 6,2 1,1 20,7 3,5 9,1 21,2 36,4 1,8 
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Die für K e 11 e r w o h n u n g e n und für solche W o h-
n u n gen im Da c h g e s c h o ß, welche mcht zum dauern-
den Wohngebrauch eingerichtet sind, ermittelten Zahlen zei-
gen, daß es sich dabei tatsächlich in der Regel um Wohnein-
heiten minderer Qualität handelt, von denen nur knapp jede 
vierte über ein Bad verfügt, während jede zehnte eine außer-
halb des Gebäudes gelegene Toilette ohne Wasserspülung be-
sitzt. 

Bei den Wohnungen in Nicht wohn geb ä u den fällt 
der große Anteil qualitativ hochwertiger Wohnungen auf. 
Diese Nichtwohngebäude sind jedoch meist Anstalten, Hotels, 
Geschäfts- und Verwaltungsbauten, in denen - um nur ein 
Beispiel zu nennen - das Vorhandensein einer Sammelhei-
zung wesentlich haufiger zu erwarten ist als in privaten Ge-
bäuden. Bei dem überwiegenden Teil der Wohnungen in 
Nichtwohngebäuden handelt es sich also ausstattungsmäßig 
durchaus um „Normal"wohnungen früherer Definition. Es muß 
jedoch berücksichtigt werden, daß für derartige Wohnungen 
nur ein ganz beschränkter Kreis von Nachfragern zum Zuge 
kommen kann: so etwa bei Hotels Personen, die zugleich mit 
der Wohnung auch den Hotelbetrieb übernehmen, bei ande-
ren Nichtwohngebauden Arbeitnehmer, die innerhalb der Ge-
bäude bestimmte Dienstleistungen erbringen (Arzte in Kran-
kenhäusern, Pförtner und Chauffeure in Geschäfts- und Ver-
waltungsgebäuden usw.). Der eigentliche Wohnungsmarkt 
wird durch Angebote von und Nachfrage nach Wohnungen in 
Nichtwohngebäuden praktisch nicht beeinflußt. 

Bezieht man das Wohnverhaltnis in die Uberlegungen ein, 
so zeigt sich, wie wesentlich es ist, möglichst, alle Angaben 
über die Wohnungen miteinander in Beziehung zu setzen. 
Betrachtet man nur die Wohnungen insgesamt ohne Rücksicht 
auf die Gebäudeart, so kommt man zu dem Ergebnis, daß Miet-
wohnungen z. T. besser ausgestattet sind als Eigentümerwoh-
nungen ode~ zumindest ihnen qualitativ entsprechen. So sind 
z. B. Mietwohnungen und Eigentümerwohnungen· insgesamt 
jew:e'ils zu rd. 47 vH mit Bad und WC in der Wohnung aus-
gestattet. Innerhalb der einzelnen Gebäudearten aber ist der 
Anteil der Wohnungen dieses Typs bei den Eigentümern um 
10 bis 20 vli höher als bei den Hauptmieterhaushalten. Der 
für die Wohnungen insgesamt ermittelte gleiche vH-Sa.tz ist 
dadurch zu erklaren, daß 20 von 100 Eigentümerwohnungen in 
den schlecht ausgestatteten Bauernhäusern und Kleinsiedler-
bzw. Nebenerwerbsstellen und weitere 68 in den z. T. eben-
falls mangelhaft ausgestatteten Ein- und Zweifamilienhäusern 

· liegen, während nur 2 vH der Hauptmieterhaushalte in 
Bauernhäusern und Kleinsiedler.- bzw. Nebenerwerbsstellen 
U:nd 26 vH in Ein- und Zweifamilienhäusern leben. Von den 
fast 2 Mill. Wohnungen ohne Bad und mit einer außerhalb des 
Gebäudes liegenden Toilette ohne Wasserspülung entfallen 
somit nur rd. 800 000 oder 40 vH auf Mietwohnungen, obwohl 
die Mietwohnungen etwa 60 vH des gesamten Wohnungs-
bestandes ausmachen. Dagegen ist jede fünfte Eigentümer-
wohnung weder im Besitz eines Bades noch einer Toilette 
innerhalb des Gebäudes. Bezogen auf die einzelnen Gebäude-
typen wiederum ist der Anteil der am schlechtesten ausge-
statteten Wohnungen bei den Eigentümern und bei den Haupt-

mietern gleich hoch. Die zunächst vielleicht etwas kompliziert 
erscheinende Kombination mehrerer Ausstattungsmerklllale 
der Wohnung und des Gebäudes ist also für die richtige Be-
urteilung der Qualität des Gebäudebestandes unbedingt erfor-
derlich. 
Versucht man auf Grund der vorliegenden Ergebnisse Aus-

sagen über die weitere Entwicklung der Qualität des Woh-
nungsbestandes zu machen, müssen neben dem Zugang immer 
im Vergleich zu dem Wohnungsbestand d,urchschnittlich b~s-
ser ausgestatteter Wohnungen auch die· Verbesserungen an 
vorhandenen Wohnungen in Rechnung gestellt werden. Dabei 
ist zu unterscheiden zwischen solchen qualitativ minderwerti-
gen Wohnungen, deren Mängel relativ leicht durch Einbau 
v'on Anschlüssen an bereits vorhandene Versorgungsanlagen 
zu beheben sind, und anderen, bei denen das Fehlen jeglicher 
Anschlußmbglichkeiten an öffent!Iche oder private Versor-
gungsnetze, die ungünstige Lage oder das Alter des G~bäudes 
Verbesserungen entweder technisch unmöglich machen oder 
aber nur zu Preisen zulassen, die zu der zu erreichenden Ver-
besserung des Wohnwerts in keinem vernünftigen Verhältnis 
stehen. 

Baualter, Größe und.Ausstattung der Wohnungen 

Ist in den vorangegangenen Ausführungen auf die Ge-
baudeart und damit auch auf die Struktur des Wohngebietes 
als bestimmender Faktor für die Qualität der Wohnungen ein-
gegangen worden, so müssen sich die folgenden Zeilen mit 
einer Frage beschäftigen, die mindestens die. gleiche Bedeu-
tung hat: Zeitpunkt bzw. Zeitraum, in dem die jeweilige Woh, 
nung entstanden ist. 

Nicht nur Baustil und Bautechnik, sondern auch Wohnstil 
und Wohnkultur haben in den letzten 50 Jahren entscheidende 
Wandlungen und Veränderungen erfahren. Im Verlauf des 
2. Weltkrieges ist ein erheblicher Teil des Wohnungsbestan-
des zerstört worden, wobei einzelne regiona-le und. struktu-
relle Einheiten besonders stark, andete nur unerheblich in 
Mitleidenschaft gezogen wurden. Neben dem Wiederaufbau 
der kriegszerstörten Wohnungen bewirkte der Flüchtlings-
strom aus den Ostg,ebieten und der sowjetisch besetzten Zone 
nach dem Ende des Krieges eine weitere Ausdehnung des 
Bauvolumens. Die öffentliche Hand finanzierte und subven-
tionierte einen erheblichen Teil der Bauvorhaben und be-
stimmte durch qualitative Mindestforderungen das Durch-
schnittsniveau d~r Ausstattung der Wohnungen, an dem sich,, 
zwangsläufig auch private Bauherren orientieren mußten. 

All dieses hat dazu beigetragen, daß sich zwischen den vor 
und nach dem zweiten Weltkrieg entstandenen Wohnungen 
erhebliche Qualitätsunterschiede vor allem bei den Mietwoh-
nungen feststellen lassen. Von 100 Alt- und Neubaumietwoh-
nungen, d. h. genau von 100 bis.zum 20. Juni 1948 fertiggestell-
ten Mietwohnungen mit „normaler" Küche oder Kochnische in · 
Normalwohngebäuden, waren nur 29 mit Bad und WC aus-
gestattet, von den nach dem 20. Juni 1948 entstandenen Miet-, 
wohnungen dagegen 81. Bei den vergleichbaren Eigentüme·r-
wohnunffen verfügten immerhin bereits 37 von 100 bis zum 

Tabelle 3: Wohnungen nctch Wohnverhältnis, Baualter und ausgewählten Ausstattungstypen 
Bundesgebiet ohne Berlin 

Behelfsmäßig hochgerechnete Ergebnisse der 1 vH-Wolj.nungserhebung 1969 

Mietwohnungen Eigentümerwohnungen Wohnungen 

1 darunter I darunter- - 1 darunter~-.~-. 
Baujahr Einheit . ohne Bad, -~ . , ohne Bad, . ohne Bad, 

insgesamt mit B~d und I Toilette insgesamt mit l;l~d und I Toilette insgesamt nut B~d und I Toilette 
WC m der außerhalb des WC m der außerhalb des 1 WC m der außerhalb des 

J Wohnung Gebaudes j Wohnung Gebam;les j Wohnung Gebäudes 

Vor 1900 Anzahl 2 065 900 296 900 442 900 1 962 600 559 900' 681 100 4 028 500 856 800 1124000 
vH 100 14,4 21,4 100 28,5 34,7 100 21,3 27,9 

1900-1923 Anzahl 1 601 800 381 200 145 400 ·811000 328 500 166 000 2 418 800 709 700 312 300 
vH 100 23,8 9,1 100 40,2 20,4 100 29,3 12,9 

1924-20. 6. 1948 Anzahl 1 660 400 755 100 129 200 1 227 800 565 800 188 700 2 888 200 1 320 900 31'7 900 
vH 100 45,5 7,8 100 46,1 15,4 100 45,7 11,0 ' 

21. 6. 48-31. 12. 57 Anzahl 2 503 800 1 913 200 56 000 1 376 200 993 000 105 400 3 879 500 2 906 200 161 400 
-vH 100 76,4 2,2 100 72,2 7,7 100 74,9 4,2 

Nach dem 31. 12. 57 Anzahl 551 600 507 700 3 300 372 100 338 500 6 700 923 700 846 200 10 000 
vH 100 92,0 0,6 100 91,0 1,8 100 91,6 · 1,1 

... 
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20. Juni 1948 erstellten Wohnungen über Bad und WC, von 
100 nach dem 20. Juni 1948 fertiggestellten Wohnungen 78. 
Dem Zuwachs der qualitativ hochwertigen Wohnungen ent-
spricht das Absinken des Anteils der Wohnungen mit man-
gelhafter sanitärer Ausstattung. Nur noch 1 vH der nach der 
Währungsreform erstellten Mietwohnungen und 5 vH der 
entsprechenden Eigentümerwohnungen waren nicht mit einem 
Bad ausgestattet und besaßen lediglich eine außerhalb des 
Gebäudes gelegene Toilette ohne Wasserspülung gegenüber 
12 bzw. 25 vH vor der Währungsreform. 

Eine weitergehende Aufgliederung der Wohnungen nach 
dem Baualter6). die zur Zeit allerdings nur für alle erfaßten 
Wohnungen ohne Rücksicht auf Gebäude- und Kuchenart vor-
liegt, ermöglicht noch genauere Aussagen, als sie die etwas 
grobe und unscharfe Unterscheidung nach dem Datum der 
Währungsreform zuläßt. Die ständig fortschreitende Verbes-
serung der Qualität des Wohnungsbestandes zeigt sich am 
deutlichsten bei den Mietwohnungen. Nur 14 von 100 vor 1900 
entstandenen Mietwohnungen waren mit Bad und WC aus-
gestattet, dagegen 92 von 100 nach dem 31. Dezember 1957 
gebauten Wohnungen. Während also bei den nach 1957 er-
stellten Wohnungen die Auswirkungen des 1. WoBauG zu 
einer weiteren Verbesserung der Ausstattung führen, erweist 
sich die Qualität der vor der Jahrhundertwende gebauten 
Wohnungen als mangelhaft. Von 1,9 Mill. Wohnungen ohne 
Bad und mit außerhalb des Gebäudes gelegener Toilette 
ohne Wasserspülung liegen 1,1 Mill. in Gebäuden, die vor 
1900 errichtet wurden. 

Die aufgezeichneten Tendenzen sind selbstverständlich ge-
rade bei einem Vergleich regionaler Einheiten von außer-
ordentlicher Bedeutung. Die qualitative Verbesserung des 
Gesamtwohnungsbestandes macht sich zwangsläufig dort am 

6) Erfragt wurde eigentlich das Baualter des Gebäudes; je-
doch dürften Differenzen zwischen dem Baualter des Gebäudes und 
dem Baualter der darin liegenden Wohnungen infolge Aufstockung 
usw. nur vereinzelt auftreten und für das Gesamtergebnis belang-
los sein. 

kräftigsten bemerkbar, wo der Anteil der Eigentümerwoh-
nungen (gleichbedeutend mit dem Anteil ländlicher Wohn-
gebiete) relativ niedrig ist und die Bautätigkeit nach dem 
zweiten Weltkrieg bzw. nach der Währungsreform besonders 
intensiv vorwärtsgetrieben wurde, um Ersatz für die durch 
Kriegseinwirkung zerstörten Wohnungen zu schaffen; am 
geringsten sind die Fortschritte, wo der Anteil der vor 1900 
erstellten Gebäude und der Anteil der Eigentümerwohnungen 
besonders hoch ist. So stieg z. B. in Hamburg der Anteil der 
mit Bad und WC· ausgestatteten Wohnungen am Gesamt-
normalwohnungsbestand von 39 vH im Jahre 1948 auf 57 vH 
im Jahre 1960, in Bremen von 35 auf 56 vH, in Rheinland-Pfalz 
dagegen nur von 32 auf 43 vH. 

Auf die Größe der Wohnungen soll in diesem Zusam-
menhang nur insoweit eingegangen werden, als sich Bezie-
hungen zur Qualität daraus ergeben. Nach den Ergebnissen 
der 1 vH-Wohnungserhebung 1960 sind sowohl bei Haupt-
mietern als auch bei Eigentümern die Wohnungen um so bes-
ser ausgestattet, je mehr Räume sie besitzen. 65 vH der Woh-
nungen mit sieben und mehr Räumen, die mit einer „normalen" 
Küche oder Kochnische ausgestattet sind und in Normalwohn-
gebäuden liegen, verfügen uber Bad und WC, aber nur 27 vH 
der Zweiraumwohnungen. Einzig und allein die Einraumwoh-
nungen, eine Wohnform, die sich in den letzten Jahren vor 
allem in Großstädten steigender Beliebtheit erfreuen konnte, 
bilden eine Ausnahme. 50 vH dieser Wohnungen sind mit Bad 
und WC ausgestattet, 23 vH mit Sammelheizung. Das ist um 
so beachtlicher, als die hohen Installationskosten bei. den ge-
ringen Wohn- und Nutzflächen zwangsläufig zu qm-Mieten 
führen, die ganz erheblich über denen von Mehrraumwoh-
nungen liegen. Insofern ist es durchaus bemerkenswert, wenn 
z. B. in Hamburg diese Einraumwohnungen 3,4 vH, in Berlin 
3,8 vH aller nach dem 20. Juni 1948 erstellten Wohnungen 
ausmachen. Vor der Währungsreform betrug der Anteil der 
Einraumwohnungen am Gesamtwohnungsbestand in Ham-
burg 0,3 vH, in Berlin 0,6 vH. Dipl.-Volksw. Manfred Euler 

STATISTISCHE UMSCHAU 
Gesundheitswesen 

Die Krankenanstalten im Jahr 1~59 
1. Vorbemerkungen zur Erfassungsmethode 

Nach einheitlichen Richtlinien wird im Bundesgebiet 
einschl. Berlin (West) seit 1952 eirie Statistik der Kranken-
anstalten geführt. Die Angaben über das Saarland konnten 
erstmalig im Jahre 1958 aufgenommen werden. 

Die Statistik liefert u. a. Un.terlagen für die Krankenhaus-
planung und muß sich daher auf die Versorgung der Wohn-
bevölkerung mit Krankenbetten beziehen. Entsprechend ihrer 
fachlichen Ausrichtung (Zweckbestimmung) und ihrer Aus-
stattung ist das Einzugsgebiet der Anstalten verschieden groß. 
Für die Planung in kleineren geographischen bzw. politischen 
Bereichen darf das Bettenangebot der Spezialkliniken, Sonder-
krankenhäuser und Kurkrankenanstalten kaum eingerechnet 
werden. In Allgemeinkrankenhäusern dagegen werden in der 
Regel fast ausschließlich Kranke versorgt, die der W ohnbe-
völkerung des kleinen Bereichs angehören, in dem das Kran-
kenhaus liegt. Universitäts-Krankenanstalten nehmen eine 
Sonderstellung ein, weil sie einmal ·an der örtlichen Versor-
gung teilhaben, wegen der besonderen fachlichen Spezialisie-
rung außerdem aber von großer überregionaler Bedeutung 
sind. 

Aus der vorstehend beschrieben-,n Aufgliederung ergeben 
sich auch Unterschiede bezüglich der Verweildauer des ein-
zelnen Kranken und, wegen der verschiedenartigen Ausstat-
tung der Anstalten, hinsichtlich der Kostenrechnung. Diesen 
Erfordernissen soll eine Einteilung der Krankenanstalten in 
die beiden Gruppen „Akut-Krankenhäuser" und „Fach- bzw. 
Sonderkrankenanstalten" Rechnung tragen. 

Erstmalig für das Berichtsjahr 1959 wird eine weitere Unter-
gliederung gegeben, bei der auch die F a c h a b t e i l u n-

g e n1) in allgemeinen Krankenanstalten neben den Fachkran-
kenhäusern berücksichtigt worden sind. Damit ist ein erheb-
licher Mangel der bisherigen Krankenanstaltsstatistik besei-
tigt, indem nun die fachliche Spezialisierung auch innerhalb 
der Krankenanstalten ausreichend erfaßt werden kann. 

Die Gliederung der allgemeinen Krankenanstalten nach 
Fachabteilungen liegt noch nicht aus allen Bundesländern vor. 
Für das Jahr 1959 wird nur ein Teilbericht gegeben. Eine bis 
zum letzten klare Abgrenzung der Fachabteilungen innerhalb 
einer Wirtschaftseinheit ist zudem manchmal kaum möglich, 
wenn dafür wesentliche Voraussetzungen fehlen. Insbeson-
dere Bettenstationen, die von Fachärzten mit nebenamtlicher 
Krankenhaustätigkeit nach dem Belegarztsystem versorgt 
werden, sind häufig nicht eindeutig abgegrenzt. Die Vertrags-
verhältnisse zwischen Krankenhausträgern und Ärzten, bau-
lich-räumliche Voraussetzungen, verwaltungstechnische Fra-
gen und nicht zuletzt der Personalmangel bedingen wech-
selnde Verhältnisse, die nicht erfaßt werden können. Es be-
darf dafür einer erneuten begrifflichen Klarstellung, die der 
gegenwärtigen Lage Rechnung trägt. Dabei wird auch wieder 
zu überprüfen sein, ob es zweckmäßig ist, die Wirtschaftsein-
heit "Universitäts-Krankenhaus" bzw. .,Allgemeinkranken-
haus" stets als eine einzige Anstalt mit Gliederung nach Fach-
abteilungen zu erfassen. Ein Hochschulklinikum ist häufig 
eher eine Zusammenfassung von fachlich und ärztlich völlig 
selbständigen Fachkrankenanstalten, die eine zentrale Ver-
waltung haben. Es besteht hier ein bedeutender Unterschied 
zu einer Wirtschaftseinheit, in der die Bettenstationen bzw. 
Fachabteilungen nur wenig oder kaum voneinander getrennt 
und Uberschneidungen jeder Art möglich sind. 

1) Als Fachabtejlung gilt jede räumlich abgegren~e Abteilung 
eines Krankenhauses mit ständig eigenen Behandlungseinrichtun-
gen und planmäßiger Bettenzahl, die von einem Facharzt selbstän-
dig geleitet wird. 
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2. Krankenanstalten nadl Art und Zweckbestimmung 
der Wirtschaftseinheiten 

Am 31. Dezember 1959 waren im Bundesgebiet ohne Berlin 
in 3 461 Krankenanstalten 567 266 planmäßige Betten verfüg-
bar2). In Berlin (West) gab es 153 Krankenanstalten mit 
29 882 Planbetten. Für jeweils 10 000 Einwohner konnten so-
mit 107 planmäßige Betten belegt werden. Die Bezeichnung 
„planmäßiges Krankenbett" wird allerdings gegenüber den 
vergangenen Jahren enger definiert. Früher noch als „plan-
mäßig" bezeichnete Betten, die der Definition - insbeson-
dere hinsichtlich der räumlichen Dichte - nicht entsprechen, 
sind jetzt als „überzählig" (zusätzlich aufgestellt) bezeichnet. 

Tabelle 1: Versorgung der Bevölkerung mit Kranken-
hausbetten 

Gebiet 1 Krankenanstalten j Planmäßige Betten -Zeit Anzahl 1 auf 10 000 Einw. 

Reichsgebiet') 
1938 4 673 637 090 93,5 

Bundesgebiet ( ohne 
Saarland u. Berlin) 

1952 3 288 502 547 104,9 
1953 3 306 513 104 105,9 
1954 3 325 524196 107,1 

Bundesgebiet 
ohne Berlin 

1955 3 396 539 334 106,8 
1956 3 403 546 593 107,0 
1957 3 405 553 725 106,9 
1958 3 440 558 792 106,5 
1959 3 461 567 266 106,9 

1) Gebietsstand: 31. 12. 1937 
Zum Jahresende 1959 gab es 852 Krankenanstalten in Privat-
besitz mit 38 097 planmäßigen Betten. Gegenüber 1958 haben 
die selbständigen Wirtschaftseinheiten in Privatbesitz um 22 
bzw. 3 vH zugenommen, die Zahl der planmäßigen Betten hat 
sich um 1 315 bzw. 4 vH vergrößert. 

Die Zahl der freien gemeinnützigen Krankenanstalten hat 
Ende 1959 mit 1 252 gegenüber 1958 um 4 leicht abgenommen. 
Die Zahl der dort gemeldeten Planbetten (215 225) ist jedoch 
gegenüber 1958 um 2 087 um 1 vH größer geworden. 

Die Verhältnisse bei den öffentlichen Krankenanstalten 
änderten sich nur unwesentlich. In 1 357 Wirtschaftseinheiten 
standen am Jahresende 1959 313 944 planmäßige Betten zur 
Verfügung. 

Tabelle 2: Die Krankenanstalten am 31. Dezember 1959 
nach ihrer Art 

Bundesgebiet (ohne Berlin) 1 Reichs-
gebiet 

Art der Krankenanstalt 1959 1 1958 1 1938 
Anstal- J planmäßige Betten ten 

Anzahl vH 

Öffentliche .................. 1 357 1 313 944 55,31 55,31 62,6 
Freie gemeinnützige .......... 1252 215 225 37,9 38,1 31,4 
Private ..................... 852 38 097 6,7 6,6 6,0 

insgesamt ............ · 1 3 461 
1 

567 266 
1 

100 
1 

100 
1 

100 

Die Zahl der allgemeinen Krankenanstalten betrug 1959 
(1958) 1 837 (1 866). die dort verfügbaren Planbetten 336 358 
(336 438). Es gab 1 590 (1 542) Fach- und Sonderkrankenhäuser 
mit 228 769 (220 282) planmäßigen Betten; außerdem verfügte 
die Justizverwaltung über 34 (32) Lazarette oder Kranken-
abteilungen mit zusammen 2 139 (2 072) Betten. Erstmalig sind 
die allgemeinen Krankenanstalten in 829 ohne und 1 008 mit 
abgegrenzten Fachabteilungen untergliedert worden. Fach-
abteilungen besitzen insbesondere die großen allgemeinen 
Krankenanstalten. Die durchschnittliche Bettenzahl dieser 
Gruppe beträgt 278; hier sind allerdings auch Klinikkomplexe 
von Universitäten enthalten. Allgemeine Krankenanstalten 
ohne Fachabteilungen sind. kleiner und haben durchschnittlich 
nur 68 Betten. 

Nach dem Belegarztsystem wurden 859 Krankenanstalten 
mit insgesamt 54 441 planmäßigen Betten ärztlich versorgt. 
Das sind 25 vH der Wirtschaftseinheiten und 10 vH der Plan-
betten. Dabei werden die Krankenhäuser nur nach ihrem 
hauptsächlichen Charakter erfaßt. 

Gegenüber 1958 ist ein Rückgang eingetreten, der bei den 
2) Vgl. Tabelle, S. 26S•f f. 

Wirtschaftseinheiten etwa 11 vH und bei den Betten 23 vH 
beträgt. Diese Abnahme ist zum größeren Teil auf eine Än-
derung der Definition „Belegkrankenhaus" im Saarland und 
in Niedersachsen zurückzuführen. Während in diesen Ländern 
noch 1958 alle Krankenanstalten, in denen neben hauptamt-
lich tätigen Krankenhausärzten Belegärzte zugelassen waren, 
als Belegkrankenhäuser bezeichnet wurden, erfolgt seit 1959 
die Einordnung nach dem überwiegenden Charakter der An-
stalten. 

Ein Belegkrankenhaus verfügte durchschnittlich 1959 uber 
63, 1958 dagegen über 75 planmäßige Betten.Die Durchschnitts-
kapazität aller Krankenhäuser zusammen betrug Ende 1959 
164 und Ende 1958 162 Planbetten. 

Die Zahl der als selbständige Wirtschaftseinheiten gemel-
deten Krankenanstalten ist etwas größer geworden. 1959 gab 
es in der Bundesrepublik ohne Berlin 3 461 (1958: 3 440, 1957: 
3 405) Krankenhäuser. 

Im Bundesgebiet ohne Berlin sind 89 Krankenanstalten mit 
6 431 planmäßigen ·Betten neu eröffnet und 64 Wirtschafts-
einheiten mit 3 522 Betten geschlossen worden. Der Zuwachs 
betrug 25 Kran~enanstalten mit 2 909 Planbetten. 
Tabelle 3: Im Jahre 1959 neu eröffnete bzw. geschlossene 

Krankenanstalten 
Bundesgebiet ohne Berlin 

a) nach Größenklassen 
Krankenanstalten Planmäßige 

Veränderungen Betten mit ... bis unter . . Betten 1 · 
unter 50 1 50-200 200 u. m. insgesamt insgesamt 

Neu eröffnet 56 28 5 89 6 431 
Geschlossen ..... 41 20 3 64 3 522 

Zunahme ....... + 15 +8 +2 + 25 + 2 909 

b) nach der Zweckbestimmung 

Neu eröffnet Geschlossen Zu-(+) bzw. 
Zweckbestimmung Abnahme(-) 
der Krankenanstalt Kran-1 plan- Kran-1 plan- Kran-1 plan-

kenan- mäßige kenan- mäßige kenan- mäßige 
stalten Betten stalten Betten stalten Betten 

Allgemeine Kranken-
11166 11 904 _:51-738 anstalten ............. 7 ·22 

Krankenanstalten für 
innere Krankheiten 
einschl. Infektionskrank-
heiten ohne Tuberkulose-
Krankenanstalten 6 416 6 214 - + 202 

Tuberkulose-Kranken-
anstalten ············· 3 105 4 308 - 1 -203 

Chirurgische und ortho-
pädische Kranken-
anstalten ............. 5 113 5 151 -'- - 38 

Gynakologisch-geburts-
hilfliche Krankenanstal-
ten und Entbindungs-
heime ................ 5 120 8 242 - 3 -122 

Psychiatrische, Neurolo-
gische Krankenanstalten 
und Krankenanstalten 
für Suchtkranke 3 165 - - +' 3 + 165 

Krankenanstalten für 
H-N-0-Krankheiten, 
Augenkrankheiten, Haut-
und Geschlechtskrank-
heiten ................ 4 54 2 15 + 2 + 39 

Krankenanstalten für 
chron. Kranke und Kur-
Krankenanstalten ...... 48 3 637 10 327 + 38 +3 310 

Sonstige Fachkranken-
anstalten einschl. Säug-
lings- und Kinderkran-

'kenanstalten sowie Kran-
kenanstalten bzw. Kran-
kenabteilung in der 
Justizvollzugsanstalt .... 8 655 7 361 + 1 + 294 

Insgesamt ············· 89 16 431 
1 

64 13 522 
1 

+ 25 1+2 909 

3. Fachliebe Gliederung der Krankenanstalten 
Soweit eine ärztliche oder verwaltungsmäßige Unterteilung 

von allgemeinen Krankenanstalten nach Fachgebieten vorge-
nommen werden kann, erlaubt die Zusammenstellung der so 
untergliederten Meldungen erstmalig im Jahre 1959 wesent-
lich vollständigere Aussagen als vorher. Leider liegt diese 
Untergliederung noch nicht für das gesamte Bundesgebiet vor. 
Bei Fachkrankenanstalten und Fachabteilungen handelt es sich 
um fachärztlich geleitete, selbständige Behandlungseinheiten, 
deren verschiedene Zuordnung lediglich nach wirtschaftlichen 
Gesichtspunkten erfolgt (vgl. dazu die Anmerkung bezüglich 
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der Hochsdmlkrankenhäuser). Aus verschiedenen Gründen 
werderi beide Gruppen in den folgenden Abschnitten noch ge-
trennt dargestellt. 

a) Fachkrankenanstalten 
Am 31. Dezember 1959 sind 1 590 Fachkrankenanstalten, die 

als Wirtschaftseinh'eiten selbständig waren, in der Bundes-
republik ohne Berlin gezahlt worden. Berlin (West) hatte 

. 78 Fachkrankenhäuser.· Der Anteil der Fachkrankenanstalten 
betrug 46 vH der insgesamt 3 461 Wirtschaftseinheiten (Berlin 
51 vH) und 40 vH der insgesamt 567 266 planmäßigen Kran-
kenhausbetten (Berlin 35 vH). 

Die Zahl der Planbetten in den selbständigen Fachkranken-
anstalten hat sich um 3,9 vH auf 228 769 vergrößert. Die Zu-
nahme betrug bei den Wirtschaftseinheiten 3,1 vH. 

Gegenüber der teilweisen Verminderung der Wirtschafts• 
einheiten und Planbetten bei den übrigen Fachkliniken hatte 
die Zahl der als Kurkrankenanstalten gemeldeten Häuser 
gegenüber dem Jahrese.nde 1958 am 31. Dezember 1959 eine 
Steigerung um 39 vH und gegenüber Ende 1957 sogar um 
nahezu 63 vH erfahren. 1959 (1958 bzw. 1957) sind 355 (256 
bzw. 218) derartige Anstalten gemeldet worden. Die Zahl der 

. planmäßigen Betten ist gegenüber 1958 (1957) um 49 (79) vH 
angestiegen und betrug Ende 1959 2~ 365 (1958: 19 761, 1957: 
1,6 449). 

Die sehr starke Vermehrung, welche in diesen Zahlen zum 
Ausdruck kommt, muß teilweise jedenfalls auf eine Änderung 
der Zweckbestimmung oder nur der Bezeichnung von früher 
anders ausgewiesenen Fachkrankenanstalten zurückgeführt 
werden. So wurden z. B. im Lande Rheinland-Pfalz 1958 
10 Fachkrankenanstalten für Innere Medizin gemeldet, 1959 
dagegen nur noch 1 Anstalt. 1959 haben sich dort aber 
10 K_rankenanstalten mehr mit der Bezeichnung „Kurklinik" 
ausgewiesen als 1958; ähnliche Feststellungen ergeben sich 
bei Säuglings- und Kinderkrankenhäu'sern. Obwohl die Mög- . 
lichkeit ungenauer statistischer Zuordnung besteht, weisen 
diese Verschiebungen vermutlich auf Strukturänderungen, 
bzw. sogar einen Wandel im Bedarf hin. 

b) Fachabteilungen in allgemeinen Krankenanstalten 
Aus den Bundeslandern Bayern und Nordrhein-Westfalen 

liegen Meldungen. über abgegrenzte Fachabteilungen in All-
gemeinkrankenhäusern, die ärztlich und weitgehend auch 
hinsichtlich der med. - technischen Ausstattung selbständig 
sind, für 1959 noch·nicht vor. Zum Jahresende 1959 gab es im 
übrigen Bundesgebiet ohne Berlin 867 Allgemeine Kranken-
anstalten mit 166 069 planmäßigen Betten. Es sind damit also 
47 vH der Allgemeinen Krankenanstalten bzw. 56 vH der dort 
vorhandenen' Planbetten in der Gliederung nach Fachabtei-
lungen erfaßt. 

Von den vorstehend \fenannten K:rankenanstalten waren 

467 (54 vH) mit 134 595 (81 vH) planmäßigen Betten in Fach-
abteilungen gegltedert. Die Zahl der derart abgegrenzten 
Fachabteilungen betrug 2 402, es entfielen somit auf ein allge-
meines Krankenhaus, sofern es uberhaupt Fachabteilungen 
hatte, durchschnittlich 5 Abteilungen. Die einzelne Abteilung 
umfaßte im Mittel 56 Betten. Die allgemeinen Krankenanstal-
ten mit abgegrenzten Fachabteilungen der genannten Länder 
verfügen außerdem noch über 350 Bettenstationen mit 38 883 
planmäßigen Betten, die keiner Fachabteilung zµgeteilt sind. 
449 Fachabteilungen für Innere Medizin verfügten über 42 319 
Planbetten. 430 chuurgische Abteilungen hatten 41 646 un·d 
505 gynäkologisch-geburtshilfliche Stationen umfaßten 14 444 
planmaßige Betten. 5 851 Tuberkulosebetten verteilten sich 
auf 129 Fachabteilungen. Die durchschnittliche Bettenzahl in 
jeder Abteilung betrug bei den Internisten 94 und bei den 
Chirurgen 97. Eine gynäkologis,ch-geburtshilfüi::he Abteilung 
verfügte über 29 und eine Tuberkulosestat~on über durch-
schnittlich 45 planmäßige Betten. 

c) Bettenangebot auf abgegrenzten Fachabteilungen 
und in Fachkrankenhäusern 

Im Bundesgebiet, ohne Berlin, Bayern und Nordrhein-West-· 
falen - also in den Ländern, in denen die Statistik der Fach-
abteilungen vorliegt - betrug die Zahl der Fachkrankenan-· 
stalten 947 (60 vH der Fachkrankenhäuser im gesamten Bun-
desgebiet ohne Berlin). Eine Fachkliiiik hatte' hier' durch-
schnittlich 134 Normalbetten (im Bundesgebiet ohne Berlin 
144). Hinzugerechnet werden müssen 2 402 Fachabteilungen, 
mit 124 242 Betten. Es gab also im Bundesgebiet ohne Berlin, 
Bayern und Nordrhein-Westfalen 3 349 fachärztlich ge'Jeitete 
Behandlungseinheiten mit 251 551 planmäßigen Betten. 

Auf jeweils 10 000 Einwohner entfielen in dem bezeichneten 
Teil der Bundesrepublik in Fachkrankenanstalten und auf 
Fachabteilungen 

für Innere Medizin 18,0 
für Chirurgie 17 ,2 sowie 
für Gynäkologie und Geburtshilfe 6,7 planmäßige ·Betten. 

Für die fachärztliche Behandlung Tuberkulose-Kranker betrug 
das Bettenangebot 11,1, für alle übrigen Fachgebiete zusam-
men 36,8 planmäßige Betten auf 10 000 Einwohner. 

6. Krankenstand und Krankenbewegung 
Während des Jahres 1959 sind in den Krankenanstalten des 

Bundesgebietes ohne Berlin 6,97 Mill. Personen in 186,6 Mill. 
Pflegetagen stationär behandelt worden. 

Die Zahl der stationär behandelten Kranken hat sich in den 
letzten Jahren fortlaufend vergrößert. Da die Pflegetage rricht · 
im gleichen Maße zugenommen haben, muß· sich die Dauer 
der stationären Behandlung beim einzelnen Kranken verrin-
gert haben. 

Tabelle 4: Krankenstand, Pflegetage und Verweil-
dauer 1956 bis 1959 

Bundesgebiet ohne Berlin 

Berichts- 1 Kranke J Pflegetage J 
Verweil-

jahr 
Mill. 11~56 - 100 

dauer1) 

1 000 / 1956 - 100 in Tagen 

a) Sämtliche Krankenanstalten 
1956 

1 

6 417 

1 

100 

1 

179,5 

1 

JOO 

1 

- 29,8 
1957 6 613 103 180,9 101 29,1 
1958 6 747 105 183,L 102 28,8 
1959 6 968 109 186,6 104 28,_4 

' b) darunter: Akut-Krankenanstalten 
1959 

1 
6 286 

1 

-
1 

127,4 
1 

-
1 

· 21,2 

1) Die Verweildauer ist berechnet nach der Formel Pflegetage x * 
Zugang + Abgang 

Bezogen auf alle planmäßig geführten Betten war ein Plan-
bett im Jahre 1959 im Bundesgebiet ohne Berlin 329 Tage be-
legt. Gegenüber dem Jahre 1958 ist der Belegungsgrad um 
0,3 vH 'angestiegen. 

Die durchschnittliche Bettenbelegung lag bei den öffent-
lichen und freien gemeinnützigen Anstalten, mit 33,5 Tagen 
und 324 Tagen höher als bei den Privatkliniken, in denen ein 
planmäßiges Bett 307 Tage belegt war; damit waren die plan-
mäßigen Betten im Schnitt zu 90,1 vH (1958 bzw. 1957 zu 89,8 
bzw. 89,5 vH) ausgenutzt. · 
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Tabelle 5: Die Krankenbewegung in den Krankenanstalten 
1934, 1938, 1957 bis 1959 

Gebiet Krankenanstalten 
-

-;--- 1 . h \ freie gemein- \ 
-

Berichtsjahr insgesamt offenthc e nützige 
1 

private 

Durchschnittliche Bettenbelegung je planmaßiges Bett in Tagen 
Reichsgebiet') 

1 
263,6 217,3 1934 278,9 293,2 

1938 303,4 
Bundesgebiet 

ohne Berlin 
1957 326,7 333,0 µ1,3 305,0 
1958 327,6 334,2 321,8 306,1 
1959 329,0 335,3 323,7 306,7 

darunter im 
Jahre 1959 in 
Krankenanstal-
ten für Akut-
kranke 321,7 323,5 , 321,3 306,8 

Grad der Bettenausnutzung je Tag in vH 

Reic~\1\ie\1
) 1 

80,3 

1 

72,2 59,5 76,4 
1938 83,1 

Bundesg;,biet 
ohne Berlin 

1957 89,5 91,2 88,0 83,6 
1958 89,8 91,6 88,2 83,9 
1959 90,1 

darunter im 
91,8 88,7 84,0 

Jahre 1959 in 
Krankenanstal-
ten für Akut- . 
kranke 1 88,1 88,6 88,0 84,1 

Durchschnituiche Verweildauer') der stationär behandelten Kranken in Tagen 
Reichsgebiet') 

1 1 24,5 1934 40,0 43,5 37,4 
1938 36,2 

Bundesgebiet 
ohne Berlin 

1957 29,1. 31,4 26,7 25,5 
1958 28,S 31,1 26,5 25,5 
1959 28,4 

darunter im 
30,7 28,3 24,5 

Jahre 1959 in 
Krankenanstal-

, ten für Akut-
kranke 21,2 21,2 

1 
21,5 17,5 

1) Gebietsstand: 31. 12. 1937. - ') Errechnet nach der Formel: 
Pflegetage x 2 • 
Zugang + Abgang 

In den Krankenanstalten sind während des Jahres 1959 ins-
gesamt 243 497 Kranke gestorben (4 vH der &tationar behan-
delten Patienten). Obwohl die allgemeine Sterbeziffer für 1959 
gegenüber 1958 unverändert niedrig war, hat der Anteil der 
Krankenhaussterbefä!le 1959 gegenüber 1958 geringfügig zu -
genommen (2 vH). Die Krankenhaussterbefälle betrugen 1959 
43 vH und 1958 41 vH der Gesamtsterbefalle der Bevölke-
~ung. Eine Leichenöffnung wurde im Jahr!'! 1959 bei 21 vH der 
in Krankenanstalten verstorbenen Kranken vorgenommen. 

7. Ärzte, Schwestern und anderes KrankenhauspersonaP) 

Am Jahtesende 1959 waren in den Krankenan_stalten der 
Bundesrepublik ohne Berlin 21546, in Berlin, (West) 1454 
Arzte hauptberuflich tätig. Nicht einbezogen sind die vor de1 
Approbation als Arzt stehenden 2 478 Medizinalassistenten 

. in den- ersten 2 Jahren nach bestandenem Staatsexamen. 
, Pflichtassistenten (139) sind einbezogen, weil sie als appro-
bierte Arzte nachgeordnet beschäftigt werden. 

Außer den hauptamtlichen Krankenhausärzten gab es 7 103 
in [Berlin (West) 449] Belegärzte. Belegärzte sind hauptberuf-
lich in freier Praxis tätig, können aber in einem Krankenhaus, 
zu dem sie zugelassen sind, ihre 7.Unächst ambulant versorg-
tPn Patienten stationär weiterbehandeln. Belegarzte über-
weisen bei der Notwendigkeit stationärer Versorgung die 
Kranken nicht in allen Fällen an einen h;iuptberuflichen Kran-
kenhausarzt. Auf einen Belegarzt entfallen durchschmttlich 
8 planmäßige Betten, auf einen hauptberuflich tatigen, Arzt 
24; insgesamt entfallen auf einen an ,einem Krankenhaus uber-
haupt tätigen Arzt (e.inschl. Chef- und Funktionsärzte) 
26 Betten. 

Die Zahl der hauptamtlrchen Krankenhausärzte hat im 
Jahre 1959 gegenüber 1958 um 1 vH und gegenüber 1957 um 

3) Vgl. Tabelle s. 266'> f. 

1 

3 'vH zugenommen. Bei den Belegarzten betrug die Zunahme 
1m Jahre 1959 gegenuber 1958 sowie 1957 1 vH. Nicht einge-
rechnet sind die 425 Arzte, die am 31. Dezember 1959 als Gast 
in einem Krankenh;ius tatig waren (hospitierende Arzte) 
oder ohne Bezahlung mitarbfütende Arzte (soweit nicht 
Gastärzte) sowie 2 478 Medizinalassisten1en. 1958 waren 
626 Arzte als hospitierende Geiste n,"ben 2 044 noch nicht 
approbierten Medizinalassistenten in den Krankenanstal-
ten tätig. Gegenüber dem Jahr 1958 ergab sich am Jahres-
ende 1959 daher eine Abnahme bei den Gastarzten um 32 vH, 
bei den Medizinalassistenten eine Zunahme von 21 vH. Die 
Zunahme bei den Medizinalassistenten ist bedingt durch eine 
Änderung der Bestallungsordnung•), 

103 812 Pflegepersol'len (d. s. Krankenschwestern, Kranken-
pfleger und -pflegerinnen und Kinderktankenschwest1?rn ohne 
die m Ausbildung befindlichen Personen) waren am 31. De-
zember 1959 in den Krankenanstalten tätig (1958: 101 510). 

Die Zahl der in Anstalten ,tatigen Hebammen betrug 1959_ 
5 035, d. s. 2 vH mehr als im Jahre vorher. Von diesen waren 
28 vH ausschließlich im Krankenhausdienst. Die Zahl dieser 
Anstaltshebammen hat sich gegenüber 1958 um 8vH vermehrt. 

8176 (1958: 7 875) medizinisch-technische Assistentinnen 
(Assistenten) waren in den Krankenanstalten tatig. Ferner 
standen zum Jahresende 1959 1 711 (1958: l 476) Kranken-
gymnasten bzw. Krankengymnastinnen im Krankenhaus 
unter Vertrag. Bei einem Vergleich mit den von den Gesund-
heitsämtern zusammengestellten Zahlen für das „:Heil- und 
Heilhilfspersonal" ergibt 'sich, daß im Jahre 1959 ungefähr 
drei Viertel der medizinisch-technischen Assistentinnen (Assi-
stenten) und fast die Hälfte der Krankengymnasten bzw. 
Krankengymnastinnen im Krankenhausdienst tätig waren. 

Zusammenfassung 

Die Bundesrepublik ohne Berlin verfügte zum Jahresende 
1959 über 3 461 Krankenanstalten mit 567 266 planmäßigen 
Betten. Es entfielen davon auf 1 357 öffentliche Anstalten 
313 944 und auf 1 252 freie gemeinnützige Krankenhäuser 
215 225 Betten. 852 Anstalten .. mit 38 097 planmäßigen Betten 
befanden sich in Privatbesitz. 

Die Zahl der Privatkliniken hat gegenüber dem Vorjahr 
zugenommen; auch die Zahl der planmäßigen Betten ist in 
dieser Gruppe größer geworden. Trotz leichter Abnahme.de! 
Gesamtzahl der selbständigen Wirtschaftseinheiten verfügen 
die freien gemei'nnützigen Anstalten über mehr Kranken-
betten als im Vorjahr. Bei den öffentlichen Krankenanstalten 
hat sich keine wesentliche Änderung ergeben. Insgesamt 
waren für 10 000 Einwohner 107 Krankenbetten verfügbar. 

1 590 Anstalten mit 228 769 Betten hatten sich als Fach-
krankenhaus auf ein engeres Fachgebiet spezialisiert. Wäh-
rend die Zahl einiger Fachkrankenanstalten leicht rückläufig 
war, haben die als Kurkrankenanstalten bezeichneten Fach- , 
kliniken im Jahre 1959, wie schon im Vorjahr, stark zuge-
nommen. 

In den Krankenanstalten wurden fast 7 Mill. Kranke statio- , 
när versorgt. Der Krankenhausaufenthalt dauerte 'durch-
schnittlich 28 Tage. · 

21 546 Ärzte waren hauptberuflich in den K;rankenanstalten 
tatig; gegenüber 1958 hat sich die Zahl um 1 vH vergrößert. 
An der Behandlung- von Krankenhauspatienten mitbeteiligt 
waren ferner 7 103 hauptamtlich in freier Pr<!-xis tätige Arzte 
und 425 Ärzte, die zum Zwecke der Weiterbildung ohne regel-
rechtes Entgelt beschäftigt wurden. Die Zahl der Kranken-
schwestern und Krankenpfleger hat uiµ 2 vH auf 103 812 Per-
sonen zugenommen. 

Vom 1. April 1958 bis zum 31. März 1959 (Rechnungs-
jahr 1958) haben Bund, Länder und Gemeinden 2,5 Mrd. DM 
für die Krankenanstalten ausgegeben5). Der Betrag liegt um, 
0,3 Mrd. DM höher als im Rechnungsjahr 1957. Die eigenen 
Einnahmen der Krankenanstalten betrugen 1,5 Mrd. DM, so-
mit ergibt sich ein Gesamtbetrag von über 4 Mrd. DM. Eb. 

4) Vgl. ,,WiSta", Heft 1, Januar 1961. - 5) Ausführlieh in „Fina~zen 
der staatlichen und kommunalen Krankenanstalten und sonstiger 
Einrichtungen des Gesundheitswesens" in WiSta, Heft 4, April 1961. 
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Erwerbstätigkeit 
Veränderungen in der Beteiligung am Erwerbsleben 

zwischen Oktober 1957 und Oktober 1959 
Weitere Ergebnisse des Mikrozensus 

Einleitung 
Die erste Mikrozensus-Erhebung war im Oktober 1957 in 
vH aller Haushalte durchgeführt worden. Die nächsten 

1 vH-Befragungen waren im Oktober 1958 und 1959. Dazwi-
schen fanden jeweils drei vierteljährliche Befragungen bei 
einem Zehntel der Haushalte stattl). Durch diesen Aufbau 
des Befragungssystems sollte erreicht werden, daß bei den 
umfangreicheren Oktobererhebungen, deren Hauptergebnisse 
laufend in Wirtschaft und Statistik veröffentlicht worden 
sind2), die regionale Gliederung der Ergebnisse nach Län-
dern und eine tiefere sachliche Analyse der Gegebenheiten 
des Erwerbslebens gegeben we;rden kann, während die klei-
neren vierteljährlichen Befragungen eine Ubersicht über die 
wichtigsten Veränderungen und Umschichtungen im Erwerbs-
leben für das Bundesgebiet insgesamt liefern sollten. 

Die beabsichtigte schnelle Ergebnisermittlung hat sich bei 
den ersten Vierteljahreserhebungen wegen einiger metho-
discher Anfangsschwierigkeiten und der Neuartigkeit der ge-
wonnenen Informationen leider nicht durchführen lassen. 
Daher wird jetzt nachträglich eine Ubersicht über die Vier-
teljahresbefragungen von 1958 und die von 1959 gemeinsam 
gegeben3). 

Die Ergebnisse der vierteljährlichen Befragungen sollen 
hier unter den folgenden zwei Gesichtspunkten dargestellt 
werden: 

Darstellung der jahreszeitlichen Entwicklung der Be-
schäftigungslage an bestimmten Stichtagen zwischen Ok-
tober 1957 und Oktober 19594). Der Schwerpunkt der 
Darstellung liegt dabei auf der Wiedergabe des Ver-
laufes, bezogen auf Oktober 1957, den Zeitpunkt der 
ersten Mikrozensusbefragung. 
Darstellung von Fluktuahonsvorgängen im Erwerbs-
leben in Abhängigkeit von Geschlecht und Alter. Durch 
die wiederholte Befragung der gleichen Personen, sofern 
sie nicht ihren Wohnsitz gewechselt haben, wird es mög-
lich zu untersuchen, welche Veranderungen sich durch 
Umschichtungen zwischen den Gruppen der Selbständi-
gen, Mithelfenden Familienangehörigen und Abhängigen, 
zwischen den Wirtschaftsbereichen und auch hinsichtlich 
der Stellung zum Erwerbsleben ergeben haben. 

Damit ergeben sich gleichzeitig die Grundlagen für die 
methodische Weiterentwicklung und Beschleunigung der Er-
gebnisgewinnung der vierteljährlichen Befragungen. 

I. Bevölkerung und Erwerbstätigkeit an bestimmten 
Stichtagen 

1. Bevölkerungsveränderung in der Stichprobe 
Im Oktober 1957 befanden sich in den privaten Haushalten 

der 0,1 vH-Stichprobe - die Anstaltshaushalte wurden nicht 
in die· Vierteljahres-Erhebungen einbezogen5) - 49,6 Mill. 
Personen. Die Bevölkerung der Bundesrepublik (ohne Saar-
land und Berlin) hat vom 30. September 1957 bis zum 30. Juni 
1958 um 453 000 (0,9 vH) zugenommen. Dagegen hat sich die 

1) Berichtstermine der bisher durchgeführten 1 vH-Befragungen 
waren: 6,-12. Oktober 1957, 5.-11. Oktober 1958 und 4.-10. Oktober 
1959; für die vierteljährlichen 0,1 vH-Beiragungen waren die Be-
richtstermine,: 12.-18. Januar 1958, 13.-19. April 1958, 6.-12. Juli 1958 
und 11.-17. Januar 1959, 5.-11. April 1959 und 5.-11. Juli 1959. -
2) Die Hauptergebnisse der 1 vH-Erhebungen vom Oktober 1957, 
1958 und 1959 sind bereits in Wirtschaft und Statistik veröffentlicht, 
und zwar: Horstmann/Koller: .,Der Umfang der Erwerbstätigkeit 
im Oktober 1957", Heft 4, April 1959, S. 173-184 und 173*, 174s'; Kol-
ler, S.: ,.Der Umfang der Erwerbstätigkeit im Oktober 1958", Heft 1, 
Januar 1960, S. 19-28 un<::! 6'', 7''; Koller, S.: .,Die Erwerbstätigkeit 
im Oktober 1959", Heft 9, September 1960, s. 516-523 und 496*, 497,,, -
3) Wegen methodischer Einzelheiten der Vierteljahresbefragungen 
vgl. Koller/Herberger „Der Mikrozensus" in „Al!gememes Statisti-
sches Archiv", Jg. 1960, S. 249 ff. - 4) Die Stichtagsergebnisse der 
0,1 vH-Unterstlchproben werden nach Bundesllmdern, Geschlecht, 
Beteiligung am Erwerbsleben, vier Wirtschaftsbereichen und drei 
Stellungen im Beruf genau an den Wert bei der großen Stich-
probe des Oktober 1957 bzw. 1958 angepaßt, wodurch die Ergebnisse 
der drei Vierteljahreserhebungen an die Oktober-Stichproben „an-
gehängt werden. - 5) Fur die vierteljährlichen Stichtagsergebnisse 
wurde sie jeweils mit den Relationen der vorangegangenen 1 vH-
Befragungen (Oktober 1957 bzw. Oktober 1958) libernommen. 

Zahl der in den ausgewählten Wohnungen erfaßten Personen 
in diesen drei Vierteljahren um 712 000 (1,ll vH) verringert. 
Im Oktober 1958 befanden sich 50,3 Mill. Personen in den 
privaten Haushalten der 0,1 vH-Stichprobe. Bis Juli 1959 hat 
die Bevölkerung um 304 000 (0,6 vH) zugenommen. In der 
Stichprobe hat sich die Zahl der erfaßten Personen um 563 000 
(1,1 vI--{) verringert. Dies ist dadurch bedingt, daß das Prinzip 
des Festhaltens an der ausgewählten Wohnung im Laufe der 
Zeit eine gewisse „Verdünnung" der Beobachtungsmasse ver-
ursacht. Zwar werden durch die Erfassung der Zu- und Ab-
gänge alle Ver/inderungen in den ausgewählten Wohnun-
gen richtig erfaßt; da die in diesen Monaten (jeweils Oktober 
bis Juli) neu erstellten Wohnungen unberücksichtigt bleiben, 
muß die durch die Neubautätigkeit eingetretene Auflocke-
rung der Wohndichte in den Wohnungen des Ausgangs-
bestandes aber zu einer entsprechenden Verminderung de,r 
Zahl der Stichprobenhaushalte führen. 

Die Lücke der aus den Stichprobenwohnungen in Neubau-
wohnungen abgewanderten Haushalte und Personen läßt sich 
durch Schätzung schließen, da die Gliederung der Bezieher 
von Neubauwohnungen nach der Beteiligung am Erwerbs-
leben sowie die Gliederung der Tätigen nach Wirtschafts-
bereichen und Stellung im Beruf aus der Oktober-Befragung 
von 1958 und 1959 hervorgeht6) und als brauchbare Schätzung 
zur Schließung dieser Erfassungslücke übernommen werden 
kann. 

Das aus den einzelnen Veränderungskomponenten zusam-
mengesetzte Bild der Erwerbstätigkeit zu den vierteljähr-
lichen Erhebungsterminen wird im folgenden dargestellt. 

2. Beteiligung am Etwerbsleben6) 

Die Zahl der am Erwerbsleben beteiligten Personen- (Tätige 
und arbeitsuchende Personen zusammen) stieg von Oktober 
1957 (100) zum Januar 1958 wenig (100,1), zum April 1958 
stärker (100,8) an und blieb dann mit geringen Schwankungen 
bis Oktober 1958 auf dieser Höhe. Im Januar 1959 ging die 
Zahl der am Erwerbsleben beteiligten Personen wieder zurück 
(100,3). Im April 1959 war dann ein Anstieg (100,7) zu ver-
zeichnen, der sich danach stetig bis zum Oktober 1959 (101,2) 
fortsetzte. Das jeweils stärkere Ansteigen im April ist zu 
einem wesentlichen Teil durch das Eintreten von Schulabgän-
gern in das Erwerbsleben bedingt. Von Oktober 1958 zu Ja-
nuar 1959 ist gegenüber dem gleichen Zeitraum des Vorjahres 
ein geringer Rückgang im Umfang der Beteiligung am Er-
werbsleben zu beobachten gewesen. Da die Zahl der am 
Erwerbsleben bete'iligten Personen vergleichsweise unab-
hängig von saisonalen Schwankungen ist, kommen darin an-
dere Einflüsse (evtl. stärkeres Ausscheiden älterer Personen 
aus dem Erwerbsleben usw.) zum Ausdruck als bei der Be-
trachtung der Zahl der tätigen Personen. Hier kommt der 
saisonal bedingte Beschäftigungsrückgang jeweils im Januar 
(1958: 98,4, 1959: 98,2) zum Ausdruck. 

Ab Juli 1958 waren die Ausgangszahlen des Oktobers 1957 
wieder überschritten, und ab Juli 1959 waren die Zahlen .des 
Oktobers 1958 überschritten. 

Die nichttätigen Personen -- definitionsgemäß: Arbeit-
suchende ohne jede Tatigkeit, auch ohne Nebentätigkeit -
werden im Mikrozensus erstmalig in Anlehnung an die inter-
nationale Definition für Deutschland nachgewiesen. Sie sind 
begrifflich nicht identisch mit den „Arbeitslosen", die von der 
Bundesanstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenver-
sicherung erfaßt und gemeldet werden7). Die Nl:ikrozensus-
zahlen der Arbeitsuchenden für die einzelnen Erhebungs-
termine sind im allgemeinen niedriger als die der Bundes-
anstalt. Der jahreszeitliche Verlauftyp mit dem Wintergipfel 
ist jedoch ähnlich (Oktober 1957 = 100, Januar 1958 212,4 und 
Januar 1959 238,7), nur sind die Schwankungen im Mikro-

6) Vgl. Tabelle s. 273''· - 7) Die Zahl der Arbeitsuchenden im 
Mikrozensus enthalt nicht diejenig,ert Arbeitslosen - im Sinne der 
Bundesanstalt -, die eme Nebentätigkeit ausüben und diese bei 
der Befragung angeben; dagegen werden über den Arbeitslosen-
begriff der Bundesanstalt hinaus im Mikrozensus auch diejenigen 
gezählt, die unmittelbar eine Tätigke'it suchen, z. B, Hausfrauen 
oder Rentner. 
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zensus geringer (vgl. Schaubild). Die Gründe hierfür dürften 
neben der unterschiedlichen Definition und einigen erhe-
bungspsychologischen Problemen vor allen Dingen im Erhe-
bungszeitpunkt begründet liegen. Die Berichtswochen des 
Mikrozensus sind jeweils so festgelegt worden, daß in der 
Regel kurzfristige Arbeitslosigkeiten in der Monatsmitte und 
zum Monats- und Quartalsende nicht erfaßt werden. Die Be-
richtswochen wurden bewußt in eine „fluktuationsarme" Zeit 
gelegt. Die Mikrozensuszahlen müssen deshalb um die Zahl 
der zu diesen Zeitpunkten fluktuierenden Arbeitslosen nied-
riger sein. 

3. Stellung im BerufB) 
Die Aufgliederung der tätigen Personen nach ihrer Stellung 

im Beruf in ihrer vorwiegenden Tätigkeit zeigt, daß die Zu-
nahme der Selbständigen, die eines der bemerkenswerten 
Ergebnisse des Mikrozensus vom Oktober 1958 war, schon 
zum Jahresanfang 1958 etwa ein Viertel des Wertes erreicht 
hat, der für die Jahresentwicklung vom Oktober 1957 bis 
Oktober 1958 festgestellt wurde (vgl. Schaubild auf S. 296). 

In den Vierteljahresbefragungen von Januar bis Juli 1959 
war - mit Ausnahme geringer Schwankungen - keine 
wesentliche Zunahme der Selbständigen zu ve,zeichnen. Der 
bereits im Oktober 1958 erreichte Stand blieb im Durchschnitt, 
erhalten. 

Bei der Zahl der als Abhängige tätigen Männer zeigen sich 
ausgeprägte saisonale Schwankungen mit Tiefpunkt im Ja-
nuar und den höchsten Werten im Sommer (Juli) und Herbst 
(Oktober). 

4. Wirtschaftsbereiches) 
Die Entwicklung der Erwerbstätigkeit nach Wirtschafts-

bereichen zeigt deutlich die Abnahme in der Landwirtschaft. 
In diesem Bereich wird nach den starken saisonalen Rück-
gängen im Januar 1958 und 1959 das Ausgangsniveau von 
Oktober 1957 bzw. 1958 nicht wieder erreicht. In den anderen 
drei Wirtschaftsbereichen erreicht jedoch der saisonal be-
dingte Anstieg von April bis Oktober etwa das Niveau der 
'Oktober-Werte oder geht noch darüber hinaus (vgl. Schau-
bild). Die Entwicklung zeigt allerdings bei der Aufgliederung 
nach dem Geschlecht, insbesondere im Produzierenden Ge-
werbe, einige Unterschiede, was besonders durch die Bau-
wirtschaft bedingt ist. Im Dienstleistungsbereich ist rund ein 
Drittel der Gesamtzunahme auf die Erhöhung der Zahl der 
Soldaten zurückzuführen. 

II. Fluktuationsvorgänge zwischen Oktober 1958 
und Juli 1959 

Log.Maßstab 
250 

AM ERWERBSLEBEN BETEILIGTE PERSONEN 
Ergebnisse des Mikrozensus 

Oktober 1957 = 100 Log.Maßstab 
250 

150 

80 

60 

40 

STAT. BUNDESAMT 1234 
Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

1. Veränderungen in der Beteiligung am Erwerbsleben 
nach Alter, Familienstand und Geschlecht 

Die Umschichtungen in der Gruppe der zu einem der Beob- · 
achtungszeitpunkte am Erwerbsleben beteiligten Personen 
sind sehr vielfältig. In Tabelle auf S. z73,; ist von der Stellung 
zum Erwerbsleben im Oktober 1958 ausgegangen und gefragt, 
welche Stellung zum Erwerbsleben die gleichen Personen am 
Ende des Beobachtungszeitraumes im Juli 1959 haben und 
welcher Art eine evtl. zwischenzeitlich erfolgte Änderung in 
der Beteiligung am Erwerbsleben war. Abgänge wegen Fort-
zuges oder Todes sowie Zugänge sind nicht berücksichtigt. Es 
wird weiteren Analysen vorbehalten bleiben, Wohnungswech-
sel und Tätigkeitswechsel gegenseitig ausreichend zu isolieren. 

84 vH der im Erwerbsleben tatigen Personen haben im Be-
richtszeitraum weder ihre Stellung im Beruf noch ihren Wirt-
schaftsbereich geändert. Wechsel innerhalb des gleichen Wirt-
schaftsbereiches ohne Änderung der Stellung im Beruf sind 
hier nicht als „Wechselfälle" gezählt. 

Die Tabelle zeigt weiter, daß Veränderungen in der Betei-
ligung am Erwerbsleben einschl. eines Wechsels im Beschäf-
tigungsverhältnis erhebliche Unterschiede nach Alter und Ge-
schlecht aufweisen. 

In der Gruppe der Personen, die bei allen vier Befragungen 
(Oktober 1958, Januar, April und Juli 1959) im gleichen Wirt-
schaftsbereich und in der gleichen Stellung im Beruf tätig waren, 
ist der Anteil der 40-60jährigen Personen relativ am höchsten 

In die folgende Darstellung werden nur Personen einbe- • (38 vH). Von den Personen, die im Laufe des Beobachtungs-
zogen, die zu allen vier Befragungsterminen in den ausge- zeitraumes einmal oder mehrmals in eine andere Tätigkeit 
wählten Wohnungen lebten. übergegangen sind, bei der. sich Stellung im Beruf und/ oder 

') Vgl. Tabelle, s. 273,;_ Wirtschaftsbereich ändern, standen 41 vH im Alter von 

Tabelle 1: Die Fluktuation in den einzelnen Gruppen der Stellung im Beruf zwischen Oktober 1958 und Juli 19591) 
(Nur Personen ohne Wohnungswechsel) 

Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 
Stellung im Beruf 

Art der Veränderung 
1 

Mithelfende 
1 

----~ 

1 
Selbständige Familienangehorige Abhängige Insgesamt 

1 000 1 vH 1 1 000 1 vH 1 1 000 1 vH 1 1 OOÖ 1 vH 

Am 5.-11. Oktober 1958 tätige Personen ......... ·I 3172 
1 

100 
1 

2 633 
1 

100 
1 

16 3651 100 
1 

22170 
1 

100 
Keine Veränderung der Stellung im Beruf bis Juli 1959 3 008 94,8 2 072 78,7 14 211 86,8 19 291 87,0 

Abgänge aus obiger Stellung im Beruf 
In andere Stellung im Beruf .................... · 1 64 

1 

53,8 

1 

100 

1 

55,8 

1 

78 

1 

12,6 

1 

242 

1 

26,4 
In die Gruppe der Arbeitsuchenden ............... 2 1,7 1 0,6 126 20,3 129 14,1 
In die Nichtbeteiligung am Erwerbsleben (Ausschei-

den aus dem Erwerbsleben) .................... 53 44,5 78 43,6 416 
1 

67,1 547 59,5 
zusammen ··························1 119 1 100 1 179 1 100 1 620 1 100 1 918 1 100 

Zugänge in obige Stellung im Beruf 
Aus anderer Stellung im Beruf .................... , 103 

1 

73,6 

1 

76 

1 

48,4 

1 

63 

1 

8,4 

1 

242 

1 

23,0 
Aus der Gruppe der Arbeitsuchenden .............. 4 2,9 - - 107 14,2 111 10,6 
Aus der Nichtbeteiligung am Erwerbsleben (Eintritt 

in das Erwerbsleben) .......................... 33 23,5 81 '51,6 583 77,4 697 66,4 
zusammen ·························· 140 

1 
100 

1 
157 

1 
100 

1 
753 

1 
100 

1 
1 050 

1 
100 

1) Ohne Anstaltsbevolkerung und ohne Soldaten. - Die in der Tabelle zusammengestellten Zahlen haben als Stichprobenergebnisse Zufallsabweichungen, die 4>-
folge des geringen Stichprobenumfanges relativ hoch sind. Genaue Angaben über den moglichen Zufallsbereich bei den Vierteljahresvergleichen erfordern noch wei-
tere Untersuchungen. Als Anhaltspunkt kann dienen, daß eine Zu- oder Abnahme einer Gruppe um 500, 1 000, 2 000 Personen in der Stichprobe einen Standard-
fehler von ± 30, ± 40, ± 60 Personen hat. Handelt es sich um eine Nettozu- oder Nettoabnahme, die als Saldo mehrerer Veränderungskomponenten entsteht, sind 
die Zufallsabweichungen größer. Außerdem bestehen gewisse Unsicherheiten durch den Wechsel eines kleinen Teils der Personen in den Stichproben. 
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,' 

IM ERWERBSLEBEN TÄTIGE PERSONEN 
Ergebnisse des Mikrozensus 

Olctober 1957 = 100 
NACH IHRER STELLUNG IM BERUF 

Log,Moßst, 
l!O .---r------.----~ 

STAT. BUNDESAMT 1235 

NACH WIRTSCHAFTSBEREICHEN 
u,g,Moßst, 

-~Öf----.------ 110 
fentl.Dienst, ,/' 

Dienstleistungen/ 
r--+-----~..,~- Produz. 105 

Gewerbe 

95 

Bundesgebiet(ohne Saarland und Berlin) 

15-25 Jahren; Bei den bis Juli 1959 aus dem Erwerbsleben 
ausgeschiedenen Männern sind infolge der altersbedingten 
Abgänge die 60 Jahre und älteren Personen (59 vH), bei den 
Frauen dagegen die 25-40jährigen (38 vH) relativ am häu-
figsten, was weitgehend auf familiäre Ursachen ·zurückzu-
führen sein dürfte (z. B. Verheiratung, Geburt eines Kindes). 
Dieser Prozentsatz beträgt fast das Sechsfarne wie bei den 
Männern in der gleichen Altersgruppe (7 vH). Daß es sich 
bei den Frauen nicht immer um ein endgültiges Ausscheiden 
aus dem Erwerbsleben handelt, zeigt sich darin, daß von den 
Frauen, die im Beobachtungszeitraum' eine Tatigkeit aufge-
nommen haben, 22 vH im Alter von 40 bis unter 60 Jahren 
standen (Männer 5 vH). 

Eine Gliederung der Veränderungsfälle nach dem Familien-
stand zeigt, daß unter den Personen, die im Be,obadltungs-
zeitraum ihren Arbeitsplatz gewechselt haben, mehr ledige 
Personen als verheiratete sind. Bei den Personen, die im Be-
richtszeitraum eine Tätigkeit aufgenommen haben und vor-
her nicht am Erwerbsleben beteiligt waren, sind bei den Män-
nern 90 vH ledig (Frauen 34 vH), bei den Frauen sind jedoch 
11 vH dieser Gruppe verwitwet oder geschieden (Männer 
w1;niger als 1 vH). 

2. Veränderungen in der Stellung im Beruf 
Tabelle -1 gibt die Zahlen der 1 vH-Stichprobe für Okto-

ber 1958 nach Stellung im Beruf wieder. Die Stabilität hin-
sichtlich Wohnung und Erwerbstätigkeit ist bei den· Selb-
ständigen mit 95 vH am größten. Bei den Mithelfenden Fami-
lienangehörigen ist sie mit 79 vH am geringsten, was wohl 

und auch bei den Mithelfenden Familienangehörigen die Ab-. 
gimge in eine andere Stellung im Beruf und das Ausscheiden 
aus der Erwerbstätigkeit in der Größenordnung etwa die 
Waage halte!).. Bei den Mithelfenden überwiegen die Ober-
gänge in eine andere Stellung im Beruf die Abgänge, wäh-
rend bei den Abgängen von Abhängigen eindeutig das Aus-
scheiden au~ dem Erwerbsleben dominiert. Um.gekehrt kom-
men bei den Abhängigen die Zugänge überwiegend aus der 
Gruppe der vorher nicht am Erwerbsleben beteiligten Per-
sonen. Die Zugänge bei den Selbständigen dagegen kommen 
häufiger aus einer anderen Stellung im Beruf und sind weit-; 
aus seltener ein Eintritt ins Erwerbsleben. 

3. Veränderungen in den Wirtschaftsl;,ereichen 
In den Wirtschaftsbereichen ist die Stabilität im Handel 

und Verkehr sowie im Dienstleistungsbereich bei beiden Ge-
schlechtern am höchsten, während sie in der Landwirtschaft· 
und im Produzierenden Gewerbe geringer ist. 

Außer im Bereich Handel und Verkehr überwiegt in deri 
anderen drei Wirtschaftsbereichen das Ausscheiden aus dem' 
Erwerbsleben den Wechsel in einen anderen Wirtschafts-
bereich. Umgekehrt stammen die meisten Zugänge in die, ein-· 
zeinen Wii'tschaftsbereiche aus den vorh;r nidlt am Erwerbs· 
leben beteiligten Personen. · 

Eine in diesem Zusammenhang besonders interessante 
Gruppe sind die Abhängigen im Baugewerbe, weil hier -
bedingt durch den jahreszeitlichen Witterungswechsel - be-
sonders ausgeprägte Schwankungen erwartet werdE\n können. ' 

Tabelle 3: Veränderungen bei, den im.Baugewerbe 
als Abhängige tätigen Männern1) 

(Nur Personen ohne Wohnungswechsel) 
Bundesgebiet (ohne Saarland und•Berlin) 

Zugänge j Abgänge 

Zugange bzw. Abgänge im Baugewerbe zwü,chen Oktober 1958 
und' Juli 1959 bei den 

männlichen Abhimgigen 
· im Baugewerbe , 

Abgang in andere Wirtschaftsabteilung ········· - 82 000 
Zugang aus anderer Wirtschaftsabteilung ..... , .. 77-000 -
Abgang in die Gruppe der Arbeitsuchenden oder 

nicht am Erwerbsleben B.eteiligten ··········· - 37 000 
Zugang aus der Gruppe der Arbeitsuchenden oder 

nicht am Erwerbsleben Beteiligten ··········· 54 000 -
Zusammen ............. , ..•...... 131 000 1 119 000 

An jedem der vier Erhebungstermine ' 
im Baugewerbe beschäftigt ·················· 1 000 QOO 

Nur im Oktober 1958 und Juli 1959 · ,. 
im Baugewerbe beschäftigt ·················· 390 000 
davon zwischenzeitlich 

anderweitig' tatig ····················· 97 000 
nur a;rbeitsuchertd .................... 293 ooo 

auf die besondere Arbeitssituation dieses Personenkreises, 1) Ohne Anstaltsbevolkerung. 
insbesondere in der Landwirtschaft, zurückgeführt werden Von den im Oktober 1958 .im Baugewer.be als Abhängige 
kann. In jeder Stellung im' Beruf ist die Stabilität 'bei den tätigen 1,6 Mill. sind 152 000 aus dem Kreis der Befragten 
Männern größer als bei den'Frauen. ausgeschieden, 1 Mill. war s_owohl im Januar als auch im 

Betrachtet man die im unteren Teil der Tabelle dargestell- April und Juli, 1959 im Baugewerbe tätig. 390 000, also etwa 
ten Zugänge in die und Abgänge aus den einzelnen Stel- ein Viertel des Ausgangsbestandes, war zwischenzeitlich an-
Jungen im Beruf, so zeigt sich, daß sich bei den Selbständigen derweitig tätig oder arbeitsuchend. '. He. 

Tabelle 2: Die Fluktuation in den einzelnen Wirtschaftsbereichen zwischen Oktober 1958 _und Juli- 19591) 
(Nur Personen ohne Wohnungswechsel) 

Art de; Vetänderung 

In anderen Wirtschaftsbereich .................. 1 
In die Gruppe der Arbeitsuchenden ........... : . 
In die Nichtbeteiligung am Erwerbsleben (Aus-

scheiden aus dem Erwerbsleben) .............. 
zusammen "" .... , .. ".".'." ... / 

Aus anderen Wirtschaftsbereich ................. 1 
Aus der Gruppe der Arbeitsuchenden ............ 
Aus der Nichtbete1ligung am Erwerbsleben 

(Eintritt in das Erwerbsleben) .............. , .. 
zusammen " .... ' ........... ".'. ·1 

1) bhne Anstaltsbevolkerung und ohne Soldaten . . 

13undesgebiet (ohne Saarland und Be_r_li_n'-,)--------------------. , 
Wirtschaftsbereich 

-------i:=and- und 
Fors'twirtschaft 1 

Produzierendes I Handel und Verkehr 1 'öffentl. Dienst, 
Gewerbe . Dienstleistungen 

-1000 1 vH 

Abgänge aus obigem Wirtschaftsbereich 
47 

\: 

29,2 

1 

192 

1 

37,9 

1 

138 

1 

. 51,9 

1 

86 

1 

42,0 
6 3,7 80 15,8 29 10,9 14 6,8 

108 67,1 235 46,3 99 37,2 105 51,2 
161 1 100 1 507 1 100 1 266 1 100 1 205 1 100 

Zugänge in obigen Wirtschaftsbereich 
11~ 47 

1 

39,5 

1 

176 

·1 

32,9 

1 

123 

1 

36,2 

1 '~ 

42,2 
6 5,0 62 11,6 22 6,5 21 7,6 

50,2 66 55,5 297 55,5 195 57,3 139 
119 

1 

100 
1 

535 
1 

100 
1 

340 
1 

100 
1 

277 
1 

100 
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l Insgesamt 

1 1 000 1 vH 

1 

22 170 

1 

100 

19 291 87,0 ,. 

1 

463 

1 

40,6 
129 11,4 

547 48,0 
1 1139 1 100 

1 

463 

J 
36,S 

111 8,7 

697 54,8 

1 
1 271 , 

1 

100 



Die Erwerbstätigkeit nach Berufen 
Weitere Ergebnisse des Mikrozensus 1957 

Die Gesamtheit der Erwerbstätigen wurde zuletzt auf 
Grund der BerufszäJ;ilung vom 13. September 1950 in der Glie-
derung nach Berufen dargestellt. Seither wurden mu für die 
beschaftigten Arbeitnehmer Nachweisungen nach Berufsgrup-
pen durch die Arbeitsämter veröffentlicht, die diese Ver-
öffentlichl\ngen aber 'schon am 30. Juni 1954 eingestellt haben. 
Die Ergebnisse des Mikrozensus für Oktober 1957, die eine 
grobe berufliche Gliederung der erwerbstätigen Bevölkerung 
bringen, schließen daher in gewissem Umfange eine Lücke, 
die besonders bei allen Uberlegungen über Nachwuchsfragen 
empfunden wurde, die aber vollständiger erst durch die all-

( 

gemeine Volks- und Berufszahlung 1961 geschlossen werden 
. kannt). Im Hinblick: auf diese Nachwuchsfragen ist 1957 nicht 

nur die Besetzung der Berufe - wie 1950 -, sondern auch 
' die AusbildunJJ erfragt worden, , auf Grund deren sie aus-

geübt werden. 

1 
Der Verg~eich zwischen den Ergebnissen von 1957 und 1950 

, liegt nahe, ist aber nur mit Vorbehalten möglich, die mit 
', wenigen Stichworten angedeutet seien: Die Berichtigung des 

Zählungsergebnisses von 1950 auf Grund der Wohnungssta-
tistik 1956 bis in die berufliche Gliederung hinein durchzu-
führen, ist nicht möglich. - Das Erwerbspersonenkonzept 
der Berufszählung 1950 ist nach dem Hauptberuf angelegt; 
die Mikrozensusergebnisse umfassen alle ausgeübten Tätig-
keiten unabhangig von dem Maß ihrer wirtschaftlichen Be-
deutung für den 'j3erufstätigen. Durch Umsetzungen Selbstän-
diger Berufsloser mit wirtschaftlicher Tätigkeit zu den Haupt-
erwerbstätigen und von Angehörigen in der Landwirtschaft 
zu Mithelfenden hat sich die tatsächliche Handhabung des 
Konzeptes von 1950 zwar in der großen Linie demjenigen 
von 1957 genähert, doch ist hieraus nicht auch auf eine Gleich-
maßigkeit in der beruflichen Gliederung zu schließen. Mit 
den Ergebnissen von 1950 ist daher nur ein annähernder 
Strukturvergleich möglich. - Die 1950 noch erhebliche Zahl 
von ArbeitslO'Sen gab als Beruf eine oft schon länger zurück-
liegende Tätigkeit an, deren Beibehaltung flir die Zukunft 
ungewiß war. 1957 war die Arbeitslosenzahl demgegenüber 
geringfügig; außerdem' wird sie in der Arbeitsstatistik mo-
natlich nach Berufsgruppen und ausgewählten Berufen nach-
gewiesen. Die vorliegende Darstellung ist daher auf die im 
Erwerbsleben· tätigen Personen beschränkt worden. -- Bei 
dem Vergle1ct:Cniit 1950-wie ,ü11il: 1iei·cten ·Ergebnissen über 
die Berufsausbi19un_g ist zu berücksichtigen, daß es sich bei 
den ·zahlen für 1957 um Ergebnisse einer Stichprobenerhe-
bung mit einem Auswahlsatz von 1 vH der Bevölkerung han-
delt, bei der - wie bei allen Stichprobenerhebungen - ein 
Zufallsfehler in Betracht zu ziehen ist, der hier bei einer 
hochgerechneten Zahl vdn 1 Mill., 5 Mill. und 20 Mill. etwa 
± 1,2 vH, ± 0,5 vH und ± 0,23 vH beträgt. Wenn in der 
Mehrzahl der Fälle der genannte Bereich auch· eingehalten 
oder höchstens bis zum doppelten Wert überschritten sein 
dürfte, so sollte - auch wenn der Nachweis einzelner Berufe 
in Grenzen gehalten wurde - nicht übersehen werden, daß 
diese Angaben hauptsächlich als Größenordnungen zu ver-
stehen sind. Alle Angabert beziehen sich auf das Bundes-

. gebiet (ohne Saarland und Berlin). 
1) Die Hauptergebnisse des Mikrozensus für Oktober 1957 wurden 

veröffentlicht in .w,sta", Heft 4, April 1959, S. 173 ft'., und Heft 10, 
'Ojüobet 1959, S. 542 ff. (Bery.chtlgungen hierzu in W1Sta, Heft 1, 
Januar 1961, s. l9_

0

ff.) , , , 

'~ \ 

Der Vergleich mit 1950 zeigt zunächst die bekannten An-
teilsrückgänge der landwirtschaftlichen Berufe einschließlich 
der Mithelfenden bei gleichzeitiger Zunahme des Anteils der 
Mithelfenden Familienangehbrigen außerhalb der Landwirt-
schaft. Ferner erhöhten sich deutlich die Anteile der Metall-
erzeuger und -verarbeiter, der Ingenieure und Techniker, der 
kaufmännischen Berufe, der Reinigungsberufe sowie der Ver-
waltungs- und Büroberufe. Merklich vermindert haben sich 
die Anteile der Holzverarbeiter und zugehörigen Berufe, der 
Textilhersteller und -verarbeiter und der hauswirtschaftlichen 
Berufe. Bei der Betrachtung dieser Veranderungen ist zu be-
rilcksichtigen, daß das Hinzutreten der Wehrberufe und ein 
gegenüber 1950 hoherer Anteil der Berufstätigen ohne nä-
here Berufsangabe den Bereich der Anteile der übrigen Be-
rufsgruppen an der Gesamtzahl der Erwerbstätigen eingeengt 
haben. Im einzelnen wird auf die Tabelle auf S. 270''f. dieses 
Heftes hingewiesen. 

Abgesehen von den Ackerbauern usw., den bergmännischen 
und künstlerischen Berufen, bei denen sich der Frauenanteil 
nicht verändert hat, sowie der Mithelfenden in der Landwirt-
schaft, den Chemiewerkern, den hauswirtschaftlichen Berufen 
und den Volkspflegeberufen, in denen 1957 anteil~äßig 
weniger Frauen arbeiteten als 1950, ist der Anteil der weib-
lichen Arbeitskräfte. in allen Berufsgruppen ziviler Beschäf-
tigun_g gestiegen. Dadurch haben sich die Berufsgr:µp,Pen mit 
einem Anteil weiblicher Berufstatiger von 25 und mehr vH 
um vier vermehrt, nämlich um die Forst-, Jagd- und Fischerei-
berufe, die Glasmacher, di!'! graphischen B~rufe und die Leder-
hersteller, Leder- und Fellverarbeiter. 

Der Anteil der verheirateten weiblichen Erwerbstätigen an 
der Gesamtzahl der Erwerbstätigen der Berufsgruppe ist be-
sonders hoch in den Reinigungsberufen sowie bei den Mit-
helfenden Familienangehörigen aller Wirtschaftsberei~e. in . 
den meisten Berufsgruppen:sind weniger als lOvH der Berufs-
angehörigen verheiratete Frauen. 

Die Berufsausbildung wurde 1957 'nicht schlechthin, sondern 
für den~_:~_hlfi!ff_~!~ebun_g c1usg:e~l:Jten Bern!_ ~rfra!Jt, Dies 
ist von den Mithelfenden Familienangehörigen zum Teil miß-
verstanden worden, die häufig Ausbildungen für einen vorher 
ausgeilbten Beruf angegeben haben. Um Unklarheiten zu ver-
meiden, sind die Mithelfenden in die Darstellung der Zusam-
menhange zwischen Beruf und Berufsausbildung nicht ein-
bezogen werden. Die Ubersicht auf S. 270,:-f. dieses Heftes zeigt 
diese Zusammenhänge im einzelnen nach Berufsgruppen und 
ausgewählten Berufen und nach. dem Geschlecht. Dabei ist 
unterschieden nach Personen, die eine Ausbildung an einer 
Universität oder Hochschule, an einer Ingenieurschule, an 
einer Berufsfach- oder Fachschule abgeschlossen haben, und i_ 
solchen, die nur praktisch ausgebildet sind. Bei diesen wurde 
die abgeschlossene Lehre oder Anlernzeit von mindestens 
2 Jahren getrennt von der sonstigen betrieblichen Ausbildung 
oder einem Fertigkeitserwerb ohne besondere Ausbildung be-
handelt. Die Personen mit abgeschlossener Ausbildung oder 
Berufsfertigkeit werden unterschieden von den im Erwerbs-
leben tätigen Personen, die 1957 noch in Berufsausbildung 
standen. Für eine Anzahl von Erwerbstatigen, die gesondert 
nachgewiesen werden, lagen keine Angaben über die Berufs-
ausbildung vor. 

Insgesamt übten von 100 irn Erwerbsleben tätigen Männern 
(ohne Mithelfende Familienangehörige) 3,2 ihren Beruf 'auf .Y· . 
Grund einer ~!.1~':'_ersitäts- und ~ochs~~äusbildung aus, 

Tabelle 1: Ausgewahlte Berufsgruppen und ihr Anteil aq der Gesaint2;ahl der im Erwerbsleben tatigen Personen nach den 
Mikrozensusergebnisse~ für Oktober 1957 und der Berufszählung vom 13. September 1950 

1 Erwerbstätige 1 1 Erwerbstätige ' 
Berufsgruppe 1957 1 1950 , Berufsgruppe ~195-7~-l~-.19-60------::::; 

~ 

' 1 000 I vH 1 1 000 1 ·vl:f I 000 1 vH 1 1 Oifo"T vH 
! ' 

11 Ack.erbauer, Tierzüchter, Gartenbauer, , 1 848 7,6 2 200 10,7 51 Kaufmannische Bemfe ············· 3 475 14,3 2 267 11,0 
.13 Mithelf~nde Familienangehodge in der 61 Hauswirtschaftliche Berufe .......... 514 2,1 646 3,1 

Lahd- und Forstwirtschaft 2 156 8,9 2 733 13,2 62 Reinigungsberufe ·················· 345 1,4 187 0,9 
25/26 Metallerzeuger und -verarbeit~; : : : : : : 2 694 11,1 1 943 9,4 71 Verwaltungs- und Btlroberufe . . . . . . 1 4)7 5,8 1 022 5,0 
30/31 Holzverarbeiter und zugehorige Berufe 602 2,5 646 3,1 91 Berufstatige ohne mihere Berufsangabe , 616 

,,, 1 
191 0,9' 

34/35 Tex"tilhersteller und -verarbeiter ...... 1188 4,9 ' 1 09'7 5,3 99 Mithelfende Familienangehorige außer-
41 Ingenieure unü Techniker , .•.. , . . . . . , 483 '2,Q 298 1,4 halb der Land- und Fortswirtschaft . 626 :!,,6 ' 452 2,2 

- I' .. 
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Tabelle 2: Die Berufsgruppen mit einem Anteil weiblicher Berufstätiger von 25 und mehr vH nach den Mikrozensus-
ergebnissen für Oktober 1957 und der Berufszählung vom 13. September 1950 

1 Weibliche Berufstatige 1 
Berufsgruppe 1957 1 1 1950 

1000Tvtt[TOOO~ 

11 Ackerbauer, Tierzüchter, Gartenbauer 470 25,5 560 25,4 
12 Forst-, Jagd- und Fischereiberufe 42 31,1 12 11,5 
13 Mithelfende Familienangehörige in der 

Land- und Forstwirtschaft 1 699 78,8 2 197 80,4 
23 Glasmacher ....................... 14 26,4 8 22,4 
28 Chemiewerker ..................... 65 25,9 49 28,0 
29 Kunststoffverarbeiter ............... 7 40,6 4 39,4 
32 Papierhersteller und -verarbeiter 52 53,4 38 45,6 
33 Graphische Berufe ................. 64 26,9 37 22,3 

34/35 Textilhersteller und -verarbeiter ····· 863 72,6 745 67,9 
36 Lederhersteller, Leder- und 

Fellverarbeiter ·················· 108 38ß 73 24,8 
37 Nahrungs- und Genußmittelhersteller . 208 33,4 181 31,5 

1.1 mit Ingenieurschulbildung, 14,0 mit sonstiger Fachschul-
ausbildung und 36,2 mit Lehre oder Anlernzeit aus, Von 100 
weiblichen Erwerbstätigen waren 1,5 durch Universitäts- oder 

Das Personal von Bund, Ländern und Gemeinden 
am 2. Oktober 1960 

Die Statistik über den Personalstand von Bund, Ländern 
und Gemeinden dient vor allem dem Uberblick über Entste-
hung und Zusammensetzung des Personalaufwandes, der 
unter den öffentlichen Ausgaben eine wichtige Rolle spieJtl). 
Sie liefert zugleidi Unterlagen z. B. für die Beurteilung von 
Maßnahmen auf den Gebieten des Besoldungs- und sonstigen 
Personalrechts. 

Die Bestimmungen über die jährliche Erfassung des Perso-
nals bei Bund, Ländern und Gemeinden sind im Gesetz über 
die Finanzstatistik vom 8. Juni 1960 enthalten. Nachdem 
diese Rechtsgrundlage vorlag, ist am 2. Oktober 19602) nach 
fünfjähriger Pause3) wieder der Personalstand des öffent-
lichen Dienstes bundeseinheitlich erhoben worden. 

Zahlen über das Personal,, der Bundesverwaltung sind 
bereits veröffentlicht worden4). Inzwischen liegen vorläufige 
Ergebnisse auch für die Länder {Stadtstaaten) und Gemeinden 
(Gv.) vor. 

Die Erhebung 1960 umfaßte alle im unmittelbaren Dienst-
verhältnis beschäftigten Beamten, Angestellten und Arbeiter 
der Hoheits- und Kämmereiverwaltungen {Behörden und Ein-
richtungen) des Bundes, der Länder {einschl. Saarland und 
Stadtstaaten), Gemeinden und Gemeindeverbände, der 

1) Der Anteil der Personalausgaben betrug 1958: 23,6 vH der Ge-
samtausgaben der Gebietskörperschaften, vgl. WiSta, Heft 7, Juli 
1960, S. 436 ff. - 2) Stichtag der Erhebung bei Bundesbahn und Bun-
despost 30. September 1960. - 3) Vgl. Ergebnisse der Erhebung am 
2. Oktober 1955 in W1Sta, Heft 9, September 1956, s. 464 ff. - 4) Siehe 

. WiSta, Heft 1, Januar 1961, S. 33 ff. 

1 

W eib!iche Berufstatige 
Berufsgruppe 1957 1 1950 

1 000 1 vH I ooo 1 vH° 
39 Gewerbliche Hilfsberufe 300 47,3 199 

1 
40,0 ············ 42 Technische Sonderfachkräfte ........ 20 51,4 11 48,7 

51 Kaufmännische Berufe ............. 1 543 44,4 783 34,6 
53 Gaststättenberufe .................. 121 50,5 , 65 39,5 
61 Hauswirtschaftliche Berufe .......... 506 98,5 645 99,8 
62 Reinigungsberufe .................. 290 84,0 148 79,0 
63 Gesundheitsdienst- und Korper-

pflegeberufe ..................... 305 60,4 248 55,6 
64 Volkspflegeberufe .................. 22 69,2 19 , 77,5 
71 Verwaltungs- und Büroberufe ....... 725 51,2 483 47,2 
81 Erziehungs- und Lehrberufe 184 49,6 149 45,6 
82 Bildungs- und Forschungsberufe ..... 17 34,7 12 31,1 
99 Mithelfende Familienangehorige außer-

halb der Land- und Forstwirtschaft . 518 82,8 346 76,5 

Hochschulstudium, 11,1 durch Fachschulausbildung und ·23,2 
durch Lehre oder Anlernzeit für ihre Berufstätigkeit vorge-
bildet. Spe. 

unselbständigen Wirtschaftsunternehmen der Gebietskörper-
schaften und außerdem das Personal der Bundesbahn und 
Bundespost. Mit erfaßt wurden zugleich die Bediensteten der 
Anstalten und Körperschaften des öffentlichen Rechts, die der 
unmittelbaren Aufsicht eines Bundesministeriums unterste-
hen, vor allem die der Bundesanstalt für Arbeitsvermittlung 
und Arbeitslosenversicherung, der Knappschaften der Bun-
desrepublik sowie der Zusatzversorgungsanstalt des Bundes 
und der Länder. Nicht einbezogen wurde dagegen das Per-
sonal der übrigen Sozialversicherungsträger, der sonstigen 
juristischen Personen des öffentlichen Rechts sowie der recht-
lich selbständigen Wirtschaftsunternehmen der Gebietskör-
perschaften. 

Nach dem vor 1 ä u f i gen Ergebnis der Erhebung wur-
den am Stichtag bei allen Gebietskörperschaften, Bundesbahn 
und Bundespost zusammen rund 2,64 Mill. vollbeschäftigte 
Bedienstete gezählt gegenüber rund 2,36 Mill. im Jahre 1955. 
Die Personalzunahme von 1955 auf 1960 beträgt ohne die {zum 
Vergleich in Tabelle 1, Spalte 5, abgesetzten) Bediensteten 
der 1955 nicht einbezogenen Dienststellen insbesondere de!i 
Saarlandes5) insgesamt 126 972 Kräfte oder 5,4 vH. Die jähr• 
liehe Personalzuwachsrate lag demnach in den letzten 5 Jah-
ren im Durchschnitt erheblich unter der Zunahme von 1954 auf 
1955 (1,9 vH) und besonders der Jahre von 1950 bis 1953 (je-
weils 3 bis 4 vH)6). 

5) In die Erhebun,g am 2. Oktober 11155 waren nicht einbezogen 
(!Personalzahlen 1960): Saarland einschl. Gemeinden: 29 482; im 
Saarland errichtete Dienststellen der Bundesbehörden: 1 324, der 
Bundesbahn: 13 532 und Bundespost: 5 321; Wirtschaftsunternehmen 
der Gemeinden mit 1 ooo bis unter 10 000 Einwohnern: 14 189; 1956 
erstmals erfaßte Bundeswehrverwaltung: 84 862. - 6) Vgl. WiSta, 
Heft 9, September 1956, S. 464, und Heft 6, Juni 1955, S. 302. 

Tabelle 1: Vollbeschäftigtes Personal bei Bund, Ländern, Gemeinden und Gemeindeverbänden 

Bundesgebiet einschl. Berlin (West) 
1 

Bundesgebiet (ohne Saarland)') 
einschl. Berlin (West) 

Körperschaft Beamte 
1 

Angestellte 
1 

Arbeiter 
1 

1 Zu- ( +) bzw. zusammen Abnahme(-) 
1960 gegen-

am 2. Oktober 19601 ) 1 2. 10. 1955 über 1955 
Anzahl 1 vH 

Bund') ····································· 60 015 66 459 65 747 192 221 106 035 93 628 + 13,3 
Länder ····································· 429 083 185 551 59 072 673 706 656 335 583 045 + 12,6 
Hansestädte ································· 38 366 38 321 16 956 93 643 93 643 88 449 + 5,9 
Berlin (West) ................................ 42 342 35 644 22 460 100 446 100 446 96 207 + 4,4 
Gemeinden (Gv.) ............................ 111 556 227 768 176 341 515 665 506 336 473 272 + 7,0 
Hoheits- und-Kammereiverwaltungen zusammen') 1 681 362 

1 

553 743 

1 

340 576 

1 

1 575 681 

1 

1 462 795 

1 

1 334 601 

1 

+ 9,6 

Wirtschaftsunternehmens) ..................... 12 913 43 073 148 624 204 610 187 921 195 189 - 3,7 
Gebietskörperschaften zusammen ............... , 694 275 

1 

596 816 

1 

489 200 

1 

1 780 291 

1 

1 650 716 

1 

1 529 790 

1 

+ i~ 
Bundesbahn ........ · .... , , , ... · ........... , . 243 084 2 136 248 229 493 449 479 917 499 330 - 3,9 
Bundespost') ................................ 223 473 44 067 97 437 364 977 359 656 334 197 + 7,6 

Insgesamt ........................ 1 160 832 643 019 834 866 2 638 717 2 490 289 2 363 317 + 5,4 

außerdem 
Bundesanstalt fur Arbeitsvermittlung und 

Arbeitslosenversicherung .................... 4 372 22 792 1 638 28 802 28 317 34 329 -17,5 

1) Vorläufiges Ergebnis. - ') Zum Vergleich auch ohne sonstige, bei der Erhebung 1955 nicht einbezogene Dienststellen (vgl. Textfußnote 5). - ') Ohne militä-
risches Personal der Bundeswehr und Vollzugsdienst des Bundesgrenzschutzes. - ') Behörden und Einrichtungen ohne Wirtschaftsunternehmen. - ') Ohne eigene 
RechtspersOnlichkeit. - 6) Einschl. Bundesministerium für das Post- und Fernmeldewesen; ohne Posthalter. 
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Für die Kämmereiverwaltungen der Gemeinden mit weni-
ger als 1 000 Einwohnern, deren Personal kaum ins Gewicht 
fällt, liegen die Ergebnisse noch nicht vor. 

Entwicklung bei Bund, Ländern und Gemeinden 
Die Personalveränderungen gegenüber dem Stand am 

2. Oktober 1955 sind bei den einzelnen Gebietskörperschaften 
unterschiedlich. Bei den Hohe i t s- u n d K ä mm e r e i-
v e r w a 1 t u n g e n hat der Personalstand der B u n d e s-
b e h ö r den vorwiegend durch den Aufbau der Bundes-
wehrverwaltung am stärksten zugenommen. Ohne diese be-
trug ihre u. a. auf den Ausbau der Finanzverwaltung, der Aus-
landsvertretungen des Bundes sowie des Verkehrswesens 
(Wasser- und Schiffahrtsdirektionen und Flugsicherung) 
zurückzuführende Personalzunahme gegenüber 1955: 13,3 vH, 
womit die durchsdmittliche Jahreszuwachsrate (2,7vH) jedoch 
erheblich unter der Personalzunahme v9n 1954 auf 1955 
(4,6 vH) liegt7). Bei den Hoheits ver w a I tun gen der 
L ä n der beträgt die Personalzunahme gegenüber 1955 
8,8 vH, bei den K ä m m e r e i v e r w a 1 tu n g e n der Ge-
meinden rund 12 vH. Dabei sind rund 22 000 Lehrpersonen 
der Länder Niedersachsen, Nordrhein-Westfalen und Rhein-
land-Pfalz, die jetzt staatliche Bedienstete sind, 1955 aber 
noch Beamte oder Angestellte der Kommunen waren, dem 
gemeindlichen Bereich zugerechnet. 

Die Gesamtzahl der Beamten, Angestellten und Arbeiter 
der unselbständigen W i r t s c h a f t s u n t e r n e h m e n ist 
vor allem durch eine Verminderung der Zahl der Forstarbei-
ter gegenüber 1955 um 3,9 vH zurückgegangen. 

Tabelle 2: Vollbeschäftigtes Personal der Wirtschaftsunter-
nehmen ohne eigene Rechtspersönlichkeit am 2. Oktober 19601) 

Bundesgebiet 1 Bundesgebiet (ohne 
Saarland) einschl. 

Gebiets- einschl. Berlin (West) Berlin (West) 
korperschaft 

~eam~r~~~~;J Arbeiter 1 Zusammen 
-am 2. Oktober 1960 ! 2, 10.1955 

Bund ........... 117 781 3 676 4 574 4 574 3 994 
Länder .......... 8 522 3 895 38 878 51 295 50 542 64 319 
Hansestädte ...... 91 2 470 1220 3 781 3 781 993 
Berlin (West) 62 4 455 18 645 23 162 23 162 20 882 
Gemeinden (Gv.) . 4 121 31 472 86 205 121 798 105 862') 105001') 
Gebietskorper- 1 1 1 schaften zus. . . . . 12 913 ' 43 073 148 624 2046101 187 921 1195 189 

1 ) Vorlaufiges Ergebnis. - ') Ohne Personal der Wirtschaftsunternehmen in 
Gemeinden mit 1 000 bis unter 10 000 Einwohnern, das 1955 nicht einbezogen 
wurde. 

Auch die Bunde s b ahn (- 3,9 vH) und die Bundes-
anstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversiche-
rung (-17,5 vH) haben weniger Personal als 1955. 

Die Anteile der drei Verwaltungsebenen Bund, Länder und 
Gemeinden an der Gesamtzahl aller Bediensteten der G e-
b i e t s k ö r p e r s c h a f t e n haben sidi gegenüber 1955 
durch die Einbeziehung der Wehrverwaltung leicht verscho-
ben. 

Aufgabenbereiche 
Während bei den Personalstandserhebungen bis 1955 nur 

einzelne Aufgabenbereiche, z. B. Schulen, Polizei und Justiz, 
besonders ausgegliedert wurden, ist bei der Erhebung am 
2. Oktober 1960 eine vollständige Gliederung des Personals 
der H o h e i t s- u n d K ä m m e r e i v e r w a 1 t u n g e n 
nach Aufgabenbereichen vorgenommen worden. Damit läßt 
sidi nunmehr darstellen, in welchen Aufgaben die Bedienste-
ten von Bund, Ländern und Gemeinden im einzelnen tätig 
sind8). 

Bedeutsam ist zunächst die Feststellung, daß rund 60 vH 
aller Beamten, Angestellten und Arbeiter in den Aufgaben-
gebie.ten der Exekutivpolizei, der Rechtspflege, des Bildungs-
wesens, des Sozial- und Gesundheitswesens sowie der ge-
meindlichen Anstalten und Einriditungen tätig sind, also mit 
.,Dienstleistungen" beschaftigt werden, die nach außen unmit-
telbar in Erscheinung treten. Hierbei handelt es sich um die 
Berufsgruppen der Polizeibeamten, Richter und Staatsan-

7) Vgl. W!Sta, Heft 9, 5eptember 1956, S. 464. - B) Siehe Tabelle 
s. 276''· 

PERSONAL VON BUND, LÄNDERN UNO GEMEINDEN (Gv.) 
AM 2,0KTOBER 1960 

NACH DIENSTVERHÄLTNISSEN UND LAUFBAHNGRUPPEN 

Einlocher 
Dienst 

M,tt lerer Dienst 

Finanzverwaltung 

Oberste 
Staatsa-gane und 
innere Verwo ltung 

STAT. BUNDESAMT 1236 

Gehobener Dienst 
Höherer Dienst 

NACH AUFGABENBEREICHEN 

Gemeindliche 
Anstalten und 
Einrichtungen 

wälte, Hochschullehrer und Lehrer, Ärzte und Kranken-
schwestern, Feuerwehrleute und Kräfte der Müllabfuhr usw. 
Rechnet man von den übrigen Aufgabengebieten noch die 
besonderen Aufgaben der „sonstigen Kriegsfolgelasten", der 
Verteidigung und des Bundesgrenzschutzes ab, so verbleiben 
für die „ V e r w a 1 tun g" im engeren Sinne mit den Aufga-
benbereichen oberste Staatsorgane, innere Verwaltung (ohne 
Polizei), Finanzverwaltung sowie Wirtschafts- und Verkehrs-
verwaltung nur wenig mehr als 30 vH des Gesamtpersonals 
aller Hoheits- und Kämmereiverwaltungen. 

Allein auf dem Gebiet des Bildungswesens, d. h. in Schulen, 
Universitäten, pädagogischen Akademien, wissenschaftlichen 
Instituten, Theatern usw., ist fast ein Viertel des Personals 
der Hoheits- und Kämmereiverwaltungen tätig. 86 743 Bedien-
stete (5,5 vH) arbeiten bei ordentlichen Gerichten, Staatsan-
waltschaften, Strafvollzugsanstalten u. dgl. Die Polizei umfaßt 
130 519 Kräfte der Bereitschaftspolizei, Gendarmerie, Krimi-
nalpolizei, Verkehrspolizei usw. 

Entsprechend der unterschiedlichen Aufgabenstellung bei 
Bund, Ländern und Gemeinden haben die verschiedenen Auf-
gabenbereiche bei den einzelnen Gebietskörperschaften ein 
voneinander erheblich abweichendes Gewicht. 

So sind bei den Bundesbehörden auf den Gebieten der 
Finanzverwaltung, des Verkehrswesens und der Wehrver-
waltung zusammen allein rund 83 vH aller Bediensteten tätig. 
Die Länder (ohne Stadtstaaten) beschäftigen rund 40 vH ihres 
Personals im Schulwesen sowie in den übrigen Verwaltungs-
zweigen des Bildungswesens. Im gemeindlichen Bereich 
machen die Bediensteten des Sozial- und Gesundheitswesens 
und der gemeindlichen Anstalten und Einrichtungen zusam-
men rund 49 vH des Gesamtpersonals aus. 
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vH 
100 

PERSONAL VON BUND, LÄNDERN UND GEMEINDEN (Gv.) 
AM 2. OKTOBER 1960 NACH AUFGABENBEREICHEN 

80 

60 

40 

20 

0 
Bund Länder 

STAT. BUNDESAMT 1237 

Stadt- Gemeinden 
staaten (Gv,) 

D Politische Führung u. 
zentrale Verwaltung 

DÖffentl.Sicherheit u. 
Ordnung (einschl. 
Polizei u.Verteid,gg.) 

~ Rechtspflege 

lffi 81 ldungswesen 

Soz ia 1- und Gesund-
~ he1tswesen(einschl. 

Kriegsfolge lasten) 

l!lWirtscho/t u. Verkehr 

G'Al Gemernd I .Anstalten m und Einrichtungen 

Bei' den Stadtstaaten, die ihrer Personalstruktur nach eme 
Mittelstellung zwischen Landern und Gemeinden einnehmen, 
haben die Aufgabengebiete des Sozial- und Gesundheits-
wesens und des Bildungswesens die größten Anteile am Ge-
samtpersonal und umfassen zusammen rund 50 vH, aller 
Bediensteten. 

Dienstverhältnisse 
Von 1955 auf, 1960 hat die Zahl der Angestellten bei allen 

G e b i, et s k ö r p er s c h a f t e n zusammen wesentlich mehr 
zugenommen als die der Beamten, und auch die Arbeiterzahl 
ist stärker als diese angestiegen. Die Relationen haben sich 
dadurch wie folgt geändert: 

Erhebungsjahr 

1955 
1960 

Beamte 

40,4 
39,0 

Angestellte 
vH 

31,9 
33,5 

Arbeiter 

-27,7 
27.5 

An dieser Entwicklung sind im besonderen Maße die B u n-
d e s b e h ö r d e n beteiligt, bei denen durch den Aufbau der 
Wehrbereichsverwaltungen die Anteile der Angestellten und 
besonders der Arbeiter am Gesamtpersonal erheblich gesti€-
gen sind. Bei der Kommunalverwaltung hat sich die Zahl der 
Beamten durch die Ubernahme von Lehrern in den Landes-
dienst gegenüber 1955 vermindert. 

Die Zusammensetzung des Personals bei den verschiedenen 
G e biet s k ö r p er s c h a f t e n nach Dienstverhältnissen 
weicht wegen der Unterschiede in den Aufgaben sehr vonein-
ander· ab9). Die Länder, bei denen der Schwerpunkt der 

D) Vgl. hierzu Tabelle S. 275,:-. 

Aufgabengebiete Rechtspflege und Bildungswesen mit über-
wiegend beamteten Kräften liegt, haben relativ die meisten 

. Beamten. Ihr Anteil beträgt dort (ohne Stadtstaaten) fast zwei 
Drittel aller Bediensteten. Die Gemeinden beschäftigen die 
meisten ihrer Krafte (rund 45 vH) im Angestelltenverhältnis. 
Vor allem im Sozial- und Gesundheitswesen des kommunalen 
Bereichs sind überwiegend Angestellte tätig. 

Bei der B u n d e s b a h n werden mehr als 50 vH der Be-
diensteten im Arbeiterverhältnis, aber nur sehr wenige Ange-
stellte (rund 0,4 vH) beschäftigt. Die B u n de s p o s t hat 
überwiegend Beamte '(rund 60 vH)10). 

Laufbahngruppen 

Die Gliederung der am 2. Oktober 1960 bei Hoheits-
und Kämmerei ver w alt u n gen gezahlten Beamten 
und Angestellten zusammen nach Laufbahngruppen zeigt, daß 
der mittlere Diens.t (48,7 vH) und danach der gehobene Dienst 
(32 vH) am stärksten vertreten sind, während die Anteile für 
den höheren und den einfachen Dienst nur 12,2 bzw. 7,1 vH 
betragen11). Gegenüber früheren Jahren haben sich die Rela-
tionen allgemein für den mittleren und gehobenen Dienst 
dadurch erheblich verschoben, daß die bisher personalstati-
stisch beim gehobenen Dienst nachgewiesenen Angestellten 
der Vergütungsgruppe VI TO. A auf Grund der durch den 
Tarifvertrag vom 15. Januar 1960 geanderten Tätigkeitsmerk-
male nunmehr dem mittleren Dienst zuieordnet sind. Rechnet 
man aus Vergleichsgründen die Vergtitungsgruppe VI TO. A 
wie bisher zum gehobenen Dienst, so ist insgesamt eine 
leichte Tendenz zur Anhebung in die nächsthöhere Laufbahn~ 
gruppe festzustellen 12). 

Bei den Hoheitsverwaltungen der Länder (ohne Stadtstaa-
ten) liegen die Anteile des gehobenen (40,8 vI-J1) und auch des 
hi:lh€ren (16,3 vH) Dienstes liber dem Durchschnitt der Ge-
bietskörperschaften, was vornehmlich darauf zurückzuführen 
ist, daß - wie oben erwähnt - im Landesdienst der ·weit 
überwiegende Teil der Richter und Lehrer beschäftigt wird. 

Durch die besondere Art der Aufgabenverteilung bei B u n-
d es b ahn und Bund e s p o s t ist dort neben dem mittle-
ren auch der einfache Dienst mit Anteilen von 34 {Bahn) und 
44 vH (Post) besonders stark. · 

Einzelne Personalgruppen 

Bei der Erhebung am 2. Oktober 1960 wurde ei~e Reihe von 
Personalgruppen besonders ausgegll!edert. Hierzu g€hört 
erstmalig auch die im Zusammenhang mit der Nachwuchsfrage 
bedeutsame Feststellung von Zahl und Anteil des P e r s o-
n a l s in A u s b i l dun g, das die Beamten in Ausbildung, 
(Referendare, Inspektoren- und Assistentenanwärter usw.) 

10) Vgl. WlSta, Heft 1, Januar 1961, $. 33. - 11) Siehe Tabt;,lle 
S. 275,:-, vgl. auch Schaubild 1. - 12) Vgl. Band 186 „Statistik der Bun-
desrepublik Deutschland", S. 30 ff. 

Tabelle 3: Vollbeschäftige Personen der Hoheits- und Kämmereiverwaltungen am 2. Oktober 1960 
nach Aufgabenbereichen1) · 

Gebietskorperl 1 1 1 Ge- 1 1 Stadt-! Ge- 1 1 Stadt-! Ge-
schaften B d L· d I Stadt- mein- Bund Lan- staa- mein- Bund Lan-1 staa- mein-

4ufgabenbereich insgesamt un I an er staaten I den der ) ten J den 1 der 'ten ) den (Gv.) (Gv.) (~v.) 
-AnzaliT 1 vH ---~~- Anzahl-~~~-~- ~---- ·v~-~~ Anteil in vH- -

1 1 1 1 ·1 Oberste Staatsorgane und auswärtige 1 
18;8 Angelegenheiten ....................... 13 246 0,8 8 995 2 492 1 759 - 4,7 ) 0,4 0,9 - 67,9 13,3 -

Verteidigung') ··························· 90 453 5,8 88 245 1 246 126 836 45,9 0,2 0,1 0,2 97,6 1,4 0,1 0,9 
Innere Verwaltung') .................. , ... 130 686 8,3 7 922 28 257 10 099 84 408 4;1 4,2 5,2 16,4 6,1 21,6 7,7 64,6 
Polizei') ································ 130 519 8,3 87 126 25 998 17 395 12,9 13,4 3,4 66,8 19,9 13,3 
Rechtspflege ............................. 86 743' 5,5 975 74167 11 601 - 0,5 11,0 6,0 - 1,J 85,5 13,4 -
Schulen .............. , ................. 266 750 16,9 - 214 679 27 155 24 916 - 31,9 14,0 4,8 - 80,5 10,2 9,3 
Wissenschaft; Kunst und Volksbildung . , .. 85 504 5,4 4 871 57 753 7 829 15 051' 2,5 8,6 4,0 2,9 5,1 67,5 9,2 17,6 
Sozial" und Gesundheitswesen') .... ....... 274 485 17,4 2 310 46 046 56 286 169 843 1,2 6,8 29,0 32,9 0,8 16,8 20,5 61,9 
Bau- und Wohnungswesen . . . . . . . . . . . . . . . . 90 576 5,7 625 , 28 071 8 375 53 505 0,3 4,2 4,3 10,4 0,7 31,0 9,2 59,1 
Ernährung, Landwirtschaft und Forsten .... , 28 857 1,8 992 27 208 657 - 0,5' 4,0 0,3 - 3,4 94,3 2,3 -
Handel, Industrie und Gewerbe ............ 11 725 0,7 5 265 4 653 1 807 - 2,7 0,7 0,9 - 44,9 39,7 15,4 -
Verkehr ........................ , .. , .. , . 89 293 5,7 22 974 25 763 6 481 34 075 12,0 3,8 3,3 6,6 25,7 28,9 ·7,3 38,2 
Gemeindliche Anstalten und Einrichtungen') , 100 782 6,4 - - 20 018 80 764 - - 10,3 15,7 - - 19,9 80;1 
Finanzwesen ···························· 171 421 10,9 49 047 74 239 13 263 34 872 25,5 11,0 6,8 6,8 28,6 43,3 7,7 20,3 
Besondere Kriegsfolgelasten') ..... , .. , .... , 1 4 641 0,3 1 - 2 006 1 2 635 - - 0,3 1,4 - - 43,2 1 56,8 -
Insgesamt ........................... · .. .,1575 681 

1 
100 1192 221 1673 706 1194 089 1515 665 

1 
100 / 100 

1 
100 

1 
100 /' 12,2 1 42,8 1 12,3 i 32,7 

• 1 ) Vorlaufiges Ergebnis'. - 2) Ohne militarisches Persanal der Bundeswehr; einschl. Wehrdienstpf!ichtigenerfassung und Luftschutz. - ') Bei Gemeinde'n (Gv.) all-
gemeine innere Verwaltung und Offentliche Ordnuf ohrie Polizei. - 4 ) Ohne Vollzugsdienst des Bundesgrenzschutzes .. - 6 ) Einschl. der Dienststellen für soziale 
Kriegsfolgelasten (Versorgungsverwaltuilg, Lasten~ sgl_eichsamter usw.). - 6) Ohne Sparkassen. - 7) Einschl. W1edergutmachungsamte'r. . 

1 
, 
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sowie die Nachwuchskräfte der Angestellten (z. B. Bürolehr-
linge) und der Arbeiter (z. B. Handwerker- und Gartnerlehr-
linge) umfaßt. Die Gesamtzahl dieses Personenkreises betrug 
bei den G e b i e t s k ö r p e r s c h a f t e n zusammen rund 
76 500 Kräfte oder über 4 vH aller Bediensteten, wovon annä-
hernd zwei Drittel Beamt~ in Ausbildung waren. 
Tabelle 4: Vollbeschäftigte Vertriebene, Sowjetzonenflucht-

linge und Personal in Ausbildung am 2. Oktober 1960 1) 

1 i b ') 1 Sowjetzonen- 1 Personal Gebietskörperschaft Vertr e ene fluchtlinge 3) in Au~blldung 
Anzahl i vH') Anzahl I vH') Anzahl I vH') 

Bund .............. 48 338 24,6 1 5 958 

1 

3,0 4 763 2,4 

Schleswig-Holstein ... 21 715 1 2 825 4,1 3 279 4,8 31,7 1 

Niedersachsen . 48 435 28,2 \ 7 218 4,2 7 128 4,2 
Nordrhein-Westfalen . 51 221 13,8 8 240 2,2 18 808 5,0 
Hessen ............. 25 449 17,9 3 562 2,5 5 216 3,7 
Rheinland-Pfalz ..... 5 718 6,7 1 372 1,6 3 111 3,6 
Baden-Wurttemberg 31 891 14,3 3 994 1,8 10 187 4,6 
Bayern ............. 44 372 16,4 1 362 0,5 13 162 4,9 
Saarland ............ 229 l 0,8 233 0,8 1 500 5,1 
Lander (ohne Stadt-

229 030 16,8 28 806 1 2,1 1 62 391 4,6 staaten) zusammen .. 

1 1 

Hamburg ........... 9 783 13,4 1 652 2,3 3 912 5,4 
Bremen ............ 3 879 15,7 510 2,1 1 058 4,3 
Berlin (West) ······· 7 Oll 5,7 2 614 2,1 4 318 3,5 
Stadtstaaten zus .. · · . · 1 20 673 1 9,4 1 4 776 1 2,2 1 9 288 1 4,2 
Insgesamt ......... ·\ 298 041 116,71 39 540 

1 
2,2 

1 
76 442 

1 
4,3 

') Vorläufiges Ergebnis. Personal bei Behorden und Einrichtungen sowie Wirt-
schaftsunternehmen der staatlichen und kommunalen Verwaltung zusammen. -
') Inhaber des Bundesvertriebenenausweises A oder B. - ') Inhaber des Bundes-
flüchtlingsausweises, C. - ') Anteil in vH an dem vollbeschäftigten P~rsonal der 
einzelnen Gebietskorperschaften. 

Zur Beobachtung der Ein·gliederung von V e r trieb e n e n 
und S o w j et z o n e n f l ü c h t l i n g e n ist die Ermittlung 

von deren Zahl und Anteil im öffentlichen Dienst von Inter-
esse. Am Stichtag waren bei den G e b i et s k ö r p e r-
s c haften insgesamt 298 041 Vertriebene beschäftigt, was 
einem Anteil von rund 17 vH aller Bediensteten entspricht. 
Demgegenüber betrug der Anteil aller Vertriebenen an der 
Wohnbevölkerung insgesamt im Bundesgebiet (ohne Saar-
land und Berlin) nach dem neuesten Stand am 31. Dezember 
1960 18,4 vH. Die Zahl der im Dienst der Gebietskörperschaf-
ten stehenden SBZ-Flüchtlinge belief sich am StidJ.tag der Per-
sonalstandserhebung 1960 auf rund 39 500 (2,2 vH). 

Die wie bei den Erhebungen frtiherer Jahre besonders aus-
gewiesenen Lehrpersonen sind nach Schularten unterteilt 
wordent3). Bei allen Schulen zusammen - ohne Hochschulen 
und lehrerbildende Anstalten - waren rund 233 000 Lehr-
kräfte und damit über 10 vH mehr als im Jahre 1955 tätig14). 
Sie sind fast aussdJ.ließlich (rund 97 vH) im Dienst der Länder 
(einschl. Stadtstaaten) besd:läftigt. 

Der Anteil der im öffentlid:len Dienst besd:läftigten 
Frauen an der Zahl der Beschäftigten hat in den· letzten 
Jahren in vielen Bereichen der öffentlichen Verwaltung zuge-
nommen. 'Insgesamt wurden bei den G e b i e t s k ö r p e r-
s c haften am 2. Oktober 1960 rund 500 000 (28,1 vI-l) vol\-
beschäftigte weibliche Bedienstete gezählt. Eine Gliederung . 
der weiblichen Kräfte der Gebietskörperschaften, der Bunde~-
bahn und Bundespost zusammen nach Dienstverhältnissen . 
zeigt ihre 'überwiegende Beschäftigung im Angestelltenver-
hältnis: Beamte Angestellte Arbeiter 

Weibliche Krafte am 
2. Oktober 1960 (in vH) 23,9 52,4 23,7 

Str. 
13) Vgl. Tabelle S. 276'f f. - 14) Vgl. Bd. 186 „Statistik der Bun'des-

republik Deutschland", S. 13. 

Landwirtschaft 
Der Stand der landwirtsch1;1ftlichen Früchte 

im Frühjahr 1961 
Die häufigen und zum Teil sehr ergiebigen Niederschläge 

im vergangenen Herbst und in den Wintermonaten haben den 
Wasserhaushalt der Böden, der- durch die langanhaltende 
Trockenheit im Sommer 1959 gestört war, größtenteils wieder 
normalisiert. In Norddeutschland sind allerdings in diesem 
Frühjahr die mittleren und sd:lweren Böden durch zu lang 
anhaltende Regenfälle übernaßt. Durch die Schwierigkeiten 
bei der Ernteeinbringung im vergangenen Jahr hat sich die 
Bestellung der Winterfrüchte verzögert, in manchen Fällen ist 
sie sogar unmöglich geworden. Die Aussaat von Winter-
getreide mußte teilweise unterlassen werden, weil die Böden 
zu feucht waren. Alle Wintermonate waren 1960/61 übernor-
mal warm. Nur kurze Frostzeiten bei fast immer vorhandener 
Schneedecke haben den Saaten wenig geschadet. Die schon 
Ende Januar einsetzende Wärme, die bis Ende Februar an-
dauerte, brad:lte der Pflanzenentwicklung einen Vorsprung 
von 2 bis 4 Wochen gegenüber normalen Jahren. Da auch in 
den ,folgenden Monaten günstige Wad:lstumsbedingungen 
herrschten, ist dieser Vorsprung größtenteils bestehen ge-
blieben. 

Bei der Feststellung Anfang Mai 1961 hat sid:1°ergeben, daß 
die wegen Auswinterung und anderer Schäden umzupflügen-
den Flächen in diesem' Frtihjahr verhältnismäßig gering sind. 
Sie übertreffen zwar z. T. die sehr günstigen Ergebnisse von 
1960, liegen aber im allgemeinen unter dem langjährigen 
Durchschnitt. Vom Winterroggen mußten nur rund 2 vH der 
Aussaatfläd:le umgepflügt werden, was zwar etwa dreimal so 

· viel wie im vergapgenen Jahr ist, aber etwa dem langjährigen 
Durchschnitt entspricht. Die Überwinterung des Weizens war 
etwas günstiger; die umzupflügenden Flächen betragen knapp 
2 vI-1, das ist zwar mehr als dreimal so viel wie 1960, aber 
kaum die Hälfte vom langjährigen Durchschnitt. Das Winter-
menggetreide hat noch besser überwintert, da nur etwas über 
1 vH umzupflügen sind. Verglich.en mit 1960 ist es mehr als das 
Doppelte, abe'r1rund zwei Drittel weniger als im langjährigen 
Durchschnitt. Am besten von den Wintergetreidearten hat die 
an sich empfindlid:le Gerste den Winter überstanden. Die 
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umzupflügenden Flächen werden Anfang Maj auf ·0,8 vH ge-
schätzt gegenüber 3,5 vH im Vorjahr und 6,8 vH im Durd:l-
schnitt 1955/6Ö. 

Die Olfrüchte haben nicht so gut überwintert wie ,das Ge-
treide, obwohl die bei ihnen angerid:lteten Sd:läden in diesem 
Jahr auch wesentlich, unter dem langjährigen Durchschnitt 
liegen. Vom·Winterraps sind rund 3 vH umzupflügen gegen-
über mehr als 7 vH im Vorjahr und mehr als 8 vH im lang-
jährigen Durd:lschnitt. über die Winterrübsen liegen keine 
vollständigen Berichte vor. Aber aus den Teilmeldungen läßt 
sich ersehen, daß sie noch besser als der Raps durch den Win-
ter gekommen sind. Die überwinternden Futterpflanzen haben 
1960161 wenig gelitten. Vom Klee mußte sehr wenig umge-
pflügt werden, so daß nur rund 2 vH der Fläche mit anderen 
Früchten bestellt werden müssen, während es im Vorjahr 
etwa das Fünffache und im langjährigen Durchsd:lnitt das 
Dreifache dieser Fläche waren. Noch günstiger sind die Ver-
hältnisse bei der Luzerne, bei der nur mit Umpflügungen von 
0,6 vH gerechnet wird gegenüber dem 5- bis 6fachen in den 
beiden Vergleichsabsd:lnitten. 

Auswinterung und Wachsturnstand nad:l den Schätzungen 
von Anfang Mai 

Bundesgebiet ohne Berlin 

Fruchtart 
1 Auswinterung'), 1 Wachsturnstand') 

5!;/60 11959')11960 l 1961 1959')11960 11~61 

Winterroggen .......... 1,9 
1 

0,4 
1 

0,6 2,1 2,4 2,7 
1 

2,6 
Winterweizen und Spelz . 4,0 0,4 0,5 1,7 2,4 2,7 2,4 
Wintergeiste ...... ., , ... 6,8 0,4 3,5 0,8 2,4 3,1 2,6 
Wintermenggetreide ..... 3,9 0,3 0,5 1,2 2,4 2,7 2,5 
Winterraps ············ 8,2 2,3 7,4 3,1 2,6 2,8 2,6 
Klee und Kleegra,; ...... 6,1 1,2 10,1 1,9 2,6 3,1 2,3 
Luzerne ....... : ...... , 3,5 0,8 3,2 0,6 2,7 2,8 2,2 
Wiesen ............ ·.·. 

1 

2,7 2,9' 2,2 
Viehweiden ...•...... : . 2,5 3,0 2,2 

') Umpflügungen in vH der Aussaatfläche. - ') Noten: 1 = sehr gut, 2 = gut, 
3 = mittel, 4 = gering, 5 = sehr gering. - ') Schatzungen von Ende April. 

Bei Zusammenrechnung der vorgenannten Zahlen ergibt sid:l 
daß in diesem Frühfahr nur insgesamt rund 60 000 ha, d. s.' 
0,8 vH des Ackerlandes, neu bestellt werden mußte. ' 

Der Wachstumstand hat sich nad:l den Meldungen von An-

',"I 
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fang Mai gegenüber der letzten Ermittlung im Dezember 1960 
größtenteils verbessert. Auch im Vergleich mit dem Stand von 
Anfang Mai 1960 lauten die Noten im allgemeinen besser. 

Wesentlich besser als im Frühjahr 1960 stehen in diesem 
Jahr die Ackerfutterpflanzen. Ausreichende Feuchtigkeit und 

hohe Temperaturen haben vor allem das Wachstum auf den 
Dauerfutterflächen sehr gefördert. Wiesen und Viehweiden 
zeigen deshalb einen im Bundesdurchschnitt beinahe guten 
Stand und ergeben eine für die Jahreszeit verhältnismäßig 
reichliche Futterversorgung. Ro. 

Industrie 
Beschäftigung und Umsatz in der Industrie 

im 1. Vierteljahr 1961 
In der Industrie1) sind - insgesamt gesehen - die Zahl 

der Beschäftigten und der Umsatz nach ihrem im November 
bzw. Dezember 1960 erreichten Vorjahreshöchststand mit der 
Jleendigung 'des Weihnachtsgeschäfts und der witterungs-
bedingten Einschränkungen der Außenarbeiten zurückgegan-
gen. Die Beschäftigtenzahl hatte bereits im Dezember 1960, 
der Umsatz im Februar 1961 den winterlichen Tiefstwert 
erreicht. Durch die mittelbaren und unmittelbaren Einflüsse 
des milden Winters begann in diesem Jahr die saisonale 
Aufwärtsbewegung verhältnismäßig früh. Diese Entwicklung 
erscheint naturgemäß am ausgeprägtesten bei den Industrie-
gruppen, die besonders stark von der Witterung oder von den 
Kaufgewohnheiten der Letztverbraucher abhängig sind. 
Große Teile der Industrie werden von ihr aber nur wenig 
berührt. 

DIE INDUSTRIE IM 1, VIERTELJAHR 
Zu· ( +) bzw, Abnahme(-) gegenüber dem T. Vierteljahr des Vorjahres 

vH 
Beschäftigte. Geleistete 

+20 im Vierteljahres- Arbeiter-
durchschnitt stunden 

+15 

+10 

+5 

0 

1959 61 
60 

-5 
1959 61 

60 

STAT.BUNDESAMT 1239 

Umsatz 1) 

1959 61 1959 61 1959 61 
60 60 60 

vH 

+20 

+15 

+10 

+5 

0 

-5 
Bundesgebiet ohne Berlin 
1) Bis 1960 ohne Saarland und Berlin, -
2) Ohne Saarland und Berlin, 

BesdJ.äitigte 

Die Zahl der in der Industrie beschäftigten Personen ist nach 
dem saisonalen Rückgang, der diesmal auf den Monat De-
zember 1960 besduänkt blieb, schon im Januar 1961 wieder 
gestiegen und belief sich am Ende des 1. Quartals 1961 auf 
7 945 000, das sind 53 000 Personen mehr ( + 0,7 vH) als Ende 
Dezember und 293 000 Personen mehr ( + 3,8 vH) als Ende 
März 1960. 

Im Vierteljahres d u r c h s c h n i t t waren in der Industrie 
etwa ebenso viele Personen beschäftigt wie im letzten Quar-
tal des Vorjahres, wobei zu berücksichtigen ist, daß das letzte 
Quartal regelmäßig die höchste durchschnittliche Beschäftig-
tenzahl innerhalb eines Jahres aufzuweisen hat. Audi im 
Jahr 1960 hatte sich der Beschäftigtenstand im 1. Vierteljahr 
nur geringfügig geändert (- 0,1 vH), während er in den zwei 
davorliegenden Jahren jeweils deutlich zurückgegangen war 
(- 1,8 vH). Daß die Beschäftigtenzahlen in diesem Jahr fast 
überhaupt nicht abgenommen haben, dürfte vor allem dar-
auf zurückzuführen sein, daß der bestehende Mangel an 
Arbeitskräften und die Maßnahmen zur Förderung des so-

1) Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten, ohne Bauindustrie 
sowie ohne Elektrizitäts-, Gas- und Wasserwerke für die öffent-
liche Versorgung. 

genannten Winterbaus die von dem Saisonrückgang haupt-
sächlich betroffenen Betriebe (vor allem die Zulieferbetriebe 
des Baugewerbes) veranlaßte, während der stillen Zeit mög-
lichst viele Kräfte zu behalten. 

Gegenüber dem entspredlenden Vorjahreszeitraum liegt 
die Zahl der Beschäftigten im Durchschnitt um 4,2 vH höher. 
Das im Jahre 1960 zu beobachtende geringfügige Ansteigen 
der Beschäftigtenzuwachsrate gegenüber dem entsprechenden 
Vorjahreszeitraum (von '+ 3,7 vH im 1. auf +4,1 vH im 
4. Quartal) hielt daher auch im neuen Jahr an. 

Die Arbeiter wurden von den saisonalen Veränderun-
gen stärker betroffen als die Angestellten. Während die Zahl 
der beschäftigten Arbeiter im Durchschnitt des 1. Vierteljah-
res um 0,3 vH unter dem Stand des Vorquartals geblieben ist, 
lag die Zahl der An g es t e 11 t e n um 1,3 vH höher. Gegen-
über dem 1. Quartal 1960 ist die Zahl der Arbeiter um 3,5 vH, 
die der Angestellten um 7,7 vH gestiegen. 

Tabelle 1: Beschäftigte, geleistete Arbeiterstunden, Löhne 
und Gehälter in der Industrie!) 

Bundesgebiet ohne Berlin 

Be-
schäf-

Beschäftigte 
im Vierteljahres- Gelei-

tigte am durchschnitt stete 
Ende 1-------- Arbei-

Vierteljahr ~es ins- darunter ter-
V 1er- 1 gesamt stun-

Brutto-

gehalt-! lohn-

summe 

1958 
1959 
1960 

1961 

1958 
1959 
1960 

1961 

. tel- Ange-1 Arbei- den 
Jahres stellte') ter') 

----.Mil"'"I-. -i--Mil-. -1._D_M __ 
Std. l 000 

Grundzahlen 
1. Vj. 7 393 7 396 1 235 6107 3152 
1. Vj. 7 332 7 322 1 287 5 978 2 999 
1. Vj. 7 652 7 596 1 355 6 182 3169 3 012 7 989 
2. Vj. 7 757 7 723 1 390 6 273 3 196 3105 8 668 
3. Vj. 7 875 7 817 1 416 6 340 3 232 3 250 9167 
4. Vj. 7 892 7 916 l 440 6 413 3 346 3 599 9 825 
1. Vj. 7 946 7 916 1 459 6 397 3 260 3 526 9 278 

Veränderung gegenüber dem Vorquartal in vH 
1. Vj.') - 0,7 - 1,8 + 0,3 - 2,2 - 4,1 [ 0,0 1- 4,5 
1. Vj. - 0,4 - 1,8 + 0,5 - 2,4 - 7,3 - 2,2') - 8,2') 
1. Vj. + 1,0 - 0,1 + 1,0 - 0,3 - 3,9 1,3 - 6,1 
2. Vj. + 1,4 + 1,7 + 2,6 + 1,5 + 0,9 + 3,1 + 8,5 
3. Vj. + 1,5 + 1,2 + 1,9 + 1,1 + 1,2 + 4,7 + 5,8 
4. Vj. + 0,2 + 1,3 + 1,7 + 1,2 + 3,5 +10,7 II 7,2 
1. Vj. + 0,7 + 0,0 + 1,3 - 0,3 - 2,6 2,0 ~ 5,6 

Veränderung gegenüber dem entsprechenden Vorjahresquartal in vH 
1958 1. Vj.') - 2,1 + 2,8 + 5,2 + 2,2 - 2,4 +11,2 + 6,0 
1959 1. Vj. - 0,8 - 1,0 + 4,3 - 2,1 - 4,9 + 7,9') + 1,4') 
1960 1. Vj. + 4,3 + 3,7 + 5,2 + 3,4 + 5,7 +13,2') +12,1') 

2. Vj. + 3,8 + 4,0 + 5,9 + 3,6 + 3,4 +14,5') +13,8') 
3. Vj. + 4,0 + 3,9 + 6,7 + 3,3 + 2,5 +17,0 +16,0 
4. Vj. + 4,2 + 4,1 + 7,3 + 3,4 + 1,5 +17,9 +15,4 

1961 1. Vj. + 3,8 + 4,2 + 7,7 + 3,5 + 2,9 +17,1 +16,1 

') Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten, ohne Bauindustrie sowie ohne Elek-
trizitäts-, Gas- und Wasserwerke für die öffentliche Versorgung. - ') Einschl. 
kaufmännischer Lehrlinge. - 3) Einschl, gewerbl. Lehrlinge. - ') Ohne Saarland. 

Geleistete Arbeiterstunden 
Im 1. Vierteljahr 1961 wurden von den Industriearbeitern 

3,26 Mrd. Arbeitsstunden geleistet, das sind 85,9 Mill. Stun-
den (- 2,6 vH) weniger als im 4. Vierteljahr 1960. Je Arbei-
ter und Monat ergibt sidi daher eine Leistung von 169,9 Stun-
den gegenüber 173,9 Stunden im Vorquartal. Die Verringe-
rung um 85,9 Mill. Stunden ist nur zum Teil durch die Ver-
minderung der Arbeiterzahl (- 0,3 vH) und dadurch bedingt, 
daß die Zahl der Arbeitstage etwas niedriger war als im Vor-
quartal (75,7 gegen 76,3). Vor allem ist sie darauf zurückzu-
führen, daß der einzelne Arbeiter im 1. Vierteljahr weniger 
Wochenstunden geleistet haben muß als im 4. Vierteljahr 1960, 
was hauptsächlich mit dem Wegfall von Uberstunden, die in 
den Monaten vor Weihnachten oft in verstärktem Umfang 
geleistet werden, zu erklären sein dürfte. 
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Ein Vergleich mit dem 1. Vj. 1960, das zudem noch einen 
Arbeitstag mehr hatte, ergibt ein Ansteigen der insgesamt 
geleisteten Arbeiterstunden um 91,9 Mill. ( + 2,9 vH). 

Lohn- und Gehaltsummen 
Die Bruttosumme der an die Industriearbeiter gezahlten 

Löhne belief sich im Berichtsvierteljahr auf 9,28 Mrd. DM. 
Sie ist damit gegenüber dem Vorquartal stärker zurück.ge-
gangen (- 5,6 vH) als die Zahl der geleisteten Arbeiterstun-
den (- 2,6 vH). Der Lohn je geleistete Arbeiterstunde muß 
demnach im 4. Vj. 1960 höher gewesen sein als im 1. Vj. 1961. 
Diese Erscheinung, die alljährlich zu beobachten ist, dürfte 
mit den vor Weihnachten gezahlten Gratifikationen und 
\Jberstundenzuschlägen zusammenhängen. Gegenüber dem 
1. Vj. 1960 hat die Lohnsumme um 16 vH zugenommen. Da die 
Zahl der geleisteten Arbeiterstunden in der gleichen Zeit aber 
um nur 2,9 vH gestiegen ist, lag der Lohn je geleistete Arbei-
terstunde um 13 vH höher als ein Jahr zuvor. 

Die Bruttosumme der gezahlten G e h ä I t e r belief sich im 
1. Vj. 1961 auf 3,53 Mrd. DM und war um 2,0 vH niedriger als 
im 4. Vj. 1960. Daß sie trotz der Zunahme der beschäftigten 
Angestellten ( + 1,3 vH) nicht gestiegen ist, erklärt sich eben-
falls durch die Weihnachtszuwendungen. Im Vergleich zum 
1. Vj. 1960 hat sich die Gehaltsumme um 17 vH erhöht. Be-
rücksichtigt man, daß die Zahl der Angestellten gleichzeitig 
um 7,7 vH zugenommen hat, so ergibt sich, daß das Monats-
gehalt der einzelnen Angestellten im Laufe des letzten Jah-
res im Durchschnitt um 8,8 vH gestiegen ist. 

Tabelle 2: Produktion, Umsatz und Erzeugerpreise 
der Industriel) 

Bundesgebiet ohne Berlin 

Index Umsatz Index der 
der indu- Erzeuger-

Vierteljahr striellen 
insgesamt 1 

1 

preise 
Nettopro- Inland Ausland industr. 
duktion') Produkte') 
1950= 100 Mill. DM 1950= 100 

Grundzahlen 
1960 1. v;. 236,4 60 Oll 50 443 9 568 124,4 

2. Vj. 242,7 62 307 52 605 9 702 124,6 
3. Vj. 250,8 66 027 56 026 10 001 125,4 
4. Vj. 271,1 69 851 59 149 10 703 126,6 

1961 1. Vj. 254,6 67 022 56 529 10 493 127,2, 

Veränderung gegenüber dem Vorquartal in vH • 
1958 1. Vj. - 7,0 - 7,4') - 7,72) - 5,3') + 0,8 
1959 1, Vj. -10,1 - 8,5') - 8,8') - 6,5') - 0,4 
1960 1. Vj. + 5,5 - 5,2 - 5,5 - 3,5 + 0,3 

2.Vj. + 2,7 + 3,8 + 4,3 + 1,4 + 0,2 
3, Vj. + 3,3 + 6,0 + 6,5 + 3,1 + 0,6 
4. Vj. + 8,1 + 5,8 + 5,6 + 7,0 + 1,0 

1961 1. Vj. - 6,1 - 4,1 , - 4,4 - 2,0 + 0,5 

Veränderung gegenüber dem entsprechenden Vorjahresquartal in vH 
1958 1. Vj. + 3,6 + 4,0') + 4,0') +3,9') + 1,1 
1959 1. Vj. + 0,4 + 0,8') + 1,0') - 0,3') - 1,0 
1960 1. Vj. + 17,8 + 19,0') + 18,4') + 22,5') + 0,6 

2. Vj. + 11,1 + 12,7') + 12,9') + 11,7') + 1,4 
3. Vj. + 9,9 + 12,5 + 12,4 + 12,8 + 2,0 
4. Vj. + 8,4 + 10,4 + 10,8 + 7,9 + 2,1 

1961 1. Vj. + 7,7 + 11,7 + 12,1 + 9,7 + 2,3 
i 

1) Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten, ohne Bauindustrie sowie ohne Elek-
trizitats-, Gas- und Wasserwerke für die offentliche Versorgung. - ') Ohne Saar-
land. 

Umsatz 
Der Umsatz der Industrie, der im Dezember den Höchst-

stand des vergangenen Jahres erreicht hatte, ist wie alljährlich 
im Januar beträchtlich gesunken, da um diese Zeit in den 
Verbrauchsgüterindustrien das Geschäft nach den Absatz-
spitzen der Vorweihnachtszeit verhältnismäßig ruhig ist und 
in den vom Wetter abhängigen Zweigen der Winter den Ab-
satz beeinträchtigt. Die Entwicklung der ersten drei Monate 
des Jahres zeigt daher beim Umsatz gewisse Schwächeten-
denzen im Januar und Februar, die aber im März mit dem 
Einsetzen des Frühjahrsgeschäfts durch eine so starke Auf-
wärtsentwicklung abgelöst wurden, daß der März-Umsatz die 
Vorjahresspitze bereits um 2,3 vH übertroffen hat. 

Der Gesamtumsatz der Industrie belief sich im 1. Vj. 1961 
auf 67,0 Mrd. DM; er lag damit um 4;1 vH niedriger als im 
4. Vj. 1960. Da der Index der Erzeugerpreise industrieller 

Produkte um 0,5 vH höher gelegen hat als im Vorquartal, 
müssen die abgesetzten Mengen ein wenig stärker zurück-
gegangen sein. Vom Jahre 1958 bis 1960 hatte die Umsatz-
abschwächung 7,4 vH, 8,5 vH bzw. 5,2 vH betragen, so daß im 
ganzen gesehen das Umsatzergebnis des 1. Vierteljahres 1961 
im Vergleich zu früheren Jahren als günstig anzusehen ist 
Dies wird auch durch die beträchtliche Zunahme des Gesamt-
umsatzes gegenüber dem 1. Vj. 1960 ( + 12 vH) bestätigt. 

Vom Gesamtumsatz des Berichtsquartals entfielen 56,5 
Mrd. DM (84,3 vH) auf Inlandslieferungen un~ 10,5 Mrd. DM 
(15,7 vH) auf Lieferungen nach dem Ausland. Der Inlands-
umsatz hat sich in der Berichtszeit um durchschnittlich 4,4 vH, 
der Umsatz mit dem Aus land um 2,0 vH gegenüber dem 
Vorqudrtal verringert. Der Auslandsumsatz hat sich also 
etwas besser behauptet als der Inlandsumsatz. Gegenüber 
dem entsprechenden Vorjahresquartal ist der Inlandsumsatz 
um 12 vH und der Auslandsumsatz um 9,7 vH gestiegen. 

UMSATZE IN DER INDUSTRIE 
1950=100 

Maif.'t. --- 1957 -1953 == 1959 _,_ 1960 - 1961 J..'lll't, 
Gesamte Industrie 

100+-~...-,-....... --.--.-~~~ 

700 ~-~-~-----~ 
Gi,.,n~stoff-,u, Pradukti111s-
gutenncfustr1en 

600 1--------1-------l 

100 ...... -...--~--+---.------
350 ~-----.------

v_.,,brau,;hsgüterindvstri,n 
(Clhno Nalwng•· und Genußmittel ind,) 

300 1-------1-------1 

Bergbau 

l-,-r-.-.....--.-+-.-,--.-.--.-+100 
~------r------100 

lnvestitl111sgüterindustrien 

f---------1-------l 250 

1--~---.---+~~~...-.......-1-100 

~----....,------ 350 
Nahrungs-u. Genullrnittelindustrlen 

150 150 

100 100 
JFMAMJJASOND JFMAMJJASOND 

STAT,BUNDESAMT 1240 Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

Die Entwicklung in den einzelnen Industriegruppen 
Im K o h I e n b e r g b a u setzte sich die Abnahme der Be-

schäftigtenzahl, die bereits im Jahre 1958 eingesetzt hatte, in 
der Berichtszeit fort. Sie betrug im Durchschnitt gegenüber 
dem Vorquartal 0,7 vH und gegenüber dem entsprechenden 
Vorjahresquartal 7,0 vH. Der Umsatz hat das Ergebnis des 
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Vorquartals um 2,2 vH unterschritten und lag damit um 2,5 vH 
niedriger als im 1. Vj. 1960. Im Met a 11 e r z b e r g b au 
ging der Umsatz um 15 vH zurück, wahrend sich die Zahl der 
Beschaftigten (im Vierteljahresdurchschnitt - 0,6 vH) gegen-
über dem Vorquartal nur wenig veränderte. Verglichen mit 
dem 1. Vj. 1960 ging hier der Umsat;z; bei gleichzeitigem Rück-
gang der Beschäftigten (- 5,6 vH) um 29 vH zurück, wobei 

·· · allerdin:gs die Erzeugerpreise um nahezu 14' vH niedriger 
lagen. Bemerkenswert ist die im wesentlichen saisonale Um-
satzsteigerung im K a 1 i- und Steins a 1 z b er g bau um 
18 vH gegenüber dem Vorquartal, die durch vermehrte Liefe-
rungen des Kalibergbaus für den Fruhjahrsbedarf der Land-
wirtschaft bedingt ist. 

In den Grundstoff- u n,d Produktionsgüter-
industrien ist der Rückgang der Beschäftigtenzahlen ge-
genüber dem letzten Quartal des Vorjahres (-0,3 vH) und 
die Verringerung des Umsatzes (-1,5 vH) auf die Abschwä-
chung in den von der Witterung abhängigen Gruppen zurück-
zuführen. Ausschlaggebend waren die verhältnismäßig star-
ken, aber durchaus im saisonalen Rahmen liegenden Beschäf-
tigten- U:nd Umsatzrückgänge in der Industiie der Steine 
und Erden (-7,4 vH bzw. - 16 vH). Weitgehend jahres-

zeitlich zu erklären sind auch die Umsat~rückgänge. in den 
S ä g e w e r k e n und der h o 1 z b e a r b e i t e n d e n Indu-
strie (- 3,5 vH) und in der K a u t s c h u k- und A s b ·es t-
industrie (- 13 vH). Die verhaltnismäßig lebhafte Investi-
tionstätigkeit hat in der e i s e n s c h a ff end e n Industrie 
und bei den Z i e h e r e i e n und K a l t w a l z w e r k e n 
den Umsatz gegenüber dem Vorquartal ansteigen lassen 
(+ 2,1 vH bzw. + 3,9 vH); er lag damit auch um 5,3 vH bzw. 
15 vH über dem Umsatz des 1. Vierteljahres 1960. Die Beschäf-
tigtenzahlen sind ebenfalls gestiegen, wenn auch in wes~nt·· 
lieh geringerem Ausmaß ( + 0,2 vH bzw. + 1,1 vH). In der 
chemischen Industrie ist zwar gegenüber dem Vorquar-
tal eine Zunahme der Zahl der Beschäftigten ( + 1,2 vH) fest-. 
zustellen, de'r Umsatz ist jedoch kaum gestiegen. 

Auch bei den Industrien, die vorwiegend In v es t i t i o n,s-
g ü t e r herstellen, spielen saisonale 'Momente eine Rolle, 
wobei eine Zunahme der Beschäftigtenzahl ( + 1,0 vH), abElr 
eine Abschwächung des tJmsatzes (- 4,5 vH) festzustellen ist. 
Der Umsatz zeigte - vorwiegend witterungsbedingt - einen 
besonders starken Rückgang im S t a h 1 b a u (- 23 vH), 
während der Schiffbau, dessen Umsatz in den Vorjahren 
in der entsprechenden Zeit recht stark zurückgegangen w~r, 

Tabelle 3: Beschäftigte, Umsätze und Erzeugerpreise der Industrie1) im 1. Vierteljahr 1961 nach Industriegruppen 
Bundesgebiet ohne Berlin 

Industriegruppe 

Inc\ustrie insgesamt 

Bergbau .................................. . 
darunter: 
Kohlenbergbau') .......................... . 
Eisenerzbergbau .......................... . 
K_ali- und Steinsalzbergbau, Salinen ......... . 

',Grundstoff- u11d Produktionsgüterindustrien ... . 
darunter: 1 

Mineralölverarbeitung (einschl. Braunkohlen-
und Torfteerdestillation, Ölschieferverschwe-
lung und -v,rarbeitung) .................. . 

Industrie der Steine und Erden . : ......... , .. 
Eisenschaffende Industrie .................. . 
Eisen-, Stahl- und Tempergießereien ........ . 
NE-Metallindustrie ....................... . 
Ziehereierr und Kaltwalzwerke .............. . 
Chemische Industrie ( einschl.- Chemiefaser-

erzeugung) .................•............ 
· -Sägewerke und holzbearb. Industrie') ........ . 

Holzschliff, Zellstoff, Papier- und Pappe 
erzeugende Industrie .................... . 

Kautschuk und Asbest verarb. Industrie ...... . 

Investitionsgüterindustrien ..•................ 
davon: 
Stahlbau (einschl. Leichtmetallbau) .......... . 
Maschinenbau ............................• 
Fahrzeugbau (einschl. Luftfahrzeugbau) ...•... 
Schiffbau ......... : •...................... 
Elektrotechnische Industrie ... : ............. . 
Feinmech. und opt. sowie Uhrenindustrie 
Stahlverformung .... ; ..................... . 
·Eisen-, Blech- up.d Metallwarenindustrie ..... . 

Verbrauchsgüterindustrien ............. , .... . 
davon: 
Musikinstrumenten-, Spiel-, Schmuckwaren-

und Sportgeräte-Industrie') . , ............ . 
Feinkeramische Industrie .................. . 
Glasindustrie ......................•... , ... . 
Holzverarbeitende Industrie ....... .' ...•. : .. . 
Papier und Pappe verarbeitende Industrie' .... . 
Drucker.ei- und Vervielfältiaungsindustrie .... . 
Kunststoffverarbeitende Industrie ........... . 
Ledererzeugende Industrie ..........•....... 
Lederverarbeitende Industrie ............... . 
Schuhindustrie ........... , ............... . 
Textilindustrie .... , ..•....•................ 
Bekleidungsindustrie ...... , ............... . 

Nahrungs- und Genuß,nittelindustrien ...•..•.. 
davon: 
Ernährungsindustrie') .....•................ 
Tabakverarbeitende Industrie ......•......... 

Umsaq: und Erzeugerpreise Auslandsumsatz 
Zu-(+) bzw. Zu-(+) bzw. 

Ende 
März 
1961 

Beschilftigte 
Zu-(+) bzw. 
Abnahme{.;....) 
Durchschnitt') 

ui:,atz 
1 
_____ A_b_n_a_h_m_e_(_-_) _____ 

1 
( un· Abnahme (-) 

1. Vierteljahr 1961 gegen 1: Viertel-
1. Vietteljahr 1961 

gegen 1i111{-, 4. Vierteljahr 1960j 1. Vierteljahr 1960 
1i91{- ja:ie~~ . 

U tz I Erzeu- 1 U I Erzeu- 4. Vj. 1 L Vj. -4. Vj. 1 1. Vj. 
1960 1960 

vH 
msa gerpreisef msatz gerpreise 1960 · 1960 

"Mi~-~ll.~.D~M~,----~- vH "Mill~ .• -.D~M~,-----v~H""' ___ , 

7 944 906 

593 024 

525 359 
19 582 
23 039 

+ 0,0 + 4,2 67 022,1 

- 1,0 - 6,6 

- 0,7 ·- 7,0 
- 0,6 - 5,6 
+ 1,t, + 1,4 

2 912,3 

2 412,6 
92,8 

173,5 

1 747 690, - 0,3 + 5,3 20 618,9 

31 262 
254 271 
383 982 
146 671. 
85 175 
77 316 

- 0,3 + 
- 7,4 + + 0,2 + 
+ 1,5 + + 1,3 + + 1,1 + 

2,4 
3,7 
4,9 
6,6 
5,7 
4,9 

2 037,2 
1 585,5 
'5 165,8, 

985,3 
1 1911,5 
1 058,3 

473 697 + 1,2 + 6,8 5 788,6 
90 411 + 4,1 + 7,4 693,1 

83 276 + 0,6 + 2,8 957,8 
109 529 - 0,1 + 2,4 863,5 

3 161 903 + 1,0 

196 637 - 2,1 
975105 + 1,2 
424 455 + 2,4 

95 927 - 1,2 
777 244 + 1,4 
152 567 + 0,6 

, 138 628 + 1,2 
401 340 1 + 0,3 

1970 633 
1 

56 610 
91 907 
91 398 

222 036 
108 218 
180 338 
89 461 
32 126 
40 105 

104 301 
611 067 
343 066 

- 1,0 
- 0,1 
+ 0,5 + 0,1 
- 1,9 
+ 1,3 
+ 3,4 
- 0,8 
'+ 1,0 
- 0,3 
- 0,3 
+ 1,3 

+ 7,5 22 571,9 

+ 3,9 + 7,7 + 8,9 
- 0,1 
+ 11,5 + 5,2 + 6,5 + 3,3 

1187,3 
6 524,1 
4 655,0 

638,0 
5 115,1 

678,6 
1125,0 
2 648,9 

+ 2,4 12 393,1 

+ 0,3 
+ 1,4 + 4,1 
+ 1,8 
+ 3,0 
+ 4,7 
+ 11,9 
- 3,6 
+ 2,2 
- 0,4 
+ 0,6 
+ 4,l 

278,9 
391,9 
527,3 

1 285,0 
785,6 
987,0 
644,4 
339,3 
230,1 
611,6 

4 382,3 
1 929,8 

- 4,1 

- 1,3 

- 2,2 
- 0,1 + 18,2 

- 1,5 

- 1,6 
-15,6 
+ 2,1 
- 1,2 
- 0,5 
+ 3,9 

+ 0,1 
- 3,5 

+ 0,3 
-13,2 

- 4,5 

-22,8 
- 6,1 
+ 5,5 
+ 2,7 
- 6,3 
- 6,8 
+ 5,0 
- 7,3 

- 5,9 

-22,7 
- 3,0 
- 9,8 
-15,3 
- 7,6 
- 9,7 
+ 0,8 
- 0,3 
-16,0 
+ 3,0 
- 2,9 
- 3,3 

+ 0,5 + 11,7 + 2,3 10 493,0 - 2,0 + 9,7 

+ 0,3 - ·2,6 - 0,2 577,7 - 2,5 + 0,1 

- 0,1 - 2,5 - 0,1 515,4 - 3,0 + 0,9 
1,4 ·. - 6,3 :..., JA,5 

54,4~ + 1,9 - 4,6 
- - 1,8 + 3,0 + 1,2 

+ 0,1 

- 0,5 
+ 0,3 
- 0,1 
+ 1,0 
- 2,0 
- 0,6 

+ 0,5 + 1,4 

+ 1,4 
+ 0,1 

+ 0,7 

+ 0,2 
+ 0,5 
+ 0,1 

+ 0,5 + 1,5 + 0,2 
+ 1,4 

+ 0,7 

+ 2,1 + 0,3 
- 0,3 
+ 0,7 
+ 2,8 + 1,0 + 0,5 + 0,5 
+ 2,8 
- 0,2 
+ 0,3 + 1,3 

+ 10,9 + 0,6 -'i 234,6 + 0,2 + 9,1 

+ 17,9 + 19,8 
+ 5,3 + 19,2 + 17,8 
+ 15,2 

+ 1,0 
+ 1,5 + 0,2 + 6,0 
-11,5 
+ 2,6 

155,5 
69,0 

1 038,2 
67,0 

142,4 
,169,1 

+ 0,4 + 0,3 + 2,6 
- 1,8 
- 7,3 
+ 1,2 

+122,1 + 24,3 
+ 3,0 + 8,2 + 0,3 
+ 11,~ 

+ 8,3 - 3,2 1 358,2 + 0,4 + 7,8 + 15,7 + 3,9 35,3 - 7,6 ,+ 8,9 

+ 7,3 + 3,5 73,4 + 0,1 + 20,0 
+ 14,7 + ,I,2 ; 103,5 ' -13,1 + 4,2 

+ 17,1 

+ 9,3 
+ 20,5 
+ 15,8 
+ 5,5 + 17,4 
+ 18,2 + 18,8 + 16,5 

+ 12,3 

+ 22,1 
+ 12,0 + 11,3 + 17,5 + 8,2 + 13,7 + 23,9 + 10,9 
+ 20,7 
+ 2,6 + 6,3 + 23,3 

+ 4,2 

+ 4,2 + 5,7 + 1,3 

+ 2,2 
+ 5,0 + 4,4 + 5,4 

+ 4,2 

+ 5,4 
+ 4,3 
+ 3,4 
+ 5,4 
+ 8,7 
+ 4,7 
+ 3,2 
- 6,4 
+ 4,0 
- 2,4 
+ 5,0 + 5,3 

5 612,0 

116,3 
1 942,0 
1 547,4 

359,0 
889,4 
243,5 
108,& 
405,8 

923,8 

78,8 
93,0 
81,6 
53,4 
27,6 
13,0 
71,4 
50,9 
22,4 
15,5 

369,3 
46,9 

- 3,0 

-28,9 
- 7,2 
+ 1,9 + 9,7 
- 5,5 
- 1,8 
+ 7,0 
+ 2,9 

- 2,5 

-19,5 
+ 1,2 

- 4,4 
- 2,6 
-15,3 
+ 2,5 
- 5,8 
- 3,8 
-20,1 
+ 52,9 + 3,1 
+ 0,1 

+ 10,9 

- 1,9 
+ 18,7 
+ 11,0 
- 6,8 
+ 6,8 + 13,7 
+ 6,3 + 7,3. 

+ 12,9 

+ 10,6 + 12,7 + 10,3 + 21,41 + 9,5' V 

+ 22,1 
+ 20,1 
+.27,2 
+ 0,8 
+ 17,8 + 8,7 + 29,8 

471' 656 - 4,8 + 1,9 

421 628 - 5,1 + 3,6 
50 028 - 2,4 --: 10,5 

8 525,9 - 6,9 + 1,1 + 5,1 + 1,6 

7 367,2 - 7,4 + 1,3 + 4,7 + ·2,tJ-

145,0 - 2,2 - ~/l, 
140,3 - 2,7 - 3,1 

4,7 + '12,8 + 72,0 1158,7 - 3,9 - + 8,2 -

1) Betriebe mit 10 und mehf Beschäftigten, ohne Bauindustrie sowie ohne Elektrizitäts-, Gas- und Wasserwerke für die offentliche Versorgung. - ') Bezeichnet 
man die Beschäftigten am End~ des vorhergehenden Vierteljahres mit B 0 und die Beschäftigten am Ende des ersten, zweiten und dritten Monats mit B„ S, und B„ 
so ist die durchschnittliche Beschäftigtenzahl des Vierteljahres = (1/, B 0 + B, + B, + 1/, B,): 3. Die Veranderungssätze dieser Spalte sind also mit den Verände-

, rungen der Vierteljahresumllätze vergleichbar. - ') In einigen Ländern auch Betriebe mit weniger als 10 Beschäftigten. - ') Im Kohlenbergbau sind folgende Nach-
verrechnungen enthalten: 150,2 Mill. DM Gesamtumsatz und 17,9 Mill. DM Auslandsumsatz für das Jahr 1959 im 1. Vj. 1960 sowie 117,8 Mill. DM Gesamtumsatz 
und 0,3 Mill. DM Auslandsumsatz für das ;Jahr 1960 im 1. Vj. 1961. 
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eirie Umsatzsteigerung von 2,7 vH zu verzeichnen hatte. Die 
Umsatzrückgänge im M a s chi n e n b au (- 6, 1 vH), in der 
e 1 e k t r o t e c h n i s c h e n Industrie (- 6,3 vH), in der 
f e i n m e c h an i s c h e n u n d o p t i s c h e n Industrie 
(-6,8 vH) sowie in der Eisen-, Blech- und Metall-
warenindustrie (- 7,3 vH) haben ebenfalls saisonale 
Gründe. Dagegen hat sich die Zahl der Beschäftigten in diesen 
Gruppen erhöht. Sie lag im Vierteljahresdurchschnitt um 
0,3 vH bis 1,4 vH höher als im Vorquartal. Bemerkenswert ist 
hier, daß sich gegenüber dem 1. Vj. 1960 der Beschäftigten-
stand um 3,3 vH bis 12 vH und der Umsatz um 17 vH bis 21 vH 
erhöhte. Im Gegensatz zu den erwähnten Gruppen übertraf 
der Umsatz des Fahrzeugbaus ( + 6,1 vH) und der 
Stahlve·rformung (+ 5,0 vH) auch das Ergebnis des 
Vorquartals. DerAbstand, gegenuber dem 1.' Vj. 1960 ist hier 
ebenfalls beträchtlich ( + 15 vH bzw. + 19 vH). 

Bei den vorwiegend V e r b r a u c h s g ü t e r herstellen-
den Industrien folgte auf das Herbst- und Weihnachtsgeschäft 
die übliche Abschwächung. Zwar lag im Berichtsquartal die 
Beschäftigtenzahl noch um 0,3 vH höher als im Vorquartal, der 
Umsatz war aber um 5,9 vH niedriger. Am weitestgehenden 
waren die Abnahmen naturgemäß in den ausgesprochenen 
G e s c h e n k a r t i k e 1 in du s tri e n. So sank der Umsatz 
in der Musikinstrumenten-, Spiel-, Sch.muck.waren- und Sport-
geräte-Industrie um 23 vH und in der lederverarbeitenden 
Industrie um 16 vH unter das Ergebnis des Vorquartals. Diese 
Rückgänge lagen ebenso wie die weniger ausgeprägten, aber 
zum Teil noch recht beträchtlichen Umsatzverminderungen in 
der holz'verarbeitenden Industrie (-15 vH), der 
01 a s industrie (- 9,8 vH) und der Be k 1 e i du :ng s industrie 
(- 3,3 vH) im Rahmen des saisonal Ublichen. Die S c h u h-
industrie ( + 3,0 vH) und . die k u n s t s t o f f v e r a r- b e i-
t ende Industrie ( + 0,8 vH) haben als einzige Industrien 
des Verbrauchsgüterbereichs ihren Vorquartalsumsatz über-
tr9ffen. 

In den Nahrungs- und G e'n u ß mit t e 1 industrien ist 
der Rückgang der Beschäftigtenzahl (- 4,8 vH) und des Um-
satzes (- 6,9 vH) zum Teil ebenfalls eine natürliche Reaktion 
auf das Weihna?J.tsgeschäft, zum Teil hängt er mit dem Aus-
laufen der Zuck.er-, Obst- und Gemüsekampagne zusammen. 
Gegenüber dem 1. Vj. 1960 erhöhte sich allerdings die Be-
schäftigtenzahl um 1,9 vH, wahrend der Umsatz sogar um 
5,1 vH zunahm. · Pf. 

Die industrielle Produktion im April 1961 
Die industrielle Produktion1) ist im April weiter gestiegen. 

Der Index für die gesamte Industrie (1950 = 100, arbeitstäglich 
berechnet) zeigt einen Stand von 266 gegen 261 im März, was 
einer Zunahme von 1,9 vH entsprich.t. Diese im wesentlichen 
saisonbedingte Produktionserhöhung war weniger'ausgeprägt 

vH 
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als die durchschnittliche Veränderung von März· auf April der 
Jahre 1951 bis 1960 ( + 4,3 vH). Der Produktionssta,nd des 
gleichen Vorjahresmonats wurde, da von März 11.uf April 1960. 
eine ähnliche Entwicklung wie in diesem Jahr zu verzeichnen 
war, in annähernd unverändertem Ausmaß übertroffen' (April · 
+ 7,7 vH, März + 7,3 vH). · . . 

At1ch bei allen Hauptgruppen war der Produktionsverlauf 
von März auf April dieses Jahres etwas sch.wächer als sonst 
in dieser Jahreszeit. Hierbei ergaben sich annähernd gleiche 
Zunahmen bei den Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien 
( + 2,6 vH)2), den Investitionsgüterindustrien ( + 2,2 vH) und 

· bei den Nahrungs'- und_ Genußmittelmdustrien ( + 2,7 vH) .· Da-
gegen wiesen die Verbrauchsgüterindustrien, die in den Vor-
monaten eine recht günstige Entwicklung genommen hatten, 

1) Alle Angaben beziehen sich auf das Bundesgebiet (ohne Saar-
land und Berlin), da füe Einbeziehung des Saarlandes in die Index-
berechruung vorerst nicht mö!flich ist. - 2) Sämtliche vH-Zahlen 
und Aus;führungen im Text beziehen sich au:I' die Produktion je 
Arbeitstag in dem betreffenden Monat (März 26, April 24 Arbeits-
tage). Absolute Produktionszahlen siehe Tabelle S. 284~- ff. sowie 
,,Die Industrie der Bundesrepublik Deutschland", Reihe 2, 1961, 
Heft 4. · 
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kaum eine weitere Belebung auf ( + 0.4 vH). Während sich im 
Bauhauptgewerbe ( + 4 vH) der Frühjahrsaufschwung stark 
abgeschwächt hat, wobei der Produktionsstand von April 1960 
nicht überschritten wurde, waren saisonbedingt die berg-
bauliche Produktion (- 2,0 vH) und die Energieerzeugung 
(- 6,3 vH) rückläufig. 

An der Produktionsabnahme im B e r g b a u waren nahezu 
alle Zweige beteiligt. Vor allem ging die Stein k oh 1 e n-
f ö r der u n g zurück (- 2,2 vH), die sich mit arbeitstäglich 
421 400 t auf dem gleichen Stand wie im April 1960 hielt. Da 
die Lieferungen an das Inland und insbesondere an das Aus-
land stärker als die Gewinnung nachgelassen haben, sind die 
Steinkohlenbestände bei den Zechen erneut um mehr als eine 
Tagesförderung auf 5,5 Mill. t angewachsen. Dagegen konnten 
bei den Zechenkokereien, deren Produktion auf dem bereits 
im Vormonat reduzierten Stand verharrte, die Vorräte an 
Koks infolge einer lebhafteren Nachfrage nach diesem Brenn-
stoff um 400 000 t auf 4,6 Mill. t verringert werden. Der 
Braun k oh 1 e n b er g bau wies jahreszeitlich bedingt 
ebenfalls einen Förderrückgang auf (- 3,3 vH). der vor allem 
auf eine geringere Briketterzeugung (- 6,1 vH) zurückzufüh-
ren ist. Im K a 1 i- und Steins a 1 z b e r g b au (- 2,6 vH) 
erstreckte sich die Produktionsabschwächung allein auf absatz-
fähige Kalisalze, was mit dem Auslaufen der Düngesaison 
zusammenhängt, und in der Erd ö 1- und E r d g a s g e-
w in nun g (- 0,3 vH) stand einer weiteren leichten Zunahme 
der Erdölförderung ein verminderter Absatz an Erdgas gegen-
über. Während auch der Meta 11 erz b er g bau den Vor-
monatsstand nicht gehalten hat (- 3,6 vH), ist bei der Eisen-
erzförderung ( + 4,1 vH) der Rückgang im Vormonat 
wieder ausgeglichen worden. 

Die Gesamterzeugung der Grunds t o ff- und Pro d u k-
t i o n s g ü t er in du s tri e n, die bereits im Vormonat eine 
ruhigere Aufwärtsentwicklung hatte, wies auch im April eine 
relativ schwache Zunahme auf(+ 2,6 vH). In der Industrie der 
Steine und E r d e n hielt zwar die Frühjahrsbelebung -
ähnlich wie im Bauhauptgewerbe - weiter an ( + 11,2 vH), 
jedoch infolge des bereits im Februar eingetretenen Auf-
schwungs bei weitem nicht so ausgeprägt wie durchschnittlich 
im April der vergangenen Jahre ( + 27 vH). Hierbei ist vor 
allem die Gewinnung von Natursteinen für den Wege-, Bahn-
und Wasserbau sowie die Erzeugung von Bausteinen erneut 
stark gestiegen ( + 21 bzw. + 27 vH), während bei Zement und 
gebranntem Kalk der bereits im März erreichte hohe Stand im 
wesentlichen gehalten wurde. Die c h e m i s c h e In du-
s tri e erzielte nach der Abschwächung im Vormonat eine 
kräftige Produktionserhöhung ( + 3,8 vH), die sich insbeson-
dere auf Pharmazeutika, Lacke und Anstrichmittel sowie auf 
Kunststoffe erstreckte (je + 8 vH). Außerdem ist bei den 
anorganischen Grundchemikalien der im März eingetretene 
Rückgang wieder aufgeholt worden, dagegen war die Produk-
tion von organischen Chemikalien erneut rückläufig. Auch die 
Mi n e r a 1 ö 1 v e r a r b e i t u n g ist beachtlich gestiegen 
( + 4,8 vH). wobei sich die Zunahme auf alle Produkte er-
streckte. Ferner hielt die Belebung bei S ä g e w e r k e n und 
der h o 1 z b e a r b e i t end e n Industrie an ( + 6,7 vH). 
wenn auch schwächer als sonst in dieser Jahreszeit üblich. 
Demgegenüber blieb die Erzeugung der übrigen Zweige dieser 
Hauptgruppe unter dem Vormonatsergebnis. So ging die Pro-
duktion der eisen schaffenden Industrie (- 1,7 
vH) und insbesondere der Eis eng i e ß e r e i e n (- 4,8 vH) 
deutlich zurück. Eine verhältnismäßig starke Abnahme trat 
in der k a u t s c h u k v e r a r b e i t e n d e n I n d u s t r i e ein 
(- 6,0 vH), von der vorwiegend die Weich- und Hartgummi-
waren betroffen waren, während sich die Abschwächungen in 
der F 1 ach g 1 a sind u s tri e (- 4,9 vH) sowie in der 
Zellstoff und Papier erzeugenden Industrie 
(- 3,0 vH) etwa im saisonüblichen Rahmen hielten. 

Die hauptsächlich I n v e s t i t i o n s g ü t e r herstellenden 
eisen- und metallverarbeitenden Industrien erzielten eine 
weitere Produktionserhöhung ( + 2,2 vH), die - wie schon in 
den letzten Monaten - nicht ganz der durchschnittlichen Be-
lebung in den vergangenen Jahren entsprach. Das Produk-
tionsergebnis deg. gleichen Vorjahresmonats wurde jedoch 

Index der industriellen Nettoproduktion 
arbeitstäglich 

1961 1~ Z~(+)O= Abnahme(-) 
- April April 

Indexgruppe 1961 1960 
Febr. März April gegen gegen 

') ') März J April März 
961 1960 1960 

--------ui5o -1~ vH•) 

Zahl der Arbeitstage') ......... 24 26 24 - 7,7 - -11,1 

Gesamte Industrie ............ 255 261 266 + 1,9 + 7,7 + 1,5 
Gesamte Industrie ohne 

Bauhauptgewerbe ........... 257 261 266 + 1,9 + 8,0 + 1,1 
Gesamte Industrie ohne 

Energieversorgungsbetriebe 
und ohne Bauhauptgewerbe ... 256 261 267 + 2,3 + 8,1 + 1,4 

Bergbau ..................... 151 151 149 -2,0 + 1,2 -
Kohlenbergbau ............. 119 120 118 -1,3 + 0,4 + 0,9 
Eisenerzbergbau ............ 174 171 178 + 4,1 + 1,5 + 5,8 
Metallerzbergbau ........... 115 119 115 -3,6 - 7,0 + 5,1 
Kali- und Steinsalzbergbau ... 219 210 204 -2,6 + 1,4 - 4,8 
Erdol- und Erdgasgewinnung . 547 555 553 - 0,3 + 8,5 + 1,8 

Verarbeitende Industrie 266 272 279 + 2,5 + 8,4 + 1,5 
Grundstoff- und Produktions-

gtlterindustrien ............. 267 274 281 + 2,6 + 7,5 + 1,0 
Industrie der Steine und Erden 168 218 243 +11,2 + 6,0 +12,0 
Eisenschaffende Inriustrie .... 249 251 247 -1,7 + 3,1 -1,5 
Eisen-, Stahl- und Temper-

gießerei ················· 200 204 194 -4,8 + 4,8 -2,0 
NE-Metallindustrie ......... 257 257 256 - 0,3 + 7,6 + 0,8 
Chemische Industrie einschl. 

Chemiefasererzeugung und 
Kohlenwertstoffindustrie ... 325 322 334 + 3,8 + 8,8 + 0,2 
Kohlenwertstoffindustrie ... 190 179 176 -1,8 - 0,3 - 5,1 
Chemiefasererzeugung ..... 406 401 405 + 1,0 +11,2 - 3,6 

Mineralolverarbeitung ....... 620 631 662 + 4,8 +34,2 + 0,6 
Kautschukverarb. Industrie .. 305 300 282 - 6,0 + 1,9 - 3,9 
Flachglasindustrie .......... 230 221 210 - 4,9 - 6,1 - 7,9 
Sägewerke und holzbearbei-

tende Industrie ... ' ........ 123 125 133 + 6,7 + 3,1 + 1,8 
Zellstoff- und papiererzeugende 

Industrie ················ 209 207 201 - 3,0 + 5,8 - 4,1 

Investitionsgüterindustrien .... 363 365 373 + 2,2 +12,2 + 0,9 
Stahlbau (einschl. Waggonbau) 190 198 200 + 0,9 +13,2 + 7,2 
Maschinenbau .............. 304 296 318 + 7,3 +15,3 + 0,7 
Fahrzeugbau ............... 578 604 578 - 4,4 + 4,9 - 2,4 
Elektrotechnische Industrie .. 468 463 478 + 3,4 +17,4 + 3,5 
Eisen-, Blech- und Metall-

warenindustrie ··········· 261 268 272 + 1,4 +11,8 - 0,0 
Stahlverformung, ............ 309 306 317 + 3,6 +11,4 + 0,4 

Verbrauchsgüterindustrien') ... 217 228r 229 + 0,4 + 7,0 + 0,5 
Feinkeramische Industrie .... 237 234r 233 - 0,6 + 8,4 - 0,3 
Hohlglasindustrie ........... 277 289r 274 - 5,2 + 6,7 - 0,4 
Ledererzeugende Industrie ... 130 128r 128 - +10,8 -5,7 
Schuhindustrie ............. 194 206r 197 - 3,9 + 0,5 -4,5 
Textilindustrie ............. 178 180r 178 -1,0 + 2,4 - 3,4 

Nahrungs- und Genußmittel-
industrien ................. 194 203 209 + 2,7 + 3,4 + 5,1 
Ernährungsindustrie ........ 205 209 222 + 5,8 + 2,6 + 7,1 

Brauerei ................. 319 340 365 + 7,5 + 1,4 +19,3 
Tabakverarbeitende Industrie . 171 189 181 -4,6 + 5,6 - 0,1 

Energieversorgungsbetriebe .... 267 263 246 -6,3 + 6,0 -3,9 
Elektrizitätserzeugung ······· 285 284 266 - 6,1 + ,,,1- ,,, 
Gaserzeugung ... , ........ , . 195 181 167 - 7,7 - 2,8 - 5,6 

Bauhauptgewerbe ............. 191 2361 246 + 4,2 - 0,5 +18,5 

1) Bei nicht kontinuierlich arbeitenden Industrien. - ') Ohne Nahrungs- und 
Genußmittelindustrien. - •) Errechnet aus Indexzahlen mit Dezimalstelle. -
') Vorläufige Zahlen. 

wieder erheblich übertroffen ( + 12 vH). Die Auftragsein-
gänge3) zeigten im März, nachdem sie sich im Vormonat abge-
schwächt hatten, wieder eine deutliche Aufwärtsentwicklung, 
die besonders vom Inlandsgeschäft getragen wurde. 

Mit Ausnahme des Fahrzeugbaus, dessen Produktion im 
April gegenüber dem beachtlichen Stand im Vormonat zurück-, 
ging, waren an der Zunahme dieser Gruppe alle Zweige be-
teiligt. Hierbei wies der M a s c h i n e n b a u die stärkste 
Produktionserhöhung auf ( + 7,3 vH), die sich auf fast alle 
wichtigen Maschinenarten erstreckte. Neben der Fertigung 
von Metallbearbeitungsmaschinen ist vor allem die Produk-
tion von Maschinen- und Präzisionswerkzeugen, Maschinen 
für die Bauwirtschaft sowie von Maschinen für die Textil-
industrie, Schuh- und Lederindustrie stark gestiegen. Im 
S t a h 1 b a u, der sonst im April eine stärkere Zunahme auf-
zuweisen pflegt, wurde das Vormonatsergebnis kaum über-

3) Vgl. ,,Die wirtschaftliche Lage in der' Bundesrepublik Deutsch-
lan<1", Veröffentlichung des Bundesministeriums für Wirtschaft. 
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schritten ( + 0,9 vH). Doch hatte hier auf Grund der günstigen 
Witterungsverhältnisse im Februar die Aufwärtsentwicklung 
in diesem Jahr frühzeitig eingesetzt. Während die Fertigung 
von Stahlkonstruktionen und Rohrleitungen zunahm, ergaben 
sich bei Dampferzeugern und Feuerungsanlagen recht beacht-
liche Rückgänge. Bei sehr hohem Niveau ging die Produktion 
des Fahrzeugbaus etwas zurück (- 4,4 vH), wobei sich 
Abnahmen bei den Personen- und Lastkraftwagen ergaben, 
und zwar bei nahezu allen Größenklassen. Dagegen hielt in 
der Herstellung von Anhängern und Fahrrädern die Belebung 
an, sie erreichte jedoch bei Fahrrädern nicht das in dieser 
Jahreszeit übliche Ausmaß. In der Elektroindustrie, 
deren Zunahme ( + 3,4 vH) der durchschnittlichen Entwicklung 
im gleichen Monat der vergangenen Jahre entsprach, stieg 
neben der Produktion von Elektromotoren und Schaltgeräten 
nunmehr auch die Fertigung von Kühlschränken und elektro-
motorischen Wirtschaftsgeräten erheblich an. Hingegen blieb 
die Herstellung von Fernsehgeräten weiter rückläufig. Die 
Ei s e n-, B l e c h- und Meta 11 w a r e n in du s tri e 
( + 2, 1 vH) hatte nennenswerte Produktionssteigerungen bei 
Fahrzeugzubehör, Konservendosen und Stahlblecheinrich-
tungsgegenständen aufzuweisen. 

Die Erzeugung der überwiegend V e r b r a u c h s g ü t e r 
herstellenden Industrien hat im April, nachdem im März eine 
kräftigere Belebung zu verzeichnen war, kaum zugenommen 
( + 0,4 vH). Die Produktion verlauft aber weiterhin beachtlich 
über dem Vorjahresniveau; die Zuwachsrate betrug 7 vH, blieb 
also seit Jahresbeginn nahezu unverändert. 

In der T e x t i l i n d u s t r i e, deren Erzeugung sich seit 
Anfang des Jahres annähernd auf gleichbleibender Höhe hält, 
ist im April eine leichte Abschwächung eingetreten (-1,0vH). 
Im einzelnen war die Entwicklung wenig differenziert; Pro-
duktionserhöhungen bei den Wirkereien und Strickereien 
sowie bei den Gardinenstoffwebereien standen Abnahmen 
meist geringer Intensität bei den übrigen Gespinst verarbei-
tenden Zweigen gegenüber. Auch die B e k l e i dun g s-
ind u s tri e hat das hohe Produktionsergebnis des Vor-
monats nicht gehalten. In der S c h u h in du s tri e hat die 
Fertigung, ähnlich wie im Vorjahr um diese Zeit, abgenom-
men (- 3,9 vH), wobei sich der Rückgang auf alle Schuh-
arten erstreckte. Die Gesamterzeugung der L e der in du-

s tri e blieb hingegen unverändert. Produktionszunahmen 
bei Ober- und Unterleder für die Schuhindustrie wurden durch 
eine verringerte Erzeugung an Leder für Lederwaren aus-
geglichen. Entgegen der saisonüblichen Tendenz wies die 
M ö b e l in du s tri e keine weitere Produktionserhöhung 
auf (- 3,9 vH), was im wesentlichen dem in letzter Zeit etwas 
abgeschwächten Bestelleingang entspricht. In der Ho h 1-
g las in du s tri e trat eine Abnahme ein (- 5,2 vH), die 
als Reaktion auf die stärkere Belebung im Vormonat aufzu, 
fassen ist. Die fein k er am i s c h e Industrie hat bei 
unterschiedlicher Entwicklung der einzelnen Warenarten im 
ganzen den Vormonatsstand annähernd gehalten (-0,6 vH). 

Bei den N a h r u n g s- u n d G e n u ß m i t t e l i n d u-
s t r i e n trat im April eine weitere Produktionszunahme ein 
( + 2,7 vH), die allerdings in ihrem Ausmaß wesentlich ge-
ringer war als im Durchschnitt der Jahre 1951 bis 1960 
( + 9,5 vH). Dies ist im wesentlichen auf die Entwicklung in 
der tabakverarbeitenden Industrie zurückzuführen. Hier nahm 
die Erzeugung entgegen der saisonüblichen Tendenz ab 
(- 4,6 vH), was jedoch in der Hauptsache als Reaktion auf 
die besonders starke Produktionserhöhung im März aufzu-
fassen ist. Bei Ausschaltung der tabakverarbeitenden Indu-
strie ergibt sich für die Ernährungsindustrie allein eine Zu-
nahme von 5,8 vH. Beachtliche Siiisonale Steigerungen waren 
vor allem bei den Molkereien und der milchverarbeitenden 
Industrie ( + 12 vH) - insbesondere Butterherstellung -
sowie bei den Brauereien ( + 7,5 vH) zu verzeichnen. Ferner 
zeigte sich bei der Nährmittelindustrie eine kräftige Erhöhung 
( + 12 vH). Demgegenüber war die Erzeugung der Obst und 
Gemüse verarbeitenden Industrie (-14 vH), der fischver-
arbeitenden Industrie (- 13 vH) sowie der Süßwarenindustrie 
(- 4,4 vH) saisonbedingt weiterhin rückläufig. 

Der Produktionsindex für I n v e s t i t i o n s g ü t er (Brutto-
gewichtung) erreichte im April einen Stand von 358 (1950 = 
100, arbeitstäglich berechnet) und lag damit um 2,5 vH über 
dem Vormonatsergebnis und um 11,6 vH über dem Stand 
von April 1960. Der entsprechende Index für Verb rauch s-
g ü t er ist gegenüber März um 1,3 vH gestiegen, wobei das 
Produktionsniveau der gleichen Vorjahreszeit um 8,3 vH 
übertroffen wurde. 

Bautätigkeit und Wohnungen 
Die Bewilligungen im öffentlich geförderten 

sozialen Wohnungsbau 1960 
Die von den Bewilligungsstellen der Länder positiv ent-

schiedenen Anträge auf Bereitstellung von öffentlichen Woh-
nungsbauförderungsmitteln zur Durchführung von Bauvor-
haben des sozialen Wohnungsbaues werden vierteljährlich zu 
Berichten über den Umfang dieser Bauvorhaben zusammen-
gefaßt. Aus diesen Vierteljahresberichten wird sodann das ge-
samte Förderungsvolumen des Jahres berechnet. Die viertel-
jährlichen Berichte bringen nur Angaben über den Umfang 
der ausgesprochenen Bewilligungen; Zahlen über strukturelle 
Einzelheiten, wie die Zusammensetzung der gesamten Her-
stellungskosten nach Kostenarten und Gebäudearten, die ver-
anschlagten reinen Baukosten nach Gebäudearten und Bau-
herren usw. werden erst in einer jährlichen Sonderaufberei-
tung gewonnen. 

Förderungsvolumen 
Im letzten Vierteljahr 1960 stiegen die Bewilligungen außer-

gewöhnlich stark an, so daß das Förderungsvolumen des Jah-
res 1960 im Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) mit ins-
gesamt 305 400 Wohnungen um knapp 12 vH größer war 
als 1959. In der Zunahme kam besonders die Entwicklung in 
Nordrhein-Westfalen zum Ausdruck, wo die Zahl der geför-
derten Wohnungen gegemiber 1959 um 46 vH höher war und 
damit genau die Hälfte des Förderungsvolumens des Bundes-
gebietes ausmachte. Weitere 3 200 Wohnungen wurden im 
Saarland gefördert, wo seit August 1960 der soziale Woh-

nungsbau ebenfalls nach den Vorschriften des II. Wohnungs-
baugesetzes subventioniert wird. In Berlin (West) wurden im 
Jahr 1960 für insgesamt 18 100 Wohnungen Bewilligungs-
bescheide erteilt. 
Tabelle 1: Im Jahre 1960 geförderte Wohnungen nach Ländern 

Zahl der geförderten Wohnungen 
insgesamt auf 10 000 Einwohner 

Land 1 Verände- 1 Verände-
Anzahl rung 1960 Anzahl rung 1960 

gegen 1959 gegen 1959 
vH vH 

Schleswig-Holstein ..... 14 800 + 10,4 65 + 10,2 
Hamburg ............. 17 300 + 1,8 95 + 1,1 
Niedersachsen ......... 21 900 -26,1 33 -26,7 
Bremen ·············· 6 700 -39,4 96 -40,7 
Nordrhein-Westfalen ... 153 000 + 45,8 97 + 44,8 
Hessen ...... , ..... , , , 27 200 + 30,5 57 + 29,5 
Rheinland-Pfalz 5 700 -51,2 17 -50,0 
Baden-Württemberg ... 24 900 -29,9 33 -29,8 
Bayern ··············· 33 900 + 15,4 36 + 12,5 
Bundesgebiet (ohne 

Saarland und Berlin) .. 305 400 + 11,7 58 + 9,4 

Saarland .............. 3 200 - 30 -
Berlin (West) ········· 18 100 -18,3 82 -18,0 

Die steigenden Baupreise und erhöhte Ansprüche der Woh-
nungsuchenden in bezug auf Größe und Ausstattung der 
Sozialwohnungen führten im Laufe der letzten Jahre zu einem 
beträchtlichen Ansteigen der Gesamtherstellungskosten. Um 
einen über die Degression der Wohnungsbauförderungsmittel 
hinausgehenden Rückgang des Förderungsvolumens zu ver-
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meiden, mußten daher zwangsläufig die Förderungsmodalitä-
ten verfeinert werden. Die schon seit einigen Jahren ange-
wandte „Mischfinanzierung", bei der neben einem begrenzten 
Baudarlehen aus öffentlichen Mitteln Beihilfen zur Verbilli-
gung zusätzlicher Hypotheken des Kapitalmarktes oder all-
gemein der Bewirtschaftungskosten bewilligt werdenl), hat 
1960 noch mehr an Bedeutung gewonnen. Ober Verwendung 
und Einsatz der vom Bund und vom Lastenausgleichsfonds 
zur Verfügung gestellten Wohnungsbauforderungsmittel, die 
aus Haushaltsmitteln der Länder noch aufgestockt w'erden, ent-
scheiden im Rahmen der gesetzlichen Bestimmungen die Län-
der. Es ist daher verständlich, daß die angewandten Förde-
rungsformen in den Ländern unterschiedlich sind; die Tabelle 
auf S. 291''· f. der Statistischen Monatszahlen gibt darüber 
Auskunft. 

Die reine Kapitalförderung wurde im Jahre 1960 nur noch 
in Rheinland-Pfalz angewandt; von Bedeutung war diese För-
derungsform außerdem noch in Bayern und in Schleswig-Hol-
stein (für völlgeförderte reine Wohnbauten) sowie in Bremen 
(für sonstige Wohnbauten). Im Bundesdurchschnitt wurden 
1960 aber nur noch knapp drei von zehn Wohnungen durch 
öffentliche Baudarlehen gefördert; im Vorjahre waren es noch 
etwa doppelt so viel. Vorwiegende Bedeutung erlangten, wie 
bereits erwähnt, die „Mischförderungen", auf die fast zwei 
Drittel aller geförderten Wohnungen entfielen. Uber dem 
Bundesdurchschnitt lag der Anteil dieser Förderungsform in 
Hessen, Baden-Württemberg und in Nordrhein-Westfalen, fer-
ner in Niedersachsen bei den vollgeförderten reinen Wohn-
bauten. 

Der Anteil der vollgeförderten reinen Wohnbauten (Wohn-
gebäude, die ausschließlich mit öffentlichen Finanzierungs-
hilfen geförderte Wohnungen enthalten) an der Gesamtzahl 
der geförderten Wohnungen betrug 1960 86 vH. Für die Be-
urteilung bestimmter Tatbestände, insbesondere der Herstel-
lungskosten, ist es zweckmäßig, die Betrachtung ausschließlich 
auf diese Gruppe zu beschränken. 1 

Tabelle 2: Förderungsformen im sozialen Wohnungsbau 1959 
und 1960 

Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

Geforderte Gesamt-
Forderungsform Wohnungen finanzierungsmittel 

1960 11959 1960 11959 
Anzahl 1 vH Mill DMI vH 

Vollgeförderte reine Wohnbauten 
Förderung durch 

Kapitalhilfen allein .......... 78 500 29,8 61,6 2 626,1 32,1 61,5 
Lastenbeihilfen allein ........ 16 000 6,1 9,2 477,0 5,8 9,0 
Kapital- und Lastenbeihilfen 

gemischt ················ 169 100 64,1 29,2 5 088,5 62,1 29,5 
Zusammen ................ -1 263 600 1 1001 1001 8191,7 1 1001 100 

Sonstige Wohnbauten') 
Förderung durch 

Kapitalhilfen allein .......... 10 500 25,2 62,9 724,0 38,8 71,2 
Lastenbeihilfen allein ........ 4 500 10,6 14,2 149,6 8,0 10,6 
Kapital- und Lastenbeihilfen 

gemischt ················ 26 800 64,2 22,9 993,0 53,2 18,2 
Zusammen ................. , 41 800 / 1001 100 11 866,6 / 1001100 

1) Das sind teilgeförderte reine Wohnbauten sowie voll- und teilgeförderte 
Wohnbauten mit gewerblichen oder landwirtschaftlichen Einrichtungen. 

Herstellungskosten 
Für die Durchführung der 'geförderten Bauvorhaben waren 

im Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) im Jahre 1960 
insgesamt 10,06 Mrd. DM veranschlagt, d. s. fast 21 vH mehr 
als 1959. 8,19 Mrd. DM oder 81 vH entfielen auf die vollgeför-
derten reinen Wohnbauten. Die Steigerung der Kosten gegen-
über dem Vorjahr betrug hier 24 vH bei einer Zunahme der 
Zahl der geförderten Wohnungen um knapp 14 vH. Im Saar-
land waren es (seit August 1960) 118,8 Mill. DM und in Ber-
lin (West) 471,8 Mill. DM. 

Die Erstellung einer Wohnungseinheit in vollgeförderten 
reinen Wohnbauten erforderte im Durchschnitt einen veran-
sd1lagten Aufwand von 31 100 gegenüber 28 §00 DM im Jahre , 
1959. Hierin sind aber nicht nur die reinen Baukosten, sondern 

1) 'Ober die verschiedenen Formen der Wohnungsbauförderung 
vgl. ,,Die Bewilligungen im öffentlich geförde,rten sozialen Woh-
nungsbau 1959", WiSta, Heft 4/1960, s. 227. 

auch die Kosten für die Baugrundstücke (einschl. der Erschlie-
ßungskosten), die Baunebenkosten, die Kosten der Außen-
anlagen, der besonderen Betriebseinrichtungen usw. enthalten. 
Die Steigerung der Herstellungsk9sten um etwa 2 600 DM 
( + 9,4 vH) war nicht allem durch höhere Baupreise bedingt. 
Die Kostensteigerung wird weiter auch durch die Entwicklung 
der Grundstückspreise, der Größe und Ausstattung der Woh-
nungen, des Anteils der Wohnungen in Ein- bzw. Mehrfami-
lienhäusern, der Lage der Baustellen in der Stadt oder auf 
dem Lande, im Ortskern oder am Ortsrand oder in völlig neu · 
erschlossenen Baugebieten und dgl. beeinflußt. Für einige die-
ser Faktoren kbnnen erst in der detaillierten Jahresaufberei-
tung Anhaltspunkte gegeben werden. 

Die augenblicklich zur Verfügung stehenden Unterlagen ge-
statten lediglich einen Vergleich der Kostenänderungen je 
Wohnungseinheit und je qm Wohnfläche. Bei der letzteren Be-
rechnung werden einige kostenbestimmende Faktoren, wie 
Veränderungen in der Wohnungsgröße und Verschiebungen in 
dem Anteil der Wohnungen in Einfamilienhäusern„ zu einem 
großen Teil ausgeschaltet. Auf diese Komponenten entfiel 
rund ein Viertel der Kostensteigerungen; denn die für 1960 
errechneten Herstellungskosten je qm Wohnfläche (454 DM) 
waren gegenüber 1959 nur um 29 DM bzw. 7,0 vH höher, 
während die Zunahme je Wohnungseinheit 9,4 vH b~trug. 

WOHNUNGSGRÖSSEN 
IM ÖFFENTLICH GEFÖRDERTEN so;zJALEN WOHNUNGSBAU 

E=Einkcmnenschwdche woi.nungsuChende 
S = Sonstige Wohnungsuchencl, 
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STAT. BUNDESAMT 1226 Bundesgebiet(ohne Saarland und Berlin) 

Gebäudeart und Wohnungsgrößen 
Im Berichtsjahr wurden Bewilligungen für insgesamt 84 900 

Einfamilienhäuser2) mit 119 300 Wohnungen und für 26 700 
Mehrfamilienhäuser3) mit 185 200 Wohnungen ausgesprochen. 
Damit hat sieb das Gewicht der eigentumsbildenden Bauvor-
haben von Einfamilienhäusern, die mit wenigen Ausnahmen 
als Eigenheime oder Kaufeigenheime gefördert werden, er-. 
neut verstärkt. 1960 lagen 39 vH aller geförderten Wohnun-
gen in Einfamilienhäusern gegenüber 37 vH im Jahre 1959. 

In den Ländern Rheinland-Pfalz, Niedersachsen und Baden-
Württemberg war der Anteil der geförderten Wohnungen in 

· Einfamilienhäusern am größten. Betrachtet man nur die voll-
geförderten reinen Wohnbauten, so ist 1960 der Anteil der 
Wohnungen in Einfamilienhäu,sern mit 43 vH,noch größer; die 
Abstufung unter den Ländern bleibt nach der Tabelle auf 
S. 291"· f. jedoch bestehen. · 

Der Trend zur Errichtung größerer Wohnungen - sowohl 
nach der Raumzahl als auch nach der Fläche - hat im Berichts-
jahr· angehalten; ebenso blieb die Abstufung zwischen den 
Wohnungen, die für Wohnungsuchende mit geringem Ein· 
kommen bestimmt waren, und den Wohnungen für die sonsti-
gen Wohnungsuchenden bestehen. In der ersten Gruppe war 

2) Wohngebäude mit einer oder zwei Wohnungen, - 3) Wohn-
gebäude mit drei und mehr Wohnungen. · 
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Tabelle 3: Die Wohnungsgrößen im öffentlich geförderten sozialen Wohnungsbau im Jahre 1960 
Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

Wohnungen für Wohnungssuchende Wohnungen für sonstige Wohnungssuchende Art der Wohnbauten mit geringem Einkommen - davon ffiit ... Ra~1:1en1) davon mit ... Räumen') Forderungstyp ins- l ins- 1 
1 s und gesamt 1 

1 
2 

1 
3 

1 
4 1 5 1 sund 

mehr gesamt 1 
1 

2 
1 

3 
1 

4 
1 

5 mehr 

Nach der Zahl der Räume') in vH 
Vollgeforderte reine Wohnbauten 

Forderung durch 
Kapitalhilfen allein ................ 24 200 2,4 6,0 17,6 30,5 23,7 19,8 54 300 0,7 4,9 25,5 42,9 18,6 7,4 
Lastenbeihilfen allein .............. 4 20.0 1,0 3,4 31,2 45,9 15,1 '3,4 11 800 2,2 4,0 23,3 51,9 15,4 3,2 
Kapital- und Lastenbeihilfen gemischt 60 700 0,8 5,3 21,0 40,0 20,0 1.2,9 108 400 0,6 5,0 28,3 50,5 11,9 3,7 
zusamIJlen ....................... 89100 1,2 5,4 20,6 37,7 20,8 14,3 174 500 0,8 4,9 27,1 48,2 14,2 4,8 

dagegen 1959 ..................... 86 200 0,8 4,8 21,6 41,5 19,2 12,1 145 700 0,1: 5,1 23,7 51,2 15,0 4,3 

Sonstige Wohnbauten zusammen ...... 10 700 2,1 6,9 30,6 40,6 14,0 5,8 31100 3,g' 9,4 30,9 43,1 10,0 2,7 

Nach der durchschnittlichen Flache je Wohnung in qm 
Vollgeforderte reine Wohnbauten 

Förderung durch 
Kapitalhilfen allein ................ 75,3 30,1 40,9 54,'f 68,2 85,0 108,5 69,0 30,8 39,0 54,8 67,9 .84,8 108,!! 
Lastenbeihilfen allein .............. 64,0 30,0 37,5 53,6 65,2 80,8 104,2 65,5 33,5 40,l 54,2 66,7 81,8 101,3 

· 106,4 Kapital- und Lastenbeihilfen gemischt 70,7 29,9 38,7 54,4 66,9 81,9 107,4 65,l) 29,8 39,8 55,4 67,5 83,9 
zusammen ....................... 71,6 30,0 39,3 54,4 67,1 82,8 107,8 66,8 30,8 

1 

39,6 

1 

55,2 67,5 84,1 107,4 

dagegen 1959 .. , .................. 69,3 29,7 38,5 53,5 66,2 80,4 105,4 65,7 29,3 38,5 

1 

54,3 66,0 82,1 105,6 

Sonstige Wohnbauten zusammen ...... 65,7 29,2 ' 36,2 56,1 67,2 82,2 112,8 64,2 30,9 
1 

39,5 57,0 69,9 , 85,2 113,1 

1) Zimmer mit 6 und mehr qm und Küche. 

der Anteil der Wohnungen mit fünf und mehr Räumen mit 
mindestens 6 qm--"- wobei die Küche· ~ls Raum gezählt wurde 
- b~trächtlich größer als bei der zweiten Gruppe (35 gegen 
19 vH). Dagegen war die durchschnittliche Fläche dieser Woh-. 
nungen etwas kleiner. Die leistungsschwachen Wohnung-
suchenden haben häufig große Familien·, für die entsprechende 
Räume benötigt werden; andererseits wird die Fläche nach 
Möglichkeit knapp gehalten, da sie der Berechnµng der durch-
schnittlichen Mieten bzw. Belastungen zugrunde gelegt wird. 
Der höhere Anteil der großen Wohnungen bei den Einkom-
menschwachen bedingte die Vergrößerung ·der durchschnitt-
lichen Wohnfläche von 69,3 auf 71,6 qm; die Durchschnitts-
fläche der Wohnungen für sonstige Wohnungsuchende nahm 
dagegen nur unweS€ntlich von 65, 7 auf 66,8 qm zu. In dieser 
Gruppe haben auch die Dreiraumwohnungen im Jahre 1960 
wieder etwas mehr Bedeutung erlangt. 

Wohnungsbindungen 
Die Zahl der für Lastenausgleichs-Berechtigte insgesamt ge-

bundenen Wohnungen nahm von 78 500 im Jahre 1959 auf 
73 900 Wohnungen im Jahre 1960 ab und machte nur noch 24 
gegenüber 29 vH der geförderten Wohnungen im Vorjahr aus. 

Für die Vertriebenen wurden 1960 gegenüber dem Vor-
jahr über 30 rH mehr Wohnungen gefördert, von denen 
52 vH (im Vorjahr fast 56 vH) Eigentümerwohnungen in Fa-
milienheimen waren. Dagegen ging die Zahl der zweckgebun-
denen Wohnungen bei den anderen Gruppen z. T. beträchtlich 
zurück. Für die Rückführung von Evakuierten waren 1 800 

. Wohnungen und für Sowjetzonenflüchtlinge 23 600 Wohnun-
·gen vorgesehen. Den größten Rückgang von 52 400 auf 23 600 
Wohnungen (55 vH) verzeichneten die Zuwanderer aus der 
Sowjetzone, weil die Sonderprogramme zur Unterbringung 
dieses Personenkreises 1960 zum größten Teil ausliefen. 
Tabelle 4: Für Lastenausgleichs-Berechtigte zweckgebundene 

Wohnungen im Jahre 1960 
Bundesgebiet (ohne Saarland und' Berlin) 

Für LAG-Berechtigte 
zweckgebundene Wohnungen 

Geschädigtengruppe . 1 davon waren 
ins- Eigentümer- . 

gesamt Wohnungen in I Miet-
- Familienheimen wohnungen 

Anzahl 1 vH 1 Anzahl 1 vH 

Insgesamt ,., .................. 73 900 
· davon ausgewiesen für 

30 000 40,6 43 900 59,4 

Vertriebene ................. 46100 23 900 51,9 22 200 48,1 
Kriegssachteschädigte ........ 11 400 3 800 33,3 7 600 66,7 
Härtefonds erechtigte ......... 6 900 1 600 23,3 5.300 16,7 
Ohne Angabe' der Geschädigten-

gruppe ................... ll 500 700 7,1 8 800 92,9 

Weiterhin wurden die Wohnungen für einkommenschwache 
Wohnungsuchende gesondert ausgezählt. Diese Wohnungen 

werden jeweils durch besondere Förderungsmaßn?thmen be-
günstigt, um die Mieten, bzw. bei Familienheimen die Bela-
stungen, auf eine für diese Gruppe tragbare Höhe zu senken. 
In diese Gruppe fielen Hl60 insgesamt 99 800 Wohnungen, d. s. 
33 vH aller geförderten Wohnungen (1959 waren es 101 400 
Wohnungen oder 37 vH). Mit 37 500 Gebäuden ~urden rund 
45 vH aller Familienheime für Wohnungsuchencie mit gerin-
gem Einkommen oder diesen Gleichgestellte (Kriegerw~twen 
mit Kindern, Schwerkriegsbeschädigte und kinderreiche Fa-
milien) gegenüber 51 vH im Jahr 1959 gefördert. Der Rück-
gang der Bewilligungen für Leistungssehwache, der seit eini-
gen Jahren festzustellen ist, dürfte wesentlich darauf zurück-
zuführen sein, daß die Einkommen großenteils über die für 
diesen Personenkreis geltende Grenze gestiegen sind. 

Eigentumsbildung an Wohngebäuden und Wohnungen 
Im Berlchtsj ahr wurden Bewilligungsbescheide für insge-

samt 84 900 Einfamilienhäuser mit 119 300 Wohnungen er-
teilt, d. s. 21 100 (17 vH) mehr als im Vorjahr. Es handelte sich 
fast ausschließlich um Familienheime, die als Eigenheime 
(Eigensiedlungen) oder als Kaufeigenheime (Trägerkleinsled~ 
lungen) für natürliche Personen gefördert' wurden (98 vH); 
nur knapp 1 800, Einfamilienhäuser waren zum Vermieten 
bestimmt. In Einfamilienhäusern sollten insgesamt 35 200 
Wohnungen vermietet werden, während mehr als doppelt 
soviel Wohnungen, nämlich 84 100, für die Eigentümer der Fa-
milienheime oder ihre Angehörigen vorgesehen waren. Von 
den letzteren waren 36 gegenüber 42 vH im Jahre 1959 für 
Lastenaus_gleichsberechtigte gebunden. Dagegen ist der Anteil 
der Eigentumswohnungen in Mehrfamilienhäusern im öffent-
lich geförderten sozialen Wohnungsbau auch 1960 nicht ge-
stiegen. Die insgesamt 7 600 Eigentumswohnungen machten 
wie 1959 nur rund 4 vH aller Wohnungen in Mehrfamilien-
häusern aus. 

Unter den Ländern bestehen jedoch recht bemerkenswerte 
Unterschiede, besonders hinsichtlich der Eigentumswohnungen 
in Mehrfamilienhäusern und der Familienheime für Leistungs-
schwache4). Das Wohnungseigentum findet z.B. größeres Inter-
esse in Schleswig-Holstein, wo jede zehnte Wohnung in Mehr-
familienhäusern 9-ls Eigentumswohnung vorgesehen ist; auch 
in Niedersachsen und in Baden-Württemberg hat diese Rechts-
form der Wohnungsnµtzung einige Bedeutung. , 

Familienheime für einkommenschwache Wohnungsuchende 
wurden insbesondere in Bayern und Niedeisachsen gefördert, 
wo auf diesen Personenkreis 69 bzw. 67 vH aller Familien-
heime entfielen. Hingegen war ihr Anteil - abgesehen von 
Hamburg (4,3 vH) - in Baden-Württemberg mit 26 vH relaüv 
klein. Vli. 

4) Vgl. Tabelle, S. 29l•f f. 
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Der Bauüberhang am Jahresende 1960 
Durch die am Ende jedes Jahres durchgeführte Bauüber-

hangserhebung soll festgestellt werden, ob mit den Arbeiten 
an genehmigten Bauvorhaben, die noch nicht als fertiggestellt 
gemeldet wurden, bereits begonnen wurde oder nicht. Bei den 
bereits begonnenen Bauten wird außerdem festgestellt, ob 
sie am Jahresende rohbaufertig oder noch nicht unter Dach 
waren. 

Bei den roh b auf er t i gen Gebäuden, die nach äußer· 
liehen Merkmalen daran kenntlich sind, daß die Außenmauern 
in voller Höhe hochgezogen sind und das Dach ·aufgesetzt 
ist, sind die bis zur endgültigen Fertigstellung noch anfal-
lenden Arbeiten im wesentlichen Aufgabe des Ausbau· 
gewerbes. 

Die Fortführung der Bauarbeiten an Bauten, die bis zum 
Jahresende noch nicht unter Dach gebracht werden 
konnten, erfordert dagegen den weiteren Einsatz des Roh-
baugewerbes, das bis zum Aufbringen des Daches noch an 
diesen Bauvorhaben beschäftigt ist. 

Jene genehmigten Baumaßnahmen aber, bei denen aus 
verschiedenen Gründen die Arbeiten n o c h nicht b e-
g o n n e n waren, bilden ein „Auftragspolster" für die Bau-
wirtschaft. Auch wenn erfahrungsgemäß nicht alle Baugeneh-
migungen realisiert werden, sei es, daß die Genehmigungen 
zurückgezogen oder widerrufen werden, sei es, daß sie we-
gen Uberschreitung der Gültigkeitsdauer erlöschen, so wer-
den die meisten Bauvorhaben doch früher oder später in 
Angriff genommen. 

Der Bauüberhang vermittelt somit wichtige Anhaltspunkte 
zur Beurteilung der strukturellen und konjunkturellen Ent-
wicklung der Bauwirtschaft in den ersten Monaten des neuen 
Jahres. Aus den Zahlen für Wohnungsbauten können außer-
dem Schlüsse gezogen werden, inwieweit die noch nicht aus-
reichend untergebrachte Bevölkerung in den kommenden 
Monaten mit Wohnungen versorgt werden kann. 

Bei den Feststellungen über den Bauüberhang werden 
gleichzeitig auch die bereits fertiggestellten Bauten erfaßt, 
deren F e r t i g s t e 11 u n g a b e r n o c h n i c h t gemeldet 
worden war. Sie erscheinen jedoch nicht in den Ergebnissen 
des Bauüberhangs, sondern werden dem Fertigstellungser-
gebnis des abgelaufenen Jahres zugerechnet. 

Schließlich sei noch darauf hingewiesen, daß die am Jahres-
ende b e r e i t s b e z o g e n e n W o h n u n g e n in den 
rohbaufertigen Wohngebäuden gesondert ausgezählt werden. 
Diese Wohnungen fallen unter den Bauüberhang, weil die 
Fertigstellung eines Gebäudes erst dann gemeldet wird, wenn 
alle seine Wohnungen bezogen sind. 

Sehr großer Bauüberhang Ende 1960 

An Wohnbauten wurden Ende 1960 im Bundesgebiet 
einschl. Berlin (West) insgesamt 261 500 Gebäude und 668 300 
Wohnungen festgestellt, die genehmigt, aber noch nicht fer-
tiggestellt waren. Damit ist der Bauüberhang-gemessen an der 
Zahl der Wohnungen - im letzten Jahr stärker (um 7,0 vH) 
angestiegen als im Vorjahr (3,1 vH). Von den Wohnungen des 
Bauüberhangs Ende 1960 waren rund die Hälfte bereits unter 

Tabelle 1: Bauüberhang am Jahresende 1957 bis 1960 
Bundesgebiet einschl. Berlin (West) 

Bauüberhang Erlo-
schene 

Jahr ins- 1 
im Bau 

1 

noch nicht Bauge-

1 
noch nicht nehmi-gesamt rohbaufertig rohbaufertig begonnen gungen 

l 000 / vH / 1 oocr ! vH 1 l 000 / vH 1000 
Wohnbauten (Zahl der Wohnungen) 

1957 

1 

548,7 

1 

277,l / 50,5 1 
107,8 

119,61 
163,8 

129,91 
21,8 

1958 604,3 304,3 50,4 124,8 20,7 175,2 28,9 19,5 
1959 623,1 321,8 51,7 125,5 20,1 175,8 28,2 19,3 
1960 !,68,3 333,7 49,9 142,6 21,4 192,0 28,7 17,9 

Nichtwohnbauten (1 000 cbm umbauter Raum) 
1957 105 600 56 400 53,4 ,, '" I "'' """ I "'' 3 100 
1958 118 800 61 800 52,0 28 900 24,4 28 100 23,6 3 500 
1959 148 600 79 700 53,7 35 000 23,5 33 900 22,8 3 500 
1960 161 800 86 400 53,4 38 300 23,7 37 100 22,9 4 000 

Dach und 21 vH schon im Bau. Dagegen war bei 29 vH mit den 
Bauarbeiten noch nicht begonnen worden. Gegenüber Ende 
1959 hat sich der Anteil der noch nicht rohbaufertigen und 
der noch nicht in Bau genommenen Wohnungen etwas erhöht, 
während der Anteil der rohbaufertigen Wohnungen im Bau-
überhang zurückgegangen ist. Im ganzen scheint also eine 
leichte Verzögerung in der Durchführung der Bauarbeiten 
eingetreten zu sein. 

Im Nicht wohn b au ergab sich Ende 1960 ein Uber-
hang von 75 800 Gebäuden mit 161,8 Mill. cbm umbauten 
Raumes. Hier war die Zunahme des Bauüberhangs an umbau-
tem Raum gegenüber Ende 1959 etwas größer (8,9 vH) als bei 
dem Uberhang an Wohnungen, hatte sich aber doch gegen die 
Steigerung im Vorjahre (25 vH) deutlich verlangsamt. Im 
Vergleich mit den Wohnbauten ergaben sich Ende 1960 
höhere Anteile der rohbaufertigen und der noch nicht unter 
Dach gebrachten Bauten (53 und 24 vH), dagegen ein kleine-
rer Anteil der noch nicht begonnenen Bauvorhaben (23 vH). 
Gegenüber 1959 hat sich die Zusammensetzung des Bauüber-
hangs in Nichtwohnbauten nur unwesentlich geändert. ln den 
Nichtwohngebäuden waren insgesamt 11 200 Wohnungen, 
meist Dienstwohnungen für Hausmeister, Pförtner, Kraft-
fahrer u. a. geplant. 

Die bereits begonnenen Nichtwohnbauten wurden somit im 
Jahre 1960 schneller als die Wohnbauten durchgeführt.Bei den 
gewerblichen Bauten spielen auch die Fragen der Kapitalbe-
schaffung und der Verzinsung von Fremdkapital eine gerin-
gere Rolle als die Rentabilitätserwägungen für bauliche 
Investitionen. Bei den öffentlichen Bauten wiederum handelt 
es sich zumeist um nicht länger aufschiebbare Vorhaben. 

IM BAU BEFINDLICHE 
UND GENEHMIGTE, ABER NOCH NICHT BEGONNENE WOHNUNGEN 

AM JAHRESENDE 1960 
vH 
100 

80 

60 

40 

20 

0 ..._.-."'f"'-
Schleswig- Nieder- Nordrhein- Hessen Baden- BayernSaa,-
Holstem sachsen Westfalen Württemberg land 

Genehmigt, 
aber ncc:h nicht 

begonnen 

Noch nicht 
rohbaufertig 

Rohbaufertig 

Hamburg Bremen Rheinlana- Pfalz Berlin (West) 
Die Breite der Säulen entspricht dem gesamten Bauüberhang 

STAT, BUNDESAMT 1225 

Die Abwicklung der Bauvorhaben 
Die Auszählung des Bauüberhangs am Jahresende 1960 

nach dem Datum der Baugenehmigungen ergibt, daß von den 
668 300 Wohnungen 73 vH im abgelaufenen Jahr und 20 vH 
im Jahre 1959 genehmigt worden waren. Von den 161,8 Mill. 
cbm der erfaßten Nichtwohngebäude waren dagegen nur 
66 vH im gleichen Jahr, aber 22 vH im Jahre zuvor genehmigt 
worden. Der Anteil der 1958 und früher genehmigten Nicht-
wohnbauten (12 vH) war sogar wesentlich größer als bei den 
Wohnungen (7,0 vH). Es dürfte sich hier in der Hauptsache um 
Großbauvorhaben handeln. Gegenüber den früheren Jahren 
haben sich diese Relationen trotz steigenden Bauüberhangs 
wenig geändert. Man kann auch die nach dem Genehmigungs-
datum gegliederten Ergebnisse der Bauüberhangserhebung 
auf die Baugenehmigungen der jeweiligen Jahre beziehen 
und dann mit ziemlicher Genauigkeit das Tempo verfolgen, in 
dem die genehmigten Bauvorhaben abgewickelt werden. 
Während von den im Jahre 1956 genehmigten Wohn u n-
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Tabelle 2: Bauüberhang am Jahresende 1958 bis 1960 nach Genehmigungszeiträumen 
Bundesgebiet einschl. Berlin (West) 

1958 1959 1960 

Genehmigungszeitraum Bauüberhang Bauüberhang Bauüberhang 
ins- ins- ins- rohbau-1 rohbau- ·1noch nicht[ n?ch 1 rohbau-1nochnichtl n?ch lnoch nicht[ noch 

gesamt ferti rohbau- rucht gesamt fertig rohb~u- rucht gesamt fertig rohbau- nicht 
g fertig begonnen ferug begonnen fertig begonnen 

Wohnbauten (Zahl der Wohnungen) 
Insgesamt .................. 604 300 304 300 124 800 175 200 623 100 321 800 125 500 175 800 668 300 333 700 142 600 192 000 
Von 100 Wohnungen wurden 
genehmigt im 
2. Halbjahr des Berichtsjahres 44,4 27,9 59,1 62,6 43,4 25,2 60,4 64,7 42,1 23,2 1, 55,4 65,2 
1. Halbjahr des Berichtsjahres 28,1 36,3 23,0 17,4 29,4 38,3 24,1 17,1 30,6 39,6 26,8 17,6 
1. Jahr zuvor .............. 18,2 24,5 12,1 11,6 19,3 26,7 11,2 11,5 20,3 28,1 14,2 11,5 
2. Jahr zuvor .............. 5,2 6,4 3,3 4,4 4,4 5,8 2,3 3,1 4,2 5,7 2,0 3,2 
3. Jahr zuvor und früher ..... 4,1 4,9 2,5 4,0 3,5 4,0 2,0 3,6 2,8 3,4 1,6 2,5 

Nichtwohnbauten (1 000 cbm umbauter Raum) 
Insgesamt .................. 118 800 61800 28 900 28100 148 600 79 700 35 000 33 900 161 800 86 400 38 300 37100 
Von 100 cbm umbauten Raumes 
wurden genehmigt im 
2. Halbjahr des Berichtsjahres 39,1 23,9 50,6 61,0 
1. Halbjahr des Berichtsjahres 24,5 27,7 25,5 16,2 
1. Jahr zuvor .............. 22,7 31,1 14,4 12,9 
2. Jahr zuvor .............. 7,8 10,8 4,0 5,2 
3. Jahr zuvor und früher .... 5,9 6,5 5,5 4,7 

gen noch 30 vH im gleichen Jahr fertiggestellt wurden, 
waren es 1960 nur rund 22 vH der genehmigten Wohnungen 
dieses Jahres. Entsprechend nahm in der gleichen Zeit der 
Uberhang an noch nicht fertiggestellten Wohnungen zu. Das 
Ausmaß dieser Steigerungen war jedoch in den einzelnen 
Jahren seit 1956 verschieden. Am deutlichsten war die Zu-
nahme des Anteils der bereits begonnenen, aber noch nicht 
rohbaufertigen Wohnungen von über 14 vH im Jahre 1956 auf 
etwa 19 vH im Jahre 1960. Die Erhöhung der entsprechenden 
Anteile bei den Wohnungen in rohbaufertigen Wohngebäu-· 
den von 32 auf 33 vH sowie bei den genehmigten, aber noch 
rticht begonnenen Wohnungen von 24 auf 26 vH war dage-
gen gering. Bis zum Ende des auf das Genehmigungsjahr fol-
genden Jahres waren jeweils etwa drei Viertel der genehmig-
ten Wohnungen fertiggestellt. Am Schluß des übernächsten 
Jahres waren dann jeweils über 90 vH der zum Bau freige-
gebenen Wohnungen fertig und etwa 4,0 vH im Bau. Den Rest 
bildeten die noch nicht begonnenen oder durch Erlöschen der 
Baugenehmigung überhaupt nicht zur Ausführung gelangten 
Wohnungsbauvorhaben. 

Die N i c h t w o h n g e b ä u d e werden häufiger als die 
Wohnbauten bereits im Genehmigungsjahr fertiggestellt. 
Aber auch hier verminderte sich der Anteil von 42 vH des im 
Jahre 1956 genehmigten Volumens auf 32 vH im Jahre 1960. 
Dafür erhöhten sich die entsprechenden Anteile der im 
Genehmigungsjahr rohbaufertigen Gebäude von 25 auf 28 vH, 
der noch nicht rohbaufertigen Gebäude von 16 auf 20 vH und 
der noch nicht begonnenen Vorhaben von 17 auf 20 vH. Hier-
bei waren die Anteile der rohbaufertigen und der noch nicht 

-
39,9 23,1 53,5 65,4 39,8 20,8 53,6 69,8 
25,0 29,9 23,3 15,5 26,1 31,0 26,9 14,0 
22,1 29,0 17,4 10,5 21,7 29,7 15,0 9,8 

7,7 11,1 3,0 4,4 7,2 11,1 2,8 2,8 
5,3 6,9 2,8 4,2 5,2 7,4 1,8 3.6 

begonnenen Bauten jeweils kleiner als bei den Wohnbauten. 
In dem auf das Genehmigungsjahr folgenden Jahr wurden in 
der letzten Zeit relativ weniger Nichtwohnbauten als Wohn-
bauten fertiggestellt, dafür aber mehr unter Dach gebracht 
und begonnen. ' 

Untersdliede in den Bauherrengruppen 
In der Abwicklung der genehmigten Bauvorhaben sind bei 

den einzelnen Bauherrengruppen erhebliche Unterschiede fest-
zustellenl). Zum Teil dürfte dies mit der Größe der Bauten 
zusammenhängen. Wenn man für die beiden wichtigsten Bau-
herrengruppen des Wohnbaues den Bauüberhang nach dem 
am Jahresende 1960 erreichten Baufortschritt untersucht, so 
zeigt sich, daß die privaten Haus h a 1 t e (natürliche 
Personen) mit ihrem großen Anteil von Einfamilienhäusern 
relativ mehr Wohnungen bereits unter Dach gebracht hatten 
(52 vH) als die gemein nütz i g e n Wohn u n g s u n-
't er nehmen (47 vH), die meist Großbauvorhaben mit 
längerer Bauzeit durchführen. Dies wird besonders deutlich, 
wenn man die nach Zeitabschnitten der Baugenehmigung 
gegliederten Wohnungsbauten dieser beiden Gruppen gegen-
überstellt. Von den rohbaufertigen Wohnungsbauten der pri-
vaten Haushalte waren 25 vH erst im zweiten Halbjahr 1960 
genehmigt worden, bei den gemeinnützigen Wohnungsunter-
nehmen aber nur 18 vH. Die letzteren bauen dann jedoch, 
schneller; so waren bei ihnen nur 3,8 vH der rohbaufertigen 
Wohnungen vor mehr als zwei Jahren genehmigt worden, 

1) Vgl. hierzu Tabelle S, 290*. 

Tabelle 3: Abwicklungsdauer der Baugenehmigungen in den Jahren 1956 bis 1960 
Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

1 

Wohnungen in Wohnbauten Umbauter Raum der Nichtwohngebäude') 

Baufortschritt (1 000) (1 000 cbm) 
1956 1 1957 1 1958 · 1 1959 1960 1956 1 1957 1 1958 1 1959 1 1960 

Erteilte Genehmigungen 543,2 1 501,9 547,6 

1 

592,7 123 413 110 953 117 649 132 662 ....................... 577,7 151 313 

Von je 1 000 Wohnungen bzw. cbm umbauten' 
Raumes waren , ' bis Ende des Berichtsjahres fertiggestellt ....... 300 280 252 257 222 421 413 383 295 319 
bis Ende des Berichtsjahres erloschen .....•.... 5 5 3 3 4 3 2 3 2 3 
Ende des Berichtsjahres rohbaufertig ........... 316 325 331 334 331 245 256 257 307 283 
Ende des Berichtsjahres noch nicht rohbaufertig . 144 156 170 168 186 159 158 180 194 196 
Ende des Berichtsjahres noch nicht begonnen ... 235 234 244 238 257 172 171 177 202 199 

bis Ende des folgenden Jahres fertiggestellt ..... 794 700 793 770 798 758 732 739 
bis Ende des folgenden Jahres erloschen ........ 20 16 15 14 13 11 12 10 
Ende des folgenden Jahres rohbaufertig ........ 115 133 136 149 133 162 177 180 
Ende des folgenden Jahres noch nicht rohbaufertig 25 70 22 31 27 37 50 44 
Ende des folgenden Jahres noch nicht begonnen . 46 81 34 36 29 32 29 27 

b\s Ende des übernächsten Jahres fertiggestellt .. 917 926 933 907 882 890 
bis Ende des übernächsten Jahres erloschen ..... 30 25 22 21 21 20 
Ende des übernllchsten Jahres rohbaufertig ..... 32 33 30 52 75 74 
Ende des übernächsten Jahres noch nicht 

rohbaufertig .............................. 7 5 5 9 9 8 
Ende des ubernächsten Jahres noch nicht 

begonnen ................................ 14 11 10 11 13 8 

1 ) Neu- und Wiederaufbau. 
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Tabelle 4: Bamiberhang im Wohnbau am Jahresende 1960 ' 

Land insgesamt Gemeinden mit 50 000 und mehr Einwohnern 

Land 
~~~ 1 d~o_n_w_fil~=~~~-
\Y ohnungen . / nochru.c:hi I h . h 
~~~ ~ rohbauferug rohbaufertig b~~o~~nt 

1 000 vH 1 

davon waren 
\Y0 hnungen . I noch nicht I noch nicht 

___1'18_gesamt rohbaufertlg rohbauf_er_u~·g~_b_e~gonnen 
1 000 vH 

Schleswig-Holstein ..................... . 
Hamburg .......•. , ................... . 
Niedersachsen ......................... . 
Bremen ........... , ........... ···· .. ··· 
Nordrhein-Westfalen .............. , .... . 
Hessen ........... , ........... · ~ · · .. · · · 
Rheinland-Pfalz . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .... . 
Baden-Württemberg , .................. .. 
Bayern .............................. . 
Safilland .............................. . 

:::~:s(::::: (~~~-e. ~~~'.i~'.. : : : : : : : : : : : : : : : 1 

29,4 
33,8 
69,7 
10,3 

177,4 
63,9 
41,4 
98,6 

101,3 
17,3 

643,1 

~5,1 

45,9 
28,9 
41,7 
37,7 
49,3 
52,9 
52,5 
51,6 

1 

58,1 
51,7 

J, 

49,4 1 

63,5 
1 

dagegen bei den natürlichen Personen fast 11 vH. In der'letz-
ter.en Gruppe kommt es auch häufiger zu Verzögerungen bei 
den. Bauarbeiten. Hier machten Ende 1960 die noch nicht 
begonnenen Wohnungsbauten immerhin 4,9 vH aus, bei den 
gemeinnützigen Wohnungsunternehmen, die durch ihre Er-
fahrungen auftretende Schwierigkeiten leichter überwinden 
können, hingegen nur 0,6 vH. 

Regionale Unterschiede 

Der Umfang des Bauüberhangs und seine Abstufung nach 
dem Bauzustand am Jahresende ist verstäQ.dlicherweise von 
Land zu Land sowie in den Städten und auf dem Lande ver-
schieden. In den süd- und südwestdeutschen Ländern waren 
Ende 1960 relativ mehr Wohnungen unter Dach als in den 

' übrigen Ländern des Bundesgebietes, in denen wiederum der 
Anteil der bereits bego~nenen, Ende 1960 aber noch nicht roh-
baufertigen Wohnbauten größer war. Der Anteil der noch 
nicht begonnenen Wohnbauvorhaben wich dagegen nur in 
Niedersachsen und im Saarland stärker von dem Durchschnitt 

25,1 
42,6 
15,5 
32,2 
25,5 
15,8 
19,3 
19,4 
14,4 
25,3 
21,4 

20,3 

29,0 
28,5 
42,8 
30,1 
25,2 
31,3 
28,2 
29,0 
27,5 
23,0 
29,2 

16,2 

7,6 
33,8 
20,3 
10,3 
90,7 
17,1 
9,5 

26,4 
28,2 

2,3 

1 

246,2 

1 
25,1 

43,0 31,7 25,3 
28,9 42,6 28,5 
46,9 17,8 35,'3 
37,7 32,2 30,1 
43,4 28,8 27,8 
52,5 14,8 31!,7 
50,3 28,0 21,7 
47,3 

1 

25,1 

1 

27,6 
50,8 24,0 25,2 
64,0 9,0 27,0 
43,8 

1 

27,9, 

1 

28,3 

63,5. 20,3 16,2 

der Länder ab. Daß die rohbaufertigen Wohnungen im süd~ 
deutschen Raum erheblich überwiegen, läßt sich vielleicht mit, 
dem hier besonders stark eingewurzelten Streben nach einem 
Eigenheim erklären, dessen Bauzeit kürzer als. die der Mehr-
familienhauser ist. Die gleiche Erklärung mag auch für die 
Unterschiede zwischen den Gemeinden unter 50 000 Einwol;l-
nern und den Städten mit 50 000 und mehr Einwohnern gelten. 
In den kleineren Gemeinden werden überwiegend Einfami-
lienhäuser2) errichtet, bei denen der Einsatz arbeitssparender 
Maschinen häufig nicht wirtschaftlich ist. Der Arbeitskräfte-
mangel fuhrt hier' deshalb häufiger zu Verzögerungen bei der 
Realisierung der Bauvorhaben. Wenn aber erst mit den Bau-
arbeiten begonnen ist, werden die Gebäude schneller als in 
den Stadten unter Dach gebracht. In den kleineren Gemeinden 
waren Ende 1960 drei Viertel aller im Bau befindlichen WolJ.-
nungen bereits rohbaufertig gegenüber mehr als 60 vH in 
den Städten. · ' Vli. 

2) Die Wohngebäude in den Gemeinden mit weniger als 50 ooo Ein-
wohnern hatten durchschnittlich 2,0 Wol;mungen gegenüber 4,1 Woh-
nungen in den größeren Gemeinden. · 

Außenhandel 
Der Aµßenhandel im April 1961 

, Gesamtüberblick 

Für April 1961 sind im Außenhandel der Bundesrepu-
blik Deutschland einschließlich Berlin (West) Einfuhren im 
Werte von 3 641 Mill. DM und Ausfuhren im Werte von 
4 368 Mill. DM -angemeldet worden. Das waren in der E i n-

. fuhr - insgesamt gesehen - 0,4 vH weniger als im März 
dieses Jahres und rund 6 vH mehr als im April 1960. Dabei 
muß allerdings berücksichtigt werden, daß der jeweilige Im-
portwert durch die unterschiedliche Hohe der in den einzel-
nen Berichtsmonaten abgerechneten Auslandsbezti.ge an Re-
gierungsgütern mehr Qder weniger beeinflußt wird. Ohne 
diese Beträge errechnet sich für die Einfuhr eine Zunahme 
g~genüber dem Vormonat um mehr als 3 vH und gegenüber 
dem April des Vorjahres um fast 11 vH. Im Vergleich dazu 
ist der Wert der Ausfuhr um knapp 2 bzw.17vH angestiegen. 

Die Außenhandelsbilanz ergab im Berichtsmonat einen Aus-
fuhrüberschuß von 727 Mill. DM, während sich der Aktivsaldo 
im März 1961 auf 647 Mill. DM und im vorjährigen Vergleichs-
monat auf 310 Mill. DM belaufen hatte. 

Einfuhr 

Der niedrigere Einfuhrwert im April gegenüber März 1961 
(- 13 Mill. DM oder 0,4 vH) ergab sich bei erhöhten Bezügen 
an Waren der Ernährungswirtschaft ( + 32 Mill. DM oder fast 

, 4 vH) durch einen Rückgang der Bezüge an Waren der ge-
werblichen Wirtschaft (- 47 Mill. DM oder knapp 2 vH). Im 
Bereich der E r näh r ~ n g s wirtschaft ist - jeweils in Mill. 
DM - bei einem insgesamt nahezu unveränderten Import 

'an Nahrungsmitteln pflanzlichen Ursprungs und einem gerin-
geren Import an Nahrungsmitteln tierischen Ursprungs (-11, 
darunter Eier usw. - 12, Fleisch - 10, gegenüber' einer star-
ken Zunahme der Bezüge an Walöl zu Ernährungszwecken 

DER AUSSEMHAHDEL DER BUNDESREPUBLIK DEUTSCHlAMD 
Mrd. DM . 

0 0 

0 0 
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;'TAT. BUNDESAMT 1047 Einschl, Berlin (West), bis 5. Juli 1959 ohne Saarland 
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Der Außenhandel der Bundesrepublik Deutschland einschl. Berlin (West) 

A,rol-/ Zu- (+)bzw. Abnahme (-) Januar/April 
Zu-(+) bzw. 
Abnahme(~) 

April') 
1960 1961 , 1961 April 1961 gegenuber 

1 

Jan./Aprill96T" 

1 

1960 19611) gegenuber 
Warengruppe April 1960 1 Marz 1961 Jan./April 1960 

1 vH der 
Mill.-l~~~vH 1 vH der 1 1 vH der 

Mill.DM Gesamt- Mill. Gesamt- Mill. Gesamt- ·Mm./ vH ein- bzw. DM v DM DM ein- bzw. DM ein- bzw. DM 
-ausfuhr ,ausfuhr -ausfuhr 

Einfuhr insgesamt .............. , .. 3 432 3 654 3 641 100 + 209 
Ernährungswirtschaft') .. , ......... 931 875 

darunter: 
907 24,9 - 24 

Nahrungsmittel tierischen Ursprungs 166 206 195 5,4 + 29 
Nahrungsmittel pflanz!. Ursprungs . 573 506 508 14,0 - 65 
Genußmittel .... , , ..... , ....... · 148 120 162 4,4 + 14 

Gewerbliche Wirtschaft ... , ....... 2 474 2746 2 699 74,1 + 225 
Rohstoffe ...................... 713 796 820 22,5 + 107 
Halbwaren ........ ., .. ., ., .... , 630 651 663 18,2 + 33 
Fertigwaren .. , ................. 1131 1299 1216 33,4 + 85 

Vorerzeugnisse ................ 433 499 493 13,5 + 60 
Enderzeugnisse ................ 698 800 723 19,9 + 25 

Ausfuhr insgesamt ................ 3742 4301 4 368 100 + 626 
Kohlen und Koks ............... 175 193 169 3,9 - 6 
Düngemittel .................... 55 54 ·,, 63 1,4 + 8 
Andere chemische Erzeugnisse .... 321 355 353' 8,1 + ·32 
Textilien einschl. Bekleidung 193 216 208 4,8 + 15 
Eisen und Stahl sowie Waren daraus 518 567 \ 557 12,8 + 39 
Andere unedle Metalle und Waren _,.,, 

daraus ..... .' ......... , ........ 159 197 203 4,6 + 44 
Maschinen und Apparate ......... 730 907 937 21,5 + 207 
Elektrotechnische Erzeugnisse .... ~4 284 \ 278 6,4 + 44 

1 Feinmechanik und Optik, Uhren ... 120 147 . 150 3,4 + 30 
Kraftfahrzeuge und andere 

Landfahrzeuge ................. 509 584 621 14,2 + 112 
Schiffe ........................ 95 61 85 1,9 - 10 
Sonstige Erzeugnisse ............ 633 730 744 17,0 + 111 

1 ) Vorla.1;1fige Ergebnisse. - ') Einschl. ,,Lebende Tiere". 

+ 17) für Genußmittel ein erheblich höherer Einfuhrwert als 
im Marz gemeldel worden ( + 42), der vor allem auf einen 
Anstieg der Bezüge an Kaffee zurückzuführen ist. 

Die Entwicklung des Einfuhrwertes für Waren der g e-
w erb 1 i c h e n Wirtschaft wurde bei größeren Importen an 

Rohstoffen ( + 24, darunter Rohstoffe für die Chemiewirtschaft 
+ 12 und für die Textilwirtschaft + 9, Kautschuk usw. + 5) 
sowie an 
Halbwaren ( + 12, darunter NE-Metalle + 29, gegenüber niedri-
geren Bezügen u. a. von Kraftstoffen und Schmierölen - 11, von 
Gold für gewerbliche zwecke - 6, von Schrott und technischen 
Ölen und Fetten je - 5) · 

vor allem durch die Abnahme der Einfuhr einer Reihe von 
Fertigwaren bestimmt. 

Ausfuhr 
Der Wert d~r im April 1961 exportierten Erzeugnisse war-

bei unterschiedlicher Entwicklung in den einzelnen Waren-
gruppen - insgesamt um 67 Mill. DM höher als im Vormonat. 
Absolut am stärksten haben die Lieferungen von Erzeugnis-
sen der beiden iür den Export der Bundesrepublik Deutsch-
land bedeutendsten Industriegruppen zugenomm1cm, und zwar 
die Lieferungen von Kraftfahrzeugen und anderen Landfahr-
zeugen ( + 37 Mill. DM oder rund 6 vH) und von Erzeugnissen 
des Maschinenbaues ( + 30 Mill. DM oder gut 3 vH), auf die 
allein 14 bzw. 21,6 vH des gesamten Ausfuhrwertes entfallen. 
Relativ am meisten ist der Wert der an das Ausland abge-

+ 6,1 I- 131- 0,4 13478 100 13972. 100 + 494 +. 3,7 
- 2,6 + 32 + 3,7 3 814 28,3 3402 24,3 - 412 -10,8 

+ 17,5 - 11 - 5,3 816 6,1 779 5,6 - 37 - 4,5 
-11,3 + 2 + 0,4 2 325 17,3 1938 13,9 - 387 -16,6 
+ 9,5 + 42 + 35,0 505 3,7 516 3,7 + 11 + 2,2, 
+ 9,11- 47 - 1,7 9 562 70,9 10448 74,8 + 886 + 9,3 
+ 15,0 + 24 + 3,0 3 024 22,4 3165 22,7 + 141 + 4,7 
+ 5,2 + 12 + 1,8 2483 18,4 2 608 18,7 + 125 + 5,0 
+ 7,5 - 83 - 6,4 4055 30,1 4 675 33,5 + 620 + 15,3 
+ 13,9 - 6 - 1,2 l 750 13,0 1933 13,8 + 183 + 10,5 
+ 3,6 - 77 - 9,6 2304 17,1 2742 19,6 + 438 + 19,0 

+ 16,7 + 67 + 1,6 15163 100 16617 100 +1454 + 9,6 
- 3,4 - 24 -12,4 755 5,0 753 4,5 ;1_ 2 - 0,3 
+ 14,5 + 9 + 16,7 214 1,4 228 1,4 + 14 + 6,5 
+ 10,0 - 2 - 0,6 1 252 8,3 1366 8,2 + 114 + 9,1 
+ 7,8 - 8 - 3,7 777 5,1 823 5,0 + 46 + 5,9 
+ 7,5 - 10 - 1,8 2107 13,9 2146 12,9 + 39 + 1,9 

+ 27,7 + 6 + 3,0 699 4,6 767 4,6 + 68 + 9,7 
+ 28,4 + 30 + 3,3 2 827 18,6 3 470 20,9 + 643 + 22,7 
+ 18,8 - 6 - 2,1 961 6,3 l 092 6,6 + 131 + 13,6 
+ 25,0 + 3 + 2,0 482 3,2 552 3,3 + 70 + 14,5 

+ 22,0 + 37 + 6,3 2045 13,5 2243 13,5 + 198 + 9,7 
-10,5 + 18 + 26,9 569 3,8 389 2,3 - 180 -31,6 
+ 17,5 + 14 + 1,9 2475 C16,3 2788 16,8 + 313 + 12,6 

lieferten Sdüffe angestiegen {+ 18 Mill. DM oder 27 vH), 
sodann die Ausfuhr an Düngemitteln ( + 9 Mill. DM oder 
17 vH}. Außerde'm wurden - ebenfalls in Mill. DM - NE-
Metalle ( + 6) sowie feinmechanische und optische Erzeugnisse 
( + 3) in etwas starkerem Maße als im Vormonat exportiert, 
ferner - unter den in den obenstehenden Tabelle nicht beson-
ders genannten Warengruppen - vor allem Getreide ( + 8) ' 
sowie Kunststoffe und Waren daraus{+ 7). ' 

Der Zunahme bei der Ausfuhr dieser Warengruppen stand 
ein Rückgang im Kohlen- und Koksexport gegenüber (- 24). 
ebenso im Export von Erzeugnissen der Eisen- und Stahlwirt-
schaft (- 10). von Textilien einschließlich Bekleidung (- 8) 
und von elektrotechnischen Erzeugnissen (- 6), während die 
Ausfuhr· von chemischen Erzeugnissen {außer Düngemittel) 
wertmäßig etwa auf der Höhe des Vormonats verblieben ist. 

Der Außenhandel im Zeitabschnitt Januar/April 1961 , , 
In den ersten vier Monaten 1961 wurden Waren irp. Werte 

von rund 14,0 Mrd. DM importiert und für 16,6 Mrd. DM 
exportiert gegenüber 13,5 bzw. 15,2 Mrd. DM im gleichen 
Zeitabschnitt des Vorjahres. Das entspricht einer Zunahme 
bei der Einfuhr um nahezu 4 vH und bei der Ausfuhr um 
knapp 10 vH. Als Folge dieser Entwicklung hat sich der Aus-
fuhrüberschuß von Januar/April 1960 zu 19E31 von 1,7 auf 
2,6 Mrd. DM erhöht. SchL 

Verkehr 
Die Fahrleistungen der Kraftfahrzeuge 

im Jahr 1959 
Für das Jahr 1959 wurden die Fahrleistungen 'der Kraft-

fahrzeuge im Bundesgebiet einschl. Berlin (West) fm Rahmen 
einer amtlichen Statistik!) erfaßt. Diese Statistik wurde vom 
Kraftfahrt-Bundesamt in Flensburg erhoben und aufbereitet. 
Das Statistische Bundesamt :hat das Aufbereitungsprogramm, 
den Stichprobenpl'an, die Erhebungsformulare und die Metho-
den der Aufben.itungs- und Hochrechnungstechmk gemäß § 2, 
Nummer 1 des Statistischen Gesetzes2) bearbeitet. 

Die ersten Ergebnisse dieser Statistik werden mit diesem 
Aufsatz vorgelegt. 

1) Gemäß Verordnung über eine Statistik ·der Kraftfahrzeugfahr-
leistungen des Jahres 1959 vom 11. April 1959, Bundesanz. Nr. 78, vom 
24. April 1959, Seite 1. - 2) Gesetz über die Statistik für Bundes-
zwecke vom 3. September 1953, B-undesgesetzbl. I S, 1314, 

Methodische Vorbemerkungen 
Die Fahrleistungen der Kraftfahrzeuge konnten µur als re-

präsentative Stichprobe erhoben werden; eine Totalstatistik 
kam allein schon mit Rücksicht auf die Millionen-Zahl der zu 
erfassenden Fahrzeuge und den damit verbundenen Aufwand 
nicht 'in Frage. i 

Für die Sta,tistik der Fahrleistungen wurden mit Hilfe, der 
Zentralkartei aller Kraftfahrzeuge beim Kraftfahrt-Bundesamt 
rund 205 000 Fahrzeuge ausigewählt. Die Halter dieser Fahr-
zeuge wurden über die Fahrleistungen im Jahre 1959 und 
einige ergänzende Merkmale befragt. 

Die Stichprobenstatistik sollte Unterlagen über die gesam- _ 
ten Fahrleistungen liefern, die wahrend des Kalenderjahres 
· 1959 durch Kraftfahrzeuge mit Standort im Bundesgebiet· 
einsdll. Berlin (West) erzielt wurden. Daher mußten alle Fahr~ 
zeuge berücksichtigt werden, die zu ~rgendeinem Zeitpunkt 
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während des Jahres 1959 berechtigt waren, die öffentlichen 
Straßen zu benutzen. Die von deutschen Fahrzeugen im Aus-
land zurückgelegten Kilometer sind in dieser Statistik berück-
sichtigt worden. Nicht enthalten sind die Fahrleistungen der 
ausländischen Kraftfahrzeuge und der Kraftfahrzeuge der 
Stationierungsstreitkräfte, die im Inland erzielt worden sind. 

Da sich der Park der zugelassenen Fahrzeuge während eines 
Jahres nach Art und Größe ändert, konnte ein Stichtags-
bestand nicht als alleinige Grundlage für die Auswahl der 
Fahrzeuge verwendet werden. Die Stichprobe wurde infolge-
dessen aus einer Bewegungsmasse gezogen, die wie folgt zu-
sammengesetzt wurde: 

A. Kraftfahrzeugbestand am Stichtag 1. Juli 1959 (bei Krafträdern 
aus technischen Gründen am 1. Januar 1959); 

B. Zulassungen fabrikneuer Kraftfahrzeuge im zweiten Halbjahr 
1959 (bei Krafträdern aus technischen Gründen Zulassungen 
im Kalenderjahr 1959); 

C. Löschungen von Kraftfahrzeugen im ersten Halbjahr 1959 (ohne 
Krafträder). 

Das nachfolgende Schema verdeutlicht den Zusammenhang 
zwischen diesen drei Teilmassen und der Zulassungsdauer der 
Fahrzeuge während des Kalenderjahres 1959. 

Erstmalige Zulassungsdauer Löschung 
•-----------------------~ 

Zulassung 

Teilmasse Vor Kalenderjahr Nach 
1959 1959 

aa)e ~ 

A ab)e 

ac)e ,---+ 

ad)e ~ 

ba) • 
B ' i bb). 

: 

ca)• 

C 
cb) •---~ 

: 
1.1.1959 1.7.1959 31.12.1959 

Ausgenommen von der Statistik waren Kraftomnibusse und 
ihre Anhänger, weil über deren Fahrleistungen auf Grund 
einer laufenden amtlichen Statistik bereits hinreichend ge-
naue Unterlagen vorhanden sind, sowie landwirtschaftliche 
Zugmaschinen und Anhänger, weil diese Fahrzeuge den größ-
ten Teil ihrer Fahrleistungen abseits von öffentlichen Straßen 
erbringen. 

Diese Auswahlmasse wurde nach dem Stichprobenplan ge-
schichtet und zwar: 

a) nach 12 Haltergruppen entsprechend dem Wirtschaftszweig 
oder dem BerUf der Fahrzeughalter 

b) naeh 10 Gruppen von Fahrzeugarten und 
c) bei Krafträdern, Personenkraftwagen, Lastkraftwagen und 

Lastanhänge,rn nach einer Reihe von Hubraum- bzw. Nutz-
lastgrößenklassen. 

Innerhalb dieser Schichten wurden die Lochkarten außerdem 
nach zwei weiteren Merkmalen geordnet, nämlich nach dem 
Standort der Fahrzeuge in den Bundesländern und nach fünf 
Baujahrklassen. Diese Maßnahmen sollten es ermöglichen, die 
in dem Tabellenprogramm vorgesehenen Merkmale getrennt 
nachzuweisen. Für die' einzelnen Schichten wurden versdüe-
den hohe Auswahlsätze angewendet, die nach dem Grad der 
angestrebten Genauigkeit der Ergebnisse bemessen waren. 
Als Maßstab dafür diente das Gewicht der geschätzten Ge-
samtfahrleistungen einer Fahrzeuggruppe. 

Die Fahrleistungsstatistik war so angelegt, daß die Halter 
der ausgewählten Fahrzeuge um die Jahreswende 1959/60 
über folgende Merkmale befragt wurden: 

a) für welchen Zeitraum hatte der befragte Fahrzeughalter das 
Fahrzeug im Jahre 1959 zum öffentlichen Verkehr zugelassen? 

b) Kilome,terleistung im Jahre 1959? 

c) wie viele Monate war das erfaßte Fahrzeug vorübergehend 
vom Verkehr abgemeldet? 

d) wurde das Fahrzeug überwiegend für gewerbliche oder für 
sonstige zwecke benutzt? (nur bei Personenkraftfahrzeugen) 

Bei Fahrzeugen, die im Laufe des Jahres 1959 mehr als einen 
Halter hatten, wurden an Hand der Zentralkartei des Kraft-
fahrt-Bundesamtes alle Personen befragt, die das ausgewählte 
Fahrzeug zu irgendeinem Zeitpunkt im Jahre 1959 zum Ver-
kehr zugelassen hatten. Die Auskünfte der einzelnen Fahr-
zeughalter wurden dann zu einer Gesamtfahrleistung für das 
Kalenderjahr zusammengefügfl). 

Die Aufbereitung der eingegangenen Antwortkarten und 
die Hochrechnung der Stichprobe auf die Gesamtmasse brach-
ten eine Fülle neuartiger Aufgaben mit sich. Insbesondere der 
Ausgleich der teilweise hohen Antwortausfälle sowie die 
methodische Abschätzung der Zufallsfehler und systematische 
Verzerrungen machten umfangreiche und zeitraubende Unter-
suchungen erforderlich. Die Größenordnung der Gesamtfehler 
wird in den Tabellen gekennzeichnet. Die Ergebnisse dieser 
Statistik konnten daher erst verhältnismäßig spät veröffent-
licht werden. Da das Tabellenwerk noch nicht vollständig auf-
bereitet ist, muß damit gerechnet werden, daß sich einige der 
hier veröffentlichten, vorläufigen Ergebnisse nach Abschluß 
der Statistik noch in gewissem Umfang ändern. 

Die Gesamtfahrleistungen aller Kraftfahrzeuge 1959 
Die Statistik der Kraftfahrzeugfahrleistungen hat verhält-

nismäßig genaue Schätzwerte geliefert für die Gesamtfahr-
leistungen aller deutschen Kraftfahrzeuge, die im Jahre 1959 
erzielt worden sind. 

Die Gesamtfahrleistungen aller Kraftfahrzeuge 1959 
Bundesgebiet einschl. Berlin (West) 

Art des Kraftfahrzeuges 

Krafträder und Kraftroller ......................... . 
Personenkraftwagen ............................... . 
Kombinationskraftwagen ........................... . 
Kraft- und Oberleitungsomnibusse') ................. . 
Lastkraftwagen ................................... . 
Zugmaschinen (ohne landwirtschaftliche) ............. . 
Sonstige Kraftfahrzeuge ........................... . 

::::~e:::e:sa~e~.::::::::::::::::::::::::: :r 

Gesamtfahr-
leistungen 1959 

Mill.km 

14 404 
63 867 
5 018 

111 
16 281 

1 094 
621 

101 396 

10 914 

Fehlerkennzeichnung: Die Gesamtf~er (systematische und Standardfehler) 
liegen durchweg unter 5 vH. - 1 ) Entnommen der Statistik der Personenbeförde-
rung mit Kraft- und Oberleitungsomnibussen. 

Im Jahre 1959 legten alle Kraftfahrzeuge, die zu irgend-
einem Zeitpunkt in der Bundesrepublik Deutschland zugelas-
sen waren, insgesamt rund 100 Mrd. km zurück. Der größte 
Anteil an dieser Gesamtfahrleistung entfiel mit rund 64 
Mrd. km auf die der Zahl nach stärkste Fahrzeuggruppe, die 
Personenkraftwagen. Die Lastkraftwagen leisteten 1959 ins-
gesamt rund 16 Mrd. km. Dabei ist zu berücksichtigen, daß 
sie - zusammen mit den Zugmaschinen und Sonderkraftfahr-
zeugen - nahezu 6 Mrd. km im Verband mit einem Last-
anhänger fuhren. Die Zweiradkraftfahrzeuge insgesamt stehen 
mit einer Gesamtfahrleistung von mehr als 14 Mrd. km an 
dritter Stelle, gefolgt von den Mopeds mit nahezu 11 Mrd. km. 
Diese Rangfolge stimmt mit den zahlenmäßigen Anteilen der 
genannten Fahrzeugarten am gesamten Fahrzeugpark in der 
Bundesrepublik nicht überein. Die Ursache dafür liegt in den 
sehr unterschiedlichen individuellen Fahrleistungen. Dies wird 
besonders deutlich, wenn man die durchschnittlichen Fahrlei-
stungen der einzelnen Fahrzeuge betrachtet. 

Durchschnittliche Jahresfahrleistungen 1959 
Ob und wie sich der Ausnutzungsgrad und das Leistungs-

vermögen der einzelnen Fahrzeuggruppen unterscheiden, wird 
dadurch verdeutlicht, daß man die Gesamtsumme aller Fahr-
leistungen einer bestimmten Fahrzeugart auf eine Einheit der 
entsprechenden Auswahlmasse bezieht. Während es nur einen 
Begriff der Gesamtfahrleistung gibt, ist es möglich und sinn-

3) Einen ausführlichen Bericht über die Methoden, die bei der 
Statistik der Kraftfahrzeugfahrleistungen angewendet wurden, 
enthält die Veröffentlichung des Statistischen Bundesamtes „Stich-
proben in der amtlichen Statistik", Kohlhammer Verlag, Stuttgart/ 
Mainz 1960, Seite 391 ff. 
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Bundesgebiet einschl-.Saarland und Berlin {Wes1') 
STAT, BUNDESAMT 1231 

voll, mehrere verschiedenartige Durdlschnittswerte zu errech-
nen. Den umfassendsten Ausdruck für die spezifischen, auf 
einen bestimmten Berichtszeitraum bezogenen Fahrleistungen 
der einzelnen Fahrzeuggruppen bilden die Durchschnittswerte, 
die sich auf sämtliche Einzelfahrzeuge beziehen, deren Fahr-
leistungen erhoben worden sind. Diese Durchschnittswerte 
seien im folgenden kurz „generelle Durchschnitte" genannt. 
Sie schließen definitionsgemäß auch alle Fahrzeuge ein, die 
während eines Teils der Berichtsperiode noch nicht oder nicht 
mehr vorhanden waren, sowie die Fahrzeuge, die zeitweise 
vom Verkehr abgemeldet wurden und während dieser Zeit 
nicht berechtigt waren, das Netz der öffentlichen Straßen zu 
benutzen. Dies bedeutet, daß die Höhe der generellen Durch-
schnitte nicht nur von dem arteigenen Leistungsvermögen der 
verschiedenen Fahrzeugarten beeinflußt ist, sondern auch von 
der Entwicklung des Fahrzeugparks und seiner Zusammen-
setzung und nicht zuletzt auch von den Gepflogenheiten der 
Fahrzeughalter, ihre Verkehrsmittel zeitweise nicht zu be-
nutzen. 

Zusätzlich zu diesen generellen Durchschnitten interessieren 
auch noch andere Durchschnittswerte, die möglichst unbeein-
flußt sind von den Umschidltungen im Fahrzeugpark und den 
Gewohnheiten eines bestimmten Teils der Fahrzeughalter. 
Man kann darunter verstehen die Durchschnittsleistung eines 
,, typischen Fahrzeuges", das während der gesamten Berichts-
periode vorhanden und dabei ununterbrochen zum Verkehr 
angemeldet war. Diese Durdlschnittswerte seien „spezielle 
Durchschnitte" genannt. Sie stellen - bezogen auf die gene-
rellen Durchschnitte - das entgegengesetzte Extrem bei der 
Bildung von Durchschnittswerten dar. Zwischen den beschrie-
benen beiden Arten von Durchschnitten ist noch eine Reihe 
anderer partieller Durchschnitte möglich, die, je nach der er-
strebten Aussage, so zu bilden sind, daß z.B. auch die vor-
übergehend abgemeldeten Fahrzeuge eingerechnet werden. 
Das Schema der drei Teilmassen und ihrer Untergruppen auf 
Seite 314 zeigt die verschiedenen Möglichkeiten für die Bil-
dung ganz spezifischer Werte. 

In diesem Bericht werden zwei Arten von Durchschnittswer-
ten für die einzelnen Fahrzeuggruppen dargestellt, nämlich 

a) die generellen Durchschnitte, die alle Fahrzeuge umfassen, 
welche zu irgendeinem ZeitpunJ<:t 1959 zugelassen waren, und 

b) spezielle Durchschnittsleistungen nur für die Fahrzeuge, die 
während des gan~en Kalenderjahres 1959 zum Verkehr ange-
meldet waren. 

Zweiradkraitiahrzeuge 
Unter den Zweiradkraftfahrzeugen gab es, je nach Bauart 

und Hubraumgröße, sehr unterschiedliche durchschnittliche 
Jahresfahrleistungen. Die Motorroller, die rund ein Drittel 
aller Zweiradkraftfahrzeuge darstellen, erzielten den höchsten 
Jahresdurchschnitt. Die übrigen Krafträder herkömmlicher 
Bauart und die Motorfahrräder hatten im allgemeinen ge-

Durchschnittliche Jahresfahrleistungen der Kraftfahr-
zeuge 1959 

Bun<l.esgebiet einschl. Berlin (West) 

Durchschnittliche jähr-
liehe Kilometerleistung 

für alle nur für 
Fahrzeuge, Fahrzeuge, 

Art des Kraftfahrzeuges die zu die während 
irgendeinem des ganzen 
Zeitpunkt Jahres zum 
in 1959 Verkehr 

vorhanden angemeldet 
wa>en waren 

Kraftroller , . , .. , . , .... , , . , , . , , . , , .. , , . , . , , , . (7 800) (9 500) 

andere Krafträder (einschl. Motorfahrräder) 
mit einem Hubraum 

bis 99 ccm ....................... (4 600) (6 000) 
von 100 bis 125 ccm ······················· 5 600 7 300 
von 126 bis 174 ccm ······················· 7 200 9 100 
von 175 bis 199 ccm ······················· 6 700 9 000 
von 200 und mehr ccm ····················· 7 400 9 900 
andere Krafträder zusammen ················ 6 300 8 200 

Personenkraftwagen mit einem Hubraum 
11 300 12 400 bis 499 ccm .................... 

von 500 bis 699 ccm ···················· 12100 14100 
von 700 bis 999 ccm ···················· 14 000 16 900 
von 1 000 bis 1 499 ccm ···················· 17 000 19 400 
von 1 500 und mehr ccm ··················· 23100 27 400 

Personenkraftwagen zusammen ................ 16 500 19 000 

Kombinationskraftwagen , , . , , , , , . , , . , , , , , · , , , , 19 500 22 500 

Lastkraftwagen mit einer Nutzlast 
17 700 21 200 bis 1 999 kg (einschl. dreirädrige) . " 

von 2 000 bis 4 999 kg ......... , .. , .. , , • , . , . 26 800 30 900 
von 5 000 bis 6 499 kg ......... , ... , , • , , . , •. 36 600 46 200 
von 6 500 und mehr kg ..................... 62 400 71 500 

Lastkraftwagen zusammen ···················· 23 500 27 900 

Zugmaschinen (ohne landwirtschaftliche) , , , • , .. , (15 600) (17 500) 

Sonstige Kraftfahrzeuge ······················ 12 400 13 400 
Kraftfahrzeuge zusammen ···················· 14 200 17 200 

Kraftfahrzeuganhänger (ohne Personenanhänger) 
zur Lastenbeforderung mit einer Nutzlast 

7 700 8 500 bis 1 999 kg (einschl. einachsige) .... 
von 2 000 bis 5 999 kg , ................ , . , , , 17 400 19 700 
von 6 000 bis 8 999 kg ....... , .. , .. , , ... , , . , 29100 31 900 
von 9 000 und mehr kg ····················· 61100 66 900 

=~::::u;::=~~ ~ ~~~~~~~~~~~~~~ -~·:1 18 900 

1 

21100 

((14 400)) ((17 900)) 
Kraftfahrzeuganhänger zusammen , , , · , · · · · · · · · · \ 18 200 

1 

20 700 

Die Größenordnung der Gesamtfehler (systematische und Standardfehler) 1st 
wie folgt gekennzeichnet: a) weniger als 5 vH: ohne Kennzeichen, b) 5 bis unter 
10 vH: Zahl eingeklammert ( ), c) 10 bis unter 20 vH: Zahl doppelt eingeklam-
mert (( )), d) 20 und mehr vH: Zahl durch Punkt . ersetzt, 

ringere Durchschnittsfahrleistungen. Dabei ist festzustellen, 
daß die durchschnittlichen Fahrleistungen nicht - wie bei den 
anderen Kraftfahrzeugarten - mit wachsender Größenklasse 
kontinuierlich ansteigen. Die Krafträder mit einem Hubraum 
von 175 bis 199 ccm haben nämlich deutlich niedrigere Fahr-
leistungen gezeigt als die Maschinen der nächtsniedrigeren 
Hubraumklasse. 

Schließlich ist hervorzuheben, daß die Mopeds höhere durch-
schnittliche Fahrleistungen hatten als die Krafträder unter 
100 ccm Hubraum. 

Die Fahrleistungsstatistik hat außerdem ergeben, daß die 
Fahrleistungen 1959 offenbar stark von der Art des Verwen-
dungszwecks beeinflußt worden sind. Die für gewerbliche 
Zwecke oder zur Ausübung des Berufs benutzten Kraftroller 
und Krafträder hatten durchweg eine wesentlich geringere 
mittlere Jahresfahrleistung als die Maschinen, die für Fahrten 
von und zur Arbeitsstätte oder für Privatfahrten verwendet 
worden sind4). Dieses Ergebnis weicht grundsätzlich von den 
entsprechenden Verhältnissen bei den Personen- und Kombi-
nationskraftwagen ab. Hier ist die Lage genau umgekehrt; 
denn die gewerblich oder beruflich benutzten Wagen haben 
ausnahmslos wesentlich höhere Durchschnittsleistungen erzielt 
als die privat verwendeten Personen- und Kombinationskraft-
wagen. 

Personen- und Kombinationskraitwagen 
Die mittleren Jahresfahrleistungen der Personenkraftwagen 

sind erwartungsgemäß wesentlich höher als die der Kraftrol-
ler und Krafträder; sie liegen - insgesamt betrachtet - etwa 

4) Vgl. Tabelle s. 302''· 
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zweimal bis zweieinhalbmal so hoch wie die der einspurigen 
Fahrzeuge. Der Unterschied ist bei den generellen Durchschnit-
ten größer, weil der Anteil der stillgelegten Fahrzeuge mit 
geringerer Fahrleistung bei den Krafträdern wesentlich höher 
ist als bei den Personenkraftwagen. Auch bei den Personen-
kraftwagen stellt man eine mit wachsender Hubraumgröße 
steigende Jahresfahrleistung fest. Bemerkenswert ist dabei, 
daß sich die mittlere Jahresfahrleistung der Kleinstwagen mit 
einem Hubraum bis 499 ccm ohne fühlbaren Sprung an die 
durchschnittliche Kilometerleistung der größeren Krafträder 
anschließt. Die Staffel der jährlichen Durchschnittsleistungen 
in Abhängigkeit von der Größenklasse ist jedoch bei den Per-
sonenkraftwagen deutlich weiter auseinandergezogen als bei 
den Zweiradkraftfahrzeugen. Die Durchschnittsleistungen der 
Personenwagen der höchsten Hubraumklasse liegen verhält-
nismäßig weiter über denen der Kleinwagen, als es bei den 
entsprechenden Größenklassen der Krafträder zu beobach-
ten ist. 

Die Durchschnittsleistungen der Kombinationskraftwagen 
liegen zwischen den mittleren Fahrleistungen der größten und 
der zweitgrößten Hubraumklasse bei den Personenkraft-
wagen. Da die Kombinationskraftwagen in ihrer Mehrzahl aus 
diesen Hubraumgrößenklassen hervorgegangen sind, kann an-
genommen werden, daß die Kombinationskraftwagen im all-
gemeinen die gleichen Kilometerleistungen aufweisen wie die 
Personenkraftwagen entsprechender Größe. 

Hervorzuheben ist noch, daß die Unterschiede der mittleren 
Jahresfahrleistung zwischen den gewerblich benutzten und 
den für andere Zwecke verwendeten Personenkraftwagen 
wesentlich größer sind als bei den Krafträdern. Dabei zeigt 
sich, daß der Abstand zwischen diesen beiden Arten der Ver-
wendung mit steigender Hubraumklasse immer größer wird5). 

Lastkraftfahrzeuge 
Die Lastkraftwagen haben 1959 unter den größeren Fahr-

zeuggruppen - abgesehen von den Kraftomnibussen - mit 
Abs.tand die höchsten durchschnittlichen Jahresfahrleistungen 
erzielt; sie lagen, insgesamt betrachtet, um rund die Hälfte 
über den Kilometerleistungen der Personenkraftwagen. Aller-
dings unterscheiden sich die Fahrleistungen in den einzelnen 
Größenklassen außerordentlich stark. Die vorwiegend als Lie-
ferwagen innerhalb von Ortschaften oder im engeren Nah-
verkehrsbereich verwendeten Fahrzeuge mit weniger als 2 t 
Nutzlast fuhren im Durchschnitt etwa nur so viel wie die Per-
sonenkraftwagen mit 1 bis 1,51 Hubraum. Die Lastwagen zwi-
schen 2 und 5 t Nutzlast wurden schon 'wesentlich intensiver 
eingesetzt als die kleineren Fahrzeuge. Hier wirkt bereits die 
Regel, daß die mit verhältnismäßig hohen Fixkosten in Form 
von Abschreibungen, Steuern und Versicherungsprämien be-
lasteten Fahrzeuge aus wirtschaftlichen Gründen häufiger und 
über größere Transportentfernungen verwendet werden und' 
infolgedessen höhere Fahrleistungen erreichen. Dies zeigt sich 
noch deutlicher bei' den schweren Fahrzeugen mit 5 bis 6,5 t 
Nutzlast; ihre durchschnittliche Jahresleistung lag schon mehr 
als doppelt so hoch wie die der kleinen Lieferwagen unter 2 t 
Ladefähigkeit. Die hauptsächlich für Ferntransporte verwende-
ten Schwerstfahrzeuge mit mehr als 6,5 t Nutzlast haben 1959 
unter allen Fahrzeuggruppen die bei weitem höchsten durch-
schnittlichen Kilometerleistungen erzielt. 

Weitere Ergebnisse 
Das Statistische Bundesamt wird das volle Aufb~reitungs-

programm der Fahrleistungsstatistik 1959 in einer Einzel-
schrift6) veröffentlichen. Re. 

•) Vgl. Tabelle S. 302't·. - 6) Im Rahmen der Serie „Der Verkehr 
in der Bundesrepublik Deutschland, Reihe 5: Straßenverkehr". 

D,ie Straßenverkehrsunfälle 1960 
Ausgewählte Ergebnisse 

Im Märzheft 1961 dieser Zeitschrift konnte bereits auf 
Grund von Vorausmeldungen der Statistischen Landesämter 
ein erster Uberblick über das Unfallgeschehen auf der Straße 
im vergangenen Jahr gegeben werden. Der Beitrag mußte 
sich ,allerdings darauf beschränken; aufzuzeigen, wie sich die 

Zahlen der Unfälle und der Unfallopfer gegenüber früheren 
Jahren entwickelt haben. Mittlerweile liegen für weitere 
Merkmale der Straßenverkehrsunfallstatistik Jahresergeb-
nisse 1960 vor, über deren wichtigste im folgenden berichtet 
wird. Auf Nachmeldungen ist es zurückzuführen, daß die 
nachstehend für das Bundesgebiet ohne Berlin genannten 
Zahlen der Unfälle und der bei ihnen verunglückten Personen 
1960 etwas größer sind als die im Vorbericht mitgeteilten 
Ergebnisse. 

Unfälle außerorts stärker gestiegen als innerorts 
Von den 335 480 Straßenverkehrsunfällen des Jahres 1960, 

bei denen Personen zu Schaden kamen, ereigneten sich 239 024 
oder 71,2 vH innerhalb und 96 456 oder 28,8 vH außerhalb von 
Ortschaften. Wenn damit auch nach wie vor der größere Teil 
der schwereren Unfälle auf die geschlossene Ortslage entfiel, 
so ist doch bemerkenswert, daß die innerörtlichen Personen-
schadensunfälle gegenüber dem Vorjahr mit 5,5 vH weit 
schwächer zugenommen haben als die außetörtlichen, deren 
Zahl sich um 9,5 vH erhöhte. Die gleiche Feststellung ist bei 
den reinen Sachschadensunfällen zu treffen, die sich in noch 
stärkerem Maße als die Personenschadensunfälle auf die 
geschlossene Ortslage (80,3 vH) konzentrieren. Bei ,ihnen 
ergab sich innerorts eine Zunahme im Vergleich zu· 1959 um 
24,l vH, außerorts aber eine Steigerung um 27,3 vH. Der seit 
1957, dem Jahr der Wiedereinfuhrung der Geschwindigkeits-
begrenzung, zu beobachtende Rückgang des Anteils der 
Innerortsunfälle am gesamten Unfallgeschehen, der 1959 
stagnierte, hat sich damit 1960 fortgesetzt. 

Tabelle 1: Straßenverkehrsunfälle nach der Ortslage 
Bundesgebiet ohne Berlin 

Unfälle 

Jahr • t I mit l mitnur msgesam Personenschaden') Sachschaden 
Anzahl I vH') Anzahl ) vH') ) vH') Anzahl I vH') 1 vH') 

innerhalb von Ortschaften 
1957 508 524 78,9 214 094 74,7 42,1 294 430 82,3 57,9 
1958 552 601 77,2 205 233 72,1 37,1 347 368. 80,6 62,9 
1959 622 263 77,3 226 540 72,0 36,4 395 723 80,7 63,6 
1960') 730 142 77,1 239 024 71,2 32,7 491118 80,3 87,3 

Zunahme 1960 
gegen 1959 in vH 17,3 5,5 24,1 

außerhalb von Ortschaften 
1957 135 802 21,1 .72 565 25,3 53,4 63 237 17,7 46,6 
1958 162 852 '228 179 376 27,9 48,7 83 476 19,4 51,3 
1959 182 653 22,7 88113 28,0 48,2 94 549 19,3 51,8 
1960') 216 772 22,9 96 456 28,8 4.J,5 120 316 19,7 55,5 

Zunahme 1960 
gegen 1959 in vH 18,7 9,5 27,3 

innerhalb und außerhalb von Ortschaften 
1957 644 326 100 286 659 100 44,5 357 667 100 55,5 
1958 715 453 100 284 609 100 39,8 430 844 100 60,2 
1959 804 916 100 314 653 100 39,1 490 263 100 60,9. 
1960') 946 914 100 335 480 100 35,4 611 434 100 64,6 

Zunahme 1960 
gegen 1959 in vH 17,6 6,6 24,7 

1) Teilweise auch in Verbindung mit Sachschaden.-') Spaltensumme= 1()0.-
3) Zeilensumme = 100. - ') Votlllufige Ergebnisse. 

Die Personenschadensunfälle wurden 1960 - wie auch in 
den Vorjahren - nicht nur nach der Ortslage, sondern auch 
danach ausgezählt, inwieweit sie sich auf den einzelnen 
Straßenklassen ereigneten. Die Ergebnisse sind in Tabelle 2 
dargestellt. Rund die Hälfte aller' ·innerörtlichen Unfälle, 
bei denen Personen getötet oder verletzt wurden, entfielen 
auf Gemeindestraßen (Andere Straßen), der Rest vor allem 
auf die Ortsdurchfahrten der Bundesstraßen und der Land-
straßen I. Ordnung. Außerhalb von Ortschaft~n waren Per-
sonenschadensunfälle auf Bundesstraßen ·und Landstraßen 
I. Ordnung am zahlreichsten. Die wenigsten Unfälle mit Per-
sonenschaden kamen auf Bundesautobahnen vor. 

Gegenüber dem Vorjahr haben sich die sdiwereren Unfälle 
sowohl innerorts als auch .außerorts auf allen unterschiedenen 
Straßenkategorien erhöht. Eine stark uberdurchschnittliche 
Zunahme errechnet sich für die Unfälle auf Bundesautobahn~n 
( + 18,3 vH). Dabei muß aber berücksichtigt werden, daß die'. 
Län~e des Autobahnnetzes vom 31. 3. 1959 zum 31. 3. 1Q60. 
den Stichtagen der Erhebung der ~lassifizierten Straßen, um 
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AN STRASSENVERKEHRSUNFÄLLEN BETEILIGTE VERKEHRSTEILNEHMER 1960 
NACH DEM ORT DES UNFALLS UND DER ART DES SCHADENS 
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Bundesgebiet ohne Berlin 

rund 110 km ( + 4,5 vH) gewachsen ist und auch bis Ende des 
Jahres 1960 durch neue Teilstrecken noch Erweiterungen (um 
rund 120 auf 2 659 km) erfahren hat. Die Länge der einzel-
nen Straßenkategorien und auch ihre unterschiedlichen Ver-
ändert.mgen sind also ganz wesentliche Faktoren, die bei der 
Beurleilung der absoluten Zahlen der Unfälle berücksichtigt 
werden müssen. In Tabelle 2 sind daher auch die Personen-
schadensunfälle des Jahres 1960 auf den einzelnen Straßen, 
bezogen auf je 100 km Straßenlänge, dargestellt. Unter 
Berücksichtigung der Straßenlange sind danach innerhalb 
von Ortschaften keineswegs die Unfälle auf den Gemeinde-
straßen am häufigsten, sondern im Gegenteil am seltensten. 
Bei weitem an der Spitze liegt die Unfallhaufigkeit auf den 
Ortsdurchfahrten der Bundesstraßen, gefolgt von der auf 

Tabelle 2: Straßenverkehrsunfälle mit Personenschaden 
nach Straßenklassen 

Bundesgebiet ohne Berlin 

Unfalle mit Personenschaden') 
1957 1 1958 1 1959 r 19602) 

Straßenklasse 1Zunahme1·e 100 km 
Anzahl gegen J 

1959 , Straßen-
in vH , lange') 

innerhalb von Ortschaften 
Unfalle auf 

Bundesautobahnen -
55 822 

- - - -
Bundesstraßen ... 60 695 60 159 61 610 2,4 1 089,5 
Landstraßen 
I. Ordnung ..... 41 938 38 525 42 549 45 044 5,9 399,1 

U. Ordnung 11 781 10 777 12 342 12 760 3,4 139,8 
Anderen Straßen .. 99 680 100 109 111 490 119 610 7,3 112,1 
zusammen ••••••• J 214 094 I 205 233 1 226 540 I 239 0241 5,5 1 180,0 

außerhalb von Ortschaften 
Unfälle auf 

50381 1 Bundesautobahnen 5 206 5 821 6 884 18,3 271,1 
Bundesstraßen ... 28 627 30 938 33 703 36 905 9,5 192,1 
Landstraßen 
I. Ordnung ....... 24 035 26 720 29 556 32 090 8,6 69,2 

II. Ordnung 8 504 8 9851 10 561 11 343 7,4 27,7 
Anderen Straßen .. 6 361 7 527 8 472 9 234 9,0 7,7 : 

·······1 72 565 ]793761°88 113 I- 96 456 I 9,5 42,2 
-

zusammen 1 

innerhalb und außerhalb von Ortschaften 
Unfälle auf 
Bundesautobahnen 5 03!l 5 206 5 821 6 884 18,3 · 271,1 
Bundesstraßen ... 89 322 86' 760 93 862 98 515 5,0 396,2 
Landstraßen 
I. Ordnung ····· 65 973 65 245 72 105 77 134 7,0 133,8 

11. Ordnung 20 285 19 762 22 903 24103 5,2 48,1 
Anderen Straßen 106 041 107 636 119 962 128 844 7,4 56,9 
zusammen ....... 1286 6591284 60913-14 6531335 480 \ 6,6 

1 
92,8 

1) Teilweise auch in Verbindung mit Sachschaden.- ') Vorlaufige Ergebnisse.-
•) Als Bezugsgr<lßen dienten für die klassifizierten Straßen die Ergebnisse der 
Erhebung mit Stichtag 31. 3. 1960; für die „Anderen Straßen" die Ergebnisse der 
Gemeindestraßenstatistik mit Stichtag 31. 3. 1956 (im Saarland 31. 10. 1958). 

/ 

Landstraßen I. und. II. Ordnung. In dieser Reihenfolge dürfte 
sich die unterschiedliche Verkehrsbelastung widerspiegeln, die 
auf den Ortsdurchfahrten der Bundesstraßen am größten und 
auf den Gemeindestraßen am schwächsten sein dürfte. Bun-
df'sdurchschnittszahlen liegen in dieser Hmsicht leider mcht 
vor, so daß eine Berechnung der Unfallhäufigkeit .unter 
Beni.cksichtigung der Verkehrsdichte nicht vorgenommen 
werden kann. 

Außerhalb von Ortschaften stehen die Bundesautobahnen 
mit 271 Personenschadensunfallen je 100 km Straßenlange 
an erster Stelle. Es folgen Bundesstraßen, Landstraßen und 
außer6rtliche Gemeindestraßen. Wie sehr sich dieses Bild 
ändert, wenn außer der Straßenlange audt nodt die Verkehrs-
dichte in Rechnung gestellt wird, kann für die Bundesauto-
bahnen und Bundesstraßen angedeutet werden. Uber die täg-
liche Verkehrsmenge im Jahresdurchschnitt liegen für diese 
Straßen zwar für 1960 noch keine Angaben vor, es können 
aber behelfsweise die entsprechenden Zahlen des Jahre$ 1958 
herc;ngezogen werden. Die Gefahr, daß durch diese alten Zah-
len das Ergebnis in seinem grundsätzlichen Aussagewert ver-
fälscht würde, besteht nidtt, da mit einiger Sicherheit ver-
mutet werden kann, daß inzwischen die Verkehrsdichte auf 
den Autobahnen stärker zugenommen hat als auf den außer-
örtlichen Bundesstraßen. Im Jahre 1958 belief sidt die täg-
liche Verkehrsmenge im Jahresmittel auf Bundsstraßen nur 
auf 3 047 Fahrzeuge pro km, auf Bundesautobahnen aber auf 
9 291 Fahrzeuge. Unter Verwendung dieser Werte, der Stra-
ßenlimgen am 31. 3. 1960 (Bundesautobahnen: 2 539 km; 
außerörtliche Bundesstraßen: 19 211 km) und der Unfallzahlen 
1960 (Bundesautobahnen: 6 884; Bundesstraßen: 36 905) er-
rechnen sich je 100 Mill. Jahres-Fahrzeug-km auf Bundesauto-
bahnen 80, auf Bundesstraßen außerhalb von Ortschaften aber 
mehr als doppelt so viel, nämlich 172 Unfalle mit Personen-
schaden. Die Faktoren, die das wesentlich bessere Abschnei-
den der Bundesautobahnen bedingen, wie getrennte Fahr-
spuren, Kreuzungsfreiheit, Beschränkung auf Kraftfahrzeug-· 
verkehr usw., sind hinreichend bekannt. 

Personenkraftwagen stellten rund drei Fünitel 
aller Uniallbeteiligten 

Etwa in dem gleichen Maße wie die Gesamtzahl der Unfälle 
( + 17,6 vH) hat auch von 1959 auf 1960 die Zahl der an ihnen 
beteiligten Verkehrsteilnehmer zugenommen, nämlich um 
18,1 vH. Die Zahl der Beteiligten ist bekanntlich immer rund 
doppelt so groß wie die der Unfälle, da im Durchschnitt in 
einen Unfall zwei Verkehrsteilnehmer verwickelt sind. In der 
Zusammensetzung der Unfallbeteiligten haben sich im großen 
und ganzen die Entwicklungstendenzen fortgeselzt, die schon 
seit etlichen Jahren zu beobachten sind und im wesentlichen 
in der Strukturveränderung des Kraftfahrzeugbestandes be-
ruhen. So erklärt sich die überdurchschnittliche Steigerung bei 
den unfallbeteiligten Personenkraftwagen ( + 30,2 vH), deren 
Anteil an allen Beteiligten sich im Jahre 1960 auf nahezu drei 
Fünftel erhöhte, wohl im wesentlichen daraus, daß die Zahl 
der im Verkehr befindlichen Fahrzeuge von Mitte 1959 auf 
Mitte 1960 um rund 21 vH zunahm. Auch bei den übrigen 
Kraftfahrzeugarten - ausgenommen Krafträder, :\(raftrol- · 
ler - und bei Mopeds dürften vor allem Bestandsvermehrun-
gen zu den Steigerungen der Beteiligtenzahlen beigetragen 
haben. Bemerkenswert ist, daß der Anteil der Mopeds an 
allen unfallbeteiligten Verkehrsteilnehmern, der bis zum 
Jahre 1959 steigende Tendenz aufwies, 1960 erstmals nennens-
wert zurückging (von 6,4 vH im Jahre 1959 auf 5,9 vH). · 

Ganz deutlich kommt der Zusammenhang zwischen der Ver-
änderung der Unfallbeteiligung und der Veränderung im Fahr-
zeugbestand bei Krafträdern einschließlich Kraftrollern zw;n 
Ausdruc:k. Die Zahl der im Verkehr befindlichen Krafträder 
und Kraftroller ging von 1959 auf 1960 um rund 10 vH zunick, 
die Zahl der unfallbeteiligten Fahrzeuge dieser Art sank um 
rund 11 vH. Außer Krafträdern und Kraftrollern wurden ins-
besondere noch Fahrräder, deren Beteiligtenzahl 1959 nach 
anhaltendem Rückgang in den vorhergehenden Jahren erheb-
lich gestiegen war, 1960 weniger in Unfälle verwickelt als im 
Vorjahr. Zugenommen hat indessen die Zahl der unfallbetei-
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Tabelle 3: An Straßenverkehrsunfällen1) beteiligte Verkehrsteilnehmer 
Bundesgebiet ohne Berlin 

1957 1958 
1 

1959 
1 

1960') 1957 1958 
1 

1959 1960') 

An der V erkchrstcilnchmer 1 Zu-(+) bzw.l 
Anzahl Abnahme(-) Anteil in vH gegen 1959 

invH 

Krafträder, Kraftroller ..•.•.•..•.•........... 166 525 152 556 152 964 135 816 -11,2 13,5 11,1 9,9 7,5 
Personenkraftwagen .......................... 568 236 687 799 810 340 1 055 205 + 30,2 46,1 50,1 52,7 58,1 
Kraftomnibusse, Obusse ..................... 19 374 21 958 22 597 26 582 + 17,6 1,6 1,6 1,5 1,5 
Lief er- u. Lastkraftwagen· (einschl. Zugmaschinen) 199 429 226 426 240 681 275 704 + 14,6 16,2 16,5 15,6 15,1 
Sonstige Kraftfahrzeuge : ....•.......•......•. 3 074 3107 6111 8 932 + 46,2 0,2 0,2 0,4 0,5 

Kraftfahrzeuge zusammen .............. 956 638 1 091 846 1232693 1502239 

I 
+ 21,9 77,6 79,5 80,1 82,7 

Mopeds ................................... 72 858 79 853 97 889 106 287 + 8,6 5,9 5,8 6,4 5,9 
Fahrräder .................................. 82 969 81 924 88 004 82 405 - 6,4 6,7 6,0 5,7 4,5 
Sonstige Fahrzeuge ....•..................... 25 660 24 549 22 575 23 882 + 5,8 2,1 1,8 1,5 1,3 
Fußglmger ................................. 81 655 81 300 84 057 90 281 

1 
+ 7,4 6,6 5,9 5,5 5,0 

Sonstige Verkehrsteilnehmer .................. 13 778 13 445 12 571 10 823 -13,9 1,1 1,0 0,8 0,6 

Verkehrsteilnehmer insgesamt ........... l 233 558 1 372 917 1 537 789 1815917 
1 

+ 18,1 100 100 100 100 

') Unfälle mit Personenschaden und mit nur Sachschaden zusammen. - ') Vorläufige Ergebnisse. 

ligten Fußgänger, die mit 90 281 erstmals ihren bisherigen 
Höchststand vom Jahre 1956 (87 061) übertraf1). 

Auf den Umstand, daß die Zusammensetzung der Unfallbe-
teiligten bei Unfällen mit Personenschaden von der bei reinen 
Sachschadensunfälle~ abweicht und auch bei Unfällen inner-
halb von Ortschaften eine etwas andere ist als bei Unfällen 
auf den freien Strecken, ist in früheren Berichten sdJ.on oft-
mals hingewiesen worden. Wie das SdJ.aubild 1 zeigt, hat &ich 
hierin auch 1960 grundsätzlich nidJ.ts geändert. Wiederum 
waren Fußgänger und alle Arten von Zweiradfahrzeugen, 
also die ungesdJ.ützten Verkehrsteilnehmer, absolut und rela-
tiv wesentlidJ. häufiger in Personenschadensunfälle, bei denen 
sie der Personenschaden in der Regel selbst betraf, als in 
reine Sachschadensunfälle verwickelt. Umgekehrt ist die 
Situation bei Personenkraftwagen, Lastkraftwagen und Om-
nibussen. 

HinsidJ.tlich der Ortslage sind die UntersdJ.iede weniger 
stark ausgeprägt. Hier ist es so, daß Personenkraftwagen und 
Omnibusse relativ annähernd gleich häufig an Unfällen 
innerhalb und außerhalb von Ortschaften beteiligt waren, 
während Fußgänger, Fahrräder und Mopeds vergleidJ.sweise 
etwas stärker in innerörtliche, Lastkraftfahrzeuge und Kraft-
räder einschließlich Kraftroller hingegen etwas stärker in 
außerörtliche Unfälle verwickelt waren. Absolut gesehen 
waren alle Verkehrsteilnehmerarten überwiegend an lnner-
ortsunfällen beteiligt. 

Fast ein Drittel aller Getöteten 
kamen als Fußgänger ums Leben 

Bei den Straßenverkehrsunfällen des Jahres 1960 fanden 
14 107 Menschen den Tod. In dieser Zahl sind neben denje-
nigen, die auf der Stelle ums Leben kamen, auch die Personen 
mitenthalten, die im Laufe von 30 Tagen nach dem Unfall an 
den erlittenen Verletzungen verstarben. Mehr oder weniger 

1) Veränderung der Un:fallbeteiligtenzahlen bei Unfällen mit Per-
sonenschaden einerseits und bei Unfällen mit nur Sachschaden 
andererseits - in der Untergliederung nach der Ortslage - siehe 
Tabelle auf S. 303*. 

BEI STRASSENVERKEHRSUNFÄLLEN GETÖTETE PERSONEN 
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sdnver verletzt wurden 438 190 Personen. Die Zahl der Getö-
teten ist damit gegenüber 1959 um 568 oder 4,2 vH, die der 
Verletzten um 33 936 oder 8,4 vH gestiegen. Die Zuwachsra-
ten blieben damit erheblich hinter der Steigerung von 1958 
auf 1959 zurück. Damals hatten die Getöteten um 13,5 vH und 
die Verletzten um 12,9 vH zugenommen. 

Tabelle 4: Bei Straßenverkehrsunfällen verunglückte Personen 
Bundesgebiet ohne Berlin 

Getötete') Verletzte 
1958 1 1959 1 1960') 1958 J 1959 l 1960 1958 1 1959 1 ..... , r, , ... , .... 

An.der Verkebrsbeteillgung Zu-(+)·bzw. ru-(+)bzw. 
Anzahl Abnahme(-) Anteil in vH Anzahl Abnahme(-) • 

gegen 1959 gegen 1959 Anteil m vH 
invH invH 

Fahrzeugführer und Mitfahrer von 
Krafträdern, Kraftrollern ..•... 2 997 ~;mE ::m -·21,4 25,1 22,7 17,1 96'942~ 100;273 87 200 -;ia,o 27,1 24,8 19,9 
Personenkraftwagen .•...•.... 2[370 +129,7 19,9 21,2 86,4 84;673' 1051281 138 819 +,31,9 23,6 26,0 31,7 
Kraftomnibussen, Obussen ...• J26, - 74 28 -f2,2, 0,2 0,5 0,2 J 2 581 ,2 896 3 798 + 31,1 0,7 0,7 0,9 
Lastkraftwagen, Zugmaschinen . 444 563 479 -13,4 3,7 !4,11 3,4 10 702 11 956 13 193 + 10,3 3,0 3,0 3,0 
sonstigen Kraftfahrzeugen •.... l'l9 8 f 59 0,1 0,11 0,4 165 182 !638 0,0 0,0 0,1 
Mopeds .................... 1(106 ~im F::: + 2,7 9,3 10,2 10,1 44 460 57 403 wm + 13,5 12,4 14,2 14,9 
Fahrrädern ...•...••....•.... 1 203 - 1,6 10,1 11,0 10,4 48 614 53 331 - 4,4 13,6 13,2 11,6 
sonstigen Fahrzeugen ......... 135 112 99 -11,6 1,1 0,8 0,7 3 200 3 312 3 408 + 2,9 0,9 0,8 0,8 

Fußgänger ••...•....•....•.... 3 629 3 953 4 383 + 10,9 30,4 29,2 31,1 66 527 69 365 74 520 + 7,4 18,6 17,2 17,0 
Andere Personen ............... 8 21 34 0,1 0,2 0,2 180 255 498 0,1 0,1 0,1 

zusammen .............. 11 927 1 13 539 14107 + 4,2 1001100 100 358 044 404 254 1 438 190 + 8,4 100 100 100 

•) Einschl. der innerhalb 30 Tagen an den Unfallfolgen Gestorbenen. - ') Vorläufige Ergebnisse. 

- 318 -



Betrachtet man die Entwicklung von 1959 auf 1960 in der 
Unterteilung nach der Ortslage2). dann zeigt sich - wie bei 
den Personenschadensunfä.llen -- bei den Verunglücklen-
zahlen innerhalb von Ortschaften ein wesentlich schwacheres 
Ansteigen als bei denen außerhalb von Ortschaften, und zwar 
sowohl hinsichtlich der Getöteten als auch der Verletzten. 
Innerorts kamen 1960 mit 6 565 Getöteten nur 84 Menschen 
(+ 1,3 vH) mehr ums Leben als im Vorjahr, außerorts mit 
7 542 indessen 484 ( + 6,9 vH). 

Trotz des Wiederansteigens in den letzten beiden Jahren 
lag damit die Zahl der 1960 innerhalb von Ortschaften getö-
teten Personen um rund 700 niedriger als 1956, dem letzten 
Kalenderjahr vor Wiedereinführung der allgemeinen inner-
örtlichen Geschwindigkeitsbegrenzung (1. 9. 1957). Dieser Um-
stand spricht eindeutig für einen nach wie vor günstigen Ein-
fluß dieser Maßnahme auf das Unfallgeschehen, zumal die 
Kurve der außerorts tödlich Verunglückten (vgl. Schaubild 2) 
seit 1953 eine von Jahr zu Jahr ununterbrochen ansteigende 
Entwicklung erkennen läßt. 

Die Zahl der Verletzten hat sich von 1959 auf 1960 innerorts 
um 18 030 oder 6,5 vH, außerorts um 15 906 oder 12,7 vH 
erhöht; verhältnismäßig war also auch bei ihr die Entwick-
lung in den Ortschaften erheblich günstiger als auf den freien 
Strecken. 

2) Vgl. Tabelle, s. 303*. 

Unter den Getöteten stellten 1960 nach wie vor Fußgänger 
mit 31,1 vH die größte Gruppe. Gegenüber dem Vorjahr 
kamen 430 Fußgänger ( + 10,9 vH) mehr ums Leben, und 
zwar 230 innerhalb und 200 außerhalb von Ortschaften. Abso-
lut und relativ aber noch erheblich stärker zugenommen hat 
die Zahl der getöteten Benutzer von Personenkraftwagen 
( + 851 oder 29,7 vH). Der Anteil dieser Personengruppe an 
allen Getöteten stieg im Berichtsjahr auf über ein Viertel. 
Rück.läufig war - entsprechend ihrer gesunkenen Unfallbe-
teiligung - in erster Linie die Zahl der getöteten Führer und 
Mitfahrer von Krafträdern und -rollern (- 657 oder 21,4 vH). 
Auch mit Omnibussen, Lastkraftfahrzeugen und Fahrrädern 
kamen 1960 weniger Menschen ums Leben als im Jahre zuvor. 
Der relativ starke Rückgang der mit Omnibussen tödlich Ver-
unglückten (- 62,2 vH) erklärt sich daraus, daß die Zahl der 
getöteten Omnibusbenutzer 1959 durch den schweren Unfall 
an dem schienengleichen Wegübergang bei Lauffen a. N., der 
über 40 Menschenleben forderte, besonders hoch war. 

Bei den Verletzten standen 1960 -- wie schon in den Vor-
jahren - Insassen von Personenkraftwagen bei weitem an 
erster Stelle (31,7 vH). Gegenüber 1959 wiesen sie auch 
unter allen Verkehrsteilnehmergruppen die größte Zunahme 
auf. Außer ihnen wurden vor allem noch Benutzer von Onmi-
bussen, Lastkraftfahrzeugen und Mopeds sowie Fußgänger 
mehr, Führer und Mitfahrer von Krafträdern (Kraftrollernl 
und Fahrrädern hingegen weniger verletzt als 1959. Pa. 

(:)ffentliche Sozialleistungen 
Die in Anstaltsfürsorge untergebrachten Personen 

Ergebnisse der Zusatzstatistik 1960 zur Fürsorgestatistik 

Inhalt und Umfang der Erhebung 
Die Zusatzstatistik 1960 der Fürsorge diente dem Zweck, 

erstmalig die Struktur der g es c h 1 o s s e n e n Für-
s o r g e näher zu untersuchen und damit die .früheren Zusatz-
statistiken über die laufende und einmalige offene Fürsorge1) 

zu ergänzen. Insbesondere galt es, den P er s o n e n kreis 
sowie Z w e c k u n d D a u e r d e r A n s t a 1 t s f ü r s ö r g e 
stärker zu durchleuchten, als es in der regelmäßigen Jahres-
statistik der geschlossenen Fürsorge möglich ist, in der ledig-
lich Gesamtzahlen der Aufwendungen, untergebrachten Per-
sonen und geleisteten Pflegetage in der Gliederung nach An-
staltsarten nachgewiesen werden2). 

Mit Rücksicht auf die besonderen Schwierigkeiten der Erfas-
sung beschränkte sich die Zusatzstatistik auf die Unter-
s u c h u n g d e s S t i c h t a g s b e s t a n d e s der Personen, 
die am 31. März 1960 im Rahmen der öffentlichen Fürsorge, 
Tuberkulosehilfe, Fürsorge für Körperbehinderte und sozia-
len Fürsorge für Kriegsbeschädigte und Kriegshinterbliebene 

1) Vgl. ,.WiSta", Heft 8, August 1957, S. 441, Heft 7, J-uli 1958, S. 406 
und Heft 7, Juli 1960, S. 443. - 2) Vgl. ,.WiSta", Heft 11, November 
1960, s. 674. 

ganz oder teilweise auf Fürsorgekosten in 
Anstalten und Heimen untergebracht waren. 

Bei der Erhebung wurden die am Stichtag in Anstaltsfür-
sorge untergebrachten Personen nach dem bisherigen Verfah-
ren der 1 0 v H - N a m e n s a u s w a h 1 erfaßt. Im ersten Teil 
der Statistik wurde die Z u s a mm e n s e t z u n g d e s P e r-
s o n e n b es t an de s am 31. März 1960 unter weitgehen-
der Berücksichtigung der am Stichtag maßgebenden Um-
stände und Verhältnisse der Unterbringung 
ermittelt. Die vielfältigen Ergebnisse dieses ersten Teils kön-
nen an dieser Stelle nur kurz zusammengefaßt und wegen 
der unterschiedlichen Fürsorgestruktur für das Bundesgebiet 
ohne Berlin dargelegt werden. Im zweiten Teil der Zusatz-
statistik wurde weiterhin die gesamte Un t e r b r i n g u n g s-
d au er der erfaßten Personen bis zum 31. März 1961 verfolgt; 
diese Ergebnisse liegen zur Zeit noch nicht vor und werden 
später mitgeteilt werden. 

Im Vergleich zu dem Gesamtbestand der Anstaltsfürsorge, 
der in der laufenden J a h r e s s t a t i s t i k für das Ende des 
Rechnungsjahres 1959 ausgewiesen wurde, wurden in der 
Zusatzstatistik nur 8,4 vH dieser Personenzahl erfaßt. Diese 
Ab w eich u n g dürfte nach den gemachten Feststellungen 
jedoch weniger an einer mangelnden Erfassung liegen, son-
dern hauptsächlich darauf zurückzuführen sein, daß der End-

Tabelle 1: In Anstaltsfürsorge untergebrachte Personen am 31. März 19601) nach Personengruppen und Alter 
Bundesgebiet ohne Berlin 

Untergebrachte Personen Unter den Personen 
waren 

Personengruppe insgesamt 

l 
davon im Alter von ••• bis unter .•• Jahren 

männlich 1 unter 14 
1 

14 bis 
1 

21 bis 
1 

45 bis 
1 

65 und ledig 
1 000 

1 
vH unter 21 unter 46 unter 65 mehr 

vHvon Sp. l 

Geisteskranke, Geistesschwache, Epileptiker ...... 101,2 40,1 9,3 8,3 31,4 35,5 15,5 47,1 76,4 
Blinde, Sehsehwache .......................... 2,8 1,1 15,6 13,2 8,7 20,6 41,9 43,0 77,1 
Taubstumme, Hör- und Sprachgeschädigte •...... 3,9 1,5 58,7 18,4 6,4 9,1 7,4 48,7 97,0 
Körperbehinderte nach dem KBG .......•....... 7,0 2,8 29,0 16,8 23,0 24,0 7,2 45,9 84,3 
Sonstige Behinderte ........................... 5,5 2,2 1,8 2,1 7,2 30,9 58,0 '31,7 55,5 
Tbc-Kranke und Genesene .................•... 5,1 2,0 10,9 6,3 37,2 34,2 11,4 62,3 48,3 
Suchtkranke .................................. 1,0 0,4 - 2,0 34,0 55,9 8,1 81,2 27,9 
Sonstige Kranke .............................. 10,1 4,0 5,1 0,9 10,9 32,9 50,2 32,5 38,1 
Werdende Mütter, Wöchnerinnen ··············· 0,3 0,1 - 36,5 57,1 6,4 - - 84,1 
Nichtseßhafte ································ 2,7 1,1 1,9 10,4 29,5 47,6 10,6 91,0 66,2 
Andere Personenkreise ......................... 112,6 44,7 48,4 14,2 1,3 6,7 29,4 46,7 79,1 
Personen zusammen .......................... · 1 252,1 

1 

100 

1 

27,7 

1 

10,9 15,9 

1 

21,7 

1 

23,8 

1 

46,8 

1 

75,3 

darunter: Empfänger sozialer Fürsorge ......... 7,4 2,9 7,8 44,9 13,9 17,1 16,3 50,6 66,2 

1) Nur am Stichtag ganz oder teilweise auf Fürsorgekosten untergebrachte Personen. Ergebnisse der 10 vH-Repräsentativerhebung in den Ländern einheitlich 
hochgerechnet. 
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Tabelle 2: Laufende Einkommen der am 31. März 1960 in Anstaltsfürsorge untergebrachten Personen') 
Bundesgebiet ohne Berlin 

Untergebrachte Personen 

1 
darunter mlilaUfeiidem Einkommen 

und zwar2) 

Renten der Rente oder Einkommen Pfrsonengruppe insgesamt insgesamt Unfall- und Rente Unterhalts- Unterhalts- aus Erwerbs-
sozialen nach dem tatigkeit, hilfe nach beitrag Renten- BVG sonstiges 

versicherung dem LAG Einkommen ------roo-o-- -- vH von Sp. 1 

Geisteskranke, Geistesschwache, Epileptiker ..... 101,2 57,2 30,5 5,8 7,9-

1 

19,0 4,1 
Blinde, Taubstumme u.ä. ..................... 6,7 70,8 18,8 3,5 8,1 40,5 7,0 
Korperbehinderte nach dem KBG .............. 7,0 54,8 21,7 5,4 5,8 26,9 4,4 
Sonstige Behinderte .......................... 5,5 76,6 50,9 7,1 23,1 

1 

8,3 1 3,8 
Tbc-Kranke und Genesene .................... 5,1 39,4 5,0 3,5 9,6 5,6 18,1 
Suchtkranke, sonstige Kranke ················· 11,1 65,0 44,0 8,2 13,3 10,8 5,8 
Nichtseßhafte ............................... 2,7 18,5 11,9 3,0 1,7 2,2 1,1 
Sonstige .................................... 112,9 72,5 25,1 5,3 9,3 37,8 8,8 
Personen zusammen .......................... , 252,1 

1 
64,4 

1 
27,8 5,6 

1 

9,0 27,1 
1 

6,6. 

') Vgl. Tab. 1, Anmerk. 1. - ') Mehrfachzählungen der gleichen ~ersonen mit m~hreren Einkommen. 

bestand der Jahresstatistik an Hand der am Jahresende vor-
liegenden Unterbringungsfälle und Anstaltsrechnungen aus-
gezählt wurde, während die Zusatzstatistik auf die St i c h-
t a g s z a h 1 am 31. März 1960 und die Kosten f ä 11 e der 
Fürs o r g e an diesem Tage abgestellt war. Man wird des-
halb die Ergebnisse der Zusatzstatistik im ganzen auch als 
annähernde 10 vH-Erhebung der Personen ansehen k.önnen, 
die sich am Stichtag auf volle oder te.ilweise Fürsorgekosten 
in Anstaltspflege befanden. Die Gesamtzahlen der Erhebung 
sind daher im folgenden entsprechend hochgerechnet worden. 

Personenkreis der Untergebrachten 
Durch die Zusatzstatistik wurden im Bundesgebiet ohne 

Berlin insgesamt 252 000 Personen nachgewiesen, die am 
31. März 1960 auf Kosten der öffentlichen Fürsorge in An-
stalten oder Heimen untergebracht waren. Nach den für die 
Anstaltsfürsorge besonders typischen P e r s o n e n g r u p-
p e n gehörten allein 40 vH aller Personen dem Kreis der 
Geisteskranken, Geistesschwachen und Epileptiker an, ferner 
8 vH den Blinden, Taubstummen und anderen Behinderten 
und weitere 6 vH den Tbc-Kranken und Genesenen sowie son-
stigen Kranken, 45 vH der Personen, meist Insassen von 
Alters-, .Kinder- und Erziehungsheimen, gehörten keiner be-
stimmten Gruppe zu. Unter den Untergebrachten befanden 
sich außerdem 3 vH, in der Hauptsache Kriegshinterbliebene, 
die Empfänger sozialer Fürsorge nach dem Bm;1desversor-
· gungsgesetz waren. 

Von den Personen waren 47 vH männlichen Ge-
s c h l e c·h t s, wobei der männliche Anteil bei Nichtseßhaf-
ten, Sucht- und Tbc-Kranken weit überwog. Im übrigen war 
das weibliche Geschlecht in der Mehrzahl, besonders bei den 
Gruppen der sonstigen Kranken und Behinderten. Ihrem Fa-
m i 1 i e n stand nach waren drei Viertel der Untergebrach-
ten ledig und weitere 8 bzw. 12 vH verheiratet oder verwit-
wet. . 

Die -A 1 t er s g l i e der u n g der Untergebrachten· ergab 
28 vH Kinder unter 14 Jahren und 11 vH sonstige Minderjäh-

rige; weiter waren 37 vH der Personen 21 bis unter 65 Jahre 
alt und 24 vH 65 Jahre und älter. Im Vergleidi zu den laufend 
Unterstützten der offenen Fürsorge im September 1956 war in 
der Anstaltsfürsorge vor allem die Gruppe der 14- bis unter 
21jährigen schwächer und die Gruppe der 65jährigen und älte-
ren starker vertreten. Bei den männlichen Personen waren die 
Altersgruppen bis zu 45 Jah1en relativ stärker, die Gruppen 
der Älteren dagegen schwacher als bei den weiblichen Unter-
gebrachten. Bei Geisteskranken, Tbc- und Suchtkranken 
herrschten die mittleren Altersgruppen, bei Taubstummen und 
Empfängern sozialer Fürsorge die Minderjährigen, -bei den 
sonstigen Behinderten und Kranken dagegen die alten Leute 
vor. 

Nach dem Fürs o r g et r ä g er war im Bundesgebiet ohne 
den Nachweis von Hamburg rd. die Hälfte aller Personen, 
der Anstaltsfürsorge von den Landesfürsorgeverbänden un-
tergebracht. Ganz überwiegend war dies bei den Gruppen der 
Geisteskranken, Blinden, Taubstummen und Körperbehinder-
ten sowie bei Tbc-Kranken, Suchtkranken und Nichtseßhaften 
der Fall. 

Einkommen und Versicherungsverhältnis 

Von den Untergebrachten hatten 64 vH ein 1 auf ende s 
Ein kommen, das zur teilweisen Kostendeckung der An-' 
staltsbetreuung herangezogen werden konnte. Einschließlich 
der Fälle mehrerer Einkommen der gleichen Personen bezogen 
28 vH Renten der gesetzlichen Unfallversicherung bzw. der 
Rentenversicherungen der Arbeiter, Angestellten. und Knapp-
schaften und 27vH Unterhaltsbeiträge von Unterhaltsverpflich-
teten, während Renten nach dem Lastenausgleichs- und Bun-
desversorgungsgesetz sowie Einkommen aus Erwerbstätigkeit 
seltener vorkamen (9, 6 und 2 vH). Blinde, Taubstumme und 
s<'mstige Behinderte wiesen relativ viel laufende Einkbmmens-
bezieher auf; Renten der Sozialversicherung waren bei den· 
sonstigen Behinderten und Kranken; private Unterhaltsbei-
träge bei den Taubstummen besonders häufig. Weibliche Per-
sonen hatten im ganzen etwas mehr Einkomm:eqsbezieher 

' ' 
Tabelle 3: Versicherungsverhältnisse der am 31. Marz 1960 in Anstaltsfürsorge untergebrachten Personcn1 t 

Bundesgebiet' ohnli! Berlin 
, Untergebrachte Personen 

darunter im Kranken- oder R.entJenversicherungsverhältnis : 
und zwar') 

der sozialen --. ~~~~nter mit-----._. - . . ~arunter ptlt . 
Personengruppe insgesamt insgesamt und r· aten tedweiser I bereits der sozialen teilweiser I bereits 

K p nk:n Kostemiber- erschopfter Renten- Kostenuber- erschöpfter 
versi~heru~g na~e durch Versi~he- versicherung n~e durch Versi~he-

Versicherung rur,,.gsleistung _ Versicherung rungsle1stung 
-~1ooö vH von Sp. 1 

Geisteskranke, Geistesschwache, Epileptiker . 101,2 44,9 

1 

39,0 4,0 

1 

9,5 22,3 10,8 0,9 
Blinde, Taubstumme u. ä, ..............•• 6,7 60,1 56,5 2,2 1,8 12,4 5,8 0,3 
Körperbehinderte nach dem KBG ......... 7,0 66,2 60,9 8,0 16,5 20,8 8,0 0,9 
Sonstige Behinderte ..................... 5,5 57,3 51,0 2,0 3,1 35,3 9,9 1,1 
Tbc-Kranke und Genesene ...... , ....... ·1 5,1 49,3 44,2 18,7 6,8 15,9. 2,3 0,2 
Suchtkranke, sonstige Kranke ............ 11,1 52,5 42,1 6,5 12,1 29,4 10,5 2,8 
Nichtseßhafte ....... , .................. 2,7 18,3 10,6 1,1 - 13,2 3,7 -Sonstige ............................... 112,9 66,7 62,1 5,7 0,3 17,0 7,9 0,1 
Personen zusammen ...................... , 252,1 

1 
56,1 

1 
50,6 

1 

5,2 
1 

5,2 
1 

20,0 
1 

9,0 
1 

0,6 

1 ) Vgl. Tab. 1, Anmerk. 1. - ') Mehrfachzählungen 'der Personen mit mehreren Versicherungsverhältnissen. 
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Tabelle 4: Fürsorgemaßnahmen bei den am 31. Marz 1960 in Anstaltsfürrnrge untergebrachten Personen1 ) 

Bundesgebiet ohne Berlm 

Untergebrachte Personen 
---- -------~~--- -~---- darunter in 

Personengruppe Erholungs-
und Kurheil- Berufs- freiwilliger --- insgesamt Heil- fursorge, Schul" ausbildung, Altersstufen behandlung vorbeugender ausbildung Fortbildung, Erziehungs-

hilfe 
Pflege 

---ni~ 

Geisteskranke, Geistesschwache, Epileptiker ..... 101,2 5,0 
Blinde, Taubstumme u.ä. . .................... 6,7 3,5 
Kotperbehinderte nach dem KBG .... ..... -.... 7,0 33,3 
Sonstige Behinderte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .... 5,5 2,5 
Tbc-Kranke und Genesene . . . . . ' . . . . . . . . . . ' . . . 5,1 93,5 
Suchtkranke, sonstige Kranke .. ....... .... 11,1 35,5 
Nichtseßhafte ................ ·············· 2,7 1,3 
Sonstige ........................... ' ......... 112,9 0,2 
Persönen zusammen ... ........... . .......... 252,1 6,7 

darunter: Empfänger sozialer Fursorge . . . . . . . . 7,4 4,9 

Von den Personen waren im Alter von; 
unter 7 Jahren . . . . . . . . . . . . . ........ 33,3 4,2 

7 bis unter 21· Jahren ········ ........... 64,2 3,5 
21 bis unter 65 Jahren . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 94,7 11,6 
65 und mehr Jahren ..... .... ...... .... 60,0 3,5, 

1) Vgl. Tab. 1, ,'\nmerk. 1. 

und bezogen mehr Renten der Sozialversicherung und des 
Lasten'.ausgleichs als mänliche Personen. 

Für 56 vH der Untergebrachten wurde auch ein Kr an k e n-
o d e r R e n t e n v e r s i c h e r u n g s v e r h ä l t n i s nachge-
wiesen, das für. die Unterbringung eine etwaige Versiche-
rungsleistung erwarten ließ. Einschließlich der zahlreichen 
Fälle gleichzeitiger Kranken- und Rentenversicherungsver-
hältnisse ergaben sich ,51 vH aller Personen als Versicherte 
oder mitversicherte Familienangehörige der sozialen oder 
einer privaten Krankenversicherung mit generellem Krank-
heitsschutz und 20 vH als Versicherte oder Rentner bzw. An-
g~hörige der sozialen Rentenversicherung mit Möglichkeit der 
Gewährung einer Rehabilitations- oder Gesundheitsmaß-
nahme der Rentenversicherung. Eine Kostenbeteiligung der 
Kranken- oder Rentenversicherung konnte am Stichtag fedoch 
nur bei einer klei_nen Zahl der Untergebrachten festgestellt 
werden (5 bzw. 9 vH), zum Teil war die entsprechende Ver-
sicherungsleistung auch wegen der Dauer der Unterbringung 
bereits erschöpft (5 bzw. 1 vH). In den meisten Fallen wurde 
aber die vorliegende Anstaltsbetreuung von den Versiche-
rungen auf Grund ihrer Vorschriften nicht gewährt, in man-
chen Fällen waren auch die Voraussetzungen für ein Eintre-
ten der Versicherung nicht erflillt. Unter den männlichen 

Gesundheits- Umschulung 
hilfe 

vHvon Sp. 1 

1 

0,0 1,8 0,4 0,1 89,4 
0,3 43,5 7,0 - 40,1 
0,9 9,3 13,2 - 41,6 - 1,1 1,9 0,2 87,7 
0,2 

1 

0,2 1,0 

1 

0,2 3,5, 
2,3 0,1 - - 50,7 
0,4 - - 1,1 7,5 
6,2 3,1 4,1 13,2 28,8 

1 

2,9 3,5 2,6 6,0 55,3 

12,i 13,5 24,4 6,7 30.3 

5,0 0,4 - • 6,2 26,1 
7,5 13,4 9,1, 20,2 26,0 
0,7 0,2 0,8 0,0 76,4 
0,:1 - - - 69,5 

Untergebrachten war ein Krankenversicherungsverhältnis· im 
ganzen etwas haufiger, ein Rentenversicherungsverhältnis da-
gegeµ, weniger haufig als unter den weiblictien Personen. Bei 
den Tbc-Kranken und Genesenen waren die Fälle einer teil-
weisen Kostenübernahme am Stichtag, bei den Körperbehin-
derten und Kranken die Fälle bereits erschöpfter Leistungen 
der Krankenversicherung relativ besonders zahlreich; die 
Nichtseßhaften standen mei&t in keihem Versicherungsver-
hältnis. 

Fürsorgemaßnahme und Anstaltsart 

Als für die Anstaltsunterbringung maßgebende Für-
s o r g e maß n a h m e ergab sich bei 55 vH der untergebrach-
ten Personen der Pflegezweck. Dagegen waren die Anteile der 
Heilbehandlung' (7 vH), der freiwilligen Erziehungshilfe sowie 
Schul- und Berufsausbildung (je 6 vH) und der Erholungs- und 
Kurheilfürsorge (3 vH) weit geringer. Bei Geisteskranken, Be-
hinderten und den meisten übrigen Personengruppen war 
ebenfalls der Pflegezwecj;:, bei Tbc-Kranken die Heilbehand-
lung und bei Blinden und Taubstummen die Schulausbildung 
vorherrschend. Nach Altersgruppen hatten bei den Minder-
jährigen Pflege und Heilbehandlung ein geringeres Ausmaß, 
die übrigen Fürsorgemaßnahmen dagegen einen größeren 

Tabelle 5: Anstaltsarten bei den.am 31. März 1960 in Anstaltsfürsorge untergebrachten Personcn1) 

Bundesgebiet ohne Berlin 

Unte_rgebrachte Personen 
darunter in - Blinden-, Kranken- Gene- Erzie- Lehr-Personengruppe Tbc-Heil- Kinder---- Alt~rs- Korperbe- anstalten statten, sungs- hungs- und lings-

Fürsorgemaßnahmen insgesamt und hinderten ... ,. für Ner- sonstigen und und Saug- und 
Pflege- Taub- ven- und Erho- Bewah- Jugend-
heimen stummen- Geistes- Kranken- lungs- hmgs- lings- wohn-

heimen kranke anstalten heimen heimen heimen heimen 
1000 vH von Sp.,1 

Geisteskranke, Geistesschwache, Epileptiker .. , ... 101,2 11,9 

1 

0,1 83,1 

1 

0,3 - 3,5 0,4 0,0 
Blinde, Taubstumme u.ä. . ........ _ ........... , 6,7 17,9 75,0 1,1 0,6 0,1 0,7 0,7 0,1 
Kbrpe~behinderte nach dem KBG .. , . , ...... , ... 7,0 25,8 54,6 2,3 13,7 0,3 0,3 1,0 0,3 
Sonstige Behinderte ........ , .... , . _ .... , . , ... , 5,5 90,9 1,7 0,9 3,4 - 0,7 0,5 0,2 

. Tbc-Kranke und Genesene .... , . .............. 5,1 2,0 0,1 0,4 96,1 

1 

- 0,2 

1 

1,0 
Suchtkranke, sonstige Kranke .................. 11,1 50,5 0,1 3,7 35,5 4,8 2,7 0,4 -
Nichtseßhafte ································ - 2,7 9,9 - 0,7 1,7 0,4 4,9 0,7 7,1 
Sonstige ..................................... ti2,9 35,1 0,0 0,0 0,4 5,9 10,8 39,0 5,2-
Personen zusammen ················ . . . . . . . . . . 252,1 26,0 3,6 33,7 4,3 2,9 6,5 17,7 2,4 

darunter: Empfänger sozialer Fürsorge ......... 7,4 15,7 3,5 20,7 3,0 10,8 6,1 6,4 23,2 

Unter den 'Personen befanden, sich in: 
Heilbehandfong ................... , ......... 16,8 0,8 8,6 30,9 54,8 1,8, 0,7 0,5 -
Erholungs- und Kurheilfürsorge, vorbeugender 

Gesundheitshilfe ............... , .......... 7,4 0,1 0,5 - 0,4 93,5 0,5 3,4 -
Schulausbildung ......... , .................. 8,9 1,7 39,2 3,8 - - 14,4 10,6 11,8 
Berufsausbildung, Fortbildung, Umschulung .... 6,6 0,8 19,6 1,4 0,5 - 5,2 0,8 59,6 
Freiwilliger Erziehungshilfe .............•.... , 15,0 - - 0,6 - 0,1 67,0 27,2 3,7 
Pflege ..................................... 139,4 32,8 1,8 55,6 O,~ 0,0 '~,5 7,3 -

1 
; 

'') Vgl. Tab. 1 ,Anmerk. 1. 
\ 
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Umfang als bei den älteren Personen. Die freiwillige Er-
ziehungshilfe betraf naturgemäß nur die Minderjährigen. 

Nach der beanspruchten An s t a 1 t s a r t befanden sich am 
Stichtag insbesondere 34 vH der Anstaltspfleglinge in Kran-
kenanstalten für Nerven- und Geisteskranke, 26 vH in Alters-

, und Pflegeheimen und 18 vH in Kinder- und Sauglingsheimen. 
Von den einzelnen Personengruppen waren Geisteskranke 
und -schwache hauptsächlich in den speziellen Anstalten und 
zum lcleineren Teil in Alters- und Pflegeheimen untergebracht 
(83 und 12 vH); entsprechendes galt auch für Blinde und Taub-
stumme (75 und 18 vH) sowie für Körperbehinderte (55 und 
26 vH). Bei Kranken und Suchtkranken standen Alters- und 
Pflegeheime sowie allgemeine Krankenanstalten im Vorder-
grund (51 bzw. 36 vH), die sonstigen Behinderten beanspruch-
ten überwiegend Alters- und Pflegeheime (91 vH), die Tbc-

Kranken und Genesenen Krankenanstalten und Heilstätten 
(96vH). 

Nach Fürsorgemaßnahmen wurden von den zu Pflegezwek-
ken Untergebrachten vor allem Anstalten für Nerven- und 
Geisteskranke sowie Alters- und Pflegeheime beansprucht 
(56 und 33 vH); bei den Pfleglingen der Heilbehandlung waren 
es besonders Krankenanstalten und Anstalten für Nerven-
und Geisteskranke (55 bzw. 31 vH), bei den zur Schulausbil-
dung Eingewiesenen Blinden-, Taubstummen- und Körper-
behindertenheime sowie Erziehungsheime (39 bzw. 14 vH), 
für die Minderjährigen der freiwilligen Erziehungshilfe Er-
ziehungs- und Kinderheime (67 bzw. 27 vH). Dagegen befan-
den sich die Pfleglinge der Erholungs- und Kurheilfürsorge 
überwiegend in Genesungs- und Erholungsheimen (94 vH). 

Lo. 

(:)ffentliche Finanzen 
Die Schulden von iund, Ländern und Gemeinden 

am 31. Dezember 1960 
Durch das Gesetz über die Finanzstatistik vom 8. Juni 1960 

(BGBL I S. 322) hat die Schuldenstatistik eine neue Rechts-
grundlage erhalten. Nach § 4 Abs. 2 und § 6 des Gesetzes 
werden 

1. der Stand der Schulden des Bundes, der Länder, der Ge-
meinden und der Gemeindeverbände nach Arten und Be-
dingungen sowie die Bürgschaften am 31. Dezember 
jeden Jahres, 

2. die Schulden des Bundes, der Länder, der Gemeinden mit 
10 000 und mehr Einwohnern und der Gemeindeverbande 
vierteljährlich 

erfaßt. 
Die vorliegende Darstellung bezieht sich auf die Ergeb-

nisse der (Jahres-} Erhebung zum 31. Dezember 1960 
nach vorstehender Ziffer 1. Änderungen in der Erhebungs-
f o r m oder der Methode sind auf Grund des Gesetzes bisher 
nicht eingetreten, so daß praktisch die seitherige Statistik 
weitergeführt wird. Demzufolge sind die Ergebnisse der vor-
liegenden Erhebung mit denen der vor Verkündung des Ge-
setzes durchgeführten Statistiken in Bezug auf den Erhebungs-
gegenstand, den Erfassungskreis und die einzelnen Merkmale 
voll vergleichbar. Zusätzlich liegen Angaben über den Stand 
der von den Gebietskörperschaften und vom Lastenaus-
gleichsfonds übernommenen Bürgschaften vor. 

Geändert ist bisher lediglich der Stichtag der Erhebung, 
der vom 31. März auf den 31. Dezember verlegt wurde. Hier-
für war die beim Bund, bei den Ländern und den kommunalen 
Gebietskörperschaften mit Ausnahme von Staat und Gemein-
den in Baden-Württemberg ab 1961 vorgenommene An-
gleichung des Rechnungsjahres an das Kalenderjahr maß-
gebend. Die Veränderungen des Schuldenstandes zum 31. De-
zember 1960 beziehen sich deshalb nur auf einen Zeitraum 
von drei Vierteljahren. 

Gesamtverschuldung der Gebietskörperschaften 
Am 31. Dezember 1960 - also am Ende des Rechnungs-

jahres - beläuft sich die Verschuldung von Bund, Lasten-
ausgleichsfonds, Ländern, Gemeinden und Gemeindeverbän-
den auf 56,7 Mrd.DM1). In diesen Betrag ist die Doppelzählun-
gen' enthaltende Verschuldung der Gebietskörperschaften 
untereinander nicht einbezogen. 

In den Monaten April bis Dezember 1960 hat die Gesamt-
verschuldung um 1,6 Mrd. DM zugenommen. Unter Berück-
sichtigung des kürzeren Veränderungszeitraumes liegt die 
Zuwachsrate (Saldo aus Neuaufnahmen abzüglich Rückzah-
lungen) wesentlich niedriger als in den letzten Jahren. Die 
Bruttoschuldenaufnahme sowie die Höhe der Tilgungsleistun-
gen werden durch die Schuldenstatistik nicht festgestellt; 
diese Angaben fallen erst zu einem späteren Zeitpunkt im 
Rahmen der jährlichen Rechnungsstatistik an. 

1) Vgl. Tabelle, S. 310*, 

An dem Nettozugang von 1,6 Mrd. DM ist die in- und aus-
ländische A 1 t v e r s c h u 1 d u n g mit fast 500 Mill. DM be-
teiligt. Zum überwiegenden Teil resultiert die Zunahme aus 
Auslandsbonds-Entschädigungen. 

Mehr als 1 Mrd. DM des Zugangs entfällt auf die inlän-
dische Neuvers c h u 1 dun g. Ohne die VerbindlidlkeJten 
der Gebietskörperschaften untereinander erreicht sie einen Ge-
samtbetrag von 23,6 Mrd. DM (31. März 1960 = 22,3 Mrd. DM}. 

Ausschlaggebend für die verhältnismäßig geringe Zunahme 
war in erster Linie der verminderte Kreditbedarf der staat-
lichen Haushalte. Insbesondere benötigte der Bund für den 
Etat des Rumpfrechnungsjahres 1960 erheblich weniger 
Fremdmittel als vergleichsweise 1959 und hat infolge der gün-
stigen Entwicklung der Steuereinnahmen die veranschlagten 
Kredite nur zum Teil effektiv in Anspruch genommen. Auch 
bei der Gesamtheit der Länder hielt sich die Darlehensauf-
nahme aus dem gleichen Grunde in relativ engen Grenzen. 
In beachtlichem Umfang neu verschuldet haben sich dagegen 
zwischen April und Dezember 1960 die kommunalen Gebiets-
körperschaften. 

Nachdem im Vorjahr unter dem Einfluß der Kreditauf-
nahme des Bundes die Direktverschuldting bei Kreditinsti-
tuten in ihrer Bedeutung zurückgetreten war, sind 1960 Ban-
ken, Sparkassen einschl. Bausparkassen sowie die Privatver-
sicherungen wieder die hauptsächlichsten Geldgeber gewesen. 
Anleihen wurden wahrend des Berichtszeitraumes weder von 
den staatlichen noch von den kommunalen Gebietskörper-
schaften oder dem Lastenausgleichsfonds emittiert. Durch 
planmäßige Tilgung hat sich der Umlauf an Inhaberschuld-
verschreibungen sogar leicht verringert. Uber die Placierung 
der Titel gibt die Schuldenstatistik allerdings keine Aus-
kunft. 

Die Verschuldung der Gebietskörperschaften 
untereinander, die in dem oben genannten Betrag nicht 
enthalten ist, hat in den 9 Monaten des Rechnungsjahtes 1960 
weiter zugenommen. Sie beläuft sich einschl. der Doppelzäh-
lungen nunmehr auf 18,4 Mrd. DM, nadidem sie am 31. März 
noch 17,1 Mrd. DM betrug. Die Kreditverflechtungen bestehen 
sowohl innerhalb wie auch zwischen den einzelnen Ebenen, 
mit Masse sind es jedoch Schulden der Länder beim Bund 
und Lastenausgleichsfonds. 

Neben den eigentlichen Schulden sind die Gebietskörper-
schaften im vergangenen Jahrzehnt Eventualverbindlichkei-
ten durch die Ubernahme von B ü r g s c h a f t e n eingegan-
gen. Der Gesamtbetrag steht noch nicht fest, er dürfte aber 
in der Größenordnung von 28 Mrd. DM liegen. In Höhe 
dieses Betrages hat die öffentliche Hand mittelbar Private 
und Wirtschaftsunternehmen in die Lage versetzt, auf dem 
Kapital- oder Geldmarkt Kredite aufzunehmen, die sie sonst 
mangels ausreichender Sicherheiten nicht erhalten hätten. 
Beim Bund sind auch umfangreiche Garantien und Sicherheits-
leistungen für das Ausfuhrgeschäft übernommen worden. 
Eine laufende finanzwirtschaftliche Belastung ist mit der 
Ubernahme von Bürgschaften normalerweise nicht verbun-
den, sie beschränkt sich auf Einzelfälle der Inanspruchnahme. 
Bei dem angegebenen Betrag handelt es sich nur um die von 
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den Gebietskörperschaften ursprünglidl übernommene Haf-
tungssumme, nicht um die gesamte Kreditsumme (die vielfach 
höher ist) und nicht um die Ermächtigungen durdl Haushalts-
satzung oder andere Gesetze. ,, 

Auf Schadensfälle geleistete Beträge sind abgesetzt, nidlt 
dagegen die durch Tilgungen eingetretene Verminderung der 
Haftungssummen; durch Rückbürgschaften gedeckte Bürg-
sdlaften blieben unberücksichtigt. Von den 28 Mrd. DM Bürg-
schaften sind etwa 15 Mrd. DM zur Förderung der Wirtschaft 
(einsdll. Landwirtschaft), 4 Mrd. DM zur Förderung des Woh-
nungsbaues und 500 Mill. DM von den kommunalen Körper-
schaften für eigene Unternehmen übernommen worden. Der 
Bund hat vorwiegend Bürgschaften, Garantien und Sidler-
heitsleistungen für die Wirtschaft übernommen, so daß auf 
ihn zwei Drittel aller Verbindlichkeiten entfallen. Der Anteil 
der Länder beträgt etwa 7 Mrd. DM und der der Gemeinden 
(Gv.) rd. 2 Mrd. DM. 

Von den sonstigen Verpflichtungen der Gebietskörpersdlaf-
ten werden Angaben über die Hypothekengewinnabgabe und 
die Verpflichtungen aus Entschädigungsansprüchen nach dem 
Altsparergesetz seit 31. Dezember 1960 nicht mehr statistisch 
erhoben. 

Stand und Entwicklung bei Bund, Ländern und Gemeinden 
Bei der Ermittlung des Schuldenstandes der einzelnen Be-

reiche werden die Schulden bei anderen Gebietskörperschaf-
ten einbezogen. Der Bund selbst hat keine Verbindlich-
keiten dieser Art, 30 Mill. DM Kassenhilfe des Ausgleichs-
fonds wurden 1960 zurückgezahlt. Am 31. Dezember beträgt 
damit seine Gesamtverschuldung 26,2 Mrd. DM, seit 31. März 
des gleichen Jahres ist sie um rd. 580 Mill. DM gestiegen. 
Die Zunahme beruht aber nur zum Teil auf der Aufnahme 
neuer Kredite. Wesentlichen Anteil hieran haben Berichti-
gungen und Neufeststellungen bei den Altschulden und unter 
ihnen die erstmalig nachgewiesenen Auslandsbondsentschä-
digungs-Schuldverschreibungen. Das Auslandsbonds-Bereini-
gungsgesetz vom 25. August 1952 sah bereits die Entsdlä-
digungen aus Feststellungsbescheiden für verlorene Stücke 
und für Tilgungsstücke vor. Das Gesetz vom 10. März 1960 
brachte jedoch erst die näheren Vorschriften, so daß die 
Höhe der Verbindlichkeiten in den letzten Monaten festge-
stellt werden konnte. (Unabhängig von der gesetzlichen Re-
gelung haben einzelne Länder und Gemeinden bereits vor-
her ihre Verbindlichkeiten mit dem Nominalbetrag als Schul-
den ausgewiesen.) 

In- und Auslandschulden von Bund, Ländern 
und Gemeinden (Gv.) 

Mill. DM • 

1 
Stand am 

31. März 1 31. Dez. 
1 1958') 1 19591) 1 1960 

Altschulden') 

f~~~n,;~;glcichsf~~d; · : : 1 
12 868,8 

1 

13 752,5 

1 

14 146,7 

1 

14667,7 
2 328,9 2 282,9 2 231,1 2162,6 

Länder ......... , ..... 9 954,6 9 763,4 9 617,9 9 640,9 
Gemeinden (Gv.) ...... 164,1 135,3 124,9 121,6 
Zusammen.,.,,·,,.,. ·1 25 316,4 1 25 934,1 1 26120,6 1 26 592,7 

Neuschulden') 

r:r~;~;glcichsf~~d;.: :1 8 567,S I S 497,1 

1 

11 457,2 

1 

11 546,5 
643,0 1 027, 7 1 367,9 1 495,5 

Länder ............... 4 759,6 5 479,1 5 649,6 5 597,0 
Gemeinden (Gv.) ...... 7 705,7 8 934,1 10 443,8 11 460,6 
Zusammen,,·,,··.·,, ·1 21 675,7-1 ~23938;0 1 28 918,6 1 30 099,7 

Gesamtverschuldung') 

f~~n,;~s~i~ichsf~,:.d~ · : : 1 
21 436,1 

1 

22 249,6 

1 

25 604,0 

1 

26 214,1 
2 971,9 3 310,6 3 599,8 3 658,1 

Länder ............... 14 714,2 15 242,5 15 267,5 15 237,9 
Gemeinden (Gv.) ...... 7 869,9 9 069,4 10 568,7 11 582,2 
Zusammen ············1 46 992,1 1 49 872,1 1 55039,2 1 56 692,4 

außerdem: Schulden bei Gebietskorperschaften 

f~~n;~s'si~ichsf~~~ · : : 1 
Länder .............. . 
Gemeinden (Gv.) ..... . 

509,9 1 509, 7 1 3:~:~ 1 246,9 10 840,6 12 344,3 14 666,0 15 892,0 
1 676,8 1 898,6 2 086,9 2 226,4 

Zusammen .......... ··1 13 027,3 1 14 752,6 1 17 142,3 1 18 365,3 

') Ohne Saarland. - ') Ohne Schulden bei Gebietskörperschaften. 

Für den Bund ergab sich auf Grund des Gesetzes ein Ge-
samtbetrag an Entschädigungen von 381,4 Mill. DM. Einschl. 
der bestehenden Verpflichtungen hat sich somit seine Vor-
kriegsschuld aus Auslandsanleihen im Saldo um 0,3 Mrd. DM, 
nämlich von 2,4 Mrd. DM am 31. März 1960 auf 2,7 Mrd. DM 
am 31. Dezember erhöht. 

Die Auslandschulden aus der Zeit nach 1945 sind durch 
Tilgungen auf die Nachkriegswirtschaftshilfe zurückgegangen 
und haben Ende 1960 einen Stand von 6,5 Mrd. DM (31. März 
1960 = 6,65 Mrd. DM). ' 

Unter den inländischen Altschulden stehen die Ausgleichs-
forderungen mit 11,2 Mrd. DM zu Buch (31. März 1960 = 
11,l Mrd. DM); davon waren am Stichtag 5,2 Mrd. DM 
(31. März 1960 = 3,3 Mrd. DM) in Schatzwechsel und Schatz-
anweisungen für Offenmarktgeschäfte der Bundesbank um-
getauscht. - Durch die weitere Anerkennung bei den Inlands-
anleihen des ehemaligen Reiches und des Landes Preußen 
ist die 4prozentige Ablösungsschuld von 1957 auf 739,7 Mill. 
DM (691,0 Mill. DM) gestiegen. Die 4prozentige Entschädi-
gungsschuld von 1959 für Altsparer von Reichs- und preu-
ßischen Anleihen hat Ende Dezember eine Höhe von 
55,2 Mill. DM. 

Die inländische Neuverschuldung des Bundes aus Kredit-
marktmitteln weist bei einem Gesamtbetrag von 3,9 Mrd. DM 
einen Nettozugang von knapp 300 Mill. DM auf. Die Mittel 
wurden vorwiegend durch Ausgabe von Kassenobligationen 
und unverzinslichen Schatzanweisungen beschafft. 

Der L a s t e n a u s g 1 e i c h s f o n d s hat in den 9 Monaten 
des Rechnungsjahres 1960 keine Anleihen aufgenommen und 
auch keine Kassenobligationen verkauft. Von der l.astenaus-
gleichsbank erhielt er mehrere Schuldscheindarlehen im Ge-
samtbetrag von 138,5 Mill. DM, so daß sich seine Neuver-
schuldung an Kreditmarktmitteln auf 1,5 Mrd. DM erhöht. 
Die Schulden bei Gebietskörperschaften, fast ausschließlich 
beim Bund, wurden weiter abgetragen. Die Liquiditätshilfe 
des Bundes vom April 1955 (300 Mill. DM) ist bis auf 37,5 Mill. 
DM zurückgezahlt, mit 200 Mill. DM steht das Darlehen des 
Bundes zur Förderung des Wohnungsbaues unverändert 
offen. Einschließlich des Rückgangs bei den Deckungsforde-
rungen ist die Verschuldung des Ausgleichsfonds mit 3,9 
Mrd. DM um 50 Mill. DM niedriger als Ende des Rechnungs-
jahres 1959/60. 

Hoher Kreditbedarf kennzeichnet auch in diesem Jahr die 
Entwicklung der Schulden von B u n de s bahn und B u n-
d e s p o s t. Beide Sondervermögen haben im Berichtszeit-
raum Anleihen begeben, die teilweise zur Konsolidierung 
kurz- und mittelfristiger Kredite verwendet wurdem Die In-
landschulden der Bundesbahn liegen mit 9,8 Mrd. DM um 
eine knappe Milliarde über dem Stand am 31. März 1960, 
davon sind 3,6 Mrd, DM Schulden beim Bund. Die Inland-
schulden der Bundespost erreichen fast 5 Mrd. DM (4,5 Mrd. 
DM am 31. März 1960). Gegenüber dem Ausland hat die Bun-
desbahn außerdem Verpflichtungen von 222,8 Mill. DM 
(Schweizerische Bundesbahn und „Eurofima" Basel}, die Bun-
despost von 62,2 Mill. DM. 

Die Schulden der elf L ä n d e r des Bundesgebietes beste-
hen zu mehr als der Hälfte gegenüber dem Bund und dem 
Lastenausgleichsfonds und wurden vorwiegend zur Förde-
rung des sozialen Wohnungsbaues aufgenommen. Aus die-
sen Verpflichtungen resultiert in den letzten Jahren im we-
sentlichen die Zunahme der Länderschulden. Auch im ver-
gangenen Dreivierteljahr erhöhten sie sich um weitere 
1,2 Mrd. DM, so daß 15,9 Mrd. DM von einer Gesamtver-
schuldung von 31,1 Mrd. DM auf diese entfallen. An diesem 
Betrag sind die vorläufig als Zuschüsse gezahlten, 1967 aber 
als Tilgung auf die Wohnungsbauverbindlichkeiten anzurech-
nenden Leistungen der Länder an den Ausgleichsfonds nodl 
nicht abgesetzt. 

Die unmittelbare Inanspruchnahme von Kreditmarktmit-
teln durch die Länder hielt sich im Berichtszeitraum in engen 
Grenzen. In der Summe hat sich der Stand der Kreditmarkt-
schulden, soweit er die Neuverschuldung betrifft, sogar um 
rd. 160 Mill. DM verringert, da bej der Mehrzahl der Länder 
die Rückzahlungen die Neuaufnahmen übertroffen haben. In 
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relativ geringem Umfang führten letztere zu einer Erhöhung 
der Schulden bei Privatversicherungen und Bausparkassen. 
Von geringem Ausmaß war per Saldo ebenfalls die Zunahme 
bei den öffentlichen Sondermitteln ( + 108,4 Mill. DM). Sie 
entfällt üb.erwiegend auf Berlin, das weitere ERP-Kredite 
erhielt und auf Darlehen der Bundesanstalt für Arbeitsver-
mittlung und Arbeitslosenversicherung an das Saarland. 

Die Altverschuldung der Länder aus Kreditmarktmitteln 
beträgt unverändert 9,5 Mrd. DM. Die Tilgungsleistungen auf 
Ausgleichsforderungen haben sich in der Gesamtsumme kaum 
ausgewirkt, da sie durch Neufestsetzungen und Berichtigun-
gen aufgefangen wurden. Gleichfalls ohne Auswirkung auf 
die Gesamtsumme blieb die verstärkte Dbernahme von For-
derungen durch den Ankaufsfonds der Bundesbank. In Höhe 
der angekauftep_ Forderungen tritt ,der Fonds bisher an die 
Stelle der u:rsprünglichen Gläubiger, d. h. der Kreditinstitute, 
Versicherungsunternehmen, Bausparkassen usw. Die Schul-
den der Länder gegenuber dem Ankaufsfonds sind von März 
bis Dezember 1960 von 204,6 Mill. DM auf 279,5 Mill. DM 
gestiegen. 

Das Gesetz über die Neuordnung von Tilgungs- und Zins-
aufwendm;igen der Lander für Ausgleichsforderungen, das auf 
Grund des Urteils des Bundesverfassungsgerichtes vom 
11. Juni 1959 notwendig wurde, ist noch nicht verabschiedet. 
Die Verhandlungen zwischen Bund und Ländern sowie deT 
dem Bundestag vorliegende Gesetzentwurf lassen erkennen, 

daß der Bund rückwirkend ab 1. Juli 1959 die Tilgungsleistun~ 
gen in voller Höhe erstatten wird. Für die Zinsaufwendungen 
ist eine z~tlich gestaffelte Erstattung bis zu 50 vH vorge-
sehen. Die Länder bleiben nominell Schuldner aller Forde-
rungen, für finanzwirtschaftliche Auswertungen ist jedoch die 
künftige Schuldendienstentlastung zu berücksichtigen. 

Die in der Schuldenstatistik nachrichtlich erfaßten Zah-
lungsrückstande der Länder werden am letzten Erhebungs-
stichtag noch mit 58,0 Mill. DM (109,1 Mill. DM am 31. März 
1960) ausgewiesen. 

Im Unterschied zu Bund und Ländern sind die Schulden der 
Gemeinden (Gv.) fast ausnahmslos Neuschulden bei in-
ländischen Gläubigern. Die Altschulden im In- und Ausland 
aus Kreditmarktmitteln belaufen sich am Ende des Rechnungs-
jahres 1960 lediglich noch auf rd. 122 Mill. DM. 

Von Ende März bis Ende Dezember 1960 ist die kommunale 
Neuverschuldung auf 13,7 Mrd. DM angestiegen. Die Zu-
wachsrate beträgt effektiv 1,16 Mrd. DM und relativ 9,2 vH. 

In dem 12 Monate umfassenden Vergleichszeitraum des 
Rechnungsjahres 1959 belief sich die Zuwachsrate auf 1,7 
Mrd. DM und 15,7 vH. Bei schematischer Umrechnung und 
bei Berücksichtigung der am 31. März 1960 erstmalig einbe-
zogenen Gemeinden (Gv.) des Saarlandes bleibt die Zunahme 
der kommunalen Neuverschuldung nicht hinter der des Vor-
jahres zurück. Die vorübergehende Kreditverteuerung wäh-
rend der Sommermonate des Jahres 1960 ist offenbar ohne 
größeren Einfluß gewesen. Für eine weitergehende Beurtei-
lung bleibt jedoch die Entwicklung im folgenden Jahr abzu-
warten. 

Den Kreditbedarf der Gemeinden (Gv.) haben vorwiegend 
Sparkassen und Girozentralen, Privatversicherungen und Bau-
sparkassen gedeckt. Von dem Gesamtzugang an Kreditmarkt-
mitteln in Höhe von fast 1 Mrd. DM entfallen auf diese Gläu-
biger über 800 Mill. DM. Die Kreditmarktschulden sind zu 
94 vH langfristiger Art, d. h. Annuitätsdarlehen oder mit 
einer Laufzeit von 10 und mehr Jahren - vom Zeitpunkt 
der Aufnahme an gerechnet ·--j ausgestattet. Der Stand der 
kurz- und mittelfristigen Schulden hat sich nur wenig ver-
ändert. 

Die Schulden bei Gebietskörperschaften spielen im kom-
munalen Bereich keine so entscheidende Rolle wie bei den 
Ländern. Immerhin stiegen auch sie weiter an und erreichen 
Ende Dezember 1960 einen Betrag von 2,2 Mrd. DM 
(31. März 1960 = 2,1 Mrd. DM). Ihr Anteil an der Gesamt-
verschuldung, der in den letzten Jahren zurückgegangen ist, 
betrug am Stichtag noch 16,1 vH. , 

Nur für die Gemeinden und Gemeindeverbände liefert die 
Schuldenst11tistik Angaben über die Verwendung. Danach 
wurden die Kredite wiederum hauptsächlich für die Aufgaben-
gebiete verwendet, die zur Zeit den dringlichsten Investitions-
bedarf aufweisen. Zu diesen gehören in erster Linie Straßen• 
bau, Stadtentwasserung (Kanalisation) und Schulen. Auch bei 
der Finanzierung von Krankenhausbauten wurden größere 
Kredite eingesetzt. Ein erheblicher Betrag an FrE!mdmitteln 
ist weiterhin für Wirtschaftsunternehmen, vornehmlich für 
Wasserversorgung und Elektrizitätsversorgung, benötigt 
worden. Drei Viertel der im Rumpfrechnungsjahr 1960 für 
Unternehmen aufgenommenen Kredite sind jedoch an ltigen-
betriebe weitergeleitet worden. Insoweit ergibt sich hieraus 
keine Belastung der Gebietskörperschaft, da der Schulden-
dienst normalerweise vom Betrieb getrageri. wird.· Kt. 

Preise 
Die Preise im April/Mai 1961 

Im Preisgeschehen der letzten Wochen überwogen die auf 
Stabilisierung des Niveaus gerichteten Kräfte deutlich. Dies 
war schon am Preisverlauf an den Weltmärkten für Stapelware 
zu erkennen. Von Mitte April bis zum 12. Mai haben sich die 
Indices der wichtigen Welthandelsgüter nach Moody (USA) 
und Reuter (Großbritannien) kaum verändert. Bei abge-
schwächten Weizenpreisen zeigten Mais und Rohzucker leichte 
Erhöhungen. Deutlich abgefallen sind die Preise für Kaffee 
,(Kenya), wäh~end die Kakaopreise einen höheren Stand er-
reichten. Die Eierpreise sind saisonal wieder im Steigen, wo-

gegen die Preise für Schmalz nachgeben. Sojabohnen notierten 
abgeschwächt. Schweißwolle, deren Preise in New York meh-
rere Wochen stabil geblieben waren, ·ließ zum 12. Mai um 
etwa 5 vH nach. Bei Baumwolle und Kautschuk war die Ten-
denz in dieser Zeit steige~d, bei Rindshäuten' leidlt fallend. 
Die Preise für Feinblech haben sich an den Märkten der 
Montanunion weiter gesenkt. Von den NE-Metallen notierten 
in London Kupfer und Zinn höher als im Vormonat, Zink nie-
driger, während Blei seinen Stand hielt. Diese und andere zum 
Teil gegenläufige Bewegungen führten international während 
des Berichtszeitraums für die Rohstoffe im ganzen zu einem 
ausgeglichenen Preisbrld. 
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Preisindexziffern 
Weltmarkt Binnenmarkt 

Internationale Erzeu-1 Ein- Erzeu-Rohstoffpreise Ein ger- kaufs- ger- Preise Preis-
kaufs- preise preise preise Ein- für index 
preise Grund- land- land- zel- die 

wirt- s~~~ft. 
indu- für 

Moody I Reuter 
fQr Stoff- striel- han- Le- Wohn-Zeit Aus- preise schaft- llcher dels- bens-

') ') lands- ') licher Be- !er preise hal- ge-

1 

güter Pro- trlebs- Pro- ') ') tung bäude 
') dukte mittel dukte ')') ') ')') 

') ') ') ') ') 

1938 = 100 1950=1 
100 1938 = 100 

1 
1958=100 

D 
1954 294 350 103 235 193 189 217 179 87 
1957 287 329 106 253 218 201 232 188 97 
1958 276 ' 297 100 253 216 209 233' 192 100 100 
1959 268 299 97 253 228 214 231 193 101,0 105 
1960 258 303 98 252 ... . ., 235 194 102,4 113 

1960 
Jan. 264 313 100 256 229 214 233 195 102,1 
Febr. 262 310 99 254 228 216 233 195 101,9 110 
März 261 306 99 254 229 216 233 195 101,9 

April 265 308 99 254 230 215 233 195 102,1 
Mai · 265 309 100 253 224 215 234 195 102,8 113 
Juni 262 306 98 253 223 216 234 194 102,6 

Juli 261 302 98 253 224 215 234 193 102,8 
Aug. 255 301 97 249 211 216 235 19J 102,3 114 
Sept. 253 298 97 249 209 216 236 19J 102,2 

Okt. 251 295 97 249 204 214 237 194 102,4 
Nov. %48 292 97 250 205 214 237 194 103,0 116 
Dez. 248 291 97 250 206 216 237 195 103,1 

1961 
2511 Jan. 293 97 250 206 217 238 196 103,6 

Febr. 253 295 97 250 207 219 238 196 103,8 117 
~ärz 257 297 94 248p 205p 220 238 197 104,1 

April 256 302 94p 247p 208p 221 238 196 104,1 

Veränderung') in vH gegenüber dem jeweiligen Vormonat bzw. Vorvierteljahr 
1961 

+o)-o,o Jan. + 1,1 + 0,4 +0,3 + 0,81+ 0,3 + 0,4 + 0,5 
Febr. + 0,8 + 0,8 + 0,1 + 0,1 + 0,5 + 0,9 + 0,2 + 0,3 + 0,2 +1,4 
März +J,4 + 0,7 -3,2 -1,1 -1,2 + 0~31- 0,0 + 0,2 + 0,3 

April -0,4 + 1,6 -0,1 -0,2 + 1,6 + 0,31- 0,1 1- 0,1 + 0,0 

1) Monatsdurchschnitte. - ') Preisstand am 21. jeden Monats, - ') D = 
, Wirts7haftsjahresdurchschnitte Juli bis Juni; Preisbasis 1938/1939 = 100. -

') Preisstand am 15. Jeden Monats. - ') Mittler~ Verbrauchergruppe, Verbrauchs-
schema 1958; Indices auf Basis 1938 = 100 nach dem Verbrauchsschema 1950 s. 
,,Statistische Monatszahlen" in diesem Heft. - ') Bauleistungen am Gebäude. -
') Ab 1960 einschl. Saarland. - ') Berechnet auf Grund der mit zwei Dezimal-
stellen ermittelten Indices. 

Der Index der Einkaufspreise für Aus l an d s g ii t er hat 
sich im ganzen ·gegenüber März zwar nur wenig ermäßigt 
(- 0,1 vH), weil es aus wohl jahreszeitlichen Gründen zu 
stärkeren Preiserhöhungen bei Gemüse, Südfrüchten und auch 
bei Eiern gekommen war. Die Preise für Kakao, Kautschuk 
und Wolle haben am Weltmarkt angezogen. Sonst aber hielt 
bei den Einfuhrpreisen der Rückgang an; zu nennen sind Jute, 
Weizen, Schlachtvieh, Erz, Walzdraht u. a. Die erfaßten Ein-
fuhrpreise liegen im Durdlschnitt um 5,8 vH unter dem Vor-
Jahresstand. 

Einfuhrpreise insgesamt ................ , ........ . 
Güter aus Land-, Forst- und Plantagenwirtschaft .. 
Industrielle Erzeugnisse ....................... . 
Güter für die Ernahrungswirtschaft . , ...... , .... . 
Güter für die Gewerbliche Wirtschaft ....... , . , .. 

Veränderung in vH 
April 1961 gegen 

März 1961 April 1960 
- 0,1 
+ 0,9 
- 1,1 
+ 0,8 
- 0,8, 

- 5,8 
- 6,6 
- 4,9 
- 6,4 
- 5,3 

· Der Preisindex ausgewählter Grunds t o f f·e ist gegen 
März d. J. um 0,2 vH zurückgegangen, wobei die Einfuhrwaren 
den Ausschlag gaben. Im Vergleich zum Vorjahr liegen die 
Grundstoffpreise, die für die Veränderung der Materialkosten 
auf den weiteren Stufen der Be- und Verarbeitung u. a. maß-
geblidl sind, jetzt um 2,6 vH niedriger, und zwar bei den 

, Inlandsgütern um 1,9 vH und bei den Auslandsgütern um 
, .7,6 vH. 

Ausgewählte Grundstoffe insgesamt ............... . 
auslandische ...................... , .......... . 
inländische , ....... , .. , ....................... . 
landwirtschaftliche .. , ............. , ........ , .. 
industrielle ................................. .. 

Veränderung in vH 
April 1961 gegen 

März 1961 April 1960 
- 0,2 
- 0,6 
- 0,1 
+ 0,0 
- 0,3 

- 2,6 
- 7,6 
- 1,9 
- 4,7 
- 0,8 

Der Index der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher 
Produkte erhöhte sich aus jahreszeitlidlen Gründen von März 
auf A p r i 1 d. J. um 1,6 vH. Dies lag hauptsächlich am Gemüse, 
etwas auch an den Eiern und an den Kartoffeln; Kartoffeln 
alter Ernte werden kaum noch angeboten. Die Brotgetreide-
preise stiegen nach der gesetzlichen jahreszeitlichen Preis-
staffel. Auch Nutzvieh wurde etwas teurer. Besonders rege 
war die Nachfrage nach Weidevieh (Preise + 7,5 vH); im 
Zusammenhang damit wurden auch Schlachtkühe teurer 
( + 3,9 vH). Dagegen war starkes Angebot an Schlachtsdlwei-
nen (Preise - 3,7 vH). Vergleicht man die Preise mit dem 
Vorjahr, so zeigt s;ich ein Rückgang des Gesamtindex von 
April 1960 auf April 1961 um 9,7 vH. Noch wirkt die gute Ernte 
des Jahres 1960 in den Frühjahrspreisen - besonders für 
Obst und Gemüse -- nach. Etwas höher als vor einem Jahr 
liegen die Preise für Eier, Milch und Vieh. 

Landwirtschaftliche Produkte insgesamt ........... . 
Pflanzliche Produkte ............... , , .......... . 

Getreide und Hülsenfrüchte . , ........ , ........ . 
.Saatgut ....... , .......................... , .. . 
Hackfrüchte ............ , .................... . 
Öl- und Faserpflanzen .... : . .................. . 
Heu und Str<>h .............. , ... , ........... . 
Genußmittelpflanzen ........•.... , ........... . 
Obst .. , ........................ , ........... . 
Gemüse ............................. , ....... . 

Tierische Produkte .......... , .......... ' ....... . 
Schlachtvieh , ............... , .............. , .. 
Nutz- und Zuchtvieh ...................... , .. . 
Milch ..................................... .. 
Eier ....................................... .. 
Wolle, Haute und Felle ..... , , ....... , ...•..... 

Veränderung in vH 
April 1961 gegen 

März 1961 April 1960 
+ 1,6 - 9,7 
+ 4,4 -27,4 
+ 0,9 - 0,4 

+ 1,5, 

- 4,8 
- 6,4 

+32,9 
+ 0,2 
- 1,1 
+ 5,9 
- 0,4 
+ 2,2 + 1,4 

-18,6 
-21,2 
+ 0,0 
+ 2,0 
-26,8 
-54,5 
-44,2 
+ 2,9 
+ 2,4 
+ 3,7 
+ 2,3 
+14,4 
-17,0 

Die Preise für Roh h o 1 z aus den Staatsforsten ;haben von 
Februar auf März d. J. um 0,4 vH nadlgege~en, nachdem 
sieb. in den Monaten zuvor Preiserhöhungen bemerkbar ge-
macht hatten. Gegen März 1960 lagen die Preise um 10,3 vH 
höher. Die jüngsten Preisnachlässe betrafen vor allem Eidlen-, 
Buchen- und Kiefernstammholz, Gruben- und Faserholz i~ ver-
schieden starkem Ausmaß, während Fichten- u~d Tannen-
stammholz um 1,4 vH teuerer wurde. 

Rohholz aus den Staatsforsten insgesamt .......... . 
Stammholz ........ : ...... ' ................... . 
Grubenholz , .... , ................... , .. , .... . 
Faserholz ..... , .. , ..... , .................... . 
Brennholz .................................. .. 

Veränderung in vH 
März 1961 gegen 

Febr. 1961 März 1960 
- 0,4 
- 0,2 
- 0,6 
- 1,0 
- 1,4 

+10,3 + 9,4 
+15,1 
-t-23,2 
+ 5,4 

Von den ausgewählten Schnitt b 1 um e n und Topf-, 
pflanzen zeigten von Februar auf März d. J. die Erzeuger-
preise für Treibhaus-Rosen einen kräftigen Preisabsdllag 
(- 26 vH), weniger die Treibtulpen (- 2,4 vH); die Preise für 
Treibnelken stiegen indes um 4,1 vH, für Asparagus um 1,7 vH 
und für Azaleen um 0,8 v H. 

Der Index der E r z e u g e r p r e i s e i n d u s t r i e 11 e r 
Pr o du kt e blieb von März auf A p r i l d. J. fast unverändert 
(- 0,1 vH). Er läßt für die Hauptgruppen folgende Änderun-
gen erkennen. 

Industrielle Produkte insgesamt ............... , .. . 
Bergbau und Erdolgewinnung .................. . 
Verarbeitende Industrie , ..... , ................ . 

Grun~s~offe ~nd Produktionsgiiter ............ . 
Investtttonsguter ........................... . 
V erbrauchsguter ........................... . 
Nahrungs- und Genußmittel ................. . 

Energieerzeugung ............ , ......... , ..... . 

Veränderung in vH 
April 1961 gegen 

Miirz 1961 April 1960 
- 0,1 + 2,1 
- 0,7 - 0,5 
- 0,0 + 2,4 
- 0,1 + 0,3 
+ 0,1 + 4,0 
- 0,1 + 3,8 
- 0,1 + 2,2 

- 0,1 

Mit Beginn des Kohlewirtschaftsjahres wurden die Preise 
für Steinkohlenbriketts und Koks im Wege von Sommer-
rabatten deutlich herabgesetzt. Gesenkt wurden ferner die 
Preise- für Benzol. Bei den NE-Metallen wirkten sich Preis-
bewegungen am Weltmarkt und teilweise die DM-Aufwer-
tung aus, bei den Dl)ngemitteln die übliche Saisonstaffel. Von 
Betrieben der Textilindustrie wurde gleichfalls auf Preisnach-
lässe infoige der Währungsaufwertung, teilweise auf geringe 
Nachfrage sowie auf Rückgang der Preise für ,:i:ute am Welt-
markt hingewiesen. Auch ein Nachgeben der Preise für Speise-
öl war weltmarktbedingt. Einzelne PreiserhöhungE\n, die aus 
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verschiedenen Zweigen der Metallverarbeitung, der kerami-
schen Industrie, der Holzverarbeitung und Papiererzeugung 
gemeldet wurden, begründete man mit Lohn- und Material-
preiserhöhungen. 

Der Anteil der Fälle von Preiserhöhungen ist in der Bericht-
erstattung gegenüber August/Oktober 1960 und Januar 1961 
merklich zurückgegangen. 

Der Index der Einkaufspreise 1 a n d w i r t s c h a f t 1 i c h e r 
Betriebsmitte 1 zeigt von März auf A p r i 1 d. J. eine 
Erhöhung um 0,3 vH, vor allem deshalb, weil ein jahreszeit-
lich bedingtes Anziehen der Preise für Nutz- und Zuchtvieh 
( + 5,3 vH) durch die gleichfalls saisonale Senkung von Dim-
gerpreisen nicht ganz ausgeglichen wurde. Sonst kam es noch 
zu etwas erhöhten Preisen bei Saatgut ( + 0,5 vH) und bei der 
Unterhaltung von Maschinen und Geräten ( + 0,4 vH). Wenn 
sich gegenüber April 1960 das Preisniveau um 2,5 vH gehoben 
hat, so hing dies vor allem mit gestiegenen Preisen für Neu-
bauten und Maschinen sowie bei den entspri;chenden Repara-
turarbeiten, auch für allgemeinen Wirtschaftsbedarf sowie 
Nutz- und Zuchtvieh zusammen. 

Veranderung in vH 
April 1961 gegen 

Marz 1961 April 1960 
Landwirtschaftliche Betriebsmittel insgesamt . . . . . . . . + 0,3 + 2,5 

Einkäufe von Waren und Dienstleistungen für die 
, laufende Produktion insgesamt .........•.......• + 0,4 + 2,0 

Handelsdünger .............................. . - 4,3 + 0,8 
Futtermittel ..............•......•............ - 0,2 - 1,9 
SaatgUt ..................................... . + 0,5 -12,3 
Nutz- und Zuchtvieh ......................... . 
Pflanzenschutzmittel .........•................. 

+ 5,3 + 4,3 
- 1,0 

Brenn- und Treibstoffe ....................... . - 0,5 + 0,5 
Allgemeine Wirtschaftsausgaben ................ . + 0,2 + 4,2 
Unterhaltung der Gebaude .................... . + 6,7 
Unterhaltung von Maschinen und Geräten ....... . + 0,4 + 6,6 

Ausgaben für Neubauten und Maschinen insgesamt . + 0,1 + 4,9 
Neubauten .................................. . + 6,6 
Neuanschaffung grclßerer Maschinen ............ . + 0,1 + 4,5 

Der P r e i s i n d e x f ü r d i e L e b e n s h a 1 t u n g nach 
Verbrauchsschema 1957 blieb von Mitte März auf Mitte A p r i 1 
1961 unverändert. Gegenüber dem gleichen Vorjahresmonat 
liegt der Index um 2,0 vH höher. 

Lebenshaltung insgesamt (Schema 1958, mittlere 
Verbrauchergruppe) .......................... . 
Ernährung ................................. .. 
Getränke und Tabakwaren ..........•.....••..• 
Wohnung ................................... . 
Heizung und Beleuchtung ......•............... 
Hausrat ..................................... . 
Bekleidung .................................. . 
Reinigung und Körperpflege ................... . 
Bil<iung, Unterhaltung und Erholung ........... . 
Verkehr ...........•..•..•......••.........•.. 

Veränderungen in vH 
April 1961 gegen 

Marz 1961 April 1960 

+ 0,0 
- 0,2 
+ 0,1 
+ 0,7 
- 1,0 
- 0,1 
+ 0,2 
+ 0,1 + 0,1 
- 0,2 

+ 2,0 
- 0,8 + 0,2 
+12,5 
+ 1,8 
+ 1,9 
+ 2,4 
+ 3,2 
+ 3,0 
+ 3,7 

Bei den einzelnen Bedarfsgruppen stehen den Rückgängen 
bei „Ernährung" um 0,2 vH, ,,Heizung und Beleuchtung" um 
1,0 vH, .,Hausrat" um 0,1 vH und „Verkehr" um 0,2 vH Erhö-
hungen der Indices bei den übrigen Gruppen bis zu 0,2 vH 
gegenüber (. Wohnung" + 0,7 vH). 

Bei den Nahrungsmitteln zeigten sich Preisrückgänge ins-
besondere bei Eiern um 3,5 vH, frischen Seefischen um 2,5 vH, 
Südfrüchten um 2,1 vH (Bananen - 9,0 vH, Zitronen - 3,9 vH, 
Apfelsinen + 5,2 vH), Schweinebauchfleisch um 1,5 vH, inlän-
dischem Schweinesdtmalz um 1,2 vH und Markenschokolade 
um 1,0 vH. Auch die Preise für Gemüse gaben im Durchschnitt 
um 2,9 vH nach, was fast allein auf die starken Preisabschläge 

Insgesamt 
Bedarfsgruppe erfaßte 

Waren und Preiserhöhungen in vH 

bei Salat um 36 vH und Spinat um 31 vH zurückzuführen ist. 
Die übrigen erfaßten Gemüsearten verteuerten sich - mit 
Ausnahme noch von Lauch (- 3,4 vHJ - der Jahreszeit ent-
sprechend ( + 8,1 vH bei Tomaten bis 20 vH bei Wirsing-
kohl). Preiserhöhungen ergaben sich u. a. bei Bücklingen um 
2,9 vH, Pflanzenöl um 1,5 vH, Sauerkraut um 1,4 vH, Brot und 
Backwaren um 1,2 vH, Importschmalz um 0,8 vH, Obst um 
0,7 vH und Butter um 0,5 vH. 

Nach den w ö c h e n t 1 ich e n Preisermittlungen in den 
Landeshauptstädten verbilligten sich Schweinebauchfleisch 
(- 3,8 vHJ und inländisches Schweineschmalz (- 3,2 vH) auch 
in der Zeit von Mitte April bis Mitte Mai 196 1, wäh-
rend sich Brot ( + 0,5 bis 0,7 vH), Pflanzenöl ( + 2,7 vH) und 
Butter in der gleichen Zeit weiter verteuerten. Die Preise für 
Schweinekotelett zogen um 1,9 vH, für Eier um 4,8 vH an. 

In der Bedarfsgruppe „Wohnung" sind die Mieten (einschl. 
Nebenkosten) bei den drei Baualtersgruppen im Durchschnitt 
um 0,5 bis 1,0 vH gestiegen. Der Gruppenindex für .Heizung 
und Beleuchtung" senkte sich um 1,0 vH, wobei die Sommer-
rabatte bei Kohlen den Ausschlag gaben. Der leichte Index-
rückgang bei „Hausrat" ist auch diesmal wieder haupts~chlich 
durch eine weitere Preissenkung bei Fernsehgeräten um 
3,3 vH verursacht. Von den übrigen Bedarfsgruppen sind vor 
allem der Preisaufschlag für Schuhcreme um 2,1 vH und von 
illustrierten Wochenzeitschriften um 3,0 vH sowie die Ver-
billigung von Benzin um 3,2 vH zu erwähnen. 

Der (neue) Lebenshaltungsindex ohne die am stärksten 
s a i s o n a b h ä n g i gen Waren (Kartoffeln, Gemüse, Obst, 
Südfrüchte, Eier, frische Seefische) hat sich von Mitt~ März auf 
Mitte April 1961 nur wenig verandert, und zwar von 105,0 auf 
105,2 (1958 = 100). 

Der nach den Einkommens- und Verbrauchsverhältnissen 
des Jahres 1 9 5 0 vorerst noch weiter berechnete Preisindex 
für die Lebenshaltung erhöhte sich in der Zeit von Mitte März 
auf Mitte April 196,1 um 0,1 vH. 

Die Berechnung des Preisindex für die Lebenshaltung der 
mit t 1 er e n Verbrauchergruppe nach Verbrauchs-
s c h e m a 1 9 5 0 wird demnächst eingestellt. Der „Statisti-
sche Beirat" hat folgendem Verfahren zugestimmt: 

1. Der n e u e Index nach V e r b r a u c h s s c h e m a 
1 9 5 8, der nur ab Januar 1958 vorliegt, wird bis Januar · 
1957 bestmöglich zurück g er e c h n e,t. 

2. Für die Zeit von 1945 bis Januar 1957 wird der a 1 t e 
Index (nach Schema und Preisbasis 1950) in Monatszahlen 
daran an gekettet und auch das Vorkriegsniveau 
(1938) entsprechend bestimmt. 

3. Dieser durchlaufende Index wird - soweit vertretbar -
nach Bedarfsgruppen errechnet und in Jahres-
durchschnitten außer auf Basis 1958 auch auf Zeitbasis 
1938 und 1950 bereitgestellt werden. 

Eine Begründung dieser Maßnahmen folgt mit den Ergebnis-
sen in der nächsten Ausgabe. 

Der I n d e x d e r E i n z e l h a n d e l s p r e i s e gab ge-
genüber März d. J. um 0,1 vH nach. Für die Hauptbranchen 
ergaben sich dabei die folgenden Veränderungen: Lebens-
mittelgeschäfte - 0,0 vH, Geschäfte für Textilwaren und 
Schuhwerk sowie für Hausrat und Wohnbedarf je + 0,1 vH, 
sonstige Branchen - 0,5 vH. Ke. 

Von Mitte März bis Mitte April 1961 
festgestellte Preisänderungen 

Unverän- Preissenkungen in vH 
Leistungen 5,1 undmehrl 1,1 bis 5,0 1 0,6 bis 1,0 1 bi, 0,5 derte Preise bis 0,5 1 0,6 bis 1,0 1 1,1 bis 5,0 15,1 und mehr 

Ernährung ............... 109 8 12 3 29 22 18 5 9 3 
Getränke und Tabakwaren .. 17 - - 1 5 9 2 - - -
Wohnung ................ 4 - - 2 1 1 - - - -
Heizung und Beleuchtung .• 13 - - - 3 4 2 1 3 -
Hausrat .....•.......•.... 102 - 1 6 53 31 9 1 1 -
Bekleidung ............... 73 - - 2 62 2 7 - - -
Reinigung und Körperpflege 47 - 2 1 11 32 1 - - -
Bildung, Unterhaltung und 

Erholung .............. 46 1 2 1 8 28 3 1 2 -
Verkehr ................. 23 - - 1 2 18 1 1 - 1 -

zusammen ....... 434 9 17 17 174 147 43 8 16 3 

dagegen 
· von Mitte Februar 1961 

bis Mitte März 1961 .... 434 9 27 21 176 135 33 19 8 6 
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Löhne und Gehälter 
Die Arbeiterverdienste in der Industrie 

im Februar 1961 
Nach den Ergebnissen der für Februar 19611) durchgeführten 

• Verdiensterhebung in Industrie und Handel" belief sich in 
diesem Monat der durchschnittliche Brutto stunden-
ver d i e n s t der männlichen Industriearbeiter im Bundes-
gebiet ohne Berlin auf 3,05 DM d. s. 4 Pf oder 1,2 vH mehr 
als im November des vergangenen Jahres. Die Arbeiterinnen 
hatten im Februar 1961 einen durchschnittlichen Bruttostun-
denverdienst in Höhe von 2,04 DM. Die Zunahme gegenüber 
November 1960 betrug 3 Pf oder 1,6 vH. Stellt man die Be-
trachtung auf die Industriezweige ab, so zeigen sich stärkere 

1) Vgl. Tabelle, S. 329•~ ff. 

Zunahmen der durchschnittlichen Bruttostundenverdienste 
vornehmlich infolge von Tariflohnerhöhungen während des 
letzten Winters vor allem in einzelnen Zweigen des Bergbaus 
(Braunkohlenbergbau, Erzbergbau, Salzbergbau und Salinen, 
Sonstiger Bergbau), in der Mineralölverarbeitung sowie in 
den papier- und lederverarbeitenden Industrien. 

Seit Februar 1960 haben sich die durchschnittlichen Brutto-
stundenverdienste der männlichen Arbeiter um 31 Pf oder 
11,2 vH und die der weiblichen Arbeiter um 25 Pf oder 14,2 vH 
erhöht. Dies bedeutet, daß im Februar 1960 der durchschnitt-
liche Bruttostundenverdienst der männlichen Arbeiter mit 
2,74 DM noch unter der 3 DM-Grenze und der der Arbeite-
rinnen mit 1,79 DM noch unter der 2 DM-Grenze lag. 

Erfaßte Arbeiter, durchschnittliche bezahlte Wochenstunden, Bruttostunden- und Bruttowochenverdienste in der Industrie 
im November 1960 und Februar 1961 nach Industriezweigen 

Bundesgebiet ohne Berlin 
Erfaßte Arbeiter Bezahlte Wochenstunden Bruttostundenverdienste Bruttowochenverdienste 

Industriezweig Nov. 1 Febr. 1 Zu- ( +) Nov. 1 Febr. 1 Zu- ( +) Nov I Febr 
1960 1961 bzw. Ab- 1960 1961 bzw. Ab- 1960° 1961° 

nahme(-) nahme(-) 
1 000 1 vH.c---,--~S-tun--'-d~e-n--:---v~H~~,----i>f 

Männliche Arbeiter 
Gesamte Industrie . • . . . . . . . . . . . . . . 1 368, 7 1 285, 7 - 6,1 46,8 45,9 - 1,9J 301,3 

Bergbau') ..................... . 
Steinkohlenbergbau ...•.......... 
Braunkohlenbergbau ............. . 
Erzbergbau .................... . 
Salzbergbau und Salinen ......... . 
Sonstiger Bergbau ............... . 

Energiewirtschaft ................ . 

Grundstoff- und Produktionsgüterind. 
Steine und Erden . : ............. . 
Eisen- und Stahlindustrie ........ . 
NE-Metallindustrie ............. . 
Mineraldlverarbeitung ........... . 
Chemische Industrie ............ . 
Gummi- und Asbestverarbeitung .. . 
Sägerei und Holzbearbeitung ..... . 
Papiererzeugung ................ . 
Chemiefaserherstellung .......... . 

Investitionsgüferindustrien ........ . 
Stahlbau ....................... . 
Maschinenbau .................. . 
Schiffbau ...................... . 
Straßen- und Luftfahrzeugbau .... . 
Elektrotechnik ......... , ........ . 
Feinmechanik und Optik ......... . 
Eisen-, Stahl-, Blech- und 
Metallwarengewerbe ............ . 

Verbrauchsgüterindustrien 
Kunststoffverarbeitung ........... . 
Herstellung von feinkeramischen 

Erzeugnissen .......... , ....... . 
Glasindustrie ................... . 
Holzverarbeitung ............... . 
Papierverarbeitung .............. . 
Druckereigewerbe ..•............. 
Ledererzeugung ..... · . · · ....... . 
Herstellung von Lederwaren ...... . 
Schuhindustrie ................. . 
Textilgewerbe .................. . 
Bekleidungsgewerbe ............. . 
Herstellung von Musikinstrumenten, 

Spielwaren usw. . .............. . 

Nahrungs- und Genußmittelindustrien 
darunter: 
Brauerei und Mälzerei ... : ....... . 
Tabakwarenherstellung .......... . 

Baugewerbe (Hoch-, Tief- und 
Ingenieurbau) •.....•.•..•...... 

107,51 ) 

86,2 
8,5 
4,8 
4,2 
3,8 

26,7 

354,2 
57,7 

146,4 
26,4 

7,6 
62,0 
16,0 
15,3 
16,4 

6,5 

410,5 
31,7 

130,2 
16,6 
68,l 
69,3 
15,0 

79,6 

171,7 
7,3 

9,8 
19,6 
31,0 
7,2 

21,6 
4,6 
2,4 
8,8 

46,2 
8,2 

4,9 

56,7 

15,3 
1,8 

241,4 

Gesamte Industrie . . • . • • • • . • • • • • . . 378,2 
darunter: 
Chemische Industrie . . . . . . . • . . . . . 1 7, 1 
Elektrotechnik . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 7 ,3 
Eisen-, Stahl-, Blech- und 
Metallwarengewerbe . • . . . . • . . . . . . 26,3 

Papierverarbeitung . . . . . . . . . . . . . . . 10,3 
Schuhindustrie . . . . . . . . . . . . . . . . . . 11,2 
Textilgewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 66,1 
Bekleidungsgewerbe . . . . . . . . . . . . . . 54,4 
Nahrungs-undGenußmittelindustrien 45,4 

115,4 
95,1 

8,3 
4,6 
4,3 
3,1 

26,8 

338,2 
48,4 

142,6 
25,6 

7,5 
60,3 
16,0 
14,9 
16,4 

6,4 

400,6 
30,7 

125,1 
16,3 
66,9 
68,2 
14,9 

78,4 

168,3 
6,9 

9,6 
19,5 
30,7 
7,1 

20,8 
4,6 
2,2 
9,2 

44,9 
8,1 

4,6 

52,7 

14,9 
1,8 

183,7 

+ 7,3 
+10,3 
-2,4 
- 4;2 
+ 2,4 
-18,4 

+ 0,4 

- 4,5 
-16,1 
- 2,6 
- 3,0 
-1,3 
- 2,7 

-2,6 

-1,5 

-2,4 
- 3,2 
-3,9 
-1,8 
-1,8 
-1,6 
-0,7 

-1,5 
- 2,0 
-5,5 

-2,0 
- 0,5 
-1,0 
-1,4 
- 3,7 

- 8,3 
+ 4,5 
- 2,8 
-1,2 

- 6,1 
"' - 7,1 

- 2,6 

-23,9 

353,4 - 6,6 

15,9 - 7,0 
43,9 - 7,2 

24,3 - 7,6 
9,7 - 5,8 

11,2 -
62,4 - 5,6 
53,0 - 2,6 
39,2 -13,7 

46,01) 

45,8' 
48,2 
46,4 
46,3 
47,3 

48,0 

46,8 
48,5 
45,9 
47,1 
47,3 
46,7 
45,9 
47,4 
49,l 
46,0 

46,8 
48,1 
47,1 
48,9 
45,1 
46,5 
46,2 

47,2 

46,8 
46,9 

47,2 
46,8 
47,2 
48,8 
47,3 
46,3 
47,2 
44,3 
46,5 
45,3 

47,2 

50,4 

46,4 
44,8 

46,0 

43,2 
42,5 
46,2 
45,8 
45,2 
47,2 

47,7 

46,5 
47,9 
45,7 
47,0 
47,0 
46,6 
44,7 
46,7 
48,6 
46,1 

46,5 
47,7 
46,8 
49,5 
44,8 
46,0 
45,6 

46,9 

45,6 
46,2 

46,5 
45,5 
45,4 
47,1 
46,7 
46,8 
45,3 
43,7 
45,4 
44,5 

45,7 

47,8 

46,4 
43,6 

44,6 

W eiblichc Arbeiter 
43,4 

43,6 
43,1 

43,6 
44,9 
43,0 
43,1 
42,3 
44,1 

42,4 

42,9 
42,4 

43,0 
43,0 
42,1 
41,9 
41,2 
42,7 

- 6,1 
- 6,8 
- 4,1 
- 1,3 
-2,4 
- 0,2 

- 0,6 

- 0,6 
-1,2 
-0,4 
- 0,2 
-0,6 
- 0,2 
-2,6 
-1,5 
-1,2 
+ 0,2 

- 0,6 
- 0,8 
- 0,6 + 1,2 
- 0,7 
-1,1 
-1,3 

-0,6 

-2,6 
-1,5 

-1,5 
-2,8 
- 3,8 
- 3,5 
-1,3 
+ 1,1 
- 4,0 
-1,4 
-2,4 
-1,8 

-3,2 

-5,2 

- 2,7 

-3,0 

-2,3 

-1,6 
-1,6 

-1,4 
-4,2 
-2,1 
-2,8 
-2,6 
-3,2 

323,01) 
333,4 
283,1 
288,6 
294,5 
257,9 

293,9 

319,8 
287,6 
350,8 
311,7 
309,5 
311,3 
308,5 
244,1 
302,8 
310,1 

297,4 
295,3 
296,7 
299,3 
320,2 
282,3 
284,2 

295,6 

285,0 
278,0 

273,5 
306,9 
269,3 
274,7 
351,8 
271,5 
259,5 
269,0 
268,9 
278,6 

263,7 

275,7 

301,8 
255,1 

289,8 

201,1 

201,2 
204,5 

200,9 
182,6 
203,4 
213,5 
202,9 
175,0 

304,9 

324,2 
330,5 
296,4 
303,2 
307,3 
274,9 

299,3 

322,9 
286,7 
351,6 
313,3 
325,7 
317,2 
318,9 
248,1 
300,9 
312,2 

300,1 
296,2 
299,9 
300,6 
321,7 
285,9 
285,9 

299,0 

287,0 
285,4 

276,0 
303,3 
271,8 
281,9 
350,3 
275,7 
272,9 
273,8 
270,3 
284,0 

268,4 

278,6 

303,0 
260,8 

295,0 

204,4 

208,9 
207,1 

203,7 
190,5 
207,3 
215,2 
205,6 
177,6 

1 

Zu-(+) N I Febr. 1 Zu-(+) 
bzw. Ab- 19°~ 1961 bzw. Ab-
nahrne(-)1 ___ __, ___ -"nahm=0=e'-(-----'-) 
1 vH DM I vH 

+ 1,2 

+ 0,4 
- 0,9 
+ 4,7 + 5,1 + 4,3 + 6,6 

+ 1,8 

+ 1,0 
- 0,3 + 0,2 + 0,5 + 5,2 
+ 1,9 
+ 3,4 + 1,6 
-0,6 + 0,7 

+ 0,9 + 0,3 + 1,1 + 0,4 
+ 0,5 + 1,3 + 0,6 

+ 1,2 

+ 0,7 + 2,7 

+ 0,9 
-1,2 
+ 0,9 
+.2,6 
- 0,4 + 1,5 + 5,2 + 1,8 + 0,5 + 1,9 

+ 1,8 

+ 1,1 

+ 0,4 + 2,2 

+ 1,8 

+ 1,6 

+ 3,8 
+ 1,3 

+ 1,4 
+ 4,3 + 1,9 + 0,8 + 1,3 
+ 1,5 

140,88 

148,431) 
152,18 
136,49 
133,83 
136,35 
121,99 

140,97 

149,74 
139,53 
161,17 
146,95 

. 146,48 
145,38 
141,47 
115,57 
148,82 
142,80 

139,19 
142,18 
139,79 
146,29 
144,31 
131,42 
181,37 

139,39 

133,27 
130,36 

129,16 
143,58 
127,01 
133,96 
166,37 
125,58 
122,44 
119,27 
124,95 
126,35 

124,54 

138,81 

140,00 
114,36 

133,28 

87,30 

87,71 
88,13 

87,69 
81,95 
87,47 
92,09 
85,87 
77,14 

139,89 

139,89 
140,56 
136,93 
138,88 
138,96 
129,90 

142,87 

150,01 
137,45 
160,68 
147,36 
153,12 
147,72 
142,69 
115,87 
146,02 
143,92 

139,52 
141,22 
140,42 
148,77 
144,23 
131,46 
130,45 

140,21 

130,94 
131,86 

128,48 
137,93 
123,31 
132,71 
163,48 
129,15 
123,73 
119,59 
122,67 
126,27 

122,59 

133,26 

140,46 
113,77 

131,72 

86,70 

89,55 
87,77 

87,64 
81,92 
87,26 
90,23 
84,72 
75,93 

- 0,7 

-5,8 
- 7,6 + 0,3 + 3,8 + 1,9 
+ 6,5 

+ 1,3 

+ 0,2 
-1,5 
- 0,3 + 0,3 + 4,5 + 1,6 
+ 0,9 
+ 0,3 
-1,9 
+ 0,8 

+ 0,2 
- 0,7 + 0,5 
+ 1,7 
- 0,1 + 0,0 
- 0,7 

+ 0,6 

-1,7 
+ 1,2 

- 0,5 
- 3,9 
-2,9 
- 0,9 
-1,7 + 2,8 + 1,1 + 0,3 
-1,8 
- 0,1 

-1,6 

- 4,0 

+ 0,3 
- 0,5 

-1,2 

- 0,7 

+ 2,1 
-0,4 

- 0,1 -o,o 
-0,2 
-2,0 
-1,3 
-1,6 

•) Ohne den Bergbau des Saarlandes. - 1) Die Verdienste in allen Bergbauzweigen einschließlich Bergmannspriimie und Wert des Kohlendeputats werden in 
.,Preise, Löhne, Wirtschaftsrechnuna:en", Reihe 15, Teil I, bekannta:egeben. 
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Durchschnittliche Wochenarbeitszeiten in der Industrie im Februar 1961 nach Industriezweigen 
Bundesgebiet ohne Berlin 

Stunden 

Geleistete Stunden Bezahlte Stunden 
Industriezweig insgesamt I darunter Mehrarbeitsstunden 

mannliche T weibliche 1 alle J mannliche I weibliche alle mannliche I weibliche 1 alle 
Arbeiter Arbeiter Arbeiter 

Gesamte Industrie ............................ 44,1 41,2 43,5 2,7 0,6 2,3 45,9 42,4 45,1 

Bergbau .................................... 38,8 38,8 2,4 2,4 43,2, 43,2 
Steinkohlenbergbau ························ 37,8 37,8 2,4 2,4 42;5 42,5 
Braunkohlenbergbau ......................... 43,9 43,9 3,0 3,0 46,2 46,2 
Erzbergbau ································ 42,3 42,3 1,5 1,5 45,8 45,8 
Salzbergbau und Salinen ····················· 42,4 42,4 2,5 2,5 45,2 45,2 
Sonstiger Bergbau ........................... 45,4 45,4 2,9 2,9 47,2 47,2 

Energiewirtschaft ............................. 45,4 41,6 45,3 2,7 0,9 2,6 47,7 43,8 47,6 

Grundstoff- und Produktionsguterindustrien ...... 44,4 40,9 44,1 2,8 0,6 2,6 46,5 42,7 46,1 
Steine und Erden ........................... 46,1 41,9 46,0 3,9 0,8 3,8 47,9 43,2 47,8 
Eisen- und Stahlindustrie ···················· 43,6, 40,9 43,5 2,6 0,9 2,5 45,7 43,0 45,6 
NE-Metallindustrie . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 45,1 40,4 44,6 3,2 0,6 2,9 47,0 42,5 46,6 
Mineralolverarbeitung ....................... 45,0 41,0 44,9 2,8 0,7 2,8 47,0 43,3 46,9 
Chemische Industrie ........................ 44,3 41,0 43,6 2,2 0,4 1,8 46,6 42,9 45,8 
Gummi- und Asbestverarbeitung ·············· 43,1 40,2 42,2 2,3 0,5 1, 7 44,7 42,1 43,8 
Sagerei und Holzbearbeitung ................. 45,1 42,2 44,8 2,6 0,7 2,4 46,7 43,3 46,3 
Papiererzeugung ............................ 46,4 40,8 45,5 4,8 0,9 4,1 48,5 4;!,9 47,6 
Chemiet'aserhersteJlung ............... , ...... 44,4 • 40,7 43,6 1,1 0,4 0,9 46,l 42,6 45,3 

Investitionsgüterindustrien ..................... 44,9 41,3 44,2 3,2 0,8 2,7 46,5 42,8 45,8 
Stahlbau ··································· 45,9 41,l 45,8 4,3 1,9 4,3 44,7 43,5 47,6 
Maschinenbau ............................ ~ . 45,1 41,7 44,8 3,3 0,8 3,1 46,8 43,2 46,5 
Schiffbau ·································· 48,3 42,3 48,2 6,0 0,7 5,9 49,5 43,3 49,4 
Straßen- und Luftfahrzeugbau ................ 43,6 41,5 43,4 2,2 0,8 2,1 44,8 42,8 44,7 
Elektrotechnik ······························ 44,3 40,8 43,0 2,8 0,6 2,0 46,0 42,4 44,6 
Feinmechanik und Optik ..................... 44,5 42,4 43,7 2,2 0,8 1, 7 45,6 48,3 44,7 
Eisen-, Stahl-, Blech- und Metallwarengewerbe 45,4 41,4 44,5 3,3 0,9 2,8 46,9, 43,0 46,0 

Verbrauchsgüterindustrien ..................... 44,3 41,0 42,6 2,4 0,5 1,4 45,6 42,1 43,8 
Kunststoffverarbeitung ....................... 44,6 41,3 4'1,2 2,7 0,7 1,8 46,2 42,7 44,7 
Herstellung von feinkeramischen Erzeugnissen .. 44,7 · 41,3 43,1 3,1 0,5 1,9 46,5 42,7 44,7 
Glasindustrie ······························· 43,4 41,4 42,9 2,6 0,7 2,2 45,5 43,'1 45,1 
Holzverarbeitung ................... ~ ....... . 44,2 41,9 43,7 1,7 0,5 1,5 45,4 43,0 44,9 
Papierverarbeitung .......................... 45,3 41,6 43,2 3,5 0,7 1,9 47,1 43,0 44,7 
Druckereigewerbe ··························· 45,5 42,8 44,7 3,1 1,1 2,6 46,7 43,9 45,9 
Ledererzeugung ··························· 45,4 42,9 44,9 2,7 1,2 2,4 46,8 44,2 46,3 
Herstellung von Lederwaren .................. 44,6 41,7 42,8 1,8 0,4 0,9 45,3 42,6, 43,6 
Schuhindustrie ............................. 43,1 41,5 42,2 0,8 0,4 0,5 43,7 42,l 42,8 
Textilgewerbe ······························ 44,2 40,8 42,2 2,4 '0,4 1,3 45,4 41,9 43,4 
Bekleidungsindustrie ························ 43,8 40,6 41,0 1,8 0,2 0,4 44,5 41,2 41,6 
Herstellung von Musikinstrumenten, ' Spielwaren usw. .... \ ..................... 45,0 41,8 43,4 1,9 0,7 1,3 45,7 42,4. 44,1 

Nahrungs- und Genußmittelindustrien ··········· 46,4 41,6 44,4 3,9 0,7 2,5 47,8 42,7 45,7 
darunter: 

' Brauerei und Malzerei ....................... 45,0 40,9 44,7 3,6 0,7 3,4 46,4 42,1 46,0 
Tabakwarenherstellung ...................... 42,8 40,0 40,5 1,2 0,1 0,3 43,6 40,4 41,0 

Ba1,1gewerbe (Hoch-, Tief- und Ingenieurbau) ..... 44,3 42,3 44,3 1,8 0,6 1,8 44,6 42,f 44,6 

Trotz der erwähnten leichten Zunahme der durchschnitt-
lichen Brutto~tundenverdienste seit November 1960 haben 
sich die durchschnittlichen Bruttowochen verdienst e 
kaum verändert, weil aus jahreszeitlichen Gründen die durch-

, schnittliche Zahl der b e z a h l t e n W o c h e n s t u n ct" e n 
im Februar 1961 etwas niedriger war als im letzten Novem-

schnitt in der Woche bezahlt wurden, einen Bruttowochenver-
dienst von 87 DM .erzielten. 

Vergleicht man wiederum mit dem Februar des Vorjahres, 
so sind die durchschnittlichen Bruttowochenverdienste im 
Laufe von zwölf Monaten bei den männlichen Arbeitern um 
15 DM oder 12,4 vH und um 10 DM oder 12,9 vH bei den 
weiblichen Arbeitern gestiegen. Die durchschnittliche Zahl 
der bezahlten Wochenstunden belief sich im Februar 1960 bei 
den Männern auf 45,4 Std und bei den Frauen auf 42,9 Stc:I, 

. ber. So hatten die männlichen Industriearbeiter im Februar 
1961 bei durchschnittlich 45,9 bezahlten Stunden in der Woche 
einen durchschnittlichen Bruttowochenverdienst von 140 DM, 
während die Arbeiterinnen bei 42,4 Std, die ihnen im Durch-

Erfaßte Arbeiter, durchschnittliche geleistete Wochenarbeitsstunden, bezahlte Wochenstunden, Bruttostunden- uncr 
Bruttowochenverdienste in der Industrie im November 1960 und Februar 1961 nach Leistungsgruppen 

Bundesgebiet ohne· Berlin 

Erfaßte Arbeiter Geleistete Wochenarbeitszeit Bezahlte Wochenstunden Bruttostundenverdienst Bruttowochenverdienst 
Leistungs- Nov.') 

1 
Febr. Nov. 1

) 1 Febr. (Zunahme Nov.') 1 Febr. !Abnahme Nov.'?"br. (Zunahme Nov.') 
1 

Febr. (Abnahme gruppe 1960 1961 1960 1961 (+) 1960 1961 (-) 1960 1961 ({-) . 1960 1961 (-) 
1 000 Stunden 1 vH Stunden 1 vH Pf 1 vH DM 1 vH 

Mannlkhe Arbeiter 
1 

1 

681,7 

1 

649,1 

1 

43,0 

1 

44,1 

1 

+ 2,6 l 46,9 

1 

45,9 

1 

-2,1 

1 

317,8 

1 

321,3 

1 

+ 1,1 

1 

149,07 

1 

147,59 

1 

-1,0 
2 467,8 446,1 42,9 44,3 + 3,3 46,8 46,0 -1,7 297,5 299,8 + 0,8 139,10 138,02 -0,8 
3 219,2 190,5 42,6 43,8' + 2,8 46,3 45,4 -1,9 257,2 260,2 + 1,2 119,19 118,03 -1,0 

zusammen 11 368, 7 11 285, 7 1 42,9 1 44,1 1 +2,8 1 46,8 1 45,9 1 -1,9 1 301,3 1 304,9 1 + 1,2 1 140,88 1 139,89 1 -;-0,7 

Weibliche Arbeiter 
1 

1 

23,5 

1 

23,4 

1 

39,4 

1 

41,2 

1 

+ 4,6 

1 

42,9 

1 

41,9 

1 

-2,3 

1 

220,0 

1 

223,1 

1 

+ 1,4 

1 
94,47 

1 

93,41' 

1 

-1,1 
2 169,4 160,6 39,8 41,2 + 3,5 43,3 42,3 -2,3 209,0 212,0 + 1,4 90,59 89,67 -1,0 
3 185,3 169,5 39,6 41,1 + 3,8 43,5 42,6 -2,1 191,5 194,8 + 1,7 83,39 82,96 -0,5 

zusammen 1 378,2 1 353,4 1 39,7 1 41,2 1 + 3;8 1 43,4 1 42,4 ,[ -2,3 1 201,l 1 204,4 1 + 1,6 1 87,30 1 1 86,70 1 -0,7 

I' Alle Arbeiter ' 1 
zusammen 11 746,9 11 639,1 

1 
42,2 

1 
43,5 

1 
+ 3,1 

1 
46,0 

1 
45,l 

1 
-2,0 

1 
280,8 

1 
284,5 

1 
+ 1,3 

1 
129,28 ~ , 128,42 j -0,7 

1 ) Ohne den'Bergbau des Saarlandes. 
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Die dur.chschnittliche Zahl der g e 'l e i s t e t e n W o c h e n-
a rb ei t s stunden war im Februar 1961 mit 44,1 Std bei 
,den männlichen Arbeitern und mit 41,2 Std bei den Frauen 
wieder höher als im November des letzten Jahres (42,9 Std 
bzw. 39,7 Std), weil es im November einen Feiertag (Bußtag) 
bzw. in einem Teil des Bundesgebietes zwei gesetzliche Feier-
tage (zusatzlich Allerheiligen) gab. Gegenüber Februar 1960 
war die Zahl der geleisteten Wochenarbeitsstunden in diesem 
Jahr bei den Mannern um 0,2 Std höher und bei den Frauen 
um 0,7 Std niedriger. 

Die tariflichen Stundenlöhne und Monatsgehälter 
in der gewerblichen Wirtschaft und in der 
öffentlichen Verwaltung im Februar 1961 

Die tariilicben Stundenlöhne der Arbeiter 
Im Zeitraum von Dezember 1960 bis Februar 196l1) sind die 

Tariflohnbewegungen für die Arbeiter - gemessen an der. 
Entwicklung der letzten Jahre - ziemlich ruhig verlaufen. Für 

1) Vgl. Tabelle, ß. 325'' ff. 

Da es im Februar keinen gesetzliFhen Feiertag gab, hat $ich 
die Zahl der b e z a h 1 t e n Au s f a 11 s tun de n von No-
vember 1960 bis Februar 1961 bei den Männern um 2,1 Std 
auf 1,8 Std und bei den Frauen um 2,5 Std auf 1,2 Std ver-
1ingert. 

Die durchschnittliche Zahl der Mehrar b e i t s s tun-
de n, d. s, die Stunden, die liber die betriebsübliche Arbeits-
zeit hmaus geleistet werden, ohne Rücksicht darauf, ob für 
die betreffende Zeit Zuschläge gezahlt werden oder nicht, hat 
sich nicht wesentlich verändert. ' Kl. 

gen Erhöhungen zusammen, bei denen es sich teilweise um 
den Lohnausgleich für Arbeitszeitverkürzungen handelt. Der 
größere Teil der Tarifneuabschlüsse bezog sich auf den Wirt-
schaftsbereich „Handel", in dem rd. 36 vH der Männer und rd. 
51 vH der Frauen um 7,8 bzw. 8,0 vH höhere Löhne erhielten. 

Der Index der tariflichen Stundenlöhne ist in dem genann-
ten Vierteljahr für die männlichen Arbeiter um 0,5 vH auf 
185 und für die weiblichen Arbeiter um 0,8 vH auf 206 ge-
stiegen. 

Tabelle 1: Die tariflichen Stundenlöhne (Zeitlohn) für Arbeiter der höchsten tariünäßigen Altersstufe 
nach ausgewählten Wirtschaftsbereichen 

Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin)· 

Männliche Arbeiter Weibliche Arbeiter 

6rund-1 In-
Nah- 6rund- Nah-
rungs- Bau- Öf- In- rungs- Aus Öf-

Bner- stoff- u. . Ver- und und Ver- fent- Bner- Stoff- U. vesti- Ver- und Dienst- Ver- fent-Zeit') Berg- gie ... Produk- v:est1- braudis- Ge- Aus- Han- kehrs- liehe insge- gie- Produk- tions- braudis- Ge- Han- lel- kehrs- liehe insge-tions· u_?ns- güter- tians- güter-bau wirt„ 
g üter-1 'fnl~: nuß- bau- del wirt- Ver- samt wirt- güter- nuß- de! stungen: Wirt- Ver- samt 

schaft indu- mittel- ge- schaft wal- schaft güter- indu- indu- mittel- Friseur- schaft wal-
indu- strien strien indu- werbe tung indu- strien strlen indu- gewerbe tung stnen I strien strien strien 

Indei< November 1950 = 100 
1954 D ... 120 131 123 123 121 127 127 120 123 120 • 123 132 126 128 121 129 119 136 125 120 124 
1955 D ... 130 136 130 130 127 134 135 125 126 124 130 137 133 135 127 '137 125 146 127 125 130 
1956 D ... 146 148 140 141 138 143 143 134 137 133 141 152 150 149 143 147 136 155 139 145 145 
1957 D ... 152 158 151 150 150 156 155 144 144 143 151 163 163 158 156 161 148 164 145 156 157 
1958 D ... 154 175 161 158 161 169 163 157 160 159 160 181 177 169 170 174 162 177 164 173 170 
1959 D.,. 159 182 168 164 167 180 170 164 169 164 167 189 185 178 177 185 173 186 174 178 179 
1960 D ... 167 202 179 174 180 192 180 175 185 181 178 212 201 192 194 198 184 198 193 198 194 

1960 Febr. 162 199 172 166 174 186 173 171 184 181 172 209 193 183 187 191 179 187 192 198 187 
Mai 166 202 174 169 177 190 181 174 185 181 176 213 195 188 189 196 183 192 193 198 190 
Aug. 166 203 183 180 179 194 181 176 185 181 180 213 204 199 191 199 185 204 193 198 194 
Nov. 175 203 187 180 189 199 184 180 186 181 184 213 212 199 208 206 188 208 193 198 204 

1961 Febr. 175 204 187 181 190 203 184 185 187 181 185 214 212 199 209 208 196 211 193 198 206 

Zunahme in vH (Februar gegenüber Februar)') 
1954/55 .. 2,7 4,3 4,7 5,4 3,8 4,9 2,5 4,3 2,0 4,0 3,8 4,0 5,5 5,2 4,2 4,4 4,5 2,4 2,3 4,1 . 4,4 
1955/56 .. 17,9 8,3 9,0 8,2 7,9 '-5,0 8,2 7,2 9,1 7,9 9,2 11,3 12,9 10,1 9,2 6,1 7,7 8,9 9,1 17,2 9,6 
1956/57 .. 4,7 3,1 5,4 8,4 7,4, 9,0 4,4 7,2 0,8 0,7 5,6 2,3 6,5 8,5 10,2 10,5 8,7 6,8 0,4 1 0,7 8,8 
1957/58 . '. 1,7 8,6 6,9 5,7 8,2 8,7 9,4 7,5 6,3 11,6 7,0 8,8 7,6 6,3 8,9 6,9 9,2 4,3 5,9 11,7 8,1 
1958/59 .. 0,3 10,9 5,9 2,5 4,6 7,8 3,9 6,1 15,5 9,5 5,0 11,9 7,3 2,4 6,1 8,3 8,2 9,6 17,7 9,2 6,3 
1959/60 .. 4,8 9,1 .4,1 2,6 6,5 5,8 4,8 6,3 9,1 10,6 5,1 10,6 6,4 6,1 7,6 7,5 5,9 1,4 10,5 11,3 7,3 
1960/61 .. 8,2 2,8 9,2 ,, 8,6 9,2 8,9' 6,5 8,4 1,1 - 7,3 2,4 10,2 8,8 12,2 8,5 9,6 12,4 0,6 - 10,0 

, Zunahme in vH (Februar 1961 gegenüber November 1960)') 

Febr. 61 .. Nov. 60/ 1 
0,4 1 0,71 ß,31 0,1 1 0,71 1,71 0,1 

1 
2,81 o,51 -1 0,51· o,71 0,21 '0,1 1 0,9 j 0,81 4,0 1 1,21 0,31 1 

0,8 

1) D errechnet aus vier Monatswerten, Stand jeweils Monatsende. - ') Errechnet aus Indei<Zahlen mit 2 Dezimalstellen. 

rd. 9 vH der männlichen und rd. i 1 vH der weiblichen Arbeiter 
wurden neue Lohnsätze wirksam. Die Erhöhung machte bei 
ihnen im· Durchschnitt 5,0 vH bzw. 7,6 vH aus. Dieser Durch-
schnitt setzt sich zu einem beträchtlichen Teil aus sehr gerin-

Im März traten ebenfalls nur in geringem Umfang neue 
Lohnsätze in Kraft; die Erh.öhung von Februar zu März be-
trug für die Männer und Frauen jeweils 0,2 vH bei unver-
änderten Indexzahlen. 

Tabelle 2: Zunahme der Tariflöhne und-gehälter Februar 1961 gegenüber November 1960 nach Erhöhungsklassen 
Bund~ebiet (ohne Saarland und Berlin) 

Zunahme der Tariflöhne bzw. -gehalter 
, invH 

unverändert 
unter 2 ................... , .... . 

2 bis unter 3 ........................ . 
3 bis un,ter 4 ........................ . 
4 bis unter 5 ........... , ............ . 
5 bis unter 6 ........................ . 
6 bis unter 7 . . . . . . . . . . . . . ..... , .... . 
7 bis unter 8 ....................... .. 
8 bis unter 9 ........................ . 
9 bis unter 10 ....... , ................. . 

10 und mehr .......................... . 

Auf ;vorstehende Brhohungsklasse'n entfielen von 100 
Arbeitern mit Lohn- 1 Angestellten mit Gehalts- , Arbeitern, 1 Angestellten, , 

erhohung bei den die im Index berücksichtigt sind, bei den 
Mannern I Frauen I Männern I Frauen Männern I Frauen Männern I Frauen 

90,8 88,9 86,3 75,0 
13,5 7,9 1,2 0,9 
23,5 13,9 2,2 1,5 
22,9 6,3 4,4 10,4 2,1 0,7 0,6 2,6 

1,8 10,7 5,8 8,3 0,2 1,2 0,8 2,1 
3,5 11,5 3,9 16,0 0,3 1,3 0,5 4,0 
2,3 0,1 3,1 0,3 0,2 0,0 0,4 0,1 
2,8 2;1 6,0 6,2 0,3 0,2 0,8 1,6 
5,2 2,9 20,7 14,4 0,5 0,3 2,8 3,6 

11,7 9,3 25,7 11,2 1,1 1,0 3,5 2,8 
12,8 35,3 30,4 33,"2 1,1 4,0 4,3 8,2 
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Die tarifliche~ Wochenarbeitszeiten 
Die in den Monaten Dezember 1960 bis Februar 1961 in Kraft 

getretenen Arbeitszeitverkürzungen betrafen jeweils kleinere 
Arbeitergruppen, so daß der Index der tariflichen Wochen-
arbeitszeiten nur geringfügig zurückgegangen ist. Das hatte 
zur Folge, daß die Entwicklung der tariflichen Wochenlöhne 
mit einer Steigerung von 0,4 vH für die Männer und 0,8 vH 
für die Frauen in etwa der der tariflichen Stundenlöhne ent-
spricht (0,5 bzw. 0,8 vH). 

ein Viertel der weiblichen Angestellten kamen in den Genuß 
von um 8,8 bzw. 8,2 vH höheren Gehältern. Das Schwergewicht 
der Gehaltserhöhungen lag zwischen 8 bis unter 12 vH. 

Die tariflichen Monatsgehälter der Angestellten 
Die Entwicklung der tariflichen Monatsgehälter der Ange-

stellten hielt sich in der Zeit von Dezember 1960 bis Februar 
1961 in dem bisherigen Rahmen. 13,7 vH der männlichen und 

Die gesamte tarifliche Gehaltsentwicklung spiegelt sich 
wider in einem Ansteigen des Index der männlichen Ange-
stellten um 1,1 vH auf 184 und der weiblichen Angestellten 
um 1,9 vH auf 189. Auch hier haben sich Tariferhöhungen im 
Handel, Geld- und Versicherungswesen am stärksten auf das 
Indexergebnis ausgewirkt. In dieser Wirtschaftsabteilung sind 
gut ein Viertel aller männlichen und rd. die Hälfte aller weib-
lichen Angestellten tätig. Hiervon erhielten rd. ein Drittel der 
Männer und rd. 44 vH der Frauen um durchschnittlich 8,5 bzw. 
8,0 vH höhere Gehälter. Sch. 

Zeit') 

1954 D ......... 
1955 D, ..•• , .. , 
1956 D ......... 
1957 D ......... 
1958 D ......... 
1959 o .... , ... , 
1960 D, ........ 

1960 Febr •.•• , . 
Mai ...... 
Aug ....... 
Nov. ..... 

1961 Febr. • .... 

1954/55 ........ 
1955/56 ........ 
t956/57 ........ 
957/58 .. , ..... 

1958/59 ........ 
1959/60 ....... , 
1960/61 ........ 

!Nov. 60/Febr. 61 / 

Tabelle 3: Die tariflichen Monatsgehälter für Angestellte der höchsten tarifmäßigen Altersstufe 
nach ausgewählten Wirtschaftsbereichen 
Bundesgebiet (ohne Saarland: und Berlin) 

Männliche Angestellte Weibliche Angestellte 

Grund- Nah- Han- Grund- Nah- Han-
stoff- u. In- Ver- rungs- Bau- de!, Öf- stoff- U, In- Ver- rungs- Bau- de!, 

Ener- Produk- vesti- brauchs- und und Geld- Ver· fent- Produk- vesti- brauchs- und und Geld- Ver-
Berg- gie- tions- tions ... güter- Ge- Aus- und kehrs- liehe insge- !Ions- tions- güter- Ge- Aus- und kehrs-
bau wirt- guter- nuß- bau- Ver- wirt- Ver- samt guter- nuß- bau- Ver- Wirt• 

schaft güter- indu- indu- mittel- ge- siehe- schaft wa!- güter- indu- indu- mittel- ge- siehe- Schaft lndu- strien strien indu- werbe rungs- tung indu- strien strien indu- werbe rungs-strien strien wesen strien strien wescn 

Index November 1950 = 100 
119 137 126 129 126 128 126 125 136 143 129 126 130 127 127 123 123 141 
127 144 134 138 132 135 135 131 144 150 136 135 141 137 135 132 130 148 
138 156 145 148 141 145 144 140 154 164 147 148 155 148 147 140 140 164 
143 163 150 150 147 153 150 149 162 170 153 154 157 155 156 146 149 170 
147 174 158 159 156 162 156 155 171 183 161 163 168 165 165 154 156 182 
148 178 164 164 161 169 166 160 176 186 166 169 172 170 172 161 162 186 
150 192 176 176 172 179 178 172 186 201 178 180 185 181 182 173 173 199 

148 190 170 170 167 173 169 169 183 201 174 175 178 176 176 164 169 199 
149 191 172 170 168 178 181 170 184 201 175 176 178 177 181' 175 172 199 
149 192 178 181 173 182 182 174 189 201 180 182 189 182 185 176 176 200 
156 192 183 185 179 184 182 175 189 201 182 188 194 188 187 177 177 200 

157 194 184 185 182 186 182 179 193 201 184 190· 194 191 190 177 183 201 

Zunahme in vH (Februar gegenüber Februar)') 
1,8 5,6 6,3 6,4 4,5 5,7 3,7 5,2 5,8 7,4 5,6 6,5 6,7 5,7 5,8 4,3 6,0 6,9 

13,3 9,1 9,2 8,7 5,8 7,7 7,8 6,8 6,6 8,9 8,0 12,0 12,5 8,8 9,3 7,8 7,4 10,8 
2,1 1,6 8,7 2,4 5,!i 6,7 5,4 6,1 8,2 - 8,7 8,8 2,5 5,8 7,0 4,9 7,2 0,7 
4,7 5,8 2,3 6,0 5,1 4,5 4,1 4,0 5,7 5,8 4,6 2,5 6,4 5,6 4,8 4,4 4,0 5,2 
0,8 7,0 5,3 0,2 4,0 4,4 4,1 3,7 5,8 8,0 3,9 5,5 0,2 3,9 4,3 4,9 4,0 7,5 
0,2 6,6 6,2 6,7 5,6 4,8 6,9 7,0 4,8 7,7 6,4 5,9 6,2 5,8 4,7 5,5 6,7 6,9 
6,2 1,9 8,2 8,8 8,6 7,3 7,8 6,0 5,4 - 6,1 8,4 8,8 8,6 7,9 8,2 7,8 1,1 

Zunahme in vH (Februar 1961 gegenüber November 1960)') 

0,91 0,81 1,1 1 0,1 1 1,4 1 1,31 0,1 1 2,61 1,81 -1 1,1 1 1,3 1 0,1 1 1,6 1 1,6 1 0,4 1 8,4 , 0,81 

1) D errechnet aus vier Monatswerten, Stand jeweils Monatsende. - ') Errechnet aus Indexzahlen mit 2 Dezimalstellen. 

Anhang 
Systematisclles Inhaltsverzeichnis 

des Textteils von „Wirtschaft und Statistik", Januar bis Mai 1961, Heft t bis 5 

Öf-
fent-
liehe 
Ver-
wal-
tung 

143 
150 
165 
171 
183 
187 
201 

201 
201 
201 
201 

201 

7,4 
9,6 -
5,0 
5,8 
7,9 -
-

Soweit nicht anders vermerkt, beziehen sich die Angaben bis einschl. Juni 1959 auf das 
Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin), ab Juli 1959 auf das Bundesgebiet einschl. Saarland (ohne Berlin) 
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Uffentliche Finanzen 
Die Finanzen der Technischen Hochschulen und Ingenieurschulen ................... . 
Finanzen der staatlichen und kommunalen Krankenanstalten und sonstigen Einrichtungen 

des Gesundheitswesens ........................................................... . 
Die Schulden von Bund, Ländern und Gemeinden am 31. Dezember 1960 ............... . 
Einkommen und Einkommensteuer der Einkommensteuerpflichtigen (Ergebnisse der Ein-

kommensteuerstatistik 1957) ..................................................... . 
Die Umsätze freier Berufe (Ergebnisse der Umsatzsteuerstatistik 1959) ............... . 
Die kommunalen Steuereinnahmen im Rechnungsjahr 1959 und Kalenderjahr 1960 ..... . 

Preise 
Die Preise im Jahr 1960 .............................•.............................. 

Januar/Februar 1961 ................................................. . 
Februar/März 1961 .......... .' ......................................... . 
März/April 1961 .................................................... . 
April/Mai 1961 ..................................................... . 

Der Preisindex für die Lebenshaltung einer mittleren Verbrauchergruppe auf Basis 1958 .. 
D.er Preisindex für die Lebenshaltung einer mittleren Verbrauchergruppe auf Basis 1958 

(Weitere Berechnungsergebnisse) . . . . . . . . . . . .................................... . 

Löhne und Gehälter 
Die Arbeiterverdienste in der Industrie im November 1960 ........................... . 

Februar 1961 ... _. ......................... . 
Die Arbeiterverdienste im Handwerk im November 1960 ............................. . 
Die Angestelltenverdienste in Industrie und Handel im November 1960 ............... . 
Die tariflichen Stundenlöhne und Monatsgehälter in der gewerblichen Wirtschaft und in 

der öffentlichen Verwaltung im November 1960 und die Tariflöhne in der Landwirt-
schaft im Februar 1961 ......................................................... . 

Die tariflichen Stundenlöhne und Monatsgehälter in der gewerblichen Wirtschaft. und in 
der öffentlichen Verwaltung im Februar 1961 ..................................... . 

Verbrauch 
Der Verbrauch in Arbeitnehmerhaushalten im Jahr 1960 ............................. . 

Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen 
Das Sozialprodukt im Jahr 1960 (Erste vorläufige Berechnung) ....................... . 
Der Staat als Teil der Volkswirtschaft (Weitere Ergebnisse der Volkswirtschaftlichen Ge-

samtrechnung) . . .................................. , , ........................... . 
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STATISTISCHE MONATSZAHLEN 
Inhalt 

Das Inhaltsverzeichnis enthält die in Heft 1 bis 5, Januar bis Mai 1961, veröffentlichten 
Tabellen, wobei die S e i t e n z a h l e n für das vorliegende Heft 5 durch Fettdruck her-
vorgehoben werden. 
Die Spalte P e r i o d i z i t ä t weist die Erscheinungsfolge nach. 
Gebietsstand ist im allgemeinen bis einschließlich Juni 1959 das Bundesgebiet (ohne 
Saarlartd und Berlin), ab Juli 1959 das Bundesgebiet einschließlich Saarland (ohne Berlin); 
Abweichungen davon sind in den Tabellen besonders vermerkt. 

Ab~ürzungen ..................................................................... , . , 

Bevölkerung 
Bevölkerungsstand und -veränderung ............................................. . 
Bevölkerungsentwicklung in den Ländern 1960 ..................................... . 
Wohnbevölkerung am 31. Dezember 1959 nach Alter und Geschlecht ................. . 
Bevölkerung 1910, 1939, 1950, 1957 bis 1959 nach Alter, Geschlecht und Familienstand ... . 
Natürliche Bevölkerungsbewegung ................................................. . 
Eheschließungen, Geburten und Sterbefälle ......... ' ................................ . 
Fruchtbarkeitstafel 1959 .................................................. , , .... , , .. 
Abgekürzte Sterbetafel 1958/59 ................................ , .................... . 
Todesursachen nach der abgekürzten Sterbetafel 1958/59 ............................. . 

Gesundheitswesen 
Ärzte, Zahnärzte, Heilhilfspersonen. Personal der Apotheken und Gesundheitsämter . , .. 
Krankenanstalten nach Art, Größenklasse und Zweckbestimmung am 31. Dezember 1959 
Krankenbewegung und Heil- und Pflegepersonen in den Krankenanstalten 1959 ....... . 
Neuerkrankungen an meldepflichtigen Krankheiten 1960 ............................. . 
Sterbefälle 1959 nach Todesursachen und Altersgruppen ............................. . 
Mütter- und Säuglingssterblichkeit 1959 ............................................. . 

Recbtspfiege 
Straftaten, Täter und Verurteilte in den Ländern 1954 bis 1959 ....................... . 
Besondere Straffälligkeiten nach Hauptdeliktsgruppen 1954 bis 1959 ................. . 

Erwerbstätigkeit 
Ergebnisse des Mikrozensus 

Am Erwerbsleben beteiligte Personen 1950 bis 1960 ............................... . 
Im Erwerbsleben tätige Personen nach Wirtschaftsbereichen, -abteilungen und Stellung 

im Beruf 1957 bis 1959 ......................................................... . 
Im Erwerbsleben tätige Personen nach Berufen und nach der Berufsausbildung 

Oktober 1957 ................................................................. . 
Veränderung in der Beteiligung am Erwerbsleben von Oktober 1958 bis Juli 1959 ... . 

Abhängige Erwerbspersonen, Beschäftigte und Arbeitslose ........................... . 
Arbeitslose, offene Stellen und Notstandsarbeiter ................................... . 
Arbeitslose und offene Stellen nach Berufsgruppen ................................... . 
Personal von Bund, Ländern und Gemeinden am 2. Oktober 1960 ..................... . 
Personal der Bundesbehörden und -betriebe am 2. Oktober 1960 ................. , ... . 

Streiks 
Streiks 1960 nach Wirtsdlaftsgruppen .................•.............................. 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Ergebnisse der Landwirtschaftszählung 1960 

Zahl und Fläche der land- und forstwirtschaftlichen Betriebe 1949 und 1960 ......... . 
Arbeitskräfte der landwirtschaftlichen Betriebe im Mai 1960 ....................... . 

Neuzulassungen und Umschreibungen der betriebseigenen Schlepper ................. . 
Hauptarten der Bodennutzung 1960 ................................................. . 
Rübenernte 1960 ............................................................. ,,, .. . 
Weinmostemte 1960 .......................................................... ,;' .... . 
Hülsenfruchternte 1960 ........................................................... . 
Olfruchternte 1960 ............•...•................................................ 
Rauhfutterernte 1960 ............................................................. . 
Viehbestand am 2. Dezember 1960 ................................................. . 
Sdlweinebestand am 3. März 1961 ................................................. . 
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noch: Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 

Milcherzeugung und -verwendung ................................................. . 
Gewerbliche Schlachtungen ....................................................... . 
Fangergebnisse der deutschen Hochsee- und Küster.fischerei ......................... . 
Gesamtanlandungen nach Fischereibetriebsarten, Fischarten und Fanggebieten ......... . 

Unternehmen 

Zahl und Grundkapital der Aktiengesellschaften 1960 ........................•... , . , . 
Zahl und Stammkapital der Gesellschaften mit besch.ränkter Haftung 1960 ...... , ... , , . , 
Vergleichbare Bilanzen 1958 und 1959 von 1 857 Aktiengesellschaften ........ ,, . , ...... , 
Gliederung der Anteile am Kapital der Aktiengesellschaften , , .. , , , , . , ... , ........ , , . , 

Industrie und Handwerk 

Beschäftigte, Umsatz, Kohle- und Stromverbrauch der Industrie ........ , ..... , , ..... , . , 
Beschäftigte und Umsatz in ausgewählten Industriegruppen ......................... . 
Besch.äftigte, gi:!leistete Arbeiterstunden, Umsatz und Auslandsumsatz 1960 ..•......... 
Index der ·industriellen Nettoproduktion ................................ ·,~ ......... . 
Veränderungen d~r monatlichen Indexziffern der industriellen Nettoproduktion 1951 

bis 1960 .........................................•................. _: ..•.......... 
Produktionsindex für Investitionsgüter und für Verbrauchsgüter ..................... . 
Produktion ausgewählter Erzeugnisse .............. : .............................. . 

· Steinkohle, Steinkohlenbriketts und -koks (Erzeugung, Inlandsversorgung) ........... . 
Elektrizitätserzeugung und -versorgung '. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .................... . 
Gaserzeugung und -versorgung ............. .' .. · .. , . · ................................ . 
Brauereien und Bierausstoß nach Größenklassen ................................... . 

Bauwirtsdtaft, Ba~tätigkeit und :Wohnungen 

Bauhauptgewerbe ................................................................ . 
Erteilte Baugenehmigungen für Bauvorhaben des Hochbaus ......................... . 
Erfaßte Baufertigstellungen von Gebäuden, Wohnungen und Wohnräumen ........... . 
Baugenehmigungen, fertiggestellte Wohnungen im Wohn- und Nichtwohnbau und Roh-. 

zugang an Nichtwohngebäuden .....................•....................... · .... . 
D~r Bauüberhang am Jahresende 1960 ............................................. . 
irii sozialen Wohnungsbau 1960 geförderte Wohnungen nach Förderungsformen, Eigentum 

und Finanzierungsmitteln .......... , ........... .' ........ ; . , , .............. .' ... , .. 
Wohnraumvergaben nach Person.engruppen und Ländern 1960 ....................... . 

Groß- und Einzelhandel, _Berlin- und Interzonenhandel 

Umsatzwerte in den Geschäftszweigen des Großhandels .................. , ........... . 
Umsatz des Einzelhandels ...... : .............................. · .............. : . : ... . 
Fremdenverkehr ........ , .................... , ............................ , . . . . . . . ·, 
Beherbergungskapazität in den Fremde,nverkehrsgemeinden am 1. April 1960 ......... . 
Warenverkehr mit Berlin (West) .............. : ......... · .. , ........................ , 
Warenverkehr im Interzonenhandel zwischen den Währungsgebieten der DM-West und 

der DM-Ost ............................. , ................... , .................. . 

Außenhandel 

Außenhandel (Spezialhandel) 
Ein- und Ausfuhr nach Warengruppen ........................................... . 
Ein- und Ausfuhr nach J,.änilergruppen .................•......................... , 
Einfuhr' nach wichtigen Herstellungsländern .... : ......................... , ......... · 
Ausfuhr nach wichtigen Verbrauchsländern .•...................................... 
Ein- und Ausfuhr nach Erzeugnis- und Warenuntergruppen ......................... . 
Ein- und, A1,1sfuhr nach Herstellungs- und Verbrauchsländern ....................... . 

'1, . 

Verkehr 

Meßziffern des .Personen- und Güterverkehrs ........................................ . 
ßisenbahnen (Deu\sche Bundesbahn' und Nichtbundes.eigene Eisenbahnen) ........... . 
Güterverkehr auf Eisenbahn, Straßen und Wasserwegen ............................. . 
Bestand an Personrnkraftwagen, Zulassungen fabrikneuer und Besitzumschreibungen 

gebrauchter Personenkraftwagen ......................... , ....................... . 
, Bestand an Kraftfahrzeugen und Kraftfahrzeuganhängern • ; . , ... , .......... ,, ........ . 
J'ahresfahrleistnngen der •Personenkraftfahrzeuge 1959 ....•........ ; ................. . 
Zulassungen von fabrikneuen Kraftfahrzeugen und Personenverkehr der Straßenver-

kehrsunt~rnehmen .. , ................. '.'· .. : ... , ................................. . 
- 1 Fernverkeht mit Lastkraftfahrzeugen ............ ; ................................. . 

StraßE)nverkeh:r:sunfälle .. ,, ..................... : ............... , •................... 
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noch: Verkehr 

An Straßenverkehrsunfällen beteiligte Verkehrsteilnehmer nach Art des Schadens und 
der Ortslage ................................................................... . 

Bei Straßenverkehrsunfällen verunglückte Personen ................................. . 
Binnenschiffahrt .................................................................. . 

. Seeschiffahrt ..................................................................... . 
Luftverkehr ... , ............................. ,· .... ' .................................. . 
Deutsche Bundespost . : ........................................... , .......•........ 
Ton- und Fernsehrundfunkgenehmigungen am 31. Dezember 1960 ..................... . 

Geld und Kredit 
Bargeldumlauf und Bankeinlagen von Nich_tbanken., Bankkredite an Nichtbanken 
Passiv- und Aktivgeschäft der Boden- und Kommunalkreditinstitute ................. . 
Darlehensbestand und Umlauf an Schuldv'erschreibungen der Boden- und Kommunal-

kreditinstitute ..........•...•.....•.•.. , .....•..•.... : .••....... , , ..... , , ...... · , 
Aufgelegte und abgesetzte, festverzinsliche Wertpapiere und Aktien ................. . 
Index der Aktienkurse ............. ' ..... , ............ ,', ........... , ............ , .. 
Kurs, Dividende und Rendite sämtlicher börsennotierter Aktien ....................... . 
Index der Aktienkurse 1960 ....................................................... . 
Kurs, Dividende und Rendite börsennotierter Aktien 1~58 bis' 1960 ... , ....... , ........ . 
Kursdurchschnitt der festverzinslichen Wertpapiere ... · ....................... : ...... . 
Konkurse, ,Vergleichsverfahren und 'Wechselproteste ..................... , .......... ' 
Konkurse und'Vergleichsverfahren 1960 nach Wirtschaftszweigen ... : ................. . 

Offentlidle. Sozi&lleistungen 
Hauptbetragsempfänger, Einnahmen und Ausgaben der Arbeitslosenversicherung und 

-hilfe .......................... :·: ................ , · ·, ..... , , , · · ·, , , . , ·, , · · · · · , · · 
Soziale Krankenversicherung 

Mitglieder und Krankenstand ................................................... . 
Rentenversicherung der Arbeiter .................................................... . 
KnappsdJ.aft.liche Rentenversicherung ................... .' .......................... , . 
Rerttenversicberung der Angestellten ...................................... : ........ . 
Unfallversicherung . .'....................................... . ................. \ .. . 

Oifentlidle Finanzen 
' Einnahmen aus Steuern.;des Bundes, der Länder und Berlins (West) ................... . 

Kassenmäßige Einnahmen aus Gemeindesteuern .......... , .......................... . 
kommunale Steuereinnahmen im Kalenderjahr 1960 ............ , .......... · .......... . 
Steuerpflichtige und Gesamtumsatz freier Berufe nach Umsa,tzgrößenklasseru 1959 ..... . 

, Schulden von Bund, Länpern und Gemeinden am 31. Dezember 1960 ................. . 
. ,\ 

Preise 
Weltmarktpreise wichtiger Handelsgüter ... · .................. .' ...................... . 
Index der Ei~kaufspreise für Auslan.dsgüter ....................................... . 
Index der Erzeugerpreise landwirtschaftlich~r Produkte .................... , ........ . 
Index der Einkaufspreise landwirtschaftlichh Betriebsmittel ................. : ...... , . 
Index der Erzeugerpreise forstwirtschaftlicher Produkte ............................. . 
Index. d~r Erzeugerpreise industrieller Produkte ............... ' .................... . 
Erzeugt!rpreise wichtiger Waren ............................. : : ..................... . 
Preisindex ausgewählter Grundstoffe .... · ........................................... . 
Wägurigsschema zum ·Preisindex für die Leb,enshaltung 1958 .. : .................... , .. 
Preisindex für die Lebenshaltung einer mittleren Verbrauchergruppe ............... . 
Preisindex für die Lebenshaltung ................................................... . 
Index der Einzelhandelspreise ..................................................... . 
Index' der Verbraucherpreise wichtiger Warengruppen und Leistungen .. .' ............ . 
Einzelhandelspreise wichtiger Waren ..... · ......................................... . 
Preisindex für Wohngebäude ...................................................... . 

. Löhne und Gehälter 

Geleistete Wochenarbeitsstunden, bezahlte Wochenstunden, Bruttostunpen- und _;och~n-
verdienste der Arbeiter in der Industrie ... , ..... , ............................... . 

Durchschnittliche Wochenarbeitszeiten, Bruttostunden- ·und -wochenverdienste der 
Arbeiter im Handwerk .................................................... ' ..... . 

Index der tariflichen Wochenarbeitszeit, Stundenlöhne und Monatsgehälter in der ge-
werblichen Wirtschaft und in der öffentlichen V~rwaltung ......•................... 

Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste der Angestellten in fn,dustrie und Handel 
· Erhöhung der tariflichen Stundenlöhne und Monatsgehälter nach ·Erhöhungsklassen 
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Versorgung und Verbraudi 
Monatlitbe Ausgaben je Haushalt ............ , ......... } . 
Eingekaufte Mengen an ausgewählten Nahrungsmitteln . . mittlere Verbrauchergruppe 
Monatliche Einnahmen je Haushalt, mittlere Verbrauchergruppe .... , ................ . 
Monatliche Ausgaben je Haushalt, mittlere Verbrauchergruppe ....................... . 
Verbrauch an Nahrungsmitteln, Getränken und Tabakwaren ......................... . 
Tabak, Bier, Branntwein, Schaumwein, Zucker und Mineralöl ......................... . 

Volkswirtstbaftlitbe Gesamtretbnungen 
Das Sozialprodukt, die Beiträge zum Bruttoinlandsprodukt, die Verteilung des Volks-

einkommens, das Einkommen aus unselbständiger Arbeit und die Verwendung des 
Sozialprodukts .......................................................... , , . , , , . , 

Der Stiiatssektor in der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnung 1950 bis 1959 ........... . 

Abkürzungen 

WiSta = Wirtschaft und Statistik 
MD = Monatsdurchschnitt a = Ar kWh 
VjD = Vierteljahresdurchschnitt ha = Hektar Vj. 
HjD = Halbjahresdurchschnitt qkm = Quadratkilometer S.Hj. 
D = Durchschnitt nicht kumulier- Pkm = Personenkilometer W.Hj. 

barer, nicht addierfähiger tkm = Tonnenkilometer Std 
Massen ccm = Kubikzentimeter vH 

JD = Jahresdurchschnitt cbm = Kubikmeter aT 
Pf = Pfennig fm = Festmeter BG 
RM = Reichsmark rm = Raummeter SchH 
DM = Deutsche Mark 1 = Liter Hmb 
$ = Dollar hl = Hektoliter Ndsa 
f, = Pfund Sterling kg = Kilogramm Brm 
cts = Cents dz = Doppelzentner NrhW 
sh = Schilling t = Tonne (1 000 kg) Hess 
d = Pence t-eff = Effektivtonne RhPf 
Mill. = Millionen BRT = Bruttoregistertonne BaWü 
Mrd. = Milliarden NRT = Nettoregistertonne Bay 
qm = Quadratmeter SKE = Steinkohleneinheit Saar 
km = Kilometer PS = Pferdestärke Bln(W) 
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= Kilowattstunde 
= Vierteljahr 
= Sommerhalbjahr 
= Winterhalbjahr 
= Stunde 
= vom Hundert 
= auf Tausend 
= Bundesgebiet 
= Schleswig-Holstein 
= Hamburg 
= Niedersachsen 
= Bremen 
= Nordrhein-Westfalen 
= Hessen 
= Rheinland-Pfalz 
= Baden-Württemberg 
= Bayern 
= Saarland 
= Berlin (West) 



1954 
1957 
1958 
1959 
1960 

19,4 
1957 
1958 
19,9 
1960 

Jahr 1) 
Monat 

Land 

1960 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1961 Jan. 
Febr. 

1961 ,ran. 
Febr. 

Bevölkerung 
Bevölkerungsstand und -veränderung 

Bevolkerungsstand am Ende des Berichtszeitraumes Veranderung 

t------,---W_o_hn_b_e_v_o_lk_e_r_u_ng~---------1 Mehr (+ )bzw. 
und zwar weniger (-) Zu-(+) bzw.Ab-

Bevolkerungszu-( +) 
bzw. -abnahme (-) 

insgesamt 1------~-V-e-rt_r_i_e~b-en-e-,c-Zu_g_e_w_an_d_e_r_t_e-J geboren wa~~=~~~f::;<-) 
l--------'--w-•i_b_1_1_ch_-1.. ____ 2__,)_,_ ____ _.:.3;...) _,_a_i_s_g_•_•_t_or_b_e_n.,_ _____ __,_ _____ _, ~~ ~~~~ 

48 954 
50 817 
51 453 
52 009 
52 69b 

49 935 
51 820 
52 475 
53 049 
53 756 
53 081 
53 105 
53 159 
53 218 
53 291 
53 373 
53 445 
53 521 
53 601 
53 662 
53 714 
53 756 
53 811 
53 872 

2 202 
2 201 

26 062 
26 957 
27 268 
27 531 
27 810 

26 575 
27 483 
27 802 
28 073 
28 362 

28 116 

28 201 

28 290 

28 362 

1 269 
1 268 

1 000 und 1 Jahr 

Bundesgebiet 

8 576 1 9 149 
9 397 
9 556 
9 697 

(ohne Saarland und Berlin) 

2 378 1 + 264 1 3 029 + 285 
3176 +313 
3 308 + 350 
3 474 + 331 

Bundesgebiet ohne Berlin4) 
8 576 
9 149 
9 397 
9 556 
9 697 

9 583 

9 624 

9 664 

9 697 

2 378 + 273 
3 029 + 293 
3 17b + 322 
3 308 + 360 
3 474 + 340 

3 335 

3 379 

3 427 

3 474 

~e!:l!n _ (Y{e§!t l 

1 

+ 17,9 
+ 8,3 
+ 29,4 
+ 34, 1 
+ 36, 1 
+ 35,2 
+ 36,2 
+ 36, 1 
+ 36, 7 
+ 24, 3 
+ 22,9 
+ 23, 1 
+ 27 ,6 
+ 31 ,6 

1, 5 
1 ,2 

+ 221 
+ 415 
+ 322 
+ 203 
+ 353 

+ 219 
+ 418 
+ 330 
+ 211 
+ 364 
+ 14, 1 
+ 15,2 
+ 24,7 
+ 25,B 
+ 36,4 
+ 45,2 
+ 36,7 
+ 39, 1 
+ 4,, 1 
+ 37,7 
+ 28,9 
+ 17 ,3 
+ 27 ,o 
+ 29,5 

1,3 
0,5 

+ 485 
+ 706 
+ 636 
+ 556 
+ 687 

+ 493 
+ 717 
+ 654 
+ 575 
+ 707 
+ 32,0 
+ 23,6 
+ 54, 1 
+ 59,9 
+ 72,6 
+ 81 ,3 
+ 72,9 
+ 75,3 
+ 79,8 
+ 62,0 
+ 51,8 
+ 41,8 
+ 54,5 
+ 61, 1 

0,2 
0,7 

+ 10,0 
+ 14, 1 
+ 12,5 
+ 10,8 
+ 13,2 

+ 10,0 

: 1~)~ 
+ 10,9 
+ 13,3 
+ 7, 1 
+ 5,6 
+ 12,0 
+ 13,7 
+ 16, 1 
+ 18,5 
+ 16,0 
+ 16,6 
+ 10,1 
+ 13,b 
+ 11, 7 
+ 9,2 
+ 11 ,9 
+ 14,8 

1,1 
4,3 

Index des 
Bevolke-
runge-

stand.es 

98,0 
101,7 
103,0 
104, 1 
105,5 

98,0 
101 ,7 
103,0 
104,1 
105,5 
104',2 
104,2 
104,3 
104,4 
104,6 
104,7 
104,9 
105,0 
105,2 
105,3 
105,4 
105,5 
105,6 
105, 7 

99,0 
99,0 

~le~:n 
1 ~~~ ~ ~~~ ~~ 193~)b~~:;e 1; !la1!:~t~!:~~~ h!~:n:'8:1:~~:i. di~r: ~~~  1 f§~<J 1:e~~;e:;!· K~~:;.:re;~er z:::!::fe 8!~~n~=~t!~~::c:f: :tgf~ 

9.1939 in Berlin oder der sowjetischen Besatzungszone gewohnt haben, einschl. ihrer nach 1939 geborenen Kinder. 1954 einschl. Personen mit Wohn-
sitz am 1.9.1939 im Saarland.- 4) Angaben fUr Vertriebene und Zugewanderte beziehen sich auf da$ Bundesgebiet (ohne Saarland wid Berlin). 

Jahr 
Monat 

Ehe-
schliee-

su.ngen 

Natürlidle Bevölkerungsbewegung1) 

Grundzahlen Verhältniszahlen 
Lebendgeborene Gestorbene 2) Auf 1 000 Einwohner und 1 Jahr 

Totge-
ine- d:.:. borene ins-

gesamt ehelich gesamt 

Auf 1 000 Lebendgeborene 
und zwar ::~ !:2 f----~---~---T)l_e_hr--(+-)-+-----r--cGe-Otc-O-'r'--b-en-8----l r~~e!d~~• 

im in den niger(-) Ehe- Gestor- bzw. we- Un- im in den Tot-

•

rsten ersten Geborene echliee- Lebend- bene niger(-) ehelich ersten ersten geborenen 
, •ebene- 28 Le- als Ge- aungen geborene ) Geborene LebenA- Lebens- 28 Le- waren Tot-"' 2 als Ge- ,.. bens 

j ahr bteagne
8

-n storbene geborene jr:µlr t - geborene 
atorbene 3) age!) 

Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

mJ : 5) sJ m H m i ~~ m :z m ~ m 1 m + ~i ~~ §:~ 1i:i 1954 IID} 1 35 617164 98815 40211

1 

337 142 96412 77911 880 g 22 0241 8,8 1 16,o 1 
1959 MD 39 492 75 840 4 952 195 46 694 2 594 1 770 29 146 9,2 17,6 

10,6 
11,3 
10,8 
10,8 1 

+ 5,4 1 + 5,6 
+ 6, 1 
+ 6,8 

83, 1 
70,9 
67,3 
65,3 1 

42,9 
36,5 
36,1 
34,3 1

28,9 
24,3 
24,4 
~3.3 

20,:, 
17,5 
16,4 
15,5 

1954 IID} 19,7 11D 
1958 11D 5) 
1959 MD 
1960 IID 
1960 Jan. 

Febr. 
Yarz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1961 Jan. 
Febr. 
März 

19b1 Ifa.rz 

36 276 66 540 5 471 
• 38 556 72 864 4 117 
39 484 73 805 4 920 
40 275 77 5'/9 5 024 
41 693 78 916 4 834 
23 721 77 749 5 U83 
j3 799 79 6Y4 5 131 
29 333 84 b07 5 306 
43 WY 81 433 5 ,13 
50 243 83 637 5 742 
47 278 78 860 5 284 

1 367 
1 298 
1 231 
1 220 
1 224 
1 26Y 
1 284 
1 285 
1 2,> 
1 306 
1 167 

43 750 
48 426 
46 993 
47 579 
50 551 

2 856 
2 b53 
2 655 
2 659 
2 670 

5Y 807 2 865 
71 362 2 794 
55 235 2 9Ö7 
47 318 2 668 
47 512 2 943 
43 634 2 573 

53 OU8 80 510 4 802 1 244 44 284 2 >99 
68 775 80 187 . 4 686 1 202 44 058 2 503 
35 842 79 006 4 555 1 158 42 355 2 483 
40 268 
36 574 
38 188 
25 985 
2Y 399 
36 532 

73 453 4 273 1 
71 530 •4 422 1 
76 323 4 660 1 
82 934 
80 029 
90 671 

1 
1 
1 

1 8891 2 0001 ••• 1 

119 
113 
287 
276 
201 
290 

49 162 2 525 
48 643 2 497 
53 239 2 680 
55 241 
48 193 
50 677 

I 2 9701 ••• 1 

Bundesgebiet ohn~ Berlin 
1 937 + 22 790 8,8 
1 775 + 24 437 9,0 
1 807 + 26 812 9,1 
1 816 + 29 999 9,2 
1 883 + 28 365 9, 3 
1 891 + 17 942 
1 831 + 8 332 
2 013 + 29 Y72 
1 902 + 34 115 
1 982 + 36 125 
1 826 + 35 226 
1 948 + 36 22b 
1 802 + 36 129 
1 810 + 36 651 
1 837 f+ 24 291 
1 832 ff- 22 887 
1 924 + 23 084 

••• + n 69J 
••• + 31 836 
••• +39994 

5,3 
8,u 
b,5 
9,9 

11,1 
10,8. 
11, 7 
,~. 1 
8,1 
8,8 
8,3 
8,4 
,. 7 
7,, 
8,o 

!e;rl!n_ ('!Ye!tl 
••• ,- 9701 10,1 

16, 1 
17 ,o 
17,U 
17,b 
17,7 
17,3 
18,9 
18,7 
113,b 
18,5 
18,U 
17,7 
17,7 
17,9 
16, 1 
16,2 
16, 7 
18,1 
19,4 
19,8 

10,7 

10,6 
11,3 
10,8 
10,8 
11,3 
13,3 
16,9 
12,2 
10,t:1 
10,5 
10,0 
9,8 
9,7 
9,6 

10,e 
11,0 
11,7 
12, 1 
11, 7 
11„1 

+ 5,5 
+ 5, 7 
+ 6,2 
+ b,8 
+ 6,4 
+ 4,0 
+ 2,u 
+ b,5 
+ 7,8 
+ s,u 
+ 8,u 
+ H,O 
+ 8,0 
+ B,3 
+ 5,3 
+ 5,2 
+ 5, 1 
+ b,, 
+ 7, 7 
+ 8,7 

15,9 1 - 5,2 I 

8?,2 
70,2 
bb, 7 
64,8 
61, 3 
6,,4 
b4,4 
b2, 7 
b7, 7 
68, 7 
b7 ,o 
59,6 
?8,4 
57, 7 
58,2 
61,8 
61, 1 

43,3 
36,6 
3b,U 
34,4 
33,9 
3b,4 
57,3 
34,7 
53,? 
35,2 
3?,y 
31,9 
Ju,7 
31,8 
32,7 
34,2 
34,4 

1 ••• 

29, 1 
24,4 
24,5 
23,4 
23,9 
24,3 
23,U 
23,8 
23,4 
2j, 7 
23,2 
24,2 
22, 5 
22,9 
25,0 
25,6 
25,2 

1 ••• 

20, 1 
17 ,5 
16,4 
15,5 
15,3 
16, 1 
15,9 1~,o 
15,2 
15,4 
14,6 
15,2 
14,8 
14,4 
15,0 
15,3 
16,6 
15,2 
14,8 
14,0 

1 J ~heachließungen nach dem Registrierort; Geburten und Sterbefälle nach dem Wohnort, ab Januar 1961 nach dem Registrierort. Monatazahlen vorläufige 
Ergebnisse.- 2) Ohne Totgeborene, nachtraglich beurkundete Xriegesterbefälle und gerichtliche Tolleeer.k.lkrungen. - 3) Unter Berückeichtigun.« der Ge-
burtenentwicklung in den vorhergehenden 12 Monaten,Monatszahlen nach vorläufigen Berechnungen.- 4) Bezogen auf' die Lebendgeborenen des Berichtezeit-
raume.- 5) Bei Verh8.ltnis•ahlen nicht MD, sondern Jahreszahlen. 
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Land iAnetal ten 

Gesundheitswesen 
Zum Aufsatz: "Die Krankenanstalten im Jahr 1959" in diesem Heft 

Die Krankenanstalten am 31. Dezember 1959 
nadl ihrer Art 

Krenkenanetal ten 
inep,:eeam.t Öffentliche l!reie ,1:temeinnutz1.o:e 

Planm.8.ßi e Betten Anstalten Planm.aßige Betten Anstalten PlanmaJUge Betten 
Private 

Anstalten Planmaßi e Betten 

Anzahl auf 10 000 Anzahl auf 10 000 Anzahl auf 10 000 Anzahl auf 10 000 
Einwohner 

Schleswig-Holstein 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrhein-Westfalen 
Hessen 
Rheinland-Pfalz 
Baden-Württemberg 
Bayern 
Saarland 
Bundesgebiet ohne Berlin 
Berlin (West) 

GrbSenklaeeen 
der 

Krankenanetal ten nach 
der Be ttenzabl 

unter 25 Bettell 
~Ö b~B un?er 1 ~g Bet~ell 

100 " " 150 " 
150 n II 200 II 
200 II n 300 II 

300 11 "400" 
400 II 500 II 
500 II II 600 II 

600 II II 80Q 
800 " 11 1 000 

141 25 836 
63 19 950 

445 63 441 
16 5 901 

786 167 308 
294 52 470 
240 35 499 
605 82 982 
$27 104 441 

44 9 438 
3 461 567 266 

153 29 882 

insgesamt 
Anstalten Planm.aßi ge 

Anzahl 

471 6 799 
620 22 118 
774 54 452 
497 59 784 
287 49 197 
331 78 826 
185 62 782 
101 44 061 

49 26 726 
45 30 550 
28 24 164 

Einwohner F.inwohner E1nW""'"'BT' 
113 69 18 805 82 25 5 803 25 47 1 228 5 109 14 13 492 74 29 5 938 33 20 520 3 97 154 35 242 54 145 21 007 32 146 7 192 11 85 6 4 062 59 4 1 505 22 6 334 5 107 160 62 409 40 540 101 785 65 86 3 114 2 
112 105 30 286 64 114 17 979 38 75 4 ~05 9 105 62 13 969 41 130 18 853 56 48 2 677 8 110 317 55 072 73 107 18 578 25 181 9 '32 12 111 445 73 519 78 142 21 487 23 240 9 435 10 

91 25 7 088 68 16 2 290 22 3 60 6 
107 1 357 313 944 59 1 252 215 225 41 852 38 097 7 
135 37 16 207 73 62 10 569 48 54 3 106 14 

nadl ihrer Art und Größenklasse 
. ..rankenans tal ten 

Öffentliche Freie geme1nntltz1.ge Private 
Betten Anstalten Planmaßige Betten Anstalten Planmaßige Betten Anstalten Planm.aßige Betten 

vH Anzahl vH Ansahl vH Anzahl vH 

1,2 74 1 263 0,4 51 886 0,4 346 4 650 12,2 
3,9 181 6 490 2, 1 179 6 574 3, 1 260 9 054 23,8 
9,6 313 22 300 7,1 294 21 054 9,8 167 11 098 29, 1 

10,5 225 27 250 8,7 224 27 147 12,6 48 5 387 14, 1 
8,7 150 25 916 8,3 117 19 878 9,2 20 3 403 8,9 

13,9 142 33 918 10,8 181 42 777 19,9 8 2 131 5,6 
11,1 84 28 436 9, 1 101 34 346 16,0 - - -7,8 52 22 844 7,3 49 21 217 9,9 - - -
4,7 21 11 578 3,7 27 14 618 6,8 1 530 1,4 
5,4 27 18 537 5,9 17 11 299 5,2 1 714 1,9 
4,3 22 18 947 6,0 6 5 217 2,4 - - -

73 107 807 19,0 66 96 465 30,7 6 10 212 4, 7 1 1 130 3,0 
567 266 100 1 357 313 944 100 215 225 100 

1 000 und mehr~~B~•~t•:.c•ccn~---+--=-------;r-----'~~---+----,~~+----,---t--~-~---+----c~----'--t-----t------,--.,--t--,-~-+-----i-----'-----''-'-+--=~ 
insge11amt 3 461 1 252 852 38 097 100 

nadl ihrer Zwec:kbestimmung 
Bundee2ebiet ohne Berlin S~~i:~: Hamburg !!.~~:~~ Bremen w!~~~~~;;J Hessen ~~!,~!d • Baden~J d Berlin 

Zweckbestimmung ,Vurttemb Bayern Saarlan (West) 
der Kranken Krankenanstalten "'1Stal te1 Planmaßige Betten 

Krankenane te.l ten 
Allgem. ohne} abgegrenzte (r) 829 56 117} 336 438 998 431 4 098 182 9 901 15 921 4 018 

11 mit Fachabt. 1 008 280 241 12 340 15 820 34 372 4 489 108 895 11 461 17 015 
fUr innere Krankheiten 131 13 264 15 188 1 155 136 32 - 1 421 2 101 60 

" Infektionskrankheiten 4 250 266 8 - - - - - 72 
Sauglinga- u.Kinderkrankenanatal t 80 11 582 14 626 62 1 122 862 - 2 006 550 368 
i'u.berkulose-Krankenanstal t 287 40 991 42 304 3 328 - 6 207 - 7 503 4 014 2 047 

dar. überwiegend ftir Kinder 38 5 481 5 145 410 - 448 - 1 303 662 287 
Chirurgische Krank:enanstal t 178 11 566 12 164 1 145 410 541 - 867 547 168 
Orthopadische Kra.ukenanstal t 43 4 657 5 680 42 - 117 35 440 1 055 593 
GynB.kol. -ge burtshilfl. Krankenans t. 166 8 356 8 074 204 382 1 043 12 1 695 143 190 
Entbindungsheim 32 315 434 - - 44 - 47 17 -
Heil- und Pf'legeanstal t 68 61 859 92 470 1 622 1 302 3 745 - 25 513 - 6 717 
Psychiatrische Krankenanstalt 66 31 500 4 824 37 5 035 1 146 6 564 9 406 256 
Neurologische Krankenanstalt 13 967 1 425 - - - eo 254 -
Xrankenans tal ten f'Ur 

Suohtkrank:e 5 629 550 - - 490 - 10 43 -~;:;;kr!::~i te:U-enkrankhei ten 42 917 868 15 23 113 - 73 69 6 
43 1 650 1 650 5 23 95 - 104 138 4 

Haut- u. Geechlechtskre.nkhei ten 15 1 358 1 416 12 24 234 - 35 - 22 
Röntgen- und Strahlenheilkunde 9 404 437 - - 59 - 99 - -
chronisch Kranke 18 3 932 1 726 - - 284 - - 637 -

Kur- Krankenanstalt 355 29 365 19 761 - - 4 319 - 1 619 5 580 3 618 
Sone tige Paohkranltenans tal t 35 5 207 1 243 10 240 1 439 - - 447 256 
Gef'ängniskrankenanstal t 34 2 139 2 072 66 - 312 37 436 87 89 

zusammen 3 461 567 266 558 792 25 836 19 950 63 441 5 901 167 308 52 470 35 499 
dar. Beleganstalt 859 54 441 71 587 1 175 1 582 5 692 44 11 527 9 955 4 401 

Die Krankenbewegung in den Krankenanstalten 1959 
Uberzahlige 

Land Planmäßige ( zusätzlich 
Betten e.ufgeetell te 

Betten 

Sohle ewig-Holstein 25 836 318 
Hamburg 19 950 297 
Niedersachsen 6~ 441 6 653 
Bremen 5 901 1 342 
Nordrhein-Westfalen 167 308 12 267 
Hessen 52 470 1 768 
Rheinland-Pfalz 3'; 499 828 
Bade'n-WUrttemberg 82 982 4 165 
Bayern 104 441 3 192 
Saarland 9 438 -
Bundesgebiet ohne Berlin 567 266 30 830 
davon int 
Öffentlichen } Kranken- 313 944 15 376· 
Freien gemeinn. anetal ten 215 225 13 642 
Frivaten 38 097 1 812 
Berlin (West) 29 882 2 666 

Schleswig-Holstein 16 052 270 
HambuJ;"g 18 648 297 
Niedersachsen 41 922 4 491 
Bremen 4 488 1 075 
Nordrhein-Westfalen 125 753 5 817 
Hessen 32 002 1 347 
Rheinland-Pfalz 22 611 535 
Baden-Württemberg 58 298 3 137 
Bayern 68 388 2 385 
Saarland 7 870 -
Bundesgebiet ohne Berlin 396 032 19 354 
Berlin (West) 22 401 1 899 
1) Errechnet nach der Formel: Pflegetage x 2 

Zugang + Abgang 

· Zahl der 1 Krankenabgang 
Kranken- Kranken- stationar bestand zugang behandelten insgeeamt darunter: 

am Kranken durch Tod 
1.1.1959 

im Berichtsjahr 

19 039 257 667 276 706 257 718 11 544 
13 443 238 974 252 417 238 549 13 111 
44 205 758 762 802 967 757 653 29 735 

4 866 91 040 95 906 90 924 4 491 
122 590 1 947 913 2 070 503 1 944 869 77 394 

33 572 579 769 613 341 578 497 19 551 
22 972 417 711 440 683 417 026 12 819 
60 791 936 179 996 970 935 627 29 543 
69 357 1 210 185 1 279 542 1 207 618 41 297 

7 061 132 092 139 153 132 481 4 012 
397 896 6 570 292 6 968 188 6 560 962 243 497 

231 378 3 431 973 3 663 351 3 427 680 143 610 
149 070 2 661 597 2 810 667 2 657 381 95 862 

17 448 4 76 722 494 170 475 901 4 025 
26 299 292 484 318 783 292 198 24 216 

dar. in Krankenanstalten fur Akut-Kranke 
10 217 246 579 256 796 246 405 10 825 
12 186 238 863 251 049 238 467 13 084 
26 598 680 540 707 138 679 698 27 890 

3 595 85 925 89 520 85 832 3 947 
83 415 1 880 935 1 964 350 1 877 964 73 439 
19 003 495 450 514 453 494 377 17 883 
13 886 364 233 378 119 364 047 12 034 
39 895 856 124 896 019 855 634 27 760 
43 708 1 049 836 1 093 544 1 048 362 39 055 

5 583 129 282 134 865 129 664 3 854 
258 086 6 027 767 6 285 853 6 020 450 229 771 

18 378 277 133 295 511 276 884 21 514 

- 266'' -

6 650 13 518 400 1 469 
32 710 36 751 6 388 18 031 

4 204 3 752 403 419 
170 - -2 838 3 774 - 1 138 

9 019 8 315 558 1 478 
1 161 1 090 120 -3 049 4 186 653 289 

575 1 800 - 428 
2 297 2 364 26 538 

95 112 - -7 863 14 087 1 010 -3 241 991 - 1 544 
336 297 - 595 

86 - - -
344 274 - 89 
519 762 - -
756 275 - -156 90 - -3 011 - - 3 494 

4 585 9 644 - -324 2 491 - -324 788 - 370 
82 982 04 441 9 438 29 882 

8 394 11 224 447 2 035 

Zahl der furch-
Kranken- Pflegetage echn.1 ttliohl 
bestand d.atationär Verweildaum 

am behandelten in Tagen 
31.12.1959 Kranken 1 

im Berichtsjahr 

18 988 8 123 915 31,5 
13 868 6 390 578 26,B 
45 314 21 718 572 28,6 

4 982 2 332 067 25,6 
125 634 55 100 309 ee,3 

34 844 17 222 012 29,7 
23 657 11 445 550 27 ,4 
61 343 27 753 805 29,7 
71 924 33 403 427 27,6 

6 672 3 122 547 23 6 
407 226 186 612 782 28,4 

235 671 105 249 744 30,7 
153 286 69 676 909 28,3 

18 269 11 686 129 24,5 
26 585 10 926 178 37,4 

10 391 5 256 819 21,3 
12 582 5 928 119 24,8 
27 440 13 931 927 20,5 

3 688 1 801 247 21,0 
86 386 40 200 458 21,4 
20 076 10 227 921 20,7 
14 072 7 034 914 19,3 
40 385 19 125 934 22., 
45 182 21 364 124 20,4 

5 201 2 549 694 19,7 
265 403 127 421 157 21,2 

18 627 8 000 238 28,9 



Land 

Schleswig-Holstein 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrhein-Westfalen 
Hessen 
Rheinland-Ptal11 
Baden-Württemberg 
Bayern 
Saarland 
Bun.deagebiet ohne 

Berlin 
dagegen 1958 
Berlin (West) 

Land 

Schleswig-Holstein 
Hamburg 
Niedersachsen 
:Bremen 
:Nord:rhein-Westfalen 
Hessen 
Rheinland-Pf'alr. 
::Baden-Württemberg 
Bayern 
Saarland 
Bundesgebiet ohne 

Berlin 
dagegen 1958 
Berlin (West) 

Land 

Schleswig-Holstein 
Ha.mbtlrg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrhein-Westfalen 
Hessen 
Rheinland-Pfalz 
Baden-Württemberg 
:Bayern 
Saarland 
Bundesgebiet ohne 

Berlin 
dagegen 1958 
Berlin (West) 

Heil- und Pflegepersonen in den Krankenanstalten am 31. Dezember 1959· 
Ärzte 

Hauptamtliche Krankenanstal tsär11te Belegärzte 
Leitende Arzte Nachgeordnete Arzte Hoepi tie- Medizinal-darunter: rende und 

insgesamt darunter Pf1icht 1.nsgesamt leitende unbezahlte assisten-
insgesamt ärztliche insgesamt Oberärzte Assist.Arzte Hilfsärzte assist. Belegarzte Arzte ten 

Direktoren 

977 216 86 761 134 593 18 16 263 33 3 89 
1 088 200 68 888 156 729 3 - 198 11 50 195 
2 258 650 182 1 608 296 1 282 17 13 839 371 11 230 

339 66 7 273 30 239 - 4 68 8 1 25 
5 968 1 429 609 4 539 845 3 622 72 - 2 142 196 198' 728 
1 876 282 222 1 594 334 1 260 

16 
679 94 41 251 

1 164 371 1, 793 158 591 28 394 191 1 79 
3 570 706 225 2 864 408 2 364 59 " 867 514 36 395 
3 913 1 055 63' 2 858 321 2 269 226 42 1 570 192 82 454 

393 92 22 301 55 241 2 3 8'3 63 2 32 

21 546 5 067 2 127 16 479 2 737 13 190 4138 ) 1198 ) 7 103 1 673 425 2 478 
21 332 4 902 2 199 16 430 2 513 n 221 561 129 7 064 1 555 626 2 044 

1 454 268 93 1 186 203 962 4 17 449 35 14 181 

Pflegepersonen 
Pflegepersonen ohne Pflegeschuler (-innen) P:flegepersonen in Ausbildung 

Krankenschwea tern kre.nk.enpfleger Hebammen Sonst.P:fleg1'krafte (Pflegeechüler(-innen)) 

dar,1.d. dar,i.d. linder- dar.i.d. 
~istea- Geistes- kra.nkm- fest- f'rei- Geistes- Kranken- Kranken- Kinder- Heb ... insgesamt llcranken- insgeaam1 kranken- achweetern insgesa.m.1 ange- berufl. inageaamt kranken- aoh""8tan pfleger kranken- ..... ,, pflege pf'lege stellte tätige pf'lege Schwestern 
tätig tätig tätig 

2 950 227 431 191 326 115 35 80 1 188 623 702 31 133 6 
4 034 413 593 204 575 94 87 7 297 129 952 76 455 18 
7 898 595 1 064 400 981 507 182 325 1 672 364 2 206 251 426 52 
1 119 97 222 98 238 35 32 3 139 57 263 14 117 

19 935 1 248 2 632 1 101 2 248 1 567 461 1 106 3 422 1 344 5 184 625 1 425 168 
6 019 378 887 402 621 318 133 185 1 551 621 1 ;05 117 274 26 
3 674 245 596 210 313 362 62 300 492 136 995 182 221 21 

10 090 540 1 186 560 1 385 695 278 417 2 060 912 2 016 93 737 105 
9 409 895 1 666 887 1 224 1 189 121 1 068 2 036 550 2 148 356 780 100 
1 237 121 266 100 192 153 26 127 38 5 346 66 113 8 

66 365 9 543 4 153 1 417 3 618 16 117 4 759 8 103 5 035 12 895 4 741 1 811 4 681 504 
68 132 3 9668 ) 9 1F 3 3358 9 052 4 932 1 316 3 616 15 169 5 285 14 974 1 682 4 442 442 8 ) 

6 808 344 614 145 765 93 84 9 1 317 224 971 48 298 7 

Apotheker, medizinisdl-tedmisdle Hilfskräfte, Verwaltungs- und Wirtsdlaftskräfte 
At1otheken-Pereonal Med.-teclm.Hilfa- Kranken- llasseure, Medizin. l'Ursorger, Er•ieh.- Sonst. Hirt-

Approb. sonsi:;. krEifte r-=::r Masseure Medizin, Bade- Geaundh.- und Desin- Med. Verwalt.- sobafts-
pharmaz. Assist. j Gehilfen (-innen) Bade- meister ffleger Lehr- :rektoren Hilfe- krä:fte kra:tte Apotheke? Personal (-innen) iaeiater (-innen) -innen) krlltte persona 1) 

22 61 437 56 100 66 26 6 11 102 19 212 928 5 681 
39 91 507 ;o 70 61 4 1 12 44 14 179 1 191 5 749 
42 58 945 173 188 189 81 22 96 " 272 2 593 14 690 
11 22 138 15 31 18 4 - - 5 2 42 299 2 065 

140 323 2 ,87 921 435 472 207 63 34 331 168 617 6 062 39 141 
30 63 875 177 153 187 - 38 15 157 31 - 2 165 10 810 
17 55 410 188 53 114 52 6 11 116 14 123 1 252 7 228 
64 110 1 209 469 349 196 157 61 " 285 40 503 3 113 18 821 
64 93 1 114 364 315 169 197 32 236 669 4 141 19 640 

4 15 154 44 17 31 8 4 1 14 7 32 410 2 134 

433 891 8 176 2 437 1 711 1 503 736 179 171 1 386 328 2 649 22 154 125 959 
405 878 7 875 2 235 1 476 2 037 156 1 000 3 292 21 215 123 449 

60 84 655 57 126 129 87 56 178 1 928 9 250 

1) E1neohl. Di&tassistenten und -küohenlei ter(-innen) .- a) Ohne Hessen. 

Ausgaben von Bund, Ländern und Gemeinden (Gv.) für das Gesundheitswesen 1) im Redlnungsjahr 1958 
Ergebnisse der Statistik der Staats- und Kommunalfinanzen 

Ausgaben fur das Gesur:idhei tsweeen 

Kranken- Anstalten Sonstige Ein 1958 1957 
Stas.t hB.user u. :rur Nerven- rio.htungen d. Gesund- Hooheohu1- Anteil an d. Anteil an 4. Land u. Geistes,,, ~eundhei ts- hei ted1ens1 kliniken Gemeinden ( Gv.) Heilstätten kranke wesens insgesamt EigenauegabetJ insgesamt !Eigenauegab. 

des Gesamt- des Geaam1i-
hauahalte:, haushalta3 

1 000 DM TH 1 000 DU. vll 

Bund - - 2 430 10 933 - 13 363 o,o 13 461 o,o 
Sohles"1g-Holetein Staat 6 834 17 119 2 1 163 '16 021 41 139 5, 1 38 718 5,2 

Gemeinden ( Gir.) 72 081 - 3 88'3 10 623 - 86 587 13,4 76 130 13, 1 
inegese.mt 78 915 17 119 3 885 11 786 16 021 127 726 e,8 114 848 8,6 

Niedersaohaen Staat 16 442 21 703 4 028 16 831 18 858 77 862 3,9 71 758 3,9 
Gelll81.nden ( Gv. ) \86 495 638 5 060 14 834 - 207 027 11,9 185 159 ,2,5 
insgesamt 202 93r 22 341 9 088 31 665 18 858 284 889 7,6 256 917 7,7 

Nordrhein-Weatta1en Staat 53 277 1 588 3 \87 \2 221 65 793 136 066 3,1 126 421 2,8 
Gemeinden ( Gv. ) 303 359 84 567 25 614 66 563 480 103 9,0 444a-g40 9,0 
insgesamt 356 636 86 155 28 801 78 784 65 793 6f6 169 6,3 571 361 6, 1 

Hessen Staat 7 909 - 8'13 4 836 34 824 48W 3,2 45 043 3,2 
Gemeinden (Gv.) 148 509 33 826 6 643 20 710 - 209 688 13,6 182 192 12,7 
inageeem:t 156 418 '' 826 7 516 25 546 34 824 258 130 B,4 227 235 8,o 

Rheinland-Pfalz Staat 4 434 7 667 2 200 7 709 21 440 43 450 4,2 35 660 3,7 
Gemeinden ( Gv. ) 58 036 6 745 612 7 199 72 592 8,6 58 410 7,4 
insgesamt 62 470 14 412 2 812 14 908 21 440 116 042 6,2 94 070 5,4 

:Be.den-Württemberg Staat 9 125 32 754 1 804 17 914 so 830 142 427 5,4 133 184 5,8 
Gemeinden ( Gv. ) 284 658 2 021 4 110 36 353 - 327 142 12,4 291 017 11,e 
insgesamt 293 783 34 775 5 914 54 267 80 830 469 569 8,9 424 201 8,9 

Bayern Staat 14 650 - 4 917 21 366 67 077 108 010 3,6 93 443 " 3,4 
Gemeinden ( Gv. ) 277 244 61 060 3 986 26 044 

67 077 
368 334 15,3 329 243 15,2 

insgesamt 291 894 61 060 8 903 47 410 476 344 8,8 422 686 8,6 
Länder zusammen Staat 112 671 80 831 17 011 82 040 304 843 597 396 3,9 544 227 ,,8 

Gemeinden ( Gv. ) 1 ;;o 382 188 857 49 908 182 326 - 1 751 473 11 ,6 1 567 091 11,} 
insgesamt 1 443 053 269 .688 66 919 264 366 304 843 2 348 869 7,7 2 111 318 7,5 

Kambul"g 118 345 575 11 224 10 842 35 471 176 457 9,9 159 382 9,8 
Bremen 38 533 7 159 3 009 4 723 - 53 424 8,8 49 508 8,8 
Berlin (West) 189 802 11 934 27 990 10 312 6'282 246 320 10,4 226 892 11 5 
Stadtstaaten zusammen 346 680 19 668 42 223 25 877 41 753 476 201 10,0 435 782 10,5 
Saldo dee Verreohnun~everkehre2) + 5 880 + 1 176 + 2 1'1 + 11 AAS + 7 ?n7 + 2A •'1 - + ,. <= -Ausgaben insgesam,; 

1 1 m ~20 •,v ,,. 1 9§ 521 m:m "' eo, < 800 -,04 4,0 < 585 241 3,9 
dagegen: 1957 255 794 316 345 2 585 241 3,9 - -

1) Ohne Leibesübungen und Jugendpflege.- 2) Mehreinnahmen+.- 3) Hoheits- und Kamll.ereiver1,altungen. 
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Zeit 

Land 

1954 D} 1957 D 2) 
1958 D 
1959 D 

1959 D} 2) 1960 D 
1959 vept. 

Dez. 
1960 t.1:arz 

Jun1 
Sept. 
Dez. 

1961 n,-irz 

JChlesw. -Holst, 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrh. -Westf. 
Hessen 
Rheinld. -Pfalz 
Baden-ViUrttbg. 
Bayern 
Saarhmd 

1961 :.r ,rz 

Erwerbstätigkeit 
Abhängige Erwerbspersonen, Beschäftfgte und Arbeitslose 

(Auszählung der Arbeitnehmerkartei der Arbeitsämter) 

Abhangige Erwerbspersonen 
Beschattigte Arbeitslose 

insgesamt 

17 507,0a) ! 
19 27',8 
19 522, 7 
19 875,2 

20 228, "i 
20 428,6 
20 322,6 
20 295,3 
20 288,0 
20 405,0 
20 488, 5 
20 532,7 
20 5S0,8b) 

801,8 
828, 1 

2 359,6 
299,4 

6 630,5 
1 769,4 
1 146, 3 
3 014, 1 
3 376, 1 

355,6 

901,4 \ 

.manDl.J.Ch inagesaJD.t mallnlich insgesamt 

1 000 

Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

11 879,0 
12 741,9 
12 842,6 
13 094,6 

15 362,6 
13 465,2 
13 406, 7 
13 366,5 
13 382,2 
13 440,2 
13 511, 9 
13 526,5 
13 575,2 

536,0 
500,0 

1 591 ,8 
191, 7 

4 471 ,2 
1 186,6 

805, 3 
1 904, 1 
2 122,4 

266, 1 

508,; 1 

16 286,0a) l 11 072,0 ! 18 611,5 12 326,2 
18 839,6 12 383,, 
19 399,5 12 773,, 

ßundesgeb et ohne Berlin 
19 748,2 13 038,6 
20 235,0 13 343,0 
20 135,4 13 304,6 
19 852,0 13 054-,4 
20 031,5 
20 270,6 
20 376,8 
20 261, 1 

\ 20 417,6 

nach Landern 
786, 7 
822,9 

2 326,4 
295 ,o 

6 592, 9 
1 762,4 
1 140, 3 
3 008,8 
3 329, 2 

353, 1 

13 220,5 
13 364,9 
13 447,4 
13 339, 3 
13 475,3 

(Mirz 1961) 
527, 5 
496, 7 

1 572,8 
189,7 

4 44 7, 5 
1 181,B 

801,0 
1 900, 5 
2 093, 3 

264,5 

~e!l;!;n_(!e!tl 
876,8 1 493,8 1 

1 220,6 1 662,3 
683, 1 
475, 7 

479,9 
237 ,4 
187,2 
443,3 
256,6 
134,4 
111,6 
271 ,6 
163,2b) 

15, 1 
5,2 

33,3 
4 ,3 

37 ,6 
7,0 
6,0 
5, 3 

46,9 
2,5 

24,6 

806,5 
415,8 
459,4 
321,3 

324 ,2 
160,5 
102, 1 
312, 1 
161, 7 

7'.5, 3 
64,6 

187 ,2 
99, 9 

8,4 
3,2 

19, 1 
2 ,0 

23, 7 
4,9 
4,3 
3,6 

29, 1 
1,6 

14 ,6 

darunte.r Vertriebene 1) 
insgesa:mt ' l männlich 

321,0 
150,9 
150,3 

31, 7 
81,2 
45,0 

16,5 

\. 

221,5 
96,8 

103,6 

17, 7 
53,4 
27 ,2 

9,6 

1) Personen deutsoher Staats- oder Valkezugehorigkei t, die am 1, 1,, 1945 ( oder vor ihrer Ausweisung oder Flucht) ihren ständigen Wohnsitz außer-
halb des Deutschen Reichs nach dem Stand vom 1,3, 1938 oder in den deutschen Ostprovinzen östlich der Oder-Neiße-Linie (Gebietsstand 1937) hatten 
oder sich zum Zeitpunkt der REi.umung ihres in den vorgenannten Gebieten gelegenen Heimatortes im Wehrdienst oder in Gefangenschaft befanden.-
2) D: bei Beschaftigten errechnet aus 1/2 Dezember des VorJahres + März + Jwii + September + 1/2 Dezember des laufenden Jahres; bei Arbeitslosen 
errechnet aus 12 Monatswerten (1/2 Dezember des Vorjahres+ Januar bis November+ 1/2 Dezember des laufenden Jahres).- a) t-eschatzte Zahlen.-
b) Einschl. 1 904 arbei t.slose FlUchtlinge in Durchgangslagern. 

Janr 
t.fonat --
Land 

1954 D} 

1 
1957 D 1 ) 
1958 D 
1959 D 

1959 n)l 
1960 D 
1%0 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
.Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1961 ,Jan. 
Pebr. 
Marz 

~chlesw. -Holst. 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrh, -Weatf. 
Hessen 
Rheinld, -Pfalz 
Baden-lfUrttbg. 
Bayern 
Saarland . 
1961 Ahr2 1 

Bundesanstalt flir Ar bei tsvermi tt.Lung und Ar bei tslosenvereicherung 

Arbeitslose, offene Stellen und Notstandsarbeiter 
Stand Monatsende 

(Nach den Unterlagen der Arbeitsämter) 
Arbeitslose 

insgesamt 1 mannlich weiblich zu-(+) bzw.Abnahme (-)gegenüber dem Vorjahr bzw. Vormonat 
1 insgesamt 1 i manrtlich 1 weiblich Anzahl vH Anzahl vH 
1 Anzahl vH 1 Anzahl vH 1 Anzahl 1 vH 

Bwide$4:tebiet {ohne Saarland Wld. Berlinl 
1 220 607 

1 

806 458 

1 

66, 1 

1 
414 149 l '3,9 ,- 37994,- 3,1,- 39400,- 4,7,+ 14061+ 0,3 662 334 415 796 62,8 246 538 37,2 - 99 079 - 13,0 - 54 059 - 11,5 - 45 020 - 15,4 

683 117 459 351 67,2 223 766 32,B + 20 783 + 3,1 + 43 555 + 10,5 - 22 772 - 9,2 
475 725 321 252 67,5 154 473 32, 5 - 207 392 - 30,4 - 138 099 - 30, 1 - 69 293 - 31,0 

Bundessebiet ohne Berlin 
4 79 924 324 156 67,9 155 768 32, 1 ,- 20B 685 - 30, 5 - 139 414 - :,0,1 - 69 271 - 30,8 
237 428 160 543 67 ,6 76 885 32,4 - 242 496 - 50,5 - 163 613 - 50,5 - 78 883 - 50,6 
626 YYY 49~ 163 7ll,5 134 836 21,5 + 183 679 + 41 ,4 + 180 037 + 57, 7 + 3 642 + 2,8 
52Y ;y2 406 4b3 7b,8 123 12Y 23 ,2 - Y7 407 - 15 ,? - 85 7Uü - 17 ,4 - 11 707 - 8, 7 
256 585 161 715 b3,u Y4 870 37 ,u - 273 007 - 51,6 - 244 748 - 60,2 - 28 2,y - 23,0 
ms 764 107 695 77, 1 H? Vb9 42, 9 - 67 821 - 26,4 - 54 020 - 33,4 - 13 801 - 14-,~ 
153 161 85 V98 55,b 68 063 44,4 - 35 603 - Hi,9 - 22 597 - 21,0 - 13 006 - 16,0 
134 382 7':J 2B6 ,b,U 59 V96 44,V - 18 779 - 12,3 - 9 812 - 11, ~ - u 9b7 - 13,2 
119 ~51 69 821 ?8, 5 4Y 530 41, 5 - 1':, 031 - 1 1 , 2 - 5 465 - 7,3 - 9 5b6 - 16,2 
113 109 65 112 ':,7 ,6 47 997 42,4 - ,6 242 - ':,,2 - 4 7oy - 6, 7 - 1 533 - ,3', 
111 644 64 ':,68 ?7 ,8 47 076 42 ,2 - 1 465 - 1 ,3 - 544 - 0,8 - 921 - 1,9 
121 731 69 6Y6 57 ,3 52 035 42, 7 + 1U 087 + 9,u + o 128 + 7,Y + 4 9,9 + 10,5 
136 355 79 223 58, t ,7 132 41,Y + 14 624 + 12,u + 9 527 + 13, 7 + 5 097 + 9,8 
271 597 187 219 68,9 84 378 31, 1 + 135 242 + 99,2 + 107 996 +136,3 + 27 246 + 47, 7 
390 14 3 297 501 76,3 92 642 23, 7 118 546 43,6 110 282 + 58,9 + 8 264 + 9,8 

mma, 
206 458 70,6 86 000 29,4 97 685 - 25,0 - 91 n43 - 30,6 - 6 642 - 7 ,2 

99 905 61 ,2 63 306 38,8 - 129 247 - 44,2 - 106 553 - 51 ,6 - 22 694 - 26,4 

nl'a.ch Landern {März 1261) 
15 089 8 447 56t0 6 642 44,0 - 7 586 - 33,5 - 6 179 - 42,2 - 1 407 - 17 ,5 

5 202 3 242 62, 3 1 960 37,7 - 747 - 12,6 - 470 - 12, 7 - 277 - 12,4 
33 260 19 055 57, 3 14 2115 42, 7 - 21 352 - 39, 1 - 15 566 - 45,0 - 5 786 - 28,9 

4 336 2 004 46,2 2 332 53,B - 638 - 12,B - 323 - 13,9 - 315 - 11,9 
37 6Qf; 23 729 63, 1 13 877 36,9 - 10 599 - 22,0 - 8 467 - 26, 3 - 2 132 - 13, 3 

7 C}C 4 859 69, 1 2 172 30,9 - 5 871 - 45,5 - 4 680 - 49, 1 - 1 191 - 35,4 
6 014 4 255 70,8 1 759 29,2 - 12 701 - 67,9 - 11 089 - 72,3 - 1 612 - 47,8 
5 305 3 600 67, 9 1 705 32, 1 - 2 080 - 28,2 - 946 - 20,8 - 1 134 - 39,9 

46 873 29 134 62,2 17 739 37,8 - 66 990 - 58,8 - 58 218 - 66,6 - 8 772 - 33, 1 
2 495 1 580 63, 3 915 36, 7 - 683 - 21,5 - 615 - 28,0 - 68 - 6,9 

~e!lfn_(!!'e!tl 
24 629' I 14 637 1 59,4 1 9 992 1 40,6 ) - 48231-16,4/- 3 781 1 - 20,5 / - 1 042 I - 9,4 

Offene Notstands-
stellen arbeiter 

,Anzahl 

1 
138 352 

1 
56 041 

216 607 17 959 
215 707 14 527 
279 716 12 140 

284 147 12 140 
454 312 6 584 
312 682 5 945 
389 248 8 1,3 
452 965 10 760 
459 983 B 798 
487 746 8 722 
504 195· 7 836 
524 297 6 837 
538 028 ':, 705 
524 153 4 567 
,02 492 3 794 
447 259 2 7UO 
376 8~3 1 483 
452 056 2 265 
548 056 3 195 
578 407 4 676 

15 785 1 311 
18 325 478 
49 522 1 387 

4 913 -
184 105 20 

53 712 121 
25 994 141 

118 804 35 
101 255 1 183 

5 992 -

1 11 Q64 1 6 419 

1} Errechnet aus 12 M:mat.swerten.{1/2 Dezember des VorJahres ,#. Junu;e;r t-1s N,vember-.. 1/2 Dezember des 1au.fenden LTahres)-- a.) Ei:nsohL 1 904 F.rbeiti,-
lose Fl..i.chtl:lnp,;e in Durch~anR;slagern. 

Bundesanst·üt .f ~r .. rbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung 
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Arbeitslose und offene Stellen nach Berufsgruppen 
Stand Monatsende 

(Nadt den Unterlagen der Arbeitsämter} 

Jahr Ackerbauer, Forst-, Berg- Stein- Metall-
Monat Insgesamt TierzUcht., Jagd- und m8.nnische gewinner u. Glasmacher Bauberufe erzeuger Elektriker Chemie- Kunststof'f'-

1) Gartenbauer Fi~~!~:i- Berufe -verarb., und -ver- werker verarbei ter 
Geschlecht Keramiker arbeiter 

Arbeitslose 
Bundesgebiet ( ohne Saarland und Be!;:lin} 

1954 D} 
11 

220 607 58 569 26 413 7 161 26 526 231 

1 

221 639 78 451 12 258 9 347 088 
1957 D 2 ) 662 334 30 259 14 323 3 732 19 107 1 798 169 816 29 896 5 415 4 519 785 
1958 D 683 117 28 115 16 391 i 449 21 404 1 628 200 566 32 817 5 180 4 260 849 
1959 D 475 725 21 407 12 157 4 243 14 375 1 104 126 738 23 347 3 460 2 831 600 

Bundess;ebiet ohne Berlin 

1959D} 2l 4 79 924 21 466 12 178 4 835 14 451 1 110 127 330 23 825 506 2 864 607 
1960 D , 237 427 12 751 8 254 2 630 9 130 460 53 057 9 920 617 1 528 253 
1960 Jan. 626 999 42 091 33 217 6 762 41 071 1 030 238 522 18 771 3 354 2 468 390 

Febr. 529 592 35 881 29 467 5 813 31 832 822 191 224 15 401 2 577 2 216 330 
Marz 256 585 15 333 9 893 2 837 6 434 547 40 711 10 730 1 756 1 847 273 
April 188 764 7 378 3 073 040 822 383 16 201 9 158 1 573 642 245 
Mai 153 161 4 208 1 534 717 073 349 10 043 8 407 1 447 396 274 
Juni, 134 382 3 450 1 072 540 946 302 8 055 7 823 1 234 305 244 
Juli 119 351 2 854 796 1 219 810 290 6 623 7 288 1 172 191 207 
Aug, 113 109 2 246 680 1 190 744 253 5 b15 7 076 1 123 134 211 
3ept. 111 644 2 091 666 1 007 729 218 5 482 7 111 1 056 148 183 
Okt, 121 731 2 605 807 1 078 917 245 6 138 7 340 1 r29 182 191 
Nov. 136 355 5 866 1 777 1 453 1 500 247 10 257 7 411 1 075 140 196 
Dez. 271 597 21 931 16 ?60 4 908 1q 11• 579 65 42? 9 867 1 <;66 261 262 

1961 Jan. 390 143 ~1 m 25 r im 29 566 580 130 033 12 733 2 275 723 312 
Febr. mma 15 98 17 615 424 77 981 10 986 2 605 696 264 
Marz 10 284 5 420 1 836 3 116 316 18 936 8 818 1 548 361 226 

dar. m<l.nnlich 99 905 4 450 3 695 1 505 648 146 18 907 7 589 845 804 66 

Offene Stellen 
1961 Marz j 578 407 16 739 2 179 14 177 10 847 1 517 123 871 80 555 15 278 7 275 2 134 
dar. mannlich 352 246 12 481 957 14 000 9 193 888 123 747 70 264 11 538 5 265 843 

Jahr Hol.zver- Papier- Textil- Lederher- Nahrungs- Ingenieure Techn. Jlaschiniat. Kauf-
Monat arbeiter u. hereteller Graphische hersteller steller, u. Genuß- Gewerbliche und Sonder- uild mannische Zllßehorige und -ver- Berufe und --ver- Leder- u. mittel- Hilfsberufe Techniker fachkrB.fte zugehorige Beruf'e Geschlecht Berufe arbei ter arbeiter Fell verarb. hersteller Beruf'e 

Arbeitslose 
Bundeagebi~t (ohne Saarland und Berlin} 

1954 D} 42 094 6 167 6 363 81 082 25 244 47 086 155 465 8 595 245 10 089 83 266 
1957 D 2 ) 17 023 3 418 3 463 35 094 7 938 21 942 90 238 3 908 708 5 182 50 518 
1958 D 16 842 3 193 3 378 37 393 7 692 19 412 89 000 4 027 678 6 328 47 646 
1959 D 10 749 2 248 2 524 23 345 4 809 14 228 62 518 3 081 545 4 794 36 097 

Bundesgebiet ohne Berlin 

1959 D} 2 ) 10 874 2 262 2 559 23 543 4 846 14 342 62 860 3 151 549 4 863 36 451 
1960 D 4 630 931 1 371 8 858 2 008 7 271 31 604 2 017 346 2 581 20 917 
1960 Jan. 14 772 700 2 020 14 893 4 053 14 356 56 129 2 477 442 6 971 26 577 

Febr. 11 235 349 1 884 12 684 3 575 12 859 50 210 2 289 397 5 887 28 701 
März 5 075 111 1 662 9 867 2 404 10 144 39 009 2 194 365 2 690 25 450 
April 3 034 996 568 8 482 1 945 8 518 32 642 2 239 366 974 25 516 
Mai 2 499 906 291 8 121 2 222 6 542 27 560 1 991 337 678 21 887 
Juni 2 119 823 158 7 977 2 016 4 852 24 793 1 826 283 4Y1 19 569 
Juli 1 842 700 1 049 7 074 408 3 636 22 700 877 272 397 1nM Aug. '1 660 591 962 6 570 100 3 118 21 168 820 278 351 
Sept. 1 575 566 1 036 5 959 942 3 282 20 929 795 294 369 16 592 
Okt. 616 574 165 5 826 894 4 175 21 257 912 357 1 381 17 336 
llov. 833 615 123 6 309 983 5 296 22 692 803 350 1 51b 15 707 
Dez. 227 970 192 10 019 753 7 532 30 ,798 766 345 2 697 16 016 

1961 Jan. ,8 989 142 332 10 916 317 8 634 36 559 2 043 352 4 556 19 125 
Febr. 6 536 023 263 9 506 048 7 740 33 468 1 930 306 3 590 19 410 
Marz 3 192 837 150 7 573 469 6 620 27 196 1 772 278 1 981 16 384 

dar. männlich 2 483 240 680 1 486 853 1 951 18 068 1 646 91 1 973 7 385 

Offene Stellen 
1961 März 1 12 330 048 6 319 34 570 7 119 21 503 57 121 925 957 2 596 30 933 
dar. männlich 10 994 875 4 006 4 339 2 034 6 833 30 594 751 179 2 577 9 264 

Jahr 
s:::~i~~he Reinigungs-

Gesundh.- Volks- Ver- Rechts-und Dienst- Erziehungs- Bildungs- Kunst-Monat Verkehrs- dienst u. pflege- wal tungs-u. Sicher- und und Lehr- und lerieche berufe Berufe berufe Korperpfl. - berufe, Fore chunge-
Geschlecht berufe berufe Büroberufe heitswahrer Wachberufe ~eeleorger berufe Berufe 

Arbeitslose 
Bundessebiet ( ohne Saarland und Berlin) 

1954 D} 71 714 28 269 33 098 11 693 582 

1 

52 517 696 19 574 4 013 988 11 887 
1957 D 2 ) 34 006 12 345 17 427 6 869 331 33 609 287 8 550 2 437 021 5 384 
1958 D 34 499 10 094 14 357 6 281 341 29 848 140 7 864 2 451 903 5 013 
1959 D 25 582 6 633' 10 231 4 793 298 21 603 909 5 934 1 877 647 4 111 

!m!!deegebiet ohne Berlin 

1959 D} 2) 25 864 6 783 10 344 4 840 300 21 733 919 5 983 903 652 4 126 
1960 D 14 567 3 627 5 463 2 993 216 12 746 602 3 598 320 427 2 830 
1960 Jan. 34 243 5 858 9 132 4 542 277 16 112 770 5 388 576 503 3 838 

Febr. 28 677 5 054 8 109 3 808 232 14 797 726 5 006 402 464 3 569 
Marz 17 434 4 396 6 865 3 252 229 14 210 632 4 315 315 431 3 320 
April 12 267 3 962 5 703 3 332 255 15 105 683 3 786 411 449 2 960 
Mai 9 141 3 220 4 731 2 982 251 13 149 611 3 363 238 436 2 381 
Juni 7 608 2 775 4 192 2 522 216 11 684 580 3 060 144 384 2 121 
Juli 7 023 2 611 3 670 2 194 201 11 178 519 2 904 067 376 2 376 
Aug. 6 776 2 470 3 495 2 102 186 10 702 504 2 760 192 395 2 057 
Sept. 7 583 2 420 3 590 2 253 176 10 550 498 2 682 331 390 2 082 
Okt. 10 232 3 030 4 207 2 633 178 11 510 522 2 759 392 418 2 693 
Nov. 12 531 3 288 4 878 2 820 181 11 046 543 2 974 363 434 3 041 
Dez. 16 761 3 205 5 231 2 880 175 10 640 531 3 351 339 407 3 090 

1961 Jan. 21 Y52 725 5 685 3 271 193 11 489 511 3 609 367 422 2 906 
Febr. 17 826 257 5 275 2 814 178 10 796 496 3 543 192 411 2 789 
rll:f.rz 11 088 706 4 481 2 253 169 10 065 468 3 029 146 379 2 435 

dar. m"Ulnlich 8 467 3 535 515 38 3 717 363 2 782 372 199 2 037 

Offene Stellen 
1961 r.:a.rz 1 26 744 31 648 21 454 8 812 181 26 457 366 217 1 774 169 612 
dar. mß.nnlich 16 733 2 2 314 1 670 38 1 943 249 904 194 87 490 

) Einschl. der Gruppe Berufstatige ohne nahere Angabe des Berufes.- 2) D errechnet aus 1 2 Dezember des Vorjahres + Januar bis November + 1 2 De-
zember des laufenden Jahres. - a) Einschl. 1 904 arbeitslose Flucht!inge in Durchgangslagern und 4 679 (darunter '.5 366 Mä.nner) Arbeitslose ohne na-
here Angabe des Berufes. 

Bundesanstalt ftir Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung 
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Zum Aufsatz: "Die Erwerbstätigen nadl Berufen° in diesem Heft 
Im Erwerbsleben tätige Personen nach Berufsgruppen und ausgewählten Berufen 

sowie nad:i der Berufsausbildung für den ausgeübten Beruf 1), 2) 

Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 
Ergebnisse des Mikrozensus, Oktober 1957 

1000 
Auebildnno Betriebliche Im Erwerbsleben .Noch in 

Uni vers1 tat/ bzw.ohne Berufsc.ru'Jpe tatiiZe Personen Ingenieur- Beruf'efach- Lehre oder 
Beruf Hochschule schule Fachschule Anlernzeit Berufsausbildung 

1ns,;:es. mannl. 'ACJ.bl. in.s[_. m.:rnnl. illBßo m3.nnl. 1.nsr,. mannl. insc. mannl. insc. mallnl. inst,. mannl. 

AcLerba.uer, Tierz,.ichtter t Ga,rtenb. 1 848 1 377 470 99 94 151 136 1 480 1 060 36 27 
darunter, -· Landv,irt f,"1 1ZO 889 ~ - - 64 62 70 65 919 713 10 7 
?lfefi9r";li1elkv.art . '6 <U - - - - 5 5 9 8 19 11 9 8 Gartner, Gart9nbaufacharbe1 ter 111 95 16 - - - - 19 18 54 52 29 18 

Forst-, Jagd- u.11~1schereiberufe 134 92 42 - - 13 13 15 15 80 55 
darunter: - ...... -Fbrster, Forstbetriebsbeamter, 
-a:ngestellter (gehob.Dienat) 9 9 - - - - - 7 7 
V1aldarbei ter - 88 63 25 - - - - - - 12 11 75 51 

Bergmännische Berufe 425 422 - - - - 20 20 113 113 250 248 38 37 
darunter 
Bergmann 386 386 - - - - - 20 20 113 113 217 217 33 33 

Steingewinner u. -verarbei ter, 
Kerami'.:er 201 172 29 - - - - 11 10 47 43 136 113 6 5 

darunter, 
Steinmetz, Steinbildh~uer 24 24 9 - - - - 13 13 5 5 } era.Informer 19 11 - - - - 5 12 
Zerarwns..ler 12 5 7 - - - - 5 5 

Glasmacher 54 40 14 - - 16 14 32 20 

Bauberufe 1 581 1 559 22 - - - - 127 127 776 772 546 529 124 122 
darunter: 
Maurer 483 480 - - - - 47 46 335 334 40 39 61 '60 
Be-tonbauer 31 31 - - - - 12 11 16 16 8 8 Zimmerer 133 133 - - - - 16 16 103 103 7 6 
Dachdeclcer 35 35 - - - - 6 6 23 23 5 5 
Stukkateur, Putzer 54 53 - - - - 34 34 10 10 
Fliesenleger 25 25 - - - - - 16 16 
Glaser 15 15 - - - - 11 11 
Maler, Lackierer ,Metallack. 292 281 11 - - - - 38 37 185 184 36 26 33 33 
Baustattenarbei ter,Erdbe-
wegungsarbei ter 283 280 - - - - 10 10 266 264 

Metallerzeuger u.-verarbe1 ter 2 694 2 463 231 - - - - 241 237 1 380 1 358 728 534 33~ 326 
darunter: 
Walzer 41 41 - - - - - 9 9 30 30 5 5 Former 56 55 - - - - 31 30 16 16 
Schmelzer, Gießer 52 50 - - - - 13 12 35 34 
Eisen- u. Stahlschmied 90 89 - - - - 11 11 59 58 9 9 11 11 
Blechverformer n 42 31 - - - - 10 9 61 32 
Dreher 182 175 7 - - - - 15 15 115 114 34 27 19 18 
Fraser 30 28 5 - - - - 14 14 13 12 
Bohrer 31 26 - - - - 8 8 21 16 
Metallschleifer 90 82 8 - - - - 31 31 53 46 
Sonst. Metall s"!)ana bnehmer 78 51 27 - - - - ä 7 6 68 42 
Schweißer 100 96 - - - - 8 53 53 36 33 
'herkzeugmacher 92 92 - - - - 9 9 60 60 ' 18 18 
Schlosser 912 899 13 - - - - 89 89 578 576 90 81 152 150 
Eisenschiffbauer 17 17 - - - - - 8 8 5 5 
Klempner 101 101 - - - - 11 11 67 66 5 5 18 TB 
l,lempner u. Installateur 31 31 - - - - 6 6 19 19 9 9 5 5 
Rohrinstallateur 60 60 - - - - 6 6 38 38 7 7 
Mecha.n11·er 181 144 37 - - - - 21 20 79 77 54 20 27 26 
1'.raftf9.hrzeughandwerker 97 95 - - - - 11 11 54 54 27 26 
Feinmechanil._er 50 47 - - - - 7 7 27 27 11 11 
Uhrmacher 35 24 11 - - - - 6 5 15 13 12 
Edelmetallschmied 14 11 6 - - - - 7 6 
Ge.l vaniseur ,Metallfarber <7 21 - - - - 7 7 16 11 

Elektri:rer 441 394 46 - - - - 59 59 233 229 82 41 66 65 
darunter: 
Elel::troinstallateur, Ele'.~tro-, 
Kabel-, Fernmeldemonteur 328 315 13 - - - - 45 44 191 189 37 27 55 54 
Ele}::tromecnaniker 34 33 - - - - 6 6 20 19 5 5 

Chemiewer!ter 250 185 65 - - - - 14 11 45 40 177 125 11 8 
darunter: 
Chemie betr1 e bswer k.er 135 112 23 - - - - 9 6 19 rn 109 87 ä 6 Sonst. Chemiefachwer!. er 62 38 24 - - - - 17 13 28 14 

Eunststoffverarbei ter 17 10 7 - - - - 13 7 •, 

Holzverarbeiter l..l.1ld zugeh.Berufe 602 554 48 - - - - 63 63 350 345 144 104 42 41 
darunter: 
Holzse.zer,Holzmaschinenarbei ter 80 67 13 - - - - 9 9 67 54 
Sonst. Folze.ufberei ter 23 17 7 - - - - 9 7 14 1ü 
Bautiechler,t:obel tiscbler 374 371 - - - - 48 4D 276 275 18 17 31 30 
Modell tiscbler 10 10 - - - - 7 7 
Sonst.Tischler 13 13 - - - - 7 7 

Papierhersteller u. -verarbei ter 98 46 52 - - - - 24 16 65 2, 5 
darunter, 
Papierhersteller 28 23 5 - - - - 5 9 21 17 
Buchbinder 35 14 22 - - - - 16 15 

G
1
raT)hische Berut'e 237 173 64 - - - - 47 40 101 86 53 21 36 27 
darunter, 
Gra,h. Zeichner, techn. Zeichner 60 45 15 - - - - 18 14 22 17 5 14 11 
S ohri:f t eet zer, Schweiz ertlegen 44 43 - - - - 8 8 28 28 5 6 6 
Buchdrucker 41 38 - - - - 7 7 23 23 6 7 6 
Druc<i.:erhelfer 29 7 21 - - - - 24 

Textilhersteller u.-verarbei ter 1 188 326 863 - - - - 83 42 431 155 591 108 79 19 
darunter: 
Spinner 78 24 5, - - - - 12 7 6~ 16 
Garnstrangmacher, Garnspuler 52 48 - - - - - 6 46 -
Weber 159 86 73 - - - - 12 10 54 33 81 36 11 7 
Wirker, Stricker 47 12 35 - - - - 10 31 6 
Schneider 254 85 169 - - - - 41 19 166 64 15 31 
1:leidernaher 130 127 - - - - 52 66 8 -
Wascbeschneider, Wäschenäher 51 9 50 - - - - 7 19 26 6 Sonst. Textilnäher 160 151 - - - - 5 44 103 
Polsterer ,D~korateur 49 43 6 - - - - 5 28 27 9 9 7 7 
WB.scher u.PH!.tter 82 13 69 - - - - 12 67 

Pußnoten vgl. folgende Seite. - 270'' -
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Beruf'si:ruppe 

noch: ·1m Erwerbsleben tätige Personen nach Berufsgruppen und ausgewählten Berufen 
sowi~ nach der Berufsausbildung filr den ausgeübten Beruf t), 2) 

Ergebnisse des Mikrozensus, Oktober 1957 
1000 

Auabildun~ Betriebliche Im Erwerbsleben bzw. ohne-tätige Personen Uni verai tät/ Ingenieur- Berufsfach- Labre oder 
Noah in Ohne Angabe 

der 
Beru:f Hochschule ec:Oule Fao~achule Anler~zeit :Berufsausbildung 

insges. mtlnnl. wel,bl. insg. m/J.nnl. inag. man,,1. inag. mlinnl. insg. LlännJ.. ineg. m/J.nnl. ineg. m/J.nnl. inan. m/J.nnl. 

lederhereteller,Leder- u.. 
Fellverarbeiter 280 172 108 - - - - 24 23 116 96 126 44 12 8 
darunter, 
Sohub.mao};ler 75 72 - - - - 12 12 53 52 7 5 
Schuhwarenhersteller 78 28 50 - - - - 14 7 59 18 

Nahrungs- und Genußmi ttelharat. 622 415 208 - - - - 66 61 264 237 218 55 72 61 
darunter, 
fül.c!.:er 131 125 5 - - - - 23 23 81 80 23 21 
Bäcker u.r::ondi tor 16 16 - - - - 10 10 - - -1:onditor 20 17 5 - - - - 11 10 7 - -
Molkereifachmann, -faoharb. 22 17 - - - - 6 5 12 - -Fleischer 127 122 5 - - - - 16 16 83 83 5 22 20 
Looh, röchin 67 24 43 - - - - 7 26 13 23 10 6 -
Brauer und Mnzer, 21 21 - - - - 10 10, 5 5 

Gewerbl1.ob8 Hilfaberuf'e 634 335 300 - - - - 9 B 56 38 560 284 6 
darunter, 
Warensortierer 58 17 41 - - - - 5 5 50 14 -Warennaohseber 36 17 19 - - - - 7 27 11 -',',arenlagerarbei ter, Versand-
fertigmacher 509 298 211 - - - - 7 5 40 30, 455 25b 

Ingenieure und Techniker 483 468 16 7/J 76 146 145 141 134 ~8 85 24 22 7 6 
darunter• 
Elektroingenieur, -techniker 62 61 9 9 24 24 15 14 11 11 - -
Chemiker 20 19 5 11 10 5 5 ä - ,_ 
Obemoteohniker 11 6 - - - - - "t -
Arcbi tekt,Hocbbauing. ,-teobniker 73 72 20 19 29 29 20 19 5 5 Bauing. ,Tiefbauing. ,Tiefbautecbn. 41 41 6 6 22 22 7 7 - -Masebinening., ·-teohniker 52 51 9 9 26 26 12 12 5 5 

Tecbn. Sonderfachkräfte 39 19 20 - - - - 18 6 10 7 9 6 -
darunter 

Sond~rfacbkräfte Med.-teohn. 16 15 - - - - 12 - - - -
Maschinisten u. zugeh. Berufe 349 343 6 - - - - 44 44 110 109 192 187 

darunter& 
Maaohiniaten an Kraftmaschinen 77 76 - - - - 9 9 27 27 40 39 
Lokomoti vfID.lrer 64 64 .,. -· - - - 21 21 26 26 16 16 . 
Kranm9.aobiniat 50 49 - - - - 10 10 39 38 - -Sonet.:r.Iaaohinistan an Arbeite-
maaohinen 28 28 - - - - - 8 8 18 18 - -
Uaaobinenwärter, -helfer 27 25 - - - - 7 7 18 16 - -
Heizer 72 72 - - - - - 17 17 51 51 

Kaufmänniaohe Berufe _3 475 1 932 1 543 - 3J - 36 10 10 640 426 1 518 860 770 430 462 145 38 25 
darwrter1 -
Betriebekau:fmann 794 585 209 25 24 10 10' 172 150 307 243 265 148 11 7 
Be.ndelevertrater,Reiaender 203 184 19 ,• - - 38 37 81 77 78 64 
Alnbulanter Htindler 20 15 5 - - - - 17 12 
Verkf:l.u:fer u.aonet.Warenkauf-
laute ' 707 212 574 - - - - 78 34 385 110 162 54 157 13 
Buchha.l ter( sofern nicht S.on-

158 derfachkau:fmann) 317 159 - - - - 92 45 191 99 26 10 6 ' ' Sonst .Rechnungekau:fleute ( ohne 
)5 onderfacbkaufleute) 60 40 21 - - - - 17 14 27 17 15 B ; 
Kaui'm.Angeetell ter ( ohne näbe-
re Be1'Ui'sangabe) 861 444 417 - - - - 146 76 362 196 100 66 244 100 10 6 
Drogiet 29 17 12 - - - - 12 

2; 
10 5 7 6 

Bankkaufmann 142 93 49 - - 42 67 43 12 18 11 
Versicherungskaufmann 82 62 20 - - 19 15 32 24 17 15 9 
Spedi tionakaufmann,Raeder 32 29 - - 5 5 15 14 9 7 7 7 Tank- u. Garagenwart 30 28 - - - - 10 10 11 10 

VerkehJ;"eberu:fe 1 146 1 042 104 - - - - 123 113 230 218 764 683 21 19 8 7 
darunter& 
Kraftfahrer 434 432 - - - - ~B 38 109 ,108 283 283 
Zugabfertiger, Schaffner, 
Rangierer 134 124 10 - - - - 29 29 30 29 72 63 
Transportwerkar 172 140 32 - - - - 11 11 153 122 

Gaatetättenberu.fe 240> 119 121 - - - - 26 19 61 40 137 50 9 6 7 
darunter& 
Gastwirt, Gaatatättenkaufme.rm 108 63 45 - - - - 15 11 20 13 70 36 6 Kellner 89 33 56 - - - - 7 ' 28 17 46 7 

Hauewirtscbaftliobe Beru:fe 514 8 506 - - - - 8 - 21 456 14 - 15 
darunter• 
Haushal tfUhrende Berufe 51 50 - - - - - 5 39 - -
Hausgehilfin 447 - 447 - ,- - - - 15 - 408 - 12 - 9 -

Reinigungeberu.i'e 345 55 290 - - - - 8 6 330 48 -darunter, 
Raumreiniger 276 272 - - - - - 269 -Maechinen-.Apparate-,Fahrteug-, 
yiarenreiniger 34 27 7 - - - - 30 24 - -

GeeUildhei tadienet- u.Kar.per-
pflege berufe 505 200 305 122 100 - - 120 27 136 49 48 15 59 B 20 
darunter• 
Arzt 67 57 10 67 57 - - - - - - - - - - - -Zahnarzt 31 26 5 31 26 - - - - - - - - - -Tierarzt 6 6 '7 6 6 - - - - - - - - - - - -Apotheker 18 11 16 11 - - - - - - - - - - - -
Hebamme 10 - 10 - - - - 8 - - - - - - - -
Kranhenaohweeter ,Kranicenpfleg8" 121 12 110 - - - - 58 5 25 11 9 18 .. 
Säuglinge- u.Kinderachwester 14 - 14 - - - - 9 - - - - .., 
Maeaeur,Kranl:engymnaat 11 8 - - - - 8 ä -Sprechstundenhelfer 42 41 - - - - 7 16 11 -
Friseur 149 66 84 - - - - 23 16 83 42 40 8 

Vol-kapflegeberufe 
(Ff.\reorger, Betreuer) 32 10 22 - - - - 16 5 9 .. 
l:err.al tun,?a- u.FJroberuf'e 1 417 6S2: 725 44 41 8 8 539 303 505 188 261 131 50 15 10 6 

d9.runters 
VerT.a 1 tungsbeamter .-an,::est. 554 471 d2 3e 35 8 8 260 246 128 105 88 66 8 5 
Verwal tungsbe9.:nter ,-anr:estell 1 
ter ohne nl1.aeJ.~e Berui'san;r..:!be 252 156 102 6 5 - - '/4 45 105 59 61 39 9 5 
B'!rogenilfe, Ve1"7,al tun,:;sgehilfe 308 57 251 - - - - 74 7 134 20 73 24 25 5 
Stenotyoi et ,Maochinenecl1rei ber 287 5 281 - - - - 109 134 35 7 

Fußnoten vgl. folgende Seite. 
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Baru:f'agru.ppe 

noch: Im Erwerbsleben tätige Personen n:idi Berufsgruppen und ausgewählten Berufen 
sowie nach der Benifsausbildung fUi: den ausgefibten Beruf 1), 2) 

Ergebnisse des Mikrozensus, Oktober 1957 
1000 

, 
Ausbildung 

Im Erwerbsleben Batriablioh8 
Uni varsi tät/ Ingenieur- Beru.fsfaoh- Lehre oder bzw. ohne l\loah in Ohne Angabe 

dar 
Beruf 

tätige Personen,) 
Hocheobu1e sobule Faahsahula Anlernzeit :Barutsausbildung 

insges. mäxml. weibl. inag. """"""· ineg. mäxml. inag. mäxml. insg. mäxml. inag. mämü. inag. mäxmJ.. inallo mäxml 

Reobta- u.Sicherhei tswa.hrer 219 201 -18 50 {a - - 97 94 25 20 28 25 8 11 11 
darunter, 
fil.ahtar, Staatsa.nwal t 18 17 18 17' - - - - - - - - - -
:!~!~~~!~c=~!:!chverstän- 17 16 16 16 - - - - - - - - - ~ 

diger, Buohi'illlrungesaohveret. 44 ,1 7 14 14 - - 16 14 7 6 . 
Polizeibeamter, -a.nges~ell ter 90 89 ,· - - 70 70 6 6 12 12 . . 

Dienst- u. Wachberufe 158 128 30 - - - - 9 8 142 114 

Wehrberufe 130 130 - - - - - - - - - - - - - 130 130 

Erziehungs- u.Lehrberu.fe, 
370 186 184 202 138 Seelsorger 

darunter, 
95 35 16 5 12 42 5 

Kindergärtnerin,K!nderpflegerin 34 - 34 - - - - 17 - - - 7 - 8 - -
Wiesenachaftler,Lehrer an I 
höheren So.bulen 36 24 12 35 24 - - - - - - - - - - -
Volksschullehrer ,Mi ttelaohul-
lehrer,Schulhelfer 149 88 61 102 63 45, 25- - - -: -
Berufs,sobullehrer,Fachechu.lleh-
rar, Werklehrer 39 17 22 19 10 17 5 - - - -

Bildungs- u.Forachungabaru:fe 48 31 17 18 13 - - 14 8 13 9 
darunter 
Journalist, Lektor 15 , 13 - - 5 5 - - 5 . -

r1nstlerisohe Berufe 73 57 16 t6 14 25 20 17 14 10 6 5 
darunter• 
Kunetmaler,Xuneteeiohner 13 10 - - 5 7 - -
Musiker 19 17 10 9 - - 7 - - . - -

Beru:fetätige- ohne nähere Beru.fe-
angabe 616 343 273 7 5- 29 22 534 293 - 7 5 39 17 

Beru:fatätige mit nooh nicht be-
etimmtem Beruf' 37 24 14 - - - - - - - - - - 37 IM - -

darunter• 
Lehrling m1 t nooh nicht fast-
stehendem Lebrberu:f' 29 18 11 - - - - - - - - - - 29 18 - -
Praktikant, Volontär mit noch 
nicht feststehendem Beru.f 9 6 - - - - - - - - - - 9 6 - i -

zusammen 21 498 14 720 6 779 574 _ 471 166 165 · 2 806 2 054 6 895 5 ;23 9 022 5 402 1 563 996 477 ,,o 
' - -Außerdem• 

fü~i=:~F~~s~r't!!::r~·3> 2 156 456 1 699 - - - - - - - - - - - - - -
Mith.Fam.Ang.aullarhalb dar Wirt-

' sohaft Abt.Land-u.Foretwirteoh.3 626 108 518 - - - - - - - - - - - -· - -
Beru:f'egru.ppen insgesamt 24~ 15 284 8 996 574 _,, 1--471 166 165 2 806 2 054 6 895 5 3_23 9 oee 5 402 1 563 9!!~ 477 310 

1) E4laohl.S0ldatan,- 2) Wann Te.ballenfaldar in dar Btioh~a weniger al 50 Fälle (hoahgareobnot 5 000) aufweisen, eo werden diese Zahlen in den ant-
apreobenden Tabellenfeldern nicht auf'get'Uhrt, sondern duroh Punkte eraetzi. - 3) Eineobl. der Mi.th. Fam. Ang. mit weniger als 15 Std. Wochenarbeitszeit. 

Die Anteile der im Erwerbsleben tätigen Personen nach Berufsgruppen in vH 
Ergebnisse des Mikrozensus, Oktober 1957, und der Berufszählung vom 13. September 1950 

Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

Baru:f'agru.ppa 1957 1950 
Berufsgruppe 1957 

inag. männl, weibl. insg. männl, weib1. inag. männl., weibl. 

"Aokerbauer,Tierztlo~ 7,6 9,0 5,_2 10,7 12,4 7,6 Maaohinistan u. zugeh5riga Baru:fa 1,4 2,2 0,1 
Forst-, ciagq.- u.Fieoherei berui'e o,6 0,6 0,5 0,5 0,7 0,2 Kau:fmännisohe Berufe 14,3 12,6 17,2 
Mith.Fom.Angah.in der Wirtschafts- Verkehreberute 4,7 6,8 1,2 
abt.Land- u.Foratwirtsohaft 8,9 ,,o 18,9 13,2 4,1 29,7 Gaatatättenbaru:f'a 1,0 0,8 1,3 
Bergmännieohe Berufe 1,7 2,8 o,o 1,8 2,8 o,o Bau.swirtsohaftliahe Beru.fe 2,1 0,1 5,6 S'teingewinner u.-verarb. ,Keramiker o,a 1,1 0,3 1,0 1,4 o,, Reinigungs baru:f a 1,4 0,4. ,,2 
Glasmacher 0,2 0,3 0,2 0,2 0,2 0,1 
Bauberui'e ' --·~ 10,2 0,2 6,8 10,6 0,1 

Geaundhei tsdienat- und Ktirper-
,, pflagsbaru:f'a 2,1 1,3 3,4 

Metallerzeuger u. -verarbei 'ter 11,1 16,1 2,6 9,4 13,9 1,5 Vo1kepf1egeberu.fe 0,1 0,1 0,2 
Elektriker 1,8 2,6 0,5 1,6 2,3 0,4 Verwaltungs- u • .BUroberufe 5,8 4,5 8,1 
Chemiewerker 1,0 1,2 0,7 0,9 1,0 0,7 B.eohts- u. Sioherhei tswahrer 0,9 1,3 0,2 
Kunetstoffverarbei ter 0,1 0,1 q,1 o,o o,o 0,1 Dienst- und Waohberufe 0,7 o,8 0,3 
Bolzverarbei ter u. zugeh .Beru.fe 2,5 3,6 0,5 3,1 4,7 0,4 Wehrbaru:f'a 0,5 0,9 -
Papierhersteller u. -verarbei ter 0,4 0,3 o,6 0,4 o,, 0,5 Erziehungs- und Lehrberu.fe, Seel-
Graphische :Berufe 1,0 1,1 0,7 o,8 1,0 0,5 eorger 1,5 1,2 2,0 
~extilhers'teller u.-verarbei ter 4,9 2,1 9,6 5,3 2,7 10,1 Bildungs- und Foraohungsparu:f'o 0,2 0,2 0,2 
Lederherate1ler, Leder- und 

. Klinstlarisaha :Baru:fa 0,3 0,4 0,2 
Fellverarbeiter 1,2 1,1 1,2 1,4 1,7 1,0, Barufatätiga 
Nahrungs- u. Genu.ßmi ttelherateller ?,6 2,7 2,3 2,8 3,0 2,4 ohne nähere Berufsangabe 2,5 2,2 3,0 

mit nooh nicht bestimmtem Barw.' 0,2 0,2 0,2 
Gewerbliche Hilfsberuf'e 2,6 2,2 3,3 2,4 2,3 2,7 
Ingenieure u. Techniker 2,0 3,1 0,2 1,4 2,2 0,1 tlith.Fam.Angeh.außerhalb de.lC' 

Wirtsch,Abt.Land- u.Forstw1rt-
Teohnisohe Sonderfachkräfte 0,2 0,1 0,2 0,1 0,1 0,2 sohaft 2,6 0,1 5,8 
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1950 
insg, mäxml. weibl. 

1,2 1,8 o,o 
11,0 11,2 10,6 
4,9 7,1 1,1 
o,8 0,8 0,9 
3, 1 o,o 8,7 
0,9 0,3 2,0 

2,2 1,5 3,4 
0,1 0,0 0,3 
5,0 4,1 6,5 
0,9 1,4 0,2 
0,7 0,9 0,2 
- - -
1,6 1,3 z,o 
0,2 0,2 0,2 
0,3 0,3 0,2 

o,9 
0,1 

1,0 
0,1 

0,9 
o,o 

2,2 o,a 4,7 



Zum Aufsatz: .,Veränderungen in der Beteiligung am Erwerbsleben zwischen Oktober 1957 und Oktober 1959" 
in diesem Heft 

Stellung 

Veränderung in der Beteiligung am Erwerbsleben von Oktober 1958 bis Juli 1959 1) 
nach Altersgruppen und Familienstand 

(Nur Personen ohne Wohnungswechsel) 
Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

Alter von BQ. b%! 1:jg~~) • • • Jahre Familienstand 
Art der Veranderung in der Beteiligung am Insgesamt zum Er- Erwerbsleben zwischen Oktober 1958 und Ge- unter 60 verhei- verw./ werbsl.eben schlecht 15 - 25 25 - 40 40 - 6 ledig 

Okt. 1958 Juli 1959 15 u.mehr ratet geeoh. 
1 000 vH 

Tätige Keine mannlich 12 449 87 1 21 31 40 9 26 72 2 
Personen weibl.ioh 6 842 79 1 33 28 32 6 46 44 10 

zusammen 19 291 84 1 25 30 38 8 33 62 5 
Nur Stellung im Beruf und/oder Wirtschafte- mlimll.ich 811 6 1 44 28 21 6 46 53 1 
bereich geandert weib1ich 779 9 1 39 23 26 12 54 39 1 

zusammen 1 590 7 1 4' 26 23 9 50 46 4 
Zwischenzeitlich nicht tätig (arbei tauchend) mannlich 480 3 31 34 29 6 50 48 2 

weiblich 133 1 31 34 34 5 47 37 16 
zusammen 613 3 31 34 30 50 45 5 

ttbergang in die Arbei tauche mtmnlich 67 ; - 19 28 42 10 25 67 8 
weiblich 62 - 27 31 42 - 31 52 17 
zusammen 129 - 23 30 42 5 28 60 12 

~=~:~fA!~s~~:1:!~h!!:t~;;n1w~:r:1!~:~)ba- ma.nn1ich 211 1 - 7 7 28 59 15 79 6 
weiblich 336 4 - 21 38 25 16 12 78 10 
zusammen 547 2 - 16 26 26 " 13 78 9 

Nicht Keine mannlicll 23 - 26 48 70 17 
tätige weiblich 20 -

14 
30 50 - 25 30 45 

Personen zusammen 43 - 28 49 19 51 30 
(Arbeit- Obergeng in die Tätigkeit man.n1ich 59 31 14 47 37 55 suchende) ; 

2) weiblich 52 25 42 29 50 48 ; zusammen 111 28 27 39 43 52 

~=~::1fA~~s~!:i:!~h!!:t~;!1rr!:r=1!~:}bs-
männlich 17 - -

46 
53 35 76 

weiblich 46 - 26 24 
13 

15 65 20 
zusammen 63 - 19 37 32 14 68 18 

Nicht am Obergeng in die Tätigkeit ma.n.nlich 272 2 42 39 5 5 10 90 10 .. 
Erwerbs- weiblich 425 5 25 32 16 2a 6 34 55 11 
leben zusammen 697 3 31 34 12 15 8 56 37 7 
beteiligte Obergeng in die Arbei tauche männlich 6 - - -Personen (Eintritt ins Erwerbsleben) weiblich - - - - -3) zusammen 9 - - -
Zusammen Personen, die zwischen Oktober 1958 und männlich 14 395 100 2 22 29 38 

1 

9 29 69 2 
Juli 1959 erwerbstätig oder arbei tauchend weiblich 8 698 100 2 32 28 31 7 45 45 10 
waren 'zusammen 23 093 100 2 26 29 35 8 35 60 5 

1) Bei beobachteten Zahlen unter 5 (hochgerechnet 5 000) sind keine vH-Zahlen errechnet, sondern "." eingesetzt; Ohne Aneta.l tabevölkerung und Sol-
daten.- 2) Ohne 6 000 Personen, die im Oktober 1958 und Juli 1959 nicht tatig waren, in der Zwischenzeit aber ihre Stellung zum Erwerbsleben gean-
dert hatten.- 3) Nur Personen dieser Gruppe, die am Ende des Beobachtungszei traumea zur Gruppe der am Erwerbsleben beteiligten Personen gehtsrten, 
ohne 27 000 Personen, die im Oktober 1958 und Juli 1959 nicht am Erwerbsleben beteiligt waren, in der Zwischenzeit aber ihre Stellung zum Erwerbs-
leben geändert hatten. 

Jahr 

Am Erwerbsleben beteiligte Personen, im Erwerbsleben tätige Personen 
nadi Stellung im Beruf und nadi Wirtschaftsbereichen 

Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 
Meßziffer Oktober 1957 = 100 

Im Erwerbsleben tatia:e Personen Am Erwerbsleb. beteil. Peraonen1 ) Stellung im Beruf Wirtschaftsbereiche 

nicht tät. Mithelf. Land- u. Handel ffentl. D., Monat tätige Selb- Prod„ insgesamt Personen Arbeit- ständige Familien- Abhängige insgesamt Forst- Gewerbe und Dienst- insgesamt 
suchende angehörige 1) 1) 1) ~irtschaf't Verkehr leistungen 

Mälmer 

1958 Jan, 100,2 98, 1 297,5 100,0 97,2 97,a 98,1 97, 1 97,6 98,6 100,7 98,1 
April 100,9 100,0 190, 1 100,5 95,0 100,1 100,0 96,3 100,3 100,2 101,8 100,0 
,Juli 101,0 100,9 103,1 100,6 97,7 101,3 100,9 94,4 101,5 100,5 104,6 100,9 
Okt. 100,8 101,0 80,9 102,8 91,0 , 101,1 101,0 96,0 102,4 97,6 104, 1 101,0 

1959 Jan. 100,6 97,4 399,4 103,6 91,0 96,5 97,4 96,2 96,6 96, 1 104,2 97,4 
April 101,2 100,7 148, 1 102, 1 00,3 101,0 100,7 93,8 102,2 97,2 105,8 100,7 
Jul.1 101,3 101,6 76,5 101,s 88,8 102,1 101,6 93,5 103,2 97 ,2 108,5 1-0i ,6 
Okt, 101,4 101,9 54,.9 100,9 94, 1 102 ,5 101,9 93, 7 103,3 98,9 107,9 101,9 

?rauen 

1958 Jan. 100,0 99,0 143,5 104,1 99,3 98,3 99,0 90,3 100,8 99,7 98,6 99,0 
April 100,4 99,5 141,0 104,7 98,2 99,4 99,5 94,8 99,5 102,2 102,1 99,5 
Juli 100,2 100,2 100,0 105,2 97,7 100,5 100,2 95,6 99,3 101,1 102,9 100,2 
Okt. 100,8 101,4 74,0 107,8 99,6 101,3 101,4 96,6 100,2 105, 1 104,9 101,4 

1959 Jan. 99,8 99,6 108,5 107,5 99,3 98,8 99,6 92,6 97,1 104,3 106,7 99,6 
April 99,9 100,5 72,0 107,8 98,7 100,3 100,5 93,9 97,5 104,1 108,8 100,5 
Juli 100,3 101,3 54,2 111,7 100,0 100,4 101,3 95,4 97,2 105,2 110,0 101,3 
Okt. 101,0 102,3 42,3 109,9 96, 1 103,7 102 ,3 90,8 101,9 107,8 110,5 102,3 

Zltaammen 

1958 Jan. 100, 1 98,4 212,4 100,9 98,8 97,9 98,4 96,7 98,4 99,0 t3~;g 98,4 
April 100,0 99,8 163,0 101,4 97,6 99,9 99,8 95,5 100,1 101,0 99,8 
Juli 100,7 100,7 101,4 101,6 97,3 101,0 100,7 95,3 101,0 101,9 10,,a 100,7 
Okt, 100,8 101,1 77,1 103,0 97,9 101,1 101,1 96,3 101,9 100,5 104,5 101,1 

1959 Jan. 100,3 98,2 238,7 104,4 97,6 97,3 90,2 94,2 96,7 99,3 105,4 98,2 
April 100,7 100,6 106,1 103,3 96,6 100,a 100,6 93,9 101,0 99,9 107,3 100,6 
Juli 100,9 101,5 64,4 103,9 97,7 101,6 101,5 94,5 101,7 100,4 109,2 101,5 
Okt. 101,2 102,0 48,1 102,0 95,7 102,9 102,0 92, 1 103,0 102,4 109,2 102,0 

1) Einschl. Soldaten:. 

Die von September 1956 bis Dezember 1957 in Neubauwohnungen eingezogenen Personen 
nach ihrer Tätigkeit im Erwerbsleben und Stellung im Beruf 

Von 1 000 in }{eubauwohnungen eingezogenen Mannern waren Von 1 000 in Neubauwohnungen eingezogenen Frauen waren 

Wirtschaftsbereich Selb- Mithelf. Im 1 Nicht im Selb- Mi thelf. Im I Nicht im 
ständige Familien- Abh8.ng1ge Erwerb leben etandige Familien- Abhangige Erwerbsleben 

angehbrige tätige Personen angehbrige tEitige Personen 

Landwirtschaft 6 1 8 15 - 4 \6 5 25 -
Prod. Gewerbe 27 5 381 41' - 4 4 97 105 -
Handel und Verkehr 15 - 92 107 - 7 4 47 58 -
Öffentlicher Dienst, 
Dienstleistungen 11 1 95 107 - 3 3 52 58 -

zusammen 59 7 576 642 358 18 27 201 246 754 

273* 



Vollbesdläftigtes Personal von Bund, Ländern, Gemeinden und Gemeindeverbä~den 
am 2. Oktober 1960 1) 

nach Aufgabenbereichen 
Stad te taa ten Gemeinden und Gemeindeverblinde 4) 

Kreisangehorige 
Gemeinden 

Dienatverhäl tnie Lander Hanse- Berlin Kreisfreie mit 1000~1mit 1 ooc Amter Land- Bezirks-
Laufbahngruppe Bund2) etadte (West)3 ) Stadte und mehr bi; ~er kreise verbände zusammen 

Einwohnern 

BehOrden und Einrichtungen 

Beamte 
H6herer Dienst 7 878 89 828 7 198 5 904 7 429 1 054 530 399 1 599 841 11 852 
Gehobener Dienet 21 239 217 587 15 219 16 462 27 305 6 023 5 526 2 689 7 539 1 623 50 705 
Mittlerer Dienet 28 296 114 692 15 527 19 332 33 592 3 658 3 297 1 244 3 024 1 537 46 352 
Einfacher Dienst 2 602 6 976 422 644 874 302 595 37 238 601 2 647 

zueami:pen 60 015 429 083 38 366 42 342 69 200 11 037 9 948 4 369 12 400 4 602 111 556 
Angestellte 

3 462 10 076 2 283 1 963 901 214 Höherer Dienst 5 954 29 2 090 521 9 709 
Gehobener Dienst 7 821 33 470 4 843 2 867 14 417 2 659 1 090 772 5 222 1 178 25 338 n ttlerer Dienst 45 395 123 793 27 229 26 894 71 644 19 156 15 163 6 554 32 871 9 199 154 587 
Einfacher Dienet 9 781 18 212 3 966 3 920 14 091 4 487 7 348 1 763 6 520 3 925 38 134 

zusammen 66 459 185 551 38 321 35 644 106 106 27 203 23 815 9 118 46 703 14 823 227 768 
Beamte und Angestell. te 

126 474 614 634 76 687 77 986 306 38 240 33 76J zusammen 175 13 487 59 103 19 425 339 324 
Arbeiter 65 747 59 072 16 956 22 460 94 111 27 381 27 614 501 20 478 6 256 176 341 
Beamte, Angestellte und 

673 706 93 643 269 417 65 621 Arbeiter insgesamt 192 221 100 446 61 377 13 988 79 581 25 681 515 665 

Wirtschaftsunternehmen ohne eigene Rechtspersonlichk:ei t 
Beamte l 1171 8 522 1 91 1 62 l 2 68:1 451 1 8161 

91 1 
121 1 

3: 1 
4 121 1 Angeatell te 781 3 895 2 470 4 455 21 563 5 483 3 176 1 046 113 31 472 

Arbeiter 3 676 38 878 1 220 18 645 63 681 10 160 10 197 91 1 797 279 86 205 
Insgesamt 1 4 574 1 51 295 1 3 781 1 23 162 1 87 933 I 16 094 r 14 189 ) 1911 2 964 l 427 I 121 798 1 

Behbrden, Einrichtungen und Wirtschaftsunternehmen zusammen 
Beamte 

1 
60 1321437 605 1 38 457 1 42 404 1 71 88~1 11 4881 10 764 1 4 3781 12 521 l 4 6371115 677 1 

Angestellte 67 240 189 446 40 791 40 099 127 669 32 686 26 991 9 209 47 749 14 936 259 240 
Arbeiter 69 423 97 950 18 176 41 105 157 792 37 541 37 811 592 22 275 6 535 262 546 

Gebiets-
ktirper-
echaften 
insgesamt 

122 660 
321 212 
224 199 

13 291 
681 362 

27 493 ' 
74 339 

377 898 
74 013 

553 743 

1 235 105 
340 576 

1 575 681 

12 913 
43 073 

148 624 
204 610 

694 275 
596 816 
489 200 

Insgesamt 1 196 795 1 725 001 1 97 424 f 123 608 1 357 3501 81 715 1 75 566 1 14 179 1 82 545 1 26 1oel 637 463 f1 780 291 

1) Vorläufigee Ergebnis.- 2) Ohne militarisches Personal der Bundeswehr und Vollzugsdienst des Bundesgrenzschutzes.- 3) Ohne Landespoetdirektim 
Berlin. - 4) Ohne Personal der Sparkassen. 

Vollbeschäftigtes Personal bei den Hoheits- und Kämmereiverwaltungen 1) der Länder am 2. Oktober 19602) 
Beamte ;-1.ngestell te Beamte, 

Land Hbherer Gehobener Mi ttlererl Einfache1 Hoherer Gehe bener Mi ttlere--;f Einfacher Arbeiter .Angestellte 
Verw~.mg :z;usammen zusammen u.Arbeiter 

Dienst .Oienst insgesamt 

Schleswig-Holstein 
Staatliche Verwaltung 4 223 12 017 6 025 356 22 621 394 1 758 6 261 1 621 10 034 3 998 36 653 
Kommunale Ve:rwal tung 3) 810 1' 768 1 652 65 4 295 538 1 390 8 449 1 885 12 262 7 355 23 912 

zusammen 5 033 13 785 7 677 421 26 916 932 3 148 14 710 3 506 22 296 11 353 60 565 

Niedersachsen 
Staatliche Verwaltung 11 090 32 049 16 253 855 60 247' 1 417 6 057 17 939 2 287 27 700 9 833 97 780 
Kommunale Verwaltung 3 J 711 4 750 2 790 108 8 359 1 073 2 451 20 121 4 031 27 676 19 370 55 405 

zusammen 11 801 36 799 19 043 963 68 606 2 490 8 508 38 060 6 318 55 376 29 203 153 185 

Nordrhein-Westfalen 
Staatliche Verwaltung 25 177 59 294 34 671 1 219 120 361 1 522 7 524 28 574 2 738 40 358 7 348 168 067 
Kommunale ver:wal tung 3 948 19 440 11 268 435 35 091 2 703 12 009 51 146 9 291 75 149 57 444 167 684 

zusammen 29 125 78 734 45 939 1 654 155 452 4 225 19 533 79 720 12 029 115 507 64 792 335 751 

Hessen 
staatliche Verwaltung 9 646 21 436 7 068 639 38 789 1 001 4 204 13 481 1 495 20 181 6 791 65 761 
Kommunale Verwaltung 831 3 831 8 030 254 12 946 1 049 2 087 16 494 5 635 25 265 16 767 54 978 

zusammen 10 477 25 267 15 098 893 51 735 2 050 6 291 29 975 7 130 45 446 23 558 120 739 

Rheinland-Pfalz 
Staatliche Verwaltung 5 715 14 382 8 013 588 28 698 577 2 380 8 928 1 712 13 597 4 056 i~ m Kommunale Verwaltung 769 3 536 1 557 311 6 173 371 1 320 8 423 2 736 12 850 8 774 

zusammen 6 484 17 918 9 570 899 34 871 948 3 700 17 351 4 448 26 447 12 830 74 148 

Baden-Wurttemberg 
16 227 922 67 074 Staatliche Verwaltung 16 838 33 087 2 397 5 005 22 175 3 408 32 985 9 788 109 847 

Kommunale Verwaltung 1 226 7 025 6 939 663 15 853 1 762 2 858 24 411 6 142 35 173 30 137 81 163 
zusammen 18 064 40 112 23 166 1 585 82 927 4 159 7 863 46 586 9 550 68 158 39 925 191 010 

Bayern 
40 617 23 655 81 606 2 5 680 22 staatliche Verwaltung 15 286 2 048 378 675 4 455 35 188 15 082 131 876 

Kommunale Ve.rwal tung 3 3,26 9 219 13 596 784 26 925 t 113 2 773 22 954 7 937 35 777 32 695 95 '97 
zusammen 18 612 49 836 37 251 2 832 108 531 4 491 8 453 45 629 12 392 70 965 47 777 227 273 

Saarland 
Staatliche Verwaltung 1 853 4 705 2 780 349 9 687 390 862 3 760 496 5 508 2 176 17 371 
Kommunale Verwaltung 3' 231 1 136 520 27 1 914 100 450 2 589 477 3 616 3 799 9 329 

zusammen 2 084 5 841 3 300 376 11 601 490 1 312 6 349 973 9 124 5 975 26 700 

I,lmder {ohne Stadtstaaten) 
zusammen 
Staatliche Verwal tu.ng 89 828 217 587 114 692 6 976 429 083 10 076 33 470 123 793 18 212 185 551 59 072 673 706 
Kommunale Verwaltung 11 852 50 705 46 352 2 647 111 556 9 709 25 338 154 587 38 134 227 768 176 341 515 665 

zusammen 101 680 268 292 161 044 9 623 540 639 19 785 58 808 278 380 56 346 413 319 235 413 1 189 371 

Hamburg 5 639 11 149 10 945 275 28 008 1 803 3 465 21 171 3 065 29 504 12 015 69 527 
Bremen !m 4 070 4 582 147 10 358 480 1 378 6 058 , ig6 .~ 817 2~ ~M 24 116 
Berlin {West) 1s ,s2 1Q "2 6" •2 S.2 1 063 2 867 26 8"4 6•i 10n "6 
Stadtstaaten zusammen 13 102 31 681 34 859 -, 066 80 708 4 246 7 710 54 123 7 886 73 965 39 416 194 089 

Insgesamt 114 78< <99 973 195 903 10 689 621 347 24 0-::;1 66 518 332 503 64 232 487 284 274 829 1 383 460 

1) Personal der Behörden und Einrichtungen ohne Wirtschaftsunternehmen.- 2) VorlB.ufiges Ergebnis.- 3) Ohne Per::-o:::::'.. der 5parkassen. 

- 274* -



Vollbescbäftigtes Personal von Bund, Ländern, Gemeinden und Gemeindeverbänden 
am 2. Oktober 1960 1) 

nach Aufgabenbereichen 

Beamte und An.gestellte Beamte, Angestellte und Arbeiter 

A.u-fgabenbereich Höherer Gehobener lli ttl.ere~Ein!ache:E zu- Arbeiter ins- Hanse- Gemeindei 
sammen2 ) goeamt2 ) Bund La.nder städte (Gv.) Dienet 

Oberste Staatsorgane und auewärtige 
Angelogonhei ten 2 212 3 256 4 723 694 10 885 1 955 12 840 8 995 2 492 1 353 -

Allgemeine innere Verwaltung 7 497 24 207 46 572 11 950 90 226 11 196 101 422 7 922 28 257 2 882 62 361 
l!'inanzweee:n 5 019 50 015 94 526 9 444 159 004 6 367 165 371 49 047 74 239 7 213 34 872 

Poli tieche l'Uhrung und zentrale Ver-
we.l tung !Z'Ueammen 14 728 77 478 145 821 22 088 260 115 1!i 518 279 633 65 964 104 988 11 448 91' 23' 

Verteidigung3 ) 2 395 8 700 27 242 7 088 45 425 45 028 90 453 88 245 1 246 126 836 

Pol1•e14J 607 5 832 103 611 962 111 012 4 592 115 604 87 126 11 083 17 395 
tfbrige !:S:f':fentliohe Qrdnung 164 3 213 14 815 2 805 20 997 1 050 22 047 - - - 22 047 

0:f'f'entliohe Sicherheit und Ordnung 771 9 045 118 426 3 767 132 009 5 642 137 651 87 126 11 083 39 442 

Rechtspflege 21 010 12 593 38 390 7 257 79 250 1 888 81 138 975 74 167 5 996 -
Lehrpersonen e.n 
Volks-, Hilfe- und Sonderschulen 81 140 409 2 495 - 142 985 - 142 985 - 135 126 7 688 171 
Mi tteieohulen (Realschulen) 5) 443 12 030 201 - 12 674 - 12 674 - 12 290 

2 219 
384 

H!:Sheren Schulen 34 555 2 346 314 - 37 215 - 37 215 - 33 319 1 677 
Berufsbildenden Schulen 9 167 20 533 996 - 30 696 - 30 696 - 23 631 2 294 4 _771 

Schulverwaltung u. Ubr. Schulwesen 4 956 2 263 7 872 4 494 19 585 10 838 30 423 - 10 313 2 197 17 913 

Schulen zusammen 49 202 177 581 11 878 4 494 243 155 10 838 253 993 - 214 679 14 398 24 916 

Univera1 täten und wieeenechaf'tliche 
Hoohechulen 10 244 1 489 6 651 864 19 248 5 407 24 655 - 23 055 721 79 

Pädagogische und nichtwissenechaft-
546 76 2 413 3 256 2 910 liohe Hoohsohulen 1 680 341 843 - 105 241 

Hochscbulkliniken 3 711 364 11 081 982 16 138 7 845 23 983 - 21 411 2 572 -
Wiflsensi,~tliohe Inati tute und 
!orscl'l.ung 2 010 1 648 3 232 661 7 551 2 380 9 931 4 370 3 759 942 860 

Tbeatdr und Musik 746 3 516 3 115 545 7 922 4 '50 12 272 - 3 915 293 8 064 
Ubrige DJ.enatetellen für Wissen-
eohaf t, Kunet und Volksbildung 822 1 675 2 854 1 144 6 495 2 228 8 723 501 1 903 512 5 807 

Wieaenecllaf1., Kunst \lnd Volksbildung 
19 413 60 197 22 623 82 820 zusammen 9 238 27 274 4 272 4 871 57 753 5 145 15 051 

Bildungswesen suaammen 68 615 186 819 39 152 8 766 303 352 33 461 336 81' 4 871 272 432 19 543 39 967 

Verwaltung der Filreorge und Jugend-
8 681 26 295 769 27 064 1 256 2 569 hilf• 342 15 '54 1 918 - 23 239 

Einrichtungen der FUX'eorge und 
2}8 1 441 9 57\ 121 14 371 23 430 2 861 3 021 Jugendhilfe 3 9 05q 457 17 091 

Verwaltung des Geeundhei tsdienetee 988 1 640 2 557 336 5 521 299 5 820 556 4 302 962 -Krankenhäuser, Heilstätten, Anstalten 
65 199 f'Ur NeM"en- und Geisteskranke 9 243 1 585 43 584 10 787 40 828 106 027 - 7 691 13 323 85 013 

Kriegsopferversorgung 6) 1 377 3 291 9, 656 841 15 165 1 619 16 784 - 16 125 659 -
I.ae'tenauegle1chaverwal tul1.g 389 5 360 14 127 1 826 21 702 194 21 896 206 3 710 1 709 16 271 
'Obrige DJ.enstetellen des Sozial- und 

4 339 6 780 17 147 4 130 32 396 9 021 41 417 1 091 10 101 1 996 28 229 Geeundhei tsweeene 

Sozial- und Gesundhei tsweee?' 7 ) zusammen 16 916 28 778 111 996 22 959 180 649 61 789 242 438 2 310 46 046 24 239 169 843 

Hochbau, Vermessungs- und Kataster-
3 785 19 216 6 990 311 24 669 2 509 wesen 15 098 2 791 40 890 47 880 20 371 

Übrige Dienststellen des Bau- und 
Wohnungewesens 1 743 8 972 11 293 1 610 23 618 14 759 38 377 314 3 382 1 547 33 134 

Bau- und Wohnungswesen zusdlDfflen 5 528 28 188 26 391 4 401 64 508 21 749 86 2';7 625 28 071 4 056 53 505 
Ernahru.ng, Landwirtschaft und Porsten 4 633 7 177 9 364 1 520 22 894 5 761 28 655 992 21 ·205 455 -
Handel, Industrie und Gewerbe 2 636 2 349 3 895 613 9 693 1 037 1~ 730 5 265 4 653 612 -. 

1 304 7 003 7 206 1 320 16 833 39 37, 56 206 62 20 096 1 973 34 075 StraSen, Wege, :Brücken 
Wasseratraseii, Häfen 712 2 075 4 393 604 7 784 11 928 19 712 17 581 456 1 675 -
Verk:ehrsverwal tung und ilbrige Dienet-

ete11en :rur Verkehr 1 346 2 083 4 078 520 8 027 5• 223 13 250 5 331 5 211 2 708 -
Verkehr zusammen 3 362 11 161 15 677 2 444 32 644 56 524 89 168 22 974 25 763 6 356 34 075 

Wirtecbäft und Verkehr zusammen 16 559 48 875 55 321 8 978 129 739 85 071 214 610 29 856 85 695 11 679 87 580 

Feuerlöschwesen 88 426 8 771 96 9 381 542 9 923 - - 1 675 8 248 
Friedhöfe, Bestattungewesen, Park-

836 319 3 383 21 861 1 793 23 451 O:fg~~=~i:8
~d Einrichtungen8 ) 

81 2 147 25 244 - -
877 2 165 7 261 1 278 11 581 43 273 54 854 - - 5 789 49 065 

Gemeindliche Ansta.l ten und Einrieb-
tungen zus~en 8) 1 046 3 427 18 119 1 693 24 345 65 676 90 021 - - 9 257 80 764 

Besondere Kr1egsfolgelasten9 ) 246 507 1 338 144 2 2'5 43 2 278 - 2 006 272 -
Insgesamt 142 286 376 222 1 555 871 82 740 1 157 119 318 116 475 235 192 221 673 706 93 643 515 665 

!l, v~:'!;!!iie ~~~ ~~  ~! =:ni::~1i! ~!~~iltet~;b;rc~~e ~i!a.~~~i!t:z!~:~=-n')h ~~h~I~~äri:h:;n;:;::n!l:ri::0 ~~:;~:~~=n:) ~~ 
Vollzugsdienst des Bundesgrenzschutzes.- 5) In Hamburg und Bremen sind die Lehrpersonen an 111.ttelsc:t,.ulen (Realschulen) in der Zahl der Volk:s-
eobul1ehrer enthalten. Di.e llansestadte er-fassen die Lehrpersonen an SobU1en :mi.t neu organisiertem Sohulatl'fbau nicht getrennt.- 6) Vereorgunge-
dienetstellen einschl„ Einrichtungen.- 7) Einschl. der Dienststellen für soziale Kriegsfolgelasten.- 8) Ohne Sparkassen.- 9) Einschl. Wiedergu.t-
machungaänlter. 
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Land- Forstwirtschaft und Fischerei 
Familienarbeitskräfte der landwirtschaftlichen Betriebe 1) im Mai 1960 

Betriebsinhaber Mi tbelf'ende Famil1ena.ngehor1ge 
davon waren im Betrieb davon waren im Betrieb 

( einschl.Hausbal t des Betriebsinhabers) ( e'J.nschl 0 Bc.1usbal t des Betriebsinhabers) 
Geschlecht ins- 2 

den ganzen Monat nur einen Teil r:e!:i~2) den ganzen Monat nur einen Teil 
gesamt den ganzen Monat regelmaßig e1.nen des Monats oder den gan.zen Monat regelmäßig einen des Monate oder 

voll besch13.ft:f.gt Teil des Tages unregelmfißig voll beecha:ftigt Teil des Tages unregelmB.ßig 
beschäftigt besch8.ft:i.gt beacbä.fti'1't beechaftiDt 

1000 1 vH 1000 1 vH 1000 1 vH 1000 1 vH 1000 1 vH 1000 1 vH 

Scbleewig-Holstein 
inegee.amt 

1 
55,6 

1 

42, 1 

1 

75, 7 

1 

8,8 

1 

15,9 

1 

4,7 

1 

8,5 

1 

90, 3 

1 
77,2 

1 

85,4 

1 

9, 7. 

1 

10,7 

1 
3,4 

1 
3,8 

mannlich 50,3 37 ,4 74, 5 8,3 16,4 4,6 9, 1 22,4 16,B 75, 1 3,4 15, 3 2, 1 9,6 
weiblich 5,4 4, 7 86,9 0,6 10,6 0,1 2, 5 67 ,9 60,3 88,8 6, 3 9,2 1, 3 1,9 

' 
Niedersachsen 

insgesalllt 

1 

241,0 

1 
165,4 

1 
68,6 

1 
45, 3 

1 

18,8 

1 

30,3 j 12,6 

1 
432,6 

1 
364,0 

1 
84,2 

1 

48,6 

1 

11 ,2 

1 
20,0 

1 
4,6 

mS:nnlich 220,1 14-6,6 66,6 43,6 19,8 30,0 13, 6 96,5 66,2 f,1,2 18,8 19, 1 13, 5 13,7 
weiblich 20,9 18,9 90,4 1 ,7 8,2 0,3 1 ,4 334,1 297,8 69,2 29,8 8,9 6,5 1,9 

Nordrhein-Westfalen 
insgesamt 

1 
197,5 

1 

122,8 

1 

62,2 

1 

59,2 

1 

29,9 

1 
15,6 

1 
7,9 

1 
360,2 l 295,5 

1 

77, 7 

1 

69, 1 

1 
18,2 

1 
15 ,6 

1 

4,1 
mannlich 176,0 105,4 59,9 55,6 31,6 15,0 8,5 102,3 53, 3 52, 1 37 ,6 36,8 11 ,4 11,1 
we1blich 21,5 17,4 80,7 3,6 16,6 0,6 2,7 277,B 242,2 87,2 31,4 11,3 4,2 1,5 

Hessen 
insgesamt 

1 

154,5 

1 

69,3 

1 
44,8 

1 

55, 7 

1 

36,0 

1 

29,5 

1 

19, 1 

1 
296,5 

1 
218, 7 

1 

73,8 

1 
55,9 

1 

18,9 

1 

21,9 1 7,4 männlich 136,2 56,2 41, 3 51,2 37,6 28,? 21, 1 72,5 30,3 41,8 26,6 36, 7 15,6 • 21,5 
weiblich 18, 3 13,0 71, 3 4,5 24,4 o,8 4, 3 224,0 188,4 84,1 29,3 13, 1 6, 3 2,8 

Rheinland-Pfalz 
insgesamt 

1 

165,2 

1 

94,8 

1 
57,4 

1 
37, 7 

1 

22,8 

1 

32,6 

1 

19,8 

1 
285,0 

1 
228,4 

1 

80,1 

1 
37 ,8 

1 
13 ,3 

1 
18,8 

1 
6,6 

männlich 142,4 76,0 53,4 34,6 24, 3 31,9 22,4 69,2 36,8 53, 1 18,3 26,4 14,2 20,5 
weiblich 22, 7 18,8 82,9 3, 1 73, 7 0,8 3,4 215,8 191,6 88,8 19,5 9,0 4,7' 2,2 

Baden-Wur'ttemberg 
insgesamt 

1 

321, 3 

1 

175,6 

1 

54, 7 

1 

80,9 

1 

25, 2 

1 

64,8 

1 

20,2 

1 

548, 1 

1 

391, 1 

1 

71,4 

1 

106,5 

1 

19,4 

1 
. 50,5 

1 

9,2 
männlich 270,8 136,0 50,2 73,5 27, 1 61,3 22,6 138,2 58,5 42,3 44,0 31,9 35, 7 25,8 
weiblich 50,5 39,6 78,5 7,4 14,6 3,5 6,9 409,8 332,7 81,2 62 ,4 15,2 14,2 3,6 

B"yern 
insgesamt l 421 ,5 

1 

284,4 

1 

67 ,5 

1 

83,3 

1 

19,8 

1 

53, 7 

1 

12,7 

1 
786,6 

1 
608,0 

1 

77 ,3 

1 
134, 1 

1 

17,0 

1 

44,5 

1 

5,7 
männlich 365,9 240,7 65,8 73,6 20, 1 51,6 14, 1 205,0 130,3 63,5 47 ,2 23,0 27 ,6 13,4 
weiblich 55,6 43,_7 78,6 9,8 17,6 2, 1 3,8 581,6 477,7 82,1 86,9 14,9 17,0 2,9 

Saarland 
insgesamt 

1 

24,2 

1 

7 ,9 

1 

32, 7 

1 

10,2 

1 

42,2 

1 

6, 1 

1 

25, 1 

1 

37, 7 

1 

28,5 

1 
75,6 

1 
5, 1 

1 

13,6 

1 
4,1 

1 
10,a 

mMnlicb 20, 3 4,4 21,6 9,9 48,8 6,0 29,6 0,1 1,7 21, 1 2,9 36, 1 },4 42,a 
weiblich 3,8 3,5 91, 7 0,3 7 ,2 o,o 1,1 29,6 26,8 90,4 2,2 7,4 0,6 2,1 

1) Nur Betriebe mit einer landwirtschaftlichen tiutzflache von O, 5 und mehr ha. - 2) Nur im Betrieb beschUtigte Personen. 

Arbeitskräfte der landwlrtschaftlkhen Betriebe 1) im Mai 1949, Juli 1956 und Mai 1960 
Arbe1tskrafte dJ.e in den landwirtschaftlichen Betrieben (einschl.Haushalt der Betriebsinhaber) beschilftiR"t waren 

Betriebe F:~:~~~~=f~:t:!1;:2) nicht ständig beschäftigte ständ:t.ge familienfremde 
Jahr Familienarbei takräf'te 1) Arbeitskräfte 3) 

inaR.esamt 1 mannlich insgesamt 1 mannlich insae.8amt 1 mannlicl:l 
1000 l 1949=100 1000 11949=100 1 1000 11949=100 1000 l 1949=1001 1000 1 1949=100 1000 11949=100 1 1000 11949=100 

Schleswig-Holstein 
1949 

1 
65, 3 

1 

100 

1 
152, 1 

1 

100 

1 

67,7 

1 
100 1 24, 3 1 100 

1 

17 ,6 

1 

100 

1 

105,4 

1 

100 

1 

70,5 

1 

100 
1956 63,0 96,5 H9,5 85,1 61,4 90, 7 26,8 110,3 17,2 97,7 59,5 56,5 40,5 57,4 
1960 58,2 89, 1 1,19, 3 78,4 54, 3 80,2 26,7 109,8 · 18,4 104,5 41,4 39, 3 30,8 43,7 

Niedersachsen 
1949 

1 
291,8 

1 

100 

1 

698, 2 

1 

100 

1 

272,6 

1 
100 r 177,21 100 

1 

129,3 

1 

100 

1 

252,3 

1 

100 

1 
156,5 

1 

100 
1956 273,9 93,9 582,7 83,5 236, 7 86,8 199,6 112,6 136,6 105,6 137,8 54,6 88,4 56,5 
1960 245,9 84,3 529,5 75,8 212,8 78, 1 144, 1 81 ,3 105,8 81,9 82,8 32,8 59,6 38, 1 

~ 

Nordrnein-Westfalen 
1949 

1 

253,2 

1 

100 

1 
636, 1 

1 

100 

1 

249,6 

1 
100 1 154,8 

1 

100 

1 

112,4 

1 

100 

1 

190,2 

1 

100 

1 

120,3 

1 

100 
1956 226,0 89,2 440,5 69,3 182,4 73, 1 208,7 134,8 135,6 120, 7 95,4 50,2 63,2 52,5 
1960 202 ,9 80, 1 418,3 65,B 158,8 63, 6 159,4 102,9 119,6 106,4 58, 9 31,0 42, 7 35,5 

Hessen 
1949 

1 
205 ,9 

1 
100 

1 

483, 3 

1 

100 

1 
171,4 

1 
wo I 173,8 l 100 

1 

125, 3 

1 

100 

1 
69, 7 1 100 

1 

42,9 

1 

100 
1956 191,0 92,8 335,6 69, 5 124, 7 72,8 229, 7 132,2 145, 3 116,0 31,7 45,4 20,8 48,6 
1%0 160.1 77,8 2es,o 59, 6 86,6 50,5 163,0 93,8 122, 1 97 ,5 16, 7 23, q 12,2 28,4 

' Rhe.inlru:id-Pf'alz 
1949 

-1 
210,5 1 100 

1 
511,0 

1 

100 

1 
201, 9 

1 
100 1 120,7 1 100 

1 

83,0 

1 
100 

1 
48,5 1 100 

1 

32,0 

1 

100 
1956 195, 1 92, 7 333,5 65, 3 147, 3 73,0 179, 7 148,9 100,9 121,6 24, 3 49,S 17, 1 53,2 
1960 167 ,9 79,8 323,2 63, 3 112,8 55,9 126,9 105,2 98,9 119, 1 17,0 34, 7 12,5 38,9 

Baden-1,'/·..2rttemberr.: 

1949 

1 

394, 7 1 · 100 
1 

902, 5 

1 

100 

1 

337,4 

1 

100 

1 

254,5 

1 

100 

1 

174,3 

1 

100 

1 

96,5 

1 

100 

1 

60,6 

1 

100 
1956 370, 7 93,9 674,4 74, 7 256,4 76,0 345,2 135,6 218,3 125,2 59,2 61, 3 38,6 63,a 
1960 323, 1 81,9 566,8 62,8 194, 5 57 ,6 302, 6 118,9 214,5 123, i 25, 9 26, 9 18,2 30, 1 

Bayern 

1949 

1 
479, 1 

1 

100 

1 
1 286,6 

1 

100 

1 

538, 3 1 100 

1 

198,2 

1 

100, 

1 
130,0 

1 

100 

1 

233, 1 

1 
100 

1 

132,4 

1 

100 
1956 472,2 98,6 1 063, 1 62,6 455,8 84, 7 333, 1 167, 1 198,8 152, 9 140,8 60,4 76,3 57 ,6 
1960 426, 7 89, 1 892,4 69,4 371 ,o ' 68,9 315, 7 159, 3 199,9 153,8 71,8 30,B 41,5 31 ,4 

Bundesgebiet (ohne Saarland, Hamburg, Bremen i...nd Berlin) 

1949 

1 
1 900,5 

1 

100 

1 i 669, 7 

1 

100 

1 i 838,8 

1 
100 11 103,6 1 100 1 772,0 

1 
100 

1 

996,0 

1 

100 

1 
615, 3 

1 

100 
1956 1 791, 9 94, 'j 559,4 76, 2 464, 7 79,7 1 522,9 138,0 952, 7 1.23,4 548,6 55, 1 344,9 56,0 
1960 1 584, 7 83,4 137,5 67,2 190,6 64,7 1 238,3 112,2 879,3 113, 9 314,4 31,6 217,5 35,3 

1) Nur :Betriebe mit einer landwirtschaftlichen Nutzfläche von O, 5 Wld mehr ha. - 2) :Betriebsinhaber und ihre mit ihnen :z.m gemein.Seimen hau.shal t 
lebendenFamilienangehorigen u. Verwandten.- 3) Ohne Arbeitekr8.:f'te der Foretw1rtschaft. 
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Jahr MJ.lchktlhe 
Monat 1) 

1 000 

1957 MD 5 684,4 
1958 MD 5 612,4 
1959 !llJ 5 599,3 
1960 MD 5 669,B 
1959 Okt, 5 599,3 

Nov. 5 599,3 
Dez. 5 599,3 

1960 Jan, 5 b71,5 
Febr. 5 671,5 
Marz 5 671,5 
April 5 671,5 
Mai 5 671,5 
Juni 5 671,5 
Juli 5, 669,8 
Aug. 5 669,8 
Sept. 5 669,8 
Okt, 5 669,8 
Nov. 5 669,8 
Dez. 5 669,8 

1961 Jan, 5 797, 2 
Febr. 5 797,2 
Marz 5 797, 2 

Milcherzeugung und -verwendung 
Bundesgebiet ohne Berlin 

Milcherzeugung 1 M.1lchverwendung 
$,1 M1lchert rag Je Kuh insgesamt an Molkereien und Trinkmilch-
monatlich I taglich Hanctler ge.lietert absatz 3) 

kg 1 000 t vH 5) 1 000 t 

255 8,4 1 448,2 1 009, 3 69, 7 
267 8,8 1 498, 1 1 075,B 71,8 
275 9,0 1 541,4 1 127 ,B 73,2 
283 9,3 1 604, 1 1 195,0 74, 5 233,e 
244 7 ,9 1 368,2 971,2 71,U 252 ,9 
233 7,8 1 302, 5 905,6 69,5 223,4 
249 8,0 1 392,3 993,4 71,4 232 ,2 
258 8,3 1 463,0 1 058,j 72,3 221, 5 
258 8,9 1 460,6 1 061,6 72, 7 225,0 
296 9,5 1 678,3 1 254,9 74,8 245, 1 
307 10,2 1 740,3 1 309,5 75,3 234, 5 
342 11,0 1 941,2 1 505,9 77 ,6 248,o 
322 10,7 1 828, 1 1 400,0 76,6 241,8 
312 10,0 1. 770,4 1 354,3 76,5 240,7 
292 9,4 1 657, 7 1 248,0 75,3 237, 3 
263 8,8 1 490,8 1 100,0 - 73,8 230, 3 
255 8,2 1 448, 3 1 065, 7 73,6 231,0 
239 8,0 1 353,8 967,2 71,5 22e,6 
250 8,1 1 417,0 1 014,4 71 ,6 221, 3 
258 8,3 1 493,5 1 082,6 72, 5 221 ,9 
252 9,0 1 461, 1 1 058,4 72,4 215,ü 
298 9,6 1 726,9 1 294,2 74,9 ... 

Milch bei den Molkereien 2) 

Butter lerst:;;:ig vin Speieequa:: 

t 

53 [lj6 13 629 10 447 
26 521 14 509 9 815 
25 484 13 173 9 228 
28 434 13 438 8 101 
30 432 13 857 8 618 
30 635 13 052 9 920 
35 954 13 832 11 749 
37 288 13 043 12 371 
42 554 14 280 13 455 
37 221 12 735 11 954 
37 022 13 811 ,o 911 
34 963 13 735 10 031 
31 021 13 877 9 056 
30 828 14 643 9 272 
28 063 13 425 9 498 
30 046 1' 253 8 529 
32 266 13 783 9 237 
30 775 12 b72 10 030 ... ... .. . 

1) Bestand Dezember des Vor Jahres. - 2) Quelle: Bundesministerium !ur Ernahrung, Landwirtschaft und Forsten,Bonn.- 3) Ohne Versana nach Berlin; Voll-
milch einschl. sterilisierter Milch.- 4) Einschl. Schichtkase und ab Juli 1953 einschl. Frischkase.- 5) vH der Erzeugung. 

Schlachtmenge 
Jahr 
Monat insgesamt Schlacht-

1) fette 2) 
t 

1957 MD 177 200 15 849 
1958 MD 184 519 16 856 
1959 MD 184 220 17 003 
1960 MD 194 803 18 025 
1959 Okt, 198 795 17 449 

Nov. 198 548 18 076 
Dez. 189 533 17 331 

1960 Jan. 176 512 16 039 
Febr. 180 916 16 865 
März 196 638 18 139 
April 184 725 17 192 
Mai 212 798 20 059 
Juni 185 737 17 416 
Juli 183 197 17 037 
Aug. 214 838 20 026 
Sept. 192 904 17 593 
Okt, 214 160 19 693 
Nov. 205 488 18 738 
Dez. 189 726 17 503 

1961 Jan, 208 431 19 165 
Febr. 182 552 16 832 
März 200 043 18 362 

Gewerbliche Schlachtungen 
Bundesgebiet ohne Berlin 

Tiere inlandischer Herkunft 

Rinder Schweine Sonstige 
Tiere 3) 

Schlach- Schlacht- Schlach- Schlachtmenge 
tungen menge 1) tungen 1) 
1 000 t 1 000 t 

238,2 60 835 1 192,3 105 507 10 8'.)8 
244,3 63 635 1 284,4 110 594 10 290 
246,9 64 068 1 265, 7 109 877 10 275 
259,3 67 475 1 349,4 116 617 10 711 
316,4 80 243 1 240,4 108 479 10 073 
262,8 72 624 1 301 ,o 11; 484 10 440 
254,2 66 186 1 279,7 111 743 11 604 
242,6 63 798 1 1b0,2 102 656 10 U!":,8 
231,2 60 648 1 276,2 109 851 10 417 
257,4 67 722 1 360,8 117 412 11 504 
232, 1 61 191 1 309,Y 112 163 11 371 
262, 1 68 879 1 520, 1 1 j1 610 12 309 
235,ü 61 859 1 312, 7 113 657 10 221 
242 ,3 62 819 1 276,9 110 506 9 872 
284,6 73 246 1 503,8 130 067 11 525 
275, 1 70 440 1 305, 7 112 468 9 996 
301,6 77 440 1 462,4 126 310 10 410 
293, 1 75 610 1 381 ,o 119 617 10 261 
254,5 66 052 1 322,6 113 081 10 593 
277~8 73 602 1 446, 5 123 447 11 382 
242, 7 64 399 1 '284,0 108 492 9 661 
266,9 70 084 1 422, 1, 118 405 11 554 

Tiere aualandischer Herkunft 

Schlacht- darunter 
menge Rinder Schweine 

insgesamt Schlach- Schlacht- Schlach- Schlacht-1) tungen menge 1) tungen menge 1) 
1 000 t 1 000 t 

10 099 24, 1 6 703 31, 1 3 382 
12 677 29,e 7 828 47,6 4 840 
15 945 34,4 9 077 69,6 6 846 
15 213 33, 7 8 923 63,6 6 243 
11 668 ' 15,4 4 161 73,8 7 474 
15 410 2~.~ b 836 88,1 8 549 
15 991 27 ,6 7 403 91 „o 8 580 
14 841 31,6 8 407 64,li 6 421 
13 760 jl ,8 8 725 48,7 5 032 
13 599 57, 7 10 096 3ü,Y 3 496 
12 492 33,0 8 781 35,2 3 703 
13 239 3!":>,4 9 361 37, 5 3 854 
14 546 38,5 10 079 42,9 4 367 
13 688 34,6 9 017 46,o 4 620 
16 448 37, 7 Y 811 68, 1 6 588 
15 723 }2,3 8 487 73, 7 7 142 
17 232 31,6 8 251 Yb, 1 e yuo 
18 ,97 29,6 7 836 112, 7 10 673 
18 398 3ü,7 8 224 106,4 10 124 
12 460 28,5 7 782 48.2 4 663 
13 886 27,2 7 491 65,0 6 375 
13 537 31 ,4 8 557 48,0 4 928 

dar.- 2) Reini'ettwert ; es wurde ein Ausbeutesatz bei 1) Die Geeam.techlachtmenge stellt den Ani'all an Fleisch ( ohne Innereien) und an Schlachtfett 
Rindern von 3, 16 vH, bei Schweinen von 13,2 vH der Schlachtmenge zu Grunde gelegt. - 3) Kalber, Schafe, Ziegen, Pferde. 

Fangergebnisse der deutschen Hochsee- und Kilstenfisdlerel 

1 Jahr 
•onat 

.1957 MD 
1958 !ID 
1959 !llJ 
1960 MD 
1959 Okt, 

Hov„ 
Dez, 

1960 Jan. 
J'ebr. 
März 
.April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept. 
Okt, 
Nov. 
Dez. 

1961 Jan. 
Febr. 
M-r-

57 149 
54 260 
56 460 
49 387 
63 895 
45 822 
40 718 
39 968 
53 450 
50 711 

Insgesamt 

45 075 1 

40 034 
39 137 
54 460 
73 082 
64 839 
52 207 
45 145 
34 538 
32 039 
35 448 
41 026 

a) Vorlaufiges Ergebnis. 

1 000 DM 

20 955 
23 692 
23 030 
21 308 
28 282 
24 526 
20 026 
18 723 
21 993 
21 930 
20 006 
16 100 
16 104 
20 830 
27 356 
26 073 
24 315 
23 035 
19 229 
18 864 
20 081 
23 .976 

Dampferhochseefischerei 
t 1000DM 

37 242 
34 707 
35 889 
31 909 
39 261 
28 577 
31 658 
30 416 
37 419 
38 614 
35 448 
26 201 
23 360 
29 790 
42 751 
38 104 
30 170 
27 281 
23 158 
25 192 
26 872 
33 5U1 

14 558 
16 829 
16 720 
15 546 
20 274 
19 015 
16 613 
16 222 
18 000 
17 642 
16 470 
11 227 
10 676 
13 098 
18 772r 
17 590 
16 122 
16 199 
14 534 
15 875 
15 921 
20 505 
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Große Her1ngfiachere1 

6 261 
6 118 
6 325 
5 773 
9 576 
4 297 
3 -074 

107 
2 238 
3 798 
4 197 
4 194 
5 765 
9 341 

10 297 
9 306 
9 337 
6 735 
3 965 

130 
1 901 
2 513 

1 000 DM 

2 852 
2 957 
2 487 
2 187 
3 834 
1 721 
1 230 

54 
911 

1 289 
1 134 ; ma) 
3 m:j 
j ma 
3 740:l 
1 ma) 

59 
780 
814 

Kleine Hochsee-u.KUstenfiecherei 

13 646 
13 435 
14 245 
11 704 
15 057 
12 949 
5 986 
9 444 

13 793 
8 299 
5 430 
9 640 

10 013 
15 128 
20 Q34 
17 429 
12 700 
11 129 

7 415 
~ 717 
6 674 
5 01::" 

1 000 DM 

3 668 
3 905 
3 823 
3 575 
4 174 
3 791 
2 183 
2 448 
3 08, 
2 999 
2 402 
3 694 
3 263 
3 979 
4 528 
4 613 
4 452 
4 129 
3 109 
2 9,1 
3 380 
2 b59 



Nr. 
der Alle erfaßten 

Syate- Wirtachaftagliederung Aktienges. 
ma-
tik 

Zahl Kapital 

0 Land- u.Forstwirtschaft, 
Fischerei 12 20,9 

11 Steinkohlenbergbau 31 2 211,7 
12 - 15 Sonstiger Bergbau 22 998,2 

174 Zementindustrie 15 161, 7 
R17 Sonst.Ind.d.Steine u.Erden 56 192,0 

18 Komb.Versorgunge-u.Verkehrsges. 11 248,7 
19 Energiewirtschaft 97 3 506,2 

21 Eisen- u.Stahlindustrie 69 4 070,3 
22 NE-Metallindustrie 21 339,6 

233 Waggon bau 5 45, 1 
Rest 23 Stahlbau 23 105,5 

24 Maschinenbau 149 1 216,6 
25 Schiffbau 12 151,7 
26 Straßen- u.Luftfahrzeugbau 23 1 389,5 
27 Elektrotechnik 60 1 775,1 
28 Feinmechanik und Optik 22 15'i ,4 
29 Eisen-,Stahl-u.Metallwaren 62 174,3 

31 Mineralölverarbeitung 12 1 722,9 
32 Chemische Industrie 95 3 152,2 
34 Kunststoffverarbeitung 7 19,2 
35 Gummi-u.Asbeatverarbe1tung 22 303,4 
36 Feinkeramik, Glas 41 176,1 

37/38 Holzindustrie 31 40,8 
39 Papiererzeugung u.-verarb. 64 392,7 
41 Ledererzeug.u.-verar~eitung 31 143,0 

421 Zellwoll-u.Kunstseidenherst. 8 272,4 
Rest 42 Textilindustrie 159 702,1 

43 Bekleidungsindustrie 8 32,7 
44 Heret.v.Musikinstr.,Schmuck 6 15,2 

451 Miihlen (o.ÖlmUhlen) 21 47,5 
465 Margarineindustrie,OlmUhlen 6 21,6 
466 Zuckerindustrie 39 121,3 
481 Brauereien 138 436,0 
481 Mälzereien 7 2,0 
485 Herst.v.verarb.Weinen 10 8,5 

R 45-49 Sonst.Nahrungs-u.GenuBm.-Ind. 77 203,9 

5 Bau-,Auebau-u.Baubilfeind. 43 118,7 

61/63 Groß-,Ein-u.AusfUbrhandel 123 430,4 
6411 Warenhäuser, Kaufhäuser 6 320,6 

Rest 64 Sonstiger Einzelhandel 15 20,6 
67 Vertretung,Vermittl,,Verleih 13 32,'1 
68 Banken 152 1 756,9 
69 Versicherungen 148 503,7 

711 Wohnunge-u.Grundstückswesen 79 53,0 
712 Gem.Wohnungsunternehmen 82 358,2 
714 Beteiligungegesellschaften 57 1 241,3 
715 Vermögensverwaltung 105 96,6 

72 Gaststättenwesen 26 38, 1 
Rest 7 Sonst.Dienstleistungsgas. 10 31,1 

83 Schienenbahnen 82 446,6 
85 Schiffahrt, Hafen 49 264,0 

Rest 8 Sonstige Verkehrswirtschaft 20 255,2 

945 Wirtschaftsberatung 31 9,8 
Rest 9 Sonst.Dienstl.i,6fftl.Int. 20 12,7 

0 - 9 Insgesamt 2 533 30 568,0 

Unter 
Zum Aufsatz: nDas Eigentum am Kapital 

Die Gliederung der Anteile 
Kapital und Anteile 

Am Grundkapital der Aktien 
Andere Aktiengesellschaften der Vlirtsche.ftsgruppen (Schachtelbeai tz) 

11-15 18/19 21 27 32 68/69 714 Rest 0-9 
(Wirtschafteeruvpe der Mutterges.,Nr. der Systematik a.Vorapalte) 

An 

- - - - - 0,1 - 0,5 
217,4 - 113,8 - 32,9 215, 1 299,5 7,2 
46,8 291,7 35,3 - - o,6 93,8 -
- - - - - - 4,0 15,9 
- - 46,4 - 0,3 32,6 1,5 20,5 
o,o 14,8 - - - - - -

76,2 556,8 6,9 27,2 0,2 9,7 74,9 10,8 

- - 397,8 30,5 39,0 12,5 505,5 6,9 
5,0 - - 6,0 16,e 23,1 11,3 67,9 
- - - - - - 29,4 -
- - 4,5 0,1 - - 42,6 2,3 
1,2 16,6 34, 1 53,9 - 39,3 114,0 44,6 - - 10,0 - - 21,6 9,4 1,5 
- - - - - 40,5 0,3 3,5 - 0,3 0,3 430,5 4,0 19,8 60,8 -- - - - 60,0 - - 5,5 
0,4 - 27, 1 3,5 0,4 0,3 6,6 9,3 

264,7 - - - - 0,1 0,5 -
45,5 - 40,0 - 125,6 12,4 90,0 94,2 
- - - - 8,0 0,4 - 0,1 
- - - 5,0 - 1,8 1,0 2,9 
6,2 - - - - 3,0 0,8 20,4 
- - - - - - - 1,5 
- - - ' - 2,3 19,6 11,1 17,1 
- - - - - 0,8 - 21,8 
- - - - 13,0 0,3 - 41,8 
- - - - - 34,0 3,1 72,1 
- - - - - - - 0,3 
- - - - - 1,2 - -- - - - - 2,0 8,5 5, 1 
- - - - - - - 4,9 
- - - - - - o,o 5,8 
- - - - - 41,8 17,4 36,0 
- - - - - - - 0,6 
- - - - - 0,4 - 0,1 
- - - - ,0,2 3,5 0,7 8,9 

- 4, 1 - 2,1 - 11,9 2,5 3,6 
16,9 0,1 28,0 - 2,4 5,8 22,9 45,6 
- - - - - 115,0 - -
0,3 - 0,6 - - - 0,6 0,9 
- - - - - 0,3 0,5 1,5 

11,8 0,2 - 5,6 15,3 254,0 - 9,9 
- - - 2,0 - 226,4 - 3,6 

- - - - - 4,7 0,1 5,1 
33,4 0,4 28,8 1,4 3,6 3,6 19,0 10,1 
1,0 16,3 40,2 6,7 5,5 85, 1 30,1 6,8 

15,5 o,o 2, 1 - 4,5 o, 1 0,5 3,0 
- - - - - - - 4,2 
- - - 0,4 - 19,8 - 4,0 
0, 1 37,3 0,1 2,8 o,o 1,2 30,1 6, 1 

22,8 - 7,7 - - 69,9 1,1 14,6 
- - 2,0 2,0 - - - 1,4 

- - - - - 0,4 - 0,1 
- - - - - - - 0,1 

765,2 938,6 825,6 579,7 334,0 1 334,6 1 494,2 650,3 
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nehmen 
der Aktiengesellsdlaften" in diesem Heft. 
nadl Wirtsdlaftsgruppen 
in Mill.DM 
~esellschaften waren beteili~t 

1 Schachtel-
1 besitz Bund lti.nder Gemeinden Ver. 

zusammen Staaten 
teile 

0,6 - - 0,8 -
886,0 473,4 - 0,1 3,2 
468,3 50,0 41,8 3,3 -

19,9 - - 4,4 -
101, 3 - - 0,2 2,7 
14,8 - o, 1 232, 1 -

762,7 352,5 617,9 882,5 -
992, 2 274,8 10,4 - 0,8 
130, 1 100,0 - 0,8 -
29,4 5,0 - - -
49,5 - - - -

303,7 45,0 10,6 - 73, 1 
42,4 35,0 - 1,9 -
44,2 120,7 125,4 - 458,8 

515,7 - - - 124,9 
65,5 - - - 30,4 
47,6 - - - 3,6 

265,4 - - 0,1 536,0 
407,6 22,4 - - 23, 1 

8,4 - - - -
10,6 - - - 8,9 
30,3 - 0,3• 0,2 15,8 

1,5 - - o,o 0,1 
50, 1 - - - 39,2 
22,6 - - - 5,5 
55,0 - - - -

109, 1 3,0 - 0,2 5,4 
0,3 - - - -
1,2 - - - -

15,6 - - o,o -
4,9 - - - -
5,8 - 0,1 0,1 -

95,2 - 1,5 0,1 15,2 
0,6 - - - -
0,6 - - - -

13,2 - - 1,9 -
24,2 2,0 0,5 0,5 -

121,7 - - 0,1 9,1 
115,0 - - - -

2,4 - - - -
2,3 - 6,2 9,5 -

296,8 17,6 28,0 35,2 0,2 
232,0 - - o,o -

10,0 1,7 - 11,5 1,3 
100,2 25,5 3,2 150,7 -
191,8 30,0 - 1·,o 5,5 
25,7 2,7 0,3 2,0 1,5 
4,2 - - 14,1 -

24, 1 - - 1,1 -
77,7 6,2 58,2 189,7 -

116,0 10,0 6,5 41,2 1,3 · 
5,5 142,8 24,7 38,8 -
0,5 1-,5 0,7 - -
0,1 - 1,3 4,8 o,o 

6 922,2 1 721,7 937,8 1 628,9 1 365,4 

Ausland 
Groß- Nieder- i;,onst.Aus-

britannien lande la11usbeBL tz 

- - -
- 0,9 271,9 
- 0,4 0,6 
- - 19,6 
- 2,2 24,6 
- - -
- - 116,0 

- 282,9 25,0 
11,5 - 10,0 
- - -

11,0 - 0,6 
4,0 1,2 15,6 
- 20, 1 16,2 
- - 15, 1 
- ·0,5 118,0 
- - 0,7 
- - 0,1 

800,0 - 37.,9 
1,0 o, 1 78,6 
- - 2,0 

50,0 - 13,3 
6,6 - 27,0 
3,5 - 6,4 
- - 4, 1 
- - 1,2 
- 90,6 26,8 

29,4 18,8 29,6 
- - 16,3 
- - -
- - 1,8 
- - 1,9 
- - -
- - 8,9 
- - -
- - o,o 
- 2,8 43,8 

- - 0,8 

2,4 o, 1 71,5 
- - -
- - 1,0 
- - -
1,0 - 9, 1 

11,4 - 18,7 

- 1, 1 3,3 
- - -
- - 77,0 
0,2 - 7, 1 
- - 1,7 
- - -
- 0,1 4,6 
- 0,1 1,0 
- 0,7 -
- - 1,0 
- - -

931,9 422,5 1 130,6 
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Sonstige Dauerbesitzer Ungekl!i:z,. Nr. 
er Besitz der 

!:GmbH u. Fel Invest- nst.Kör- Familien nst.Dau- u.Streu- Syste-
mentges. rschafte erbesi tz besitz ma-

tik 

- - - 7,3 12,2 0 
14,0 59,2 56,3 58,6 388,2 11 
19,8 0,8 - 89,7 323,5 12 - 15 
5,8 - 39,6 2,9 69,6 174 
1,1 6,4 5,3 15,7 32,5 Rest 17 
- - - 1,7· - 18 

28,7 126,9 0,3 38, 1 580,6 19 

49,7 87,5 39,7 542,4 1 765,0 21 
1,7 10, 1 25,2 15,9 34,4 22 
1,3 - - 2,7 6,8 233 
0,3 4,7 11,4 1,9 25,9 Rest 23 

20,4 73,8 134,2 139,1 396,1 24 
0,1 - 2, 1 22,2 11,6 25 
- 82,9 23,9 68,2 450,3 26 

33,7 71,6 19,3 11,2 880, 1 27 
- - 17,6 27,2 16,0 28 
1,3 7,8 55,8 15,8 42,3 29 
1,1 19,1 - 8,6 54,8 31 

76,5 111,6 79,2 42, 1 2 310,0 32 
- 5,0 - 1,1 2,7 34 
6,8 0,2 35,7 39,8 137,9 35 
1,1 0,5 15,3 19,8 59,3 36 
- - 14,7 5,0 9,7 37/38 
3,0 83,8 61,5 49,0 102,1 39 
0,5 - 63,0 9,5 40,7 41 
2, 1 - - - 97,8 421 
2,2 57, 1 194,4 34,1 218,8 Reet 42 
- - 4,7 10,4 1,1 43 
- - 11,2 0,9 1,9 44 
- 2,3 4,8 3,2 19,8 451 
- - 13,3 - 1,5 465 
3,6 0,2 - 8,1 103,5 466 
3,6 1,0 78,2 37,5 194,7 481 
- - - - 0,7 0,8 481 1,1 

- - 2,7 3,8 1,3 485 
1,0 5,6 48,2 18,5 68,9 R 45-49 
2,3 8,7 8,8 15,9 55,0 5 
3,7 6,6 19,9 26, 1 169,2 61/63 
9,3 1,8 58,2 - 136,3 6411 - - 11,0 1,5 4,7 Rest 64 
- 3,1 0,2 0,2 11, 3 67 

29,4 107,6 0,8 128,8 1 102,7 68 
1,5 22,8 11,1 29, 1 177,1 69 

- 1,5 1,1 4,9 16,8 711 
- 56,9 o, 1 3,8 17,7 712 

31,7 54,6 32,6 183,8 633,3 714 
- 0,2 8,6 13,4 34,9 715 
- 0, 1 3,6 4,9 9,6 72 - - - 4,9 1,1 Rest 7 

- 50,8 2,6 5, 1' 51,5 83 
- 20,6 2,7 12,3 52;4 85 
0,3 14,3 2,9 0,2 25,2 Rest 8· 

- 0,1 0,3 2, 1 3,7 945 
- 0,1 0,8 0,7 4,8 Rest 9 

357,5 1 167,8 1 222,7 1 789,9 10 969,1 0 - 9 



Jahr 
Monat --
Land 

mi}D4) 
1958 bzw. 
1959 MD 

1 

1959 D4 )bzw,MD 

1960 D 
1960 Jan. 

Pebr, 
Marz 
April 
llai 
Juni 
Juli 
Aug. 
'Sept. 
Okt, 
Nov. 
Dez. 

1961 Jan. 
Febr. 
Märt 

Schlesw. -Holst. 
Hamburg 
Niedersaohsen 
Bremen 
Nordrh, -,lestf. 
Hessen 
Rheinld. -Pfalz 
Baden-Württbg. 
Bayern 
Saarland 

1961 lJ'trz 1 

Jahr 
!,I0na1; --
Land 

1954 11D 

! 
1957 11D 
1958 MD 
1959 MD 

1959 l!D 

1960 l!D 
1960 Jan, 

Febr. 
März 
April 
llai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept. 
Okt, 
Nov. 
Dez. 

1961 Jan., 
Pebr. 
f.11\rz 

Schleaw.-Hol.st. 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
No,rfirh.-Westf. 
Hessen 
Rhe1nld. -Pfalz 
Baden-Württbg. 
Bayern 
Saarland 

1961 r.t'irz 1 

Industrie und Handwerk 
Beschäftigte, Umsatz, Kohle- und Stromverbrauch der Industrie1

) 

Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten 
l~lll Mona"tse.nde BruttosUL1ID.e der 

.2.rfaßte Be- Beac'u,1ft1.cte Geleistete 

1 
tl'iebe (ortl. 

1 
d„runJ,er Arbeiter- Lohne Geh:uter 1.nogesamt stunden Einheiten) Arbe.1. ter 

Anzahl 1 000 Mill. Std, Mill, 

.Eun11:esgebiet (ohn!J! Saarland und Berl:!,nl 
50 784 

l 
6 062 

1 

5 070 

1 

960 

1 

1 624' 

1 

503 

1 

52 609 7 221 5 984 1 052 2 284 752 
52 257 7 273 5 979 1 031 2 413 835 
52 081 7 301 5 949 1 019 2 525 913 

Bundesgebiet ohne Berlin 
52 817 7 477 6 100 1 045 2 5638 ) 9248 ) 

53 178 7 776 6 311 1 079 2 971 1 081 
52 873 7 568 6 158 1 027 2 653 1 011 
52 978 7 607 6 189 1 018 2 534 987 
53 062 7 652 6 229 1 123 2 803 1 014 
53 102 7 716 6 267 1 060 2 800 1 017 
53 080 7 747 6 288 1 093 2 894 1 034 
53 147 7 757 6 295 1 042 2 974 1 054 
53 194 7 792 6 321 1 046 2 956 1 065 
53 247 7 843 6 360 1 072 3 116 1 087 
53 269 7 875 b 381 1 114 3 094 1 099 
53 312 7 910 6 409 1 108 3 062 1 112 
53 374 7 953 6 446 1 123 3 302 1 180 
53 405 7 892 6 388 1 115 3 461 1 308 
53 965 7 903 6 387 1 097r 3 138 1 183 
54 149 7 926 6 403 1 034 2 899 1 153 
54 261 7 945 6 415 1 130 3 242 1 190 

nach Lnndern (IJarz 1~61) 
1 509 172 141 26 69 22 
1 526 232 171 31 92 47 
4 719 713 585 104 291 94 

470 103 82 15 44 lb 
16 310 2 856 2 328 410 1 290 434 

4 727 671 525 92 257 113 
3 037 364 293 52 142 55 

10 601 1 435 1 149 199 535 210 
10 713 1 224 991 176 440 175 

649 174 148 25 83 25 

~e~l,!n_(ge:!tl 
3 014 1 318 1 245 1 42 1 107 1 51 1 

Verbrauch an Brennstoffen 
rlarunter 

l(ohle Jteinkohlen u. Ste1.nkobl.en- Braunkohlen- l Eeizol Gas J te inlcohl en- briketts-
briketts koke und -kok$ 

1 000 t-SKJ; 5) 1 000 t Mill.cbm 

.l3undessebiet {o.h:i:e uaarlnn::l. und Derl;!n~ 
5 <103 

1 

2 640 

l 
1 676 

1 

513 

l 
114 

1 

1 198 

1 

o io5 2 91 j 2 195 552 291 1 540 
5 779 2 814 1 967 523 403 1 498 
5 706 2 7;8 2 026 481 529 1 336 

Bundesgebiet O!:me Berlin 
b 185 29% 2 307 481 530 1 442 

6 448 2 928 2 596 449 723 1 520 
6 899 3 225 2 690 484 755 1 494 
6 558 3 045 2 569 481 753 1 448 
6 841 3 092 2 762 499 761 1 522 
6 101 2 748 2 499 444 673 1 485 
6 208 2 726 2 593 459 645 1 559 
5 783 2 560 2 423 406 591 1 481 
6 102 2 638 2 590 414 618 1 545 
6 159 2 684 .! 590 433 642 1 562 
6 243 2 790 2 569 ,428 678 1 524 
6 773 3 109 2 660 452 799 1 553 
6 787 3 194 2 597 446 854 1 518 
6 918 3 329 2 606 444 912 1 546 

6 933 3 244 2 729 438 

1 
992r 1 565 

6 164 2 788 2 472 408 883 1 433 
6 582 2 978 2 679 421 916 1 537 

nach L:tngern (~Pirz 1~61) 
67 32 34 1 50 11 
20 12 8 0 50 8 

504 178 263 45 116 63 
34 10 23 1 24 7 

4 264 1 903 1 753 229 355 1 208 
211 118 50 22 68 36 
265 150 81 50 55 44 
287 219 57 16 93 19 
417 148 103 58 99 17 
514 209 305 0 6 126 

~·!nn_(,!e~tl 
32 1 20 1 5 1 10 1 11 1 15 1 

Umsutz 2) 
darunter 

insgesamt :luslands-
u.msatz 3) 

DM 

11 745 

1 

1 543 
16 629 2 532 
17 089 2 572 
18 638 2 813 

18 819•) 2 8838 ) 

21 516 3 331 
18 676 2 925 
19 265 3 133 
22 069 3 510 
20 301 3 124 
21 415 3 331 
20 591 3 246 
20 977 3 179 
21 685 3 257 
23 365 3 565 
22 932 3 375 
23 411 3 566 
23 508 3 762 
21 854r 3 491r 
21 115 3 337 
24 054 3 666 

602 72 
1 081 149 
2 395 414 

390 65 
9 220 1 326 
1 891 351 
1 048 161 
3 931 b01 
3 090 377 

405 149 

813 1 83 

Jtrombezug 
a'IJ.s dem St'.t'om-

offentlichen verbrauch 
Netz 

U1.ll. k,/h 

2 ü96 

1 

3 828 
2 850 5 054 
2 938 5 228 
3 345 5 620 

3 397 5 800 

3 840 6 426 
3 580 6 225 
3 522 6 068 
3 838 6 537 
3 666 6 091 
3 879 6 388 
3 685 6 050 
3 867 6 344 
3 941 6 471 
3 990 6 524 
4 092 6 835 
4 006 6 759 
4 021 6 824 

4 058 6 898 
3 808 6 357 
4 147 6 912 

68 88 
89 102 

259 491 
43 49 

1 971 3 618 
244 383 
291 467 
513 669 
618 84,\ 

52 201 

1 66 1 
~ ~~e~h:t;~:~:=z~ tn ä:;~ t ~:

6
de~n~n::::;f::!~~i;i~ !i: ~,~::;~h!m ~ ~~~ b!~w}~l ~h~95:a~!~~u~!r~:~;1!~d ?h:~w~:s~t=o~! :~~~;:~:~::1 •;;:~~b!;r: 

Umsätze m.i t deutschen "E:xporteuren. - 4) ?Ur Betriebe und Beecbä:ft1gte D aus 12 Monaten.- 5) In Tonnen Steinkohle-Einheiten; 1 t Steinkohle ent-
spricht: 1 t ,'Jteinkohlenbriketts,1 t Steinkohlenkoks, 3 t Rohbraunkohle, 1,5 t Braunkohlenbrik'etts, 1,5 t Brau.nkohlenkoka,2 t techeohischer Hart-
braunkohle, 1,5 t bayerischer Pechkohle.- a) Januar bis ,Juni Bundesgebiet ohn$, Juli bis Dezember einschl. Saarland. 
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Jahr Gesamte 
Monat Industrie 

1954 D} 

1 

b Ob1 ,6 

1 
1957 D 1 221, 1 
1958 D 2 ) 1 272, 7 
1959 D 7 300,9 

1959 D} 2 ) 7 476,9 
1960 D 1 116, 0 
1960 Jarl. 7 567 ,8 

liebr. 7 606,8 
MB.rz 7 651,5 
April 1 716,4 
llai 7 746,9 
Juni 1 757 ,2 
Juli 7 792,4 
Aug. 7 842,8 
Sept. 7 875, 1 
Okt. 7 910,3 
Nov. 7 952, 6 
Dez. 7 892, 1 

1961 Jan. 7 903,2 
Febr. 7 926, 3 
Marz 7 944, 9 

1954 MD 

1 

11 745, 3 

1 

1957 MD 16 629,2 
1958 MD 17 089, 1 
1959 MD 18 038,0 

1959 MD4 ) 18 819,2 

1960 J.!1) 21 516, 3 
1960 Jan. 18 675,9 

Febr. 19 265,5 
r,i'lrz 22 069,2 
.~pril 20 301, 1 
Mai 21 414,9 
,Juhi 20 591,0 
Juli 20 977,4 
Aug. 21 684,7 
Sept. 23 364,9 
Okt. 22 932, 3 
Nov. 23 410,8 
Dez. 23 508, 1 

1961 Jan. 21 953,ljr 
Febr. 21 114, 7 
Ml'irz 24 053,5 

1954 MD 

1 

1 543,3 

l 1957 MD 2 532, 1 
1958 l!D 2 572,4 
1959 MD 2 812,7 

1959 l(l)4 ) 2 883, 1 

1960 I„D 3 331, 1 
1960 ,.ran. 2 925 ,O 

Febr. 3 133,0 
Marz 3 509,9 
April 3 124,5 
Mai 3 331, 5 
Juni 3 245, 7 
Juli 3 178, 9 
Aug. 3 257 ,2 
Sept. 3 565,0 
Okt. 3 374,8 
Nov, 3 566, 1 
Dez. 3 761,9 

1961 Jan, 3 490,Sr 
Febr. 3 336, 7 
i.'Pirz 3 665,6 

Besdtäftigte und Umsatz in ausgewählten Industriegr~ppen1) 

Betriebe mit 10 und mehr Besdläftigten 
de.runter ausgewahl te Industriegruppen 

Industrie ~isen-
1
1 HE- i 1aschinen-J Fahrzeug- 1 .3lektro- 1 Chemische j Kohlen- der Steine schaffende !iet<-11- 3chiff- Textil-

bergbau und Erden Industrie bau Ir.ciustr1e 

Beschäftigte am Monatsene1e insgesamt, in 1 UtJU 
Bundesgebiet iohne 3aar1and. und Berlin) 

563, 7 

1 

233,5 

1 

~31,2 

1 

69, 7 

1 

b41,b 1 237,0 

1 

83,8 

1 

402,8 

1 

355, 6 

1 

609,2 
583,8 253,9 294,0 73, 5 831,0 316,3 111,8 578, 1 400, 3 b48,0 
579,0 241,0 297 ,b 74, 9 846,6 323,9 110,4 620,9 414,0 61!3,8 
539, 5 247, 7 296,4 78,2 859,4 348,8 101,4 654,2 426,5 594,6 

Bundesgebiet ohne Berlin 
251, 3 334,4 78,3 868,2 658,8 428, 1 595,2 

546, 3 254, 1 355, 3 82,5 935 ,6 388,4 97,9 728,4 453, 3 61},8 
570, 1 221, 7 344,0 80,3 899,2 370,9 97, 3 688,9 436,8 609,7 
566,2 225,9 346, 7 80,7 905,3 375,9 91,0 694,7 440, 1 612,6 
560, 3 247,6 349,0 81,0 909, 1 380,1 96,6 702,0 442,8 613, 3 
556,9 259,2 352, 3 81 ,4 924,8 385,6 98,5 708,7 446,9 615, 5 
551, 3 263,5 353,5 81,9 931,6 388,2 98,4 714,9 451,4 614, 7 
546,4 264, 7 354,4 82, 1 934,8 389,8 9B,2 720,5 453, 3 612,9 
540,9 266,6 357, 1 82, 7 939,9 390, 7 98, 1 728,9 456,9 611,3 
537, 1 26q, 7 360, 3 83,4 948,4 394, 7 98,6 741,B 460,4 612,5 
533,9 265,2 361, 1 83,8 952,6 395,5 98,3 751, 7 461, 3 612, 3 
531, 1 261,B 362,0 83,8 957,2 396,2 98,3 759,5 462,5 615,0 
531 ,2 258, 7 362,2 84,4 963, 1 396,4 98,3 767,2 464,4 619, 7 
530,5 247,2 360, 7 84,0 961,8 396,0 97 ,6 762,6 462,8 615,6 
529,U 230,8 361,9 85,4 YbB,9 404,4 97,3 770,4 466, 7 615,6 
527, 1 237 ,4 362, 7 85,3 974, 1 406,4 97,0 774,6 470,0 614,6 
525,4 254, 3 364,0 85, 2 975, 1 405,5 95,9 777,2 473, 7 611, 1 

Umsatz3 ) insgesamt, Mill. DM 
Bundesgebiet (olme Saarland und Berlin! 

536, 1 

1 

338,9 

1 

823,61 242,8 

1 

1 005,51 553,21 150, 3 

1 

658,91 967,0 

1 

'1 022,6 
693,0 454,5 1 324,4 288,9 1 512,8 844,3 205,4 1 088,8 1 363, 3 1 282, 1 
649,2 473,8 1 213,0 273,4 1 584,0 969,6 221,3 1 216,3 1 439,6 1 177,4 
625, 5 545, 7 1 280,8 314,2 1 703, 1 1 149,6 231,4 1 366, 1 1 652,9 1 237,9 

Bundesgebiet ohne Berlin 
548, 2 1 343,0 314,5 1 111,s 1 370,4 1 b55, 1 1 238,3 

782, 1 607 ,4 1 675,6 380,3 2 039,6 1 357,8 212,2 1 612, 7 1 863,3 1 373,5 
965,5 352,6 1 537,0 331,6 1 612,4 1 135, 7 178,2 1 390,2 1 656, 7 1 311,3 
761,5 379,4 1 613,4 345,6 1 754, 1 1 301,9 187,6 1 393,2 1 738, 7 1 320,4 
746,2 592,0 1 754, 1 383, 1 2 047, 1 , 535, 1 238,9 1 574,0 1 949, 3 1 489,4 
717 ,B 617, 7 1 592, 7 369,3 1 918, 3 1 344 ,2 180,2 1 423,8 1 833,2 1 278,4 
758,0 683,2 1 689,4 385,2 2 010,4 1 465, 3 215,8 1 522,5 1 880,9 1 298,5 
717, 7 651,5 1 589,2 368,5 2 026,6 1 357, 1 229,8 1 524,0 1 802,4 1 167,9 
737 ,B 710,3 1 719, 1 382,6 1 998,7 1 233, 7 170,7 1 552,5 1 924,4 1 247,3 
755,2 713, 1 1 753,0 391,0 1 956,6 1 224,9 289,4 1 597,6 1 890, 1 , 314, 3 
758, 1 710,5 1 797,2 403,9 2 200, 3 1 404,9 235, 1 1 918, 1 1 926, 7 1 542,9 
791,8 670,5 1 734,2 '406,0 2 137, 9 1 412,0 172,3 1 597,8 1 916, 1 1 577,2 
836, 7 655, 7 1 677,5 398„8 2 240,3 1 418,4 217,9 1 891, 1 1 936,0 1 546,3 
839,2 55~,o 1 649,8 397 ,9 2 572, 2 1 460,7 231, 3 1 967,8 1 905,6 1 387, 7 
947, 9r 430,u 1 709,u 401 ,4 2 051, 5 1 438,3 25b, 5 1 701,2 1 881,2 1 477,9 
730,4 477,0 1 653,4 387 ,2 2 021,0 1 449,9 165,9 1 635,4 1 858,5 1 378,0 
734, 3 678,4 1 803,4 407,9 2 451,6 1 664,4 217 ,6 1 778,5 2 048,9 1 526,4 

darunter Auslandeumeatz5), kill. Dl.! 
Bundeasebiet !ohne Saarland und Ber!inl 

125,6 ,, .J;;~ 
1 

104, 71 31,8 

1 

292,61 
146,2 

1 

65, 7 

1 

107,81 193,5 

1 

83,9 
141 ,4 246, 1 44,9 472, 7 284,6 114,0 214,0 312, l 98,3 
135,2 20,3 215,6 40,8 477,9 351,8 117,0 227 ,2 323,5 87,7 
125,0 18,4 235, 1 46,6 495,0 412,6 112,5 260, 7 386,4 97,3 

Bundesgebiet Ohnf! Berlin 
18,6 266,6 48,6 500,0 2b1, 5 )Bo,t:i 97 ,4 

1b6, 1 21 ,O 3)0,8 48,5 b03,6 471, j 132,3 289,8 434,9 112,8 
189,4 1b,8 320,) 45,5 488,2 406, 7 108,5 25b,8 379,3 102,8 
163,5 17,7 339, 1 46,0 528,ü 457,9 139,3 270,0 404, 1 111,4 
157,8 21,0 348,5 50, 3 619,6 528,2 137,5 306,2 476,6 125;5 
143,4 19,2 306,0 46,8 562,9 446,2 115,4 264,4 435,9 110, 3 
161,9 20,4 330,6 49,0 581, 3 487,6 169,4 281,4 434,6 111, 3 
159,4 20,B 307,6 45,B 601, 3 477,8 139,5 268,8 432, 3 103,6 
163,6 20,5 316,2 45,6 570,6 415,9 117,5 274,0 421,0 106,8 
159,9 24,4 336,6 49,0 553,6 419,4 209, 1 276, 5 425,6 105, 7 
1b2, 3 21,8 352,4 50,9 644, 7 499,2 124,2 338,8 455, 7 117, 7 
165, 7 22,2 335,6 53,6 604,7 491,2 94,2 283,6 426,9 119,0 
182,3 23,3 336,3 47, 7 681,5 506,9 126, 1 330,5 436,3 116, 3 
183,4 23,3 340,2 52,4 806,8 519,3 107 ,0 326,6 496,6 123,0 
177, 2r 23, 1 339,6 47,o 625,2 519,3 175, 7 284,0 445, 7 118,9 
169,3 :'2,5 34;:>,6 46, 1 593,8 4<) 1, 1 90,P 294,0 438,9 120,4 
168,8 23,4 355,9 49, 3 723,0 535,8 92,5 311,4 4„3,0 130,0 

1 
l)eklei-
1un,;s-

1 

251,4 
317, 3 
313,8 
312,6 

316,2 
332,2 
326,9 
328,0 
328,9 
332;6 
332,2 
330,6 
329,7 
330,9 
332,6 
335,6 
340,5 
337,5 
341,4 
343, 1 
343, 1 

1 

330,8 
491,8 
485,4 
502,4 

504,5 

570,6 
445,5 
500,3 
619,,2 
593,0 
581 ,o 
457,3 
440„8 
530,9 
683,2 
733,3 
702,0 
560,2 
5b3,j 
595,4 
771 ,2 

1 

5, 1 
10,0 
9,4 

11, 5 

11,t, 

14 ,1) 

8,3 
11,8 
16,0 
14, 1 
14,2 
13, 5 
,:;,s 
19,0 
21,2 
19,4 
15, 1 
12,3 
11,8 
15,6 
1a,:-

1) Ohne Elektrizitata-, Gas- und Wasserwerke fU.r die offentliche Versorgung sowie ohne Bauindustrie. Die 3rgebnisse be:z:iehen sich auf sogenannte 
"hauptbeteiligte Industriegruppen", d .h. kombinierte Betriebe sind mit ihren Angaben derJ~migen Industriegruppe zugerechnet worden, bei der der 
Schwerpunkt des Betriebee liegt. (Vgl. "Die Industrie der Bundesrepublik Deutschland 11

, Reihe 1, die neben einer Vorbemerkung auch die Jillf':&ben für 
die übrigen Industriegruppen enthEilt) .- 2) D errechnet aus 12 Monaten.- 3) Ohne Umsatz in Handelsware, einschl. Verbrauchsteuern.- 4) Januar bis 
Juni ohne, Juli bis Dezember einschl. Saarland.- 5) Umsatze der Industriebetriebe mit Abnehmern im h.usland(bis Juli 1959 auch im Saarland) sowie 
- soweit einwandfrei erkennbar - Umsatze mit deutschen Exporteuren. 
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/ ,, 

Jahr 
Monat insgesamt 

h957 202 
h958 208 
1959 224 
h960 249 
h960 April 235 

llai 252 
Jw,i 238 
Juli 240 
Aug. 246 
Sept. 264 
Okt. 269 
Nov. 272 
Dez. 268 

h961-;ran. 253 ~=~:· 4) 
241 
268 

April 5 ) 253 

h957 203 
h958 209 
h959 225 
~960 , 2\9 
h960 April 247 

llai 254 
Juni 257 
Juli 233 
Aug• 233 
Sept. 258 
Okt. 262 
Nov. 281 
Dez. 261 

h961 Jan. 249 
Pabr, 4 ) 255 
lltir• . i 261 

Aprn5 l. 266 

Jahr Kohlen-Monat bergbau 

957 126 
958 124 
959 116 
960 117 

1960 April 112 
llai 118 
Juni 110 
Juli 114 
Aug. 117 
Sept. 115 
Okt. 116 
Nov. 123 
Dez. 122 

1961 Jan. 124 

::~~·4) 
112 
123 

Apr11 5 ) 113 

1957 127 
1958 125 
1959 117 
1960 117 
1960 April 1 118 

Mai 119 
Juni 120 
Juli 111 
Aug. 110 
Sept. 112 
Okt, 113 
Nov. 129 
Dez. 119 

1961 Jan. 121 ::::·4) 119 
120 

Apr115 ) 118 

Index der industriellen Nettoproduktion 
Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

1950 = 100 
Industrie Verarbeitende Industrie 

ohne Grund- Ver-
!Bauhaupt- starf-u. Inveat1- brauche- ~~~~~~Bau- gew. und Bergbau Produk- tions- guter- insgesamt haupt- Energie- tions- guter- mittel-

gewerbe veraorg.- gUter- 1nduatr. induatr. 1ndustr. 
betriebe induatr. 1) 

kalendermonatlich 
203 203 146 197 251 185 193 208 
209 209 146 202 269 183 201 215 
224 224 142 228 291 194 206 232 
250 250 146 261 338 211 214 260 
235 236 141 251 316 203 192 245 
252 253 148 270 343 214 207 264 
238 239 138 256 327 186 212 249 
239 240 144 268 314 191 207 249 
246 247 146 272 317 203 221 257 
264 266 143 274 369 231 216 277 
270 270 147 274 359 233 251 282 
273 m 151 270 368 235 255 285 
270 151 261 382 221 246 281 
256 254 154 263 358 215 199 264 
243 242 142 251 345 205 184 252 
268 268 155 280 376 234 209 279 
254 255 143 270 354 217 198 265 

arbeitstaglich 
204 204 147 198 253 186 195 209 
210 210 147 203 271 184, 202 216 
225 225 142 228 293 _ 195 207 233 
249 250 146 260 337 211 214 260 
247 247 147 261 333 214 202 257 
254 255 148 271 , 347 217 209 266 
257 1 259 147 274 356 203 229 269 
233 m 140 261 305 186 201 242 
23.l 139 260 298 191 208 243 
259 260 141 270 359 225 211 271 
263 263 144 268 3.49 227 244 275 
282 282 157 279 381 244 262 294 
263 262 147 254 372 215 239 273 
252 250 150 258 353 212 195 260 
257 256 151 267 363 217 194 266 
261 261 151 274 365 228 203 272 
266 267 149 281 373 229 209 279 

Bnergieversorgungsbetr1ebe 

Elektri-
z1tats- Gas- insgesamt 

erzeugu.ng erzeugung 

210 173 203 
215 169 205 
234 169 221 
260 178 243 
240 170 226 
248 170 232 
226 161 213 
243 166 228 
248 164 231 
259 169 241 
273 182 255 
279 183 259 
302 202 282 
306 212 287 
267 180 249 
291 185 269 
258 165 24.0 

210 173 203 
215 169 206 
234 169 221 
259 177 243 
248 172 2n 
246 166 230 
237 163 22? 
238 163 223 
238 161 222 
258 171 240 
267 178 249 
287 185 . 267 
?95 198 276 
299 2(/8 281 
285 195 267 
284 181 263 
266 167 246 

Bergbau Grundstoff- und ProduktionegUterinduetrien 

Eisen- Metall- Kali- u. Industrie Eisen- Eisen- Zie- NE- NE- Chemische Stein- Erddl- Schaf- Stahl-u. hereien ' erz- erz- salz- gewinnung d.Steine fende Temper- u.Kalt- Metall- Metall- Industrie 
bergbau bergbau bergbau u. Erden Industrie gießerei walzwerke industri'e gießerei 2) 

kalendermonatlich 
164 139 175 368 176 200 165 211 187 236 219 
161 124 177 407 179 183 153 217 192 247 235 
163 113 188 468 203 204 163 229 208 275 268 
170 118 203 510 217 242 186 263 240 348 309 
166 117 191 503 222 229 176 260 229 334 296 
171 124 199 521 252 244 188 263 242 360 316 
165 106 186 493 240 226 171 255 f.26 333 304 
172 118 196 519 258 249 180 255 237 306 }08 
171 120 200 516 259 256 181 263 244 343 312 
169 119 198 503 254 249 194 270 251 369 316 
171 113 206 527 241 249 196 272 255 369 321 
171 116 205 523 230 241 197 271 253 379 320 
171 )17 198 537 187 235 194 273 255 367 313 
170 117 217 550 138 252 202 276 257 377 325r 
165 109 208 503 156 235 189 262 241 374 305 
175 123 216 565 223 258 209 281 264 410 330 
169 109 194 545 235 236 ' 184 ... 246 . .. 321 

arbeitstägl1ch 
1b5 140 176 368 176 202 167 213 188 238 220 
162 ,125 178 407 180 184 155 219 193 249 236 
163 114 189 468 204 205 164 230 209 277 i69 
169 117 202 509 217 242 186 263 240 347 308 
175 124 202 510 229 240 185 274 .238 352 307 
173 125 201 511 251 246 191 266 243 365 316 
177 114 • 200 500 251 245 188 280 240 362 323 
167 115 191 509 252 242 175 248 231 298 301 
161 112 188 506 250 241 170 247 233 323 298 
164 116 193 510 253 244 189 263 248 359 313 
166 110 201 517 236 242 191 264 249 359 313 
174 120 212 530 236 251 205 285 260 392 329 
166 113 193 527 182 228 189 265 249 357 306 
166 114 212 540 136 246 198 270 253 372 319r 
174 115 219 , 547 168 249 200 276 257 394 325 
171 119 210 555 218 251 204 273 257 399 322 
178 115 204 553 243 247 194 ... 256 ... 334 

Bau-
haupt-

gewerbe 
3) 

176 
182 
212 
222 
235 
251 
251 
251 
2511 
250 
238 
240 
194 
155 
181 
243 
233 

177 
183 ' 213 
222 
247, 
254 
213 
244 
240 

. 243 
231 
248 
189, 
153 
191 
236 
246, 

Chem;ie-
t'aser-

erzeugung 

229 
234 
311 
377 
359 
371 
362 
387 
376 
390 
395 
394 
385 

• 405 
374 
408 
399 

229 
234 
311 
376 
364 
364 
367 
380 
369 
395 
387 
400 
378 
,97 

, 406 
401 
405 

1) Ohne Nahrungs- und GenuSmittelindustrie.- 2) Einschl. Kohlenwertstof:f'irtd_ustrie; einschl. Chemiefasererzeugung. - 3) 1960 berichtigt, auf Grund 
der Totalerhebung im Bauhauptgewerbe.- 4) Vorlaufige, z.T. berichtigte Zahlen.- 5) Vorlaufige Zahlen. 
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'/ 

Jahr 
Monat 

1957 
1958 
1959 
1960 
1960 APTil 

Mai 
Juni 
Juli 
AUg, 
Sept. 
Okt,, 
Nov. 
Dez. 

1961 Jan. 

~:~~·5) 
Aprl.1 6 ) 

1957 
1958 
1959 
1960 
1960 ~iil 

Juni 
Juli 
Aug. 
Sept, 
Okt, 
Nov. 
Dez. 

1961 Jan. ::~·5) 
April 6 ) 

Jahr 
Monat 

1957 
1958 
1959 
1960 
1960 April 

1 Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt, 
Nov. 
Dez. 

1961 Jan, ::~~·5) 
April 6 ) 

,, 
1957 
1958 
1959 
1960 
1960 April 

Mai 
Juni 
Juli 
A'ug. 
Sept. 
Okt, 
Nov. 
Dez. 

1961 Jan. 

::~:· 5) 
APril 6 ) 

noch: Index der industriellen Nettoproduktion 
1950 = 100 

noch: Grundstoff- und Produkt 1onsgu t er 1ndus t r1 en Invest1 t1onsgut er1ndustr1en 
Kau- Sagewerke Zell- ~tahl bau Fein-Mineral- tschuk- Flach- stoff- Ma- Elektro- mechan. 

olverar- verar- und holz- einschl. Fahrzeug-glas- bearbe1 t. u. papier- Naggon- sch1nen- bau Schiffbau techn. u. opt. 
beitung bei tende 1ndustr1e Industrie er zeug. bau bau Industrie Industrie 

Industrie Industrie 1) 

kalendermonatlich 
289 201 191 113 172 186 235 315 391 289 241 
351 208 197 108 173 184 237 376 394 331 237 
446 241 215 113 184 17} 246 439 356 366 257 
546 275 232 125 200 192 281 535 345 424 289 
486 263 221 122 181 168 261 523 335 387 277 
521 287 222 134 204 184 281 578 367 425 288 
531 260 218 124 185 190 276 530 331 403 281 
572 257 228 130 205 188 270 431 313 405 292 
586 269 230 129 211 187 268 475 341 391 266 
~57 286 238 131 208 215 306 573 350 479 308 
616 285 246 127 210 208, 293 560 360 456 311 
583 287 248 126 204 225 297 569 354 476 325 
626 281 250 120 195 239 338 571 355 479 329 
638 293 249 116 210 195 282 596 345 471 277 
570 289 212 116 197 181 288 549 331 444 283 
643 309 225 128 213 204 304 621 364 476 326 
652 268 207 126 192 190 301 548 ". ,s4 ". 

arbe1 tatagl ich 
289 202 191 114 173 187 237 317 392 291 242 
3;1 209 19V 109 174 185 239 378 395 334 239 
446 242 215 113 185 173 247 441 357 36ll 258 
5-44 274 231 125 200 192 281 533 34-3 423 288 
493 277 224 129 190 177 275 551 ,53 407 292 
511 290 218 135 205 186 284 585 371 430 291 
538 W1 221 135 200 2Ö8 302 573 350 441 306 
561 250 224 127 200 183 263 419 304 394 284 
575 253 226 12< 201 176 253 446 319 369 251 
564 279 241 128 204 210 2~7 557 341 465 299 
604 277 242 124 205 20'2 285 545 350 443 303 
591 293 25? 130 210 234 308 584 359 ,493 336 
614 274 245 117 190 233 ;329 555 346 «;6 320 
626 286 244 11~ 208 191 278 587 336 467 '276 
620 305 230 123 209 190 304 578 349 468 -298 
631 300 221 125 207 198 296 604 3~4 463 317 
662 282 210 133 201 200 318 578 ". 478 ". 

Verbrauchsgtl,erinduetrien 

Musik- Holz- Papier- Drucke- Kunst-
instr.-, Fein- verar- Mobel- verar- reien, stoff- Leder- Leder- , 
Spiel-u. kera- Hohlglas- be1tende industrie beitende und ver.::. ver.ar- erzeu- verar-. , Schuh-
Schmuck- mische bduetr1e Industrie 3) Industrie vieH:B.lt. beitende g.ende beitende induetr:te 
warenind. Industrie 2) 4) Industrie Industrie Industrie Indu~trie 

4) 

- kalendermonatlich 
268 197 191 174 m, 186 178 472 134 227 161 
270 198 215 180 187 195 580 128 220 15"7 
280 203 230 193 , 303 204 205 753 131 228 169 
309 218 264 210 341 229 225 934 119 245 181 
259 208 249 201 314 218 218 889 109 238 187 
275 219 256 211 338 223 221 959 11• 234 199 
268 205 241 197 315 206 211 907 98 200 115 

299 211 262 203 322 218 207 921 105 194 137 
318 222 262 208 339 227 217 945 117 227 186 
377 226 275 232 385 241 236 1 010 126 278 200 

390 228 290 239 401 248 244 1 017 125 308 192 
409 230 288 246 414 ~56 250 1 048 132 331 194 
357 229 276 239 391 241 267 976 128 283 178 

276 233 278 194 328 221 216 975 133 223 196 
270 222 259 190 316 212 215 970 123 231 184 
329 240 296 226 377 2}6 249 1 106 131 298 211 

". 225 266 
' ". 334 ". ". ". 121 ". 187 

/ 

arbeitstaglich 
270 198 191· 175 258 187 180 475 135 228 162 
273 199 215 182 279 188 197 585 129 222 158 
282 204 230 194 305 205 207 758 132 ' 230 170 
309 218 263 210 341 229 224 933 119 244 181 

273 214 257 212 33t 229 230 937 115 251 197 
279 219 254 213 342 225 223 970 117 236 202 
295 215 253 215 345 225 230 993 107 219 126 

291 206 256 197 314 212 202 896 102 188 133 
301 214 251 196 320 214 205 892 110 214 175 
367. 224 273 226 375 234 229 982 123 271 195 

379 222 283 232 390 242 237 989 122 300 187 
424 235 297 255 430 265 258 1 086 137 339 202 
347 224 269 232 381 235 260 950 124 275 173 

277 230 271 191 '.l23 218 213 963 132 221 193 
285 237 277 200 334 224 227 1 022 130 244 194 

'320 234, 289 220 367 230 242 1 075 128 290 206 

.... 233 274 ". 352 ". " . ". 128 ". 197 

Stahl-
Eisen-, 
Blech-u. 

ver- Metall-
formung waren-

1nd. 

' 228 197 
225 197 
240 220 
283 254 
270 231 
282 248 
263 233 
277 252 
271 259 
294 277 
303 281 
304 286 
303 278 
310 259r 
293 ' 247 
314 275 
300 258 

1 

230 199 
227 199 
241 22_2 
283 254 
284 243 
285 251 
289 255 
269 245 
254 243 
286 269 
294 213 
319 297 
295 271 
303 • 2s4T 
309 261 
306 268 
317 212 

Beklei-Textil- dungs-induetrie 1ndustr1e 

166 239 
156 227, 
162 241 
173 259 
165 2<i1 
177 278 
150 221 
159 204 
161 243 
188 297 
186 306 
185 300 
176 244 
182 263 
169 256 
185 313 
169 ". 

,, 

167 241 
157 229 
163 242 
173 258 
174 ,275 
179 '281 

·164 241 
155 198 
151 230 
183 289 
181 298 
193 310 
171 238 
180 260 
178 270 
180 304 
178 ". 

1) Einschl. Uhr~nindustrie.- 2) E1nachl. Mbbel1ndustr1e.- 3) Nur Mobel fur Wohnzwecke.- 4) 1~60 berichtigt, auf Grund von Anderu,ngen 1m Warenver-
zeichnis.- 5) VOrlB.ufige, z.T. berichtigte Zahlen.- 6) Vorlaufige Zahlen. 
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Produktionsindex für Investitions- und Verbrauchsgüter (ohne Nahrungs- und Genußmittel) 
Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

1950 = 100 
arbeitstäglidl 

Investitionsgüter 

insgesamt 
Maschinen und maschinelle Anlagen Kraftfahrzeuge 

Jahr 
eihechl. f Landwirt- Metall- 1 Textil-, Maschinen sonstige ];'ersonen- Kombin., Elektro- ! Sonstige 

Monat ohne Stahl- ins- schaft- bear- Nah-, für die Maschinen kraft- Liefer..: u. techn. !:r!~:x 
beitllß8e- si:~:;~· ins- Lastkraft-bauten ,gesamt liehe Nahrungs- und ma- wagen Personenkraftwagen Maschinen mittel- echinelle gesamt Uber wagen ein-

über 1,5 Liter maechinen induetrie Anlagen 1,5 Ltr. echl.Zug- Investitionsgüter 
maschinen 

1954 180 178 142 171 149 207 113 133 191 197 201 193 192 199 1957 252 24~ 195 229 186 307 146 178 256 321 344 302 260 271 1958 272 257 197 234 201 281 138 191 266 397 435 363 284 274 
1959 288 273 182 244 215 300 134 213 274 445 450 440 310 281 
1960 322 304 193 280 234 354 155 258 314 496 532 464 360 294 
1960 April 321 302 178 275 267 339 147 238 299 499 537 467 366 297 Mai 332 311 186 283 241 355 158 257 316 530 577 490 370 308 

Juni 339 319 200 302 236 374 159 313 343 525 570 485 371 296 
Juli 297 279 177 261 224 333 150 247 286 456 512 408 329 272 Aug. 278 270 167 248 190 293 140 267 282 384 377 389 332 267 
Sept. 334 312 207 297 223 371 158 276 345 494 585 414 391 287 
Okt. 329 310 199 286 227 387 160 265 318 501 545 463 371 300 
Nov. 354 338 240 305 230 397 178 293 344 527 540 516 401 329 Dez. 364 350 252 334 230 465 172 312 386 514 518 511 396 320 

1961 Jan. 331 312 197 272 240 318 154 217 310 537 551 525 399 291 :~:·,, 347 327 188 303 294 360 165 261 332 535 568 507 401 309 349 328 192 301 289 377 157 259 328 557 587 532 399 305 
April 1) 358 341 194 317 292 398 170 264 351 533 554 515 425 318 

Verbrauchsgüter ( ohne Nahrungs- und GenuSmi ttel) 

insgesamt Fahrzeuge Elektrotechnische Verbrauchsgiiter 
Jahr 

einschl. / 
Textilien, Sonstige Phar.r:nazeut. Sonstige 

Monat ohne Bekleidung Personen- Rund:fu.nk-, elektro- u.kosmet. im Indei 
und insgesamt kraftwagen Kraftrkder, insgesamt Fernseh- technische Möbel Artikel, erfaßte 

Personenkraftwagen Pahrräder und Wasch- u. Verbrauchs-
bis 1, 5 Ltr. Schuhe bis 1,5 Ltr. PhonogerEite Verbrauchs- Putzmittel gUter güter 

1954 165 160 149 218 271 162 257 147 410 183 144 159 
1957 232 221 209 301 476 116 512 327 770 253 187 201 
1958 243 228 199 350 593 95 634 406 952 275 204 207 
1959 265 243 210 430 743 101 707 442 1 076 299 218 219 
1960 298 267 227 560 965 113 808 491 1 251 334 238 239 
1960 April 299 266 236 594 1 033 130 745 391 1 239 324 233 233 

Mai 310 275 242 631 1 099 137 800 452 1 285 335 244 235 
Juni 296 261 206 614 1 071 132 840 480 1 344 338 259 236 
Juli 244 231 180 340 551 117 732 393 1 207 308 214 217 
Aug, 267 239 207 509 902 95 650 420 972 314 210 220 
Sept. 324 290 249 614 1 093 110 908 604 1 332 368 242 256 
Okt. 325 293 252 582 1 035 105 883 604 1 274 383 243 266 
Nov. 352 318 267 627 1 118 110 994 664 1 453 422 259 291 
Dez. ,06 273 214 586 1 052 95 895 564 1 356 373 237 260 

1961 Jan. 311 274 234 632 1 135 102 891 525 1 402 316 252 235 
:;~·1) 312 278 239 596 1 062 104 869 486 1 403 327 252 245 

320 285 244 619 1 102 110 854 466 1 397 343 254 257 
April 1) 324 292 250 588 1 045 108 871 442 1 470 346 269 262 

1) vorläufige Zahlen. 

Produktion ausgewählter Erzeugnisse1) 

Steinkohle, 3) Braunkohle, Braunkohlen- 3isenerz Absatzfahige Zement Gebrannter 
(Forderw:ig), ohne Zechen.koke roh briketts (Fe-Inhalt Kalisalze Erdöl (rohl (o.z.Absatz alk einschl. 

Jahr stockheimer l Steinkohle 3) (Förde~l 3) der (berechnet ' 3 best. Zement- Sinter-
Monat -.pnatlich arbeitstägl. Fdrderung) auf K20) klinker) dolomit 

1 000 t 

~undesgebiet ,ohne Saarland und Berlin} 

~954 IID} 

1 

10 670 

1 

422,5 

1 

2 671 

'I 
7 ,,ar 

1 

1 389 

1 

296 

1 

135 

1 

222 

1 

1 302 

1 

'563 
1957 11D 2) 11 096 442,4 3 441 8 085r 1 402 402 141 3'0 1 567 675 

958 MD 11 049 440,5 3 298 7 007r 1 370 395 143 369 1 616 656 
959 11D 10 466 415,8 2 894 7 804r 1 267 399 153 425 1 904 728 

Bundes5ebiet ohne Berlin 

ms MD} 12 403 492,0 3 375 7' 007r 1 370 395 143 369 1 644 681 
959 MD 2) 11 807 469,5 2 994 7 004r 1 267 399 153 425 1 932 754 
960 IID 11 857 468,4 3 102 8 011r 1 270 417 165 461 2 075r 809 

i960 April 11 418 475, 7 3 018 7 446r 1 132 407 157 457 2 252 815 
llai 11 948 477,9 3 177 7 BOOr 1 238 419 163 476 2 572 896 
Juni 11 259 489, 5 3 006 6 925r 1 099 404 150 453 2 280 817 
Juli 11 506 442,6 3 132 7 729r 1 305 421 158 473 2 603 881 
Aug, 11 720 4,6,0 3 149 7 S12r 1 346 420 163 467 2 450 895 
Sept. 11 564 444,8 3 063 8 050r 1 323 413 161 453 2 365' 881 
Okt, 11 609 446, 5 3 164 8 370r 1 370 419 168 473 2 323 854 
Nov. 12 333 513,9 3 068 8 401r 1 296 419 166 470 2 094 , 799 
Dez. 12 129 468,4 3 176 8 849r 1 317 419 158 482 1 612 706 

961 Jan. 12 430 478, 1 3 228 9 058 1 382 416 175 493 1 134 666 
Pebr. 11 404 475,2 2 887 7 879 1 262 405 171 452 1 600 717 
lllirz ,2 1681 487,7 3 117 8 554 1 364 430 176 510 2 581 961 
Apr1l 4) 11 427 476, 1 3 019 7 b39 1 182 413 158 498 2 505 863 

;!_ A~)~~;l~:6h~ti~a:::~e d;:r~~:u:~;~e!~: re~~::;~n e:!!t;er~:~ri::;;~~~:s::!• ni:~!e a~:d::!r~~:!b!~::e:~::~!!~1:u;:;:!~:;.!e~e~u!1~~ 
Statistik der Kohlenwirtschaft e.v. rur Kohlenzahlen; Wirtschaftsverband Erdtslgewinnung e.v. fUr Erdöl.- 4) vorlku.fige Ergebnisse. 
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notb: Produktion ausgewählter Erzeugnisse 
Roheisen Stahl- Eisen-, Hutten- Rohzink Sch'l'lefel-

Mauerziegel und rohblocke Walzstahl Stahl- alu.minium Elektrolyt- ( Gesamterz. Huttenblei 
Jahr Hoi::hofen- und (Elektro- kupfer saure, 

u. -bra.mtDen 2) der 2)3) berechnet 
Monat ferroleg. Temperguß lyse) 2) l!lltten) 2) auf so3 4) 

1 000 cbm 1 000 t t 1 000 t 

Bu.ndeesebiet (ohne Saarland und Berlin l 
1954 ~} 

1 

1 105 

1 

1 043 

1 

1 413 

1 

956 

1 

251 

1 

10 768 

1 

13 739 

1 
13 971 

1 

12 306 

1 

142 
1957 MD l) 1 117 1 530 1 992 1 371 297 12 820 15 240 15 312 14 778 185 
1958 MD 1 099 1 388 1 855 1 268 275 11 397 16 186 14 725 14 450 198 
1959 MD 1 243 , 533 2 107 1 404 293 12 597 17 578 15 099 16 035 , 200 

Bundeeßebiet ohne Berlin 
1958 MD} 1 114 1 645 2 143 1 470 293 11 397 16 186 14 725 14 450 198 
1959 MD 1) 1 256 1 800 2 406 1 613 311 12 597 17 577 15 099 16 035 200 
1960 MD 1 265 ? 145 2 786 1 878 354 14 078 19 492 15 198 17 233 216 
1960 April 1 206 2 065 2 607 1 762 336 13 806 18 960 15 316 17 420 213 

Mai 1 462 2 202 2 809 1 884 360 14 381 20 655 15 556 18 415 213 
Juni 1 503 ? 058 2 580 1 730 326 14 112 18 902 14 501 14 853 212 
Juli 1 546 2 244 2 899 1 922 346 14 572 20 220 15 324 15 455 214 
Aug. 1 597 2 252 2 951 1 975 347 14 780 20 112 15 131 17 050 220 
Sept. 1 533 2 157 2 862 1 944 368 14 295 19 167 14 408 17 017 211 
Okt. 1 413 2 192 2 944 1 906 371 14 674 20 857 15 004 '17 840 222 
Nov. 1 338 2 119 2 799 1 860 '74 14 321 18 899 14 721 17 204 215 
Dez. 1 129 2 064 2 612 1 830 368 14 473 19 695 15 631 19 762 222 

1961 Jan. 811 2 207 2 908 1 963 379 14 131 19 031 16 123 18 007 226 
Febr. 667 2 053 2 731 1 817 355 12 681 17 590 14 795 16 496 202 
Marz 1 062 2 247 3 013 1 994 397 14 424 20 323 16 564 18 869 217 
April 14 ) 1 189 2 099 2 709 1 811 348 14 296 18 940 15 737 16 038 212 

Atznatron u. Stickstoff- Phosphat- Calcium-Soda, Chlor, Natronlauge , haltige haltige carbid Kunststoffe Chemie- Heizöl 
Jahr berechnet (Primar- Dungemittel, Dungemittel, fasern Benzin aus Erdöl 

auf Na2co3 produktion) berechnet (Primär- 6) 8)9) 
Monat auf NaOH ber. auf N ber.auf P2o5 produktion) 7) 8) 

5) 5) (aue in-u. ausllind. Rohölen 
t 1 000 t 

Bundesgebiet ,ohne Saarland und Berlinl 

~954 MD} 
1 

77 886 

1 

30 133 

1 

41 513 

1 

58 003 

1 

40 899 

1 

66 995 

1 

24 576 

1 

15 794 

1 

216 

1 

134 
H957 MD l) 82 412 4J 353 54 033 81 121 50 633 79 991 45 806 19 892 276 227 
~958 MD 75 153 44 871 52 959 89 772 53 686 83 098 51 771 16 961 323 362 
1959 MD 83 251 49 347 58 289 84 775 58 950 86 288 66 251 18 636 387 715 

Bundesgebiet ohne Berlin 

1958 MD} 75 153 44 871 52 959 90 367 58 815 1 83 098 51 771 1 16 961 323 362 
1959 MD 1) 83 251 49 347 58 289 85 414 65 082 86 288 66 251 18 636 387 715 
1960 MD 93 097 54 817 64 664 93 827 68 262 91 759 81 760 19 127 465 1 1n 
1960 April 90 446 52 427 62 147 87 511 66 271 90 221 79 551 19 606 407 922 

Mai 93 315 54 717 65 215 92 753 71 147 98 539 85 188 20 339 437 923 
Juni 91 416 53 734 61 810 88 832 66 942 95 898 79 716 18 148 444 831 
Juli 89 304 55 977 64 480 93 455 74 189 98 039 82 717 18 828' 490 1 012 
Aug. 94 612 57 381 68 452 100 035 75 432 99 697 83 625 17 833 503 1 157 
Sept. 92 770 55 464 67 101 94 466 71 344 92 2?6 87 026 18 644 463 1 192 
Okt. 96 781 57 776 68 174 99 374 72 134 98 513 85 673 18 546 516 1 313 
Nov. 95 050 56 459 65 908 99 336 64 774 91 258 87 663 18 769 474 1 375 
Dez. 96 108 58 512 67 391 102 680 55 023 92 433 85 416 17 716 518 1 556 

1961 Jan. 98 369 58 488 68 000 100 372 42 813 86 984 89 645 19 310 572 1 653 
:Febr. 82 886 55 611 64 231 92 141 39 879 81 372 83 955 17 557 495 1 430 
März 86 324 61 831 70 168 101 813 46 466 90 811 92 579 18 954 535 1 374 
April 14 ) 85 174 59 469 65 351 93 587 73 657 90 884 89 323 18 299 547 1 576 

Holzschliff I Zellstoff 1 darunter Metallbe- Ver-
Bereifungen Schnittholz (mech. be- ( chem. be- Papier arbeitungs- Ma~c~inen-u. brennunge-

Jahr 10) 11) reitet) reitet) (unveredelt) ZeitW18s- Druck- un1J maschinen 1::;k:!::- motoren 
Monat absolut trocken { 100 %) druckpapier Schreibpapi i2) 12)13) 

t , 1 000 cbm t 

Bundess;ebiet (ohne Saarland und Berlinl 

1954 MD} 
1 

10 875 

1 

559 

1 

42 077 

1 

52 441 

1 

142 220 

1 

18 949 

1 

37 821 

1 

14 314 

1 

1 523 

1 

6 852 
1957 11D 1) 13 572 577 50 418 56 827 176 628 22 521 48 924 21 124 2 435 9 607 
1958 11D 13 867 548 48 641 55 649 180 232 20 369 51 959 19 561 2 411 10 314 
1959 MD 16 944 587 49 131 58 930 191 582 20 260 58 217 21 074 2 844 10 279 

Bundesgebiet ohne Berlin 

1958 MD} 13 867 548 48 641 55 649 180 232 20 369 51 959 19 561 2 441 

1 

10 '14 
1959 MD 1) 16 944 587 49 131 58 930 191 582 20 260 58 217 21 074 2 869 10 279 
1960 11D 19 360 645 50 855 62 050 211 454 19 202 66 597 25 }20 3 281 9 788 

1960 April 18 159 650 46 268 58 740 189 386 17 562 58 293 22 740 2 911 10 499 
Mai 20 085 730 52 335 63 046 213 685 19 794 66 982 25 161 3 707 9 790 
Juni 18 525 670 46 727 61 360 193 555 17 778 60 552 24 212 3 205 1 8 993 

Juli 18 150 720 52 010 65 545 213 675 19 206 67 416 24 252 3 309 
1 

9 398 
Aug. 19 193 710 51 756 66 021 222 082 20 147 70 159 22 465 2 897 9 488 
Sept. 20 778 680 51 850 63 173 217 712 20 285 70 754 27 467 3 511 10 561 

Okt. 20 277 630 54 032 61 609 225 657 20 001 74 016 28 798 3 156 9 657 
Nov. 20 406 610 51 328 61 782 216 989 19 493 69 412 27 294 3 659 9 767 
Dez. 19 300 590 47 4 77 60 771 206 809 18 127 65 154 34 628 4 315 9 701 

1961 Jan. 18 644 530 51 592 64 090 224 262 19 535 71 456 23 052 3 217 10 398 
Febr. 19 138 560 49 316 58 323 211 236 18 005 68 209 24 560 3 513 10 474 
Marz 21 528 690 54 312 64 273 231 688 20 010 74 514 29 285 3 422 9 795 

, J.pril14) 18 720 670 46 631 59 502 203 589 17 421 64 565 27 182 4 039 9 494 

~ i) Die Durchschnittswerte werden z,T. aus besonders ermittelten Jahreszahlen und nicht aus den &118egebenen Jlonatazahlen errechnet.- 2) Quelle:Bun-
deaamt für gewerbliche Wirtschaft.- 3) Weich-, Fein- und Hartblei aus Hütten und Raffinerien der Akkumulatorenwerke.- 4) Einschl. Oleum.- 5) Ein-
schl. MehrnährstoffdUnger.- 6) Zellulosederivate, Kondensations- und Polymerisationsprodukte ohne synthetl.schen Kautechu.k.- 7) Zell,rolle und Re7pn 1 

(ohne Abfälle, künatl. RoShaar und Boraten).- 6) Quelle: Arbeitsgemeinsche.ft Erdolgewinnung und -verarbeitung.- 9) Motoren-, Flug-, Special- und 
Testbenzin.- 10) Einschl. Vollgummireifen, ohne Reifen-zubehdr und Reparaturmaterial.- 11) Ab 1960 nur in Bayern RepräsantativerhebUAA;auf' Grund d. 
Berichtskreises der ,vierteljährlichen Produktionserhebung hochgerechnet.- 12) Einschl.Zubehor, Einzel- und Ersatzteile.- 1:3) Ohne solche für Kraft-
fahrzeuge und Straßenzugmaschinen.- 14) Vorläuf'ige Ergebnisse. 
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!.' 

·, 

1; 

noch: Produktion ausgewählter Erzeugnisse 
Maschinen Landwirt- Textil- Personen- IL1efer- und Kra!'trader Fahrrad er Elektro-fur dJ.e Bau- kraftwagen Laatkraft-

Jahr w1rtschaft schaftl1che maschinen 4) 5) wagen 4) 6) (uber 100 ccm Mopeds Motorroller (ohnE:! 3p1el- motoren und 
Monat 2) Maschinen 3) Zyl. Inr,.) fahrrader) Generatoren 

auch dre1radr1ge zwe1radr1g 2) 
t St t 

Bundesß:eb1et ( ohne Saarland und Berl.1n~ 

1954 MD} 

1 

8 783 

1 

12 564 

1 

5 364 I' 43 183 

1 

9 429 

1 

19 975 

1 

37 329 

1 

9 947 

1 

74 185 

1 

8 677 
1957 MD 1 ) 10,942 19 532 7 011 79 914 13 840 3 159 41 781 7 775 74 334 12 497 
1958 MD 12 197 20 578 6 925 98 395 15 066 2 015 32 250 5 458 72 061 12 972 
1959 MD 16 588 24 093 6 298 113 027 17 308 1 376 33 880 5 562 85 151 14 142 

Bllndeas;ebiet ohne Berlin 

1958 MD} 12 502 20 612 6 925 98 395 15 066 2 015 32 250 5 458 72 061 12 972 
1959 MD 1) 16 966 24 133 6 298 113 027 17 308 1 376 33 880 5 562 85 151 14 142 
1960 MD 20 528 26 831 7 462 139 525 19 180 1 919 33 949 6 071 94 104 16 -S89 
1960 ~April 21 394 27 507 6 692 135 976 17 653 1 867 41 326 6 932 102 060 15 670 

Mai 23 014 27 635 7 380, 151 302 19 645 1 955 44 058 7 649 115 542 16 622 
Juni 21 219 24 923 7 051 139 323 19 129 1 810 38 209 6 635 98 896 15 665 
Juli 21 686 26 117 7 547 98 393 14 588 2 174 38 101 6 329 ' 95 603 16 070 
AUg. 21 579 26 994 7 156 124 962 18 521 1 286 29 341 4 659 92 504 17 126 
Sept. 21 719 27 351 7 791 157 908 19 423 2 135 31 775 5 953 106 407 17 851 
Okt. 21 226 26 764 7 972 149 260 20 376 1 344 28 625 5 128 107 893 17 503 
Nov. .19 509 26 248 8 434 149 194 21 523 2 397 23 473 5 300 94 214 18 019 
Dez, 20 693 25 768 1 8 513 148 416 22 006 2 425 17 469 4 555 78 205 18 783 

1961 Jan. 16 617 27 970 7 625 158 062 22 427 1 908 16 6e9 5 071 69 436 18 921 
Febr. 19 730 30 688 7 618 143 500 19 379 2 051 15 794 4 876 75 922 17 678 
Marz 26 015 34 408 8 219 162 230 22 240 2 454 14 354 5 307 103 940 18 669 
April 12) 24 056 28 470 7 809 141 895 19 473 1 811 14 345 4 525 92 on 18 161 

' 

Inatalla• Elektrische RU~diU.nJr- ! Fernseh- Fotoapparate Großuhren Haushalt-, 
tionsgerate Kuhhchrankeil Meßgerate Augeu.glS.ser (ohne Armbanduhren (ohne Wirtschafts-

Jahr blB 1 000 V u. -truhen b. u. Normalien emptangsgerate aller Art Spezial- Tur111uhre~J und Zier.,. 
Monat 2) 250 1 Inh. 2) 2) 7) kameras) pprzellan 9) 

t 1 000 St 1 000 DM 1 000 St t 

Bu.ndesaeb1et ( o.b,ne Saarland und Berlin~ 

1954 MD} 

1 

2 754 

1 

3 661 

1 

215 

1 

219 

1 

11 

1 

1 306 

1 

16 181 

1 

488 

1 

1 362 

1 

5 571 
1957 MD l) 3 269 5 797 316 249 65 1· 524 20 925 627 1 723 6 575 
1958 MD 3 361 8 983 338 249 124 1 463 19 422 601 1 ,721 6 814 
1959 MD 3 713 10 555 377 279 150 1 410 20 247 607 1 692 6 68CJ, 

Bundess;eb::iet ohne Berlin 

1958 MD} 3 384 8 983 338 249 124 1 4b3 19 422 ,601 1 721 6 814 
1959 ,.m 1) 3 721 10 555 377 279 150 1 410 20 247 607 1 692 6 680 
1960 MD 4 351 12 527 453 309 180 1 494 23 254 631 1 846 6 762 

1960 April 4 030 12 904 424 303 135 1 529 22 139 576 l 744 6 477 
Mai 4 347 14 176 470 324 175 1 445 23 450 569 1 865 6 802 
Juni 4 203 13 740 451 292 180 1 394 23 065 566 1 665 6 126 

Juli 4 208 14 746 426 266 156 1 416 22 749 587 1 825 6 537 
Aug. 4 400 10 565 447 293 164 1 402 18 454 543 1 581 6 607 Sept. 4 777 13 367 449 325 229 1 540 26 204 713 1 996 6 7?0 
Okt. 4 620 10 841 504 319 229 1 470 24 154 747 2 043 6 985 
Nov. 4 890 12 110 483 ) 337 230 1. 574 24 913 753 2 045 6 990 
Dez. 4 472 12 916 557 314 198 1 617 25 597 632 1 901 7 199 

1961 Jan. 4 895 13 051 493 }31 185 1 425 24 253 543 1 859 7 320 
Febr. 4 611 13 273 545 313 165 1 506 24 091 558 l 912 6 874 
Mei.rz 4 970 13 965 577 353 171 1 685 26 358 685 2 104 7 430 
April 72 ) 4 610 14 11'7 542 331 140 1 553 24 071 596 2 051 7 024 

Leder- Baumwoll- Wollgarn Bastfaser- Anzüge Getranke- Konserven- straßen- Fleisch-
.>ahr Hohlglas flaschen glas echuhe garn 11) 11) garn für Männer waren Zigaretten 
Monat 10) auch gezwirnt Ul'ld Knaben 

t 1 000 P t 1 000 St t lllill, St, 

Bundesß:ebiet ! ohne Saarland und Berlinl 

1954 MD} 

1 

53 651 

1 

30 796 

1 

6 646 ,, 4 947 

1 

30 775 

1 

8 774 

1 

13 391 

1 

30'6 

1 

14 549 

1 

3 292 
1957 MD 69 973 43 012 6 004 6 738 34 820 10 330 13 757 479 18 389 4 352 ·' 
1958MD 1 ) 80 136 48 729 8 316 6 601 32 726 8 858 12 787 472 18 678 4 581 
1959 MD 87 608 53 431 10 205 7 117 33 200 9 389 12 795 499 19 122 4 425 

' Bu.ndef3s;ebiet ohne Berlin 

1958 MD} 80 136 48 729 8 316 6 637 32 726 8 858 12 787 479 19 860 4 733 
1959 MD 1) 87 608 53 431 10 205 7 148 33 200 9 389 12 795 508 20 529 4 537 
1960 MD 97 102 63 888 10 834 7 639 35 079 9• 794 13 191 592 21 424 4 346 

1960 April 88 370 58 062 8 962 7 996 33 890 9 526 13 020 667 19 794 4 028 
Mai 95 971 e4 818 10 572 8 475 36 531 10 150 13 904 691 20 784 4 521 
Juni 90 923 60 915 10 420 4 657 30 822 8 416 12 016 4'65 21 173 4 740 

Juli 99 538 65 780 12 482 5 743 32 728 9 321 11 996 443 2l 627 4 431 
Aug, 101 288 65 852 14 099 7 780 29 368 9 699 13 215 524 22 037 4 <>94 
Sept. 103 865 66 491 14 676 8 292 38 064 10 114 12 727 605 22 232 4 484 

Okt. 105. 747 66 811 13 444 7 938 36 729 10 078 12 865 590 22 962 -4 385 
Nov. 105 853 69 120 11 727 8 017 36 683 10 148 13 010, 606 24 502, 4 2&3 
DEl;z~ 102 893 68 653 . 10 582 7 508 36 477 9 831 13 514 578 23 459 4 406 

1961 Jan'. 104 420 69 172 11 118 8 364 37 266 10 121 13 575 741 20 983 4 419 
Febr. 93 846 62 751 9 997 7 929 34 911 9 103 '12 861 730 19 955 4 01' 
Marz 107 157 69 820 12 785 9 132 38 564 10 154 13 998 949 22 3~7 4 817 
April 12), 95 ß97 62 908 11 415 8 050 33 865 9 333 12 072 806 20 655 268 

> 
4 

' 
1) Die Durchschnittswerte werden z.T. aua besonders ermittelten Jahreszahlen und nicht aus den angegebenen Monatszahlen erreöhnet.- 2) Einochl, zu-
behor, Einzel- und Ersatzteile.- 3) Einschl.Einzel- und Ersatzteile.- 4) Quelle: Statistik tlee Verbandes d&r Automobilindustrie.- 5) Eineohl.Kle-in-
omnibueae und Fahrgestelle mit Motor.- 6} Einschl. Kommuna:lfahrzeuge und Fahrgestelle mit Motor.- 7~ Ohne Geradeau.eempfQnger, Detektor-Empfangsge-

~ ~ ~~ ~~~~~~~ ~~ ~ ~~ ~ ~ ~  a~Z!~~::~~~e~:!
0

M~ac~1a~~e ~ ~~~~ ~ ~~ ~~~~~~~ ~ ~  ~~ ~~~~~  u!~z~:~!:::1tag!~~,~~ ~:!!~: 
Garn, das zur Weite:rverarbe.itung ftlr hana.elef'ertige Aut·machung Pestim.mt ist.- 12) vo:rlauf'ige Ergebnisse. 
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Steinkohle, Steinkohlenbriketts und -koks 
Erzeugung, lnlandversorgung 

1000 t (l=t) 
Steinkohlenforderung Kokaerzeugung Aus Zum Halden- Inlande-Jahr und Produktion Absatz Einfuhr 

Monat abzgl.Ein- Brikett- verfugbare verfügbar beetande 3) Ausfuhr versor~, 
1neges!:UD.t satzkohle herstell ung Menge 2) 5) 

1) 

Bundesgebiet ( ohne Saarland Wld Berlin) 
1954 MD 10 670 660 ' 139 

1 

9 799 d ;77 2 079 721 220 7 016 
1957 MD 11 096 987 4 054 10 041 8 649 753 808 965 8 451 
1958 MD 11 049 244 3 768 10 012 8 601 13 065 362 748 7 188 
1959 MD 10 466 226 3 286 9 513 8 134 16 449 

Bundess;ebiet alme .Berlin 
1960 9ID 11 857 275 537 10 809 244 11 481 611 2 403 1 986 
1960 April 11 418 7 107 429 10 533 9 110 16 268 596 2 194 7 760 

l!ai 11 948 7 235 627 10 861 9 445 15 912 598 2 430 7 969 
Juni 11 259 6 834 394 10 227 8 919 15 385 722 2 380 7 789 
Ju11 11 508 6 855 580 10 433 9 034 15 171 627 2 390 7 483 
Aug. 11 720 7 015 3 629 10 643 9 151 14 610 · 674 2 351 8 035 
Sept. 11 564 6 937 3 575 10 509 8 889 13 803 648 2 358 7 987 
Okt. 11 -609 6 857 3 671 10 525 8 956 12 936 722 2 450 8 095 
Nov. 12 333 7 687 3 603 11 287 9 655 12 390 649 2 515 8 335 
Dez. 12 129 7 351 3 695 11 044 9 299 11 481 715 2 539 8 385 

1961 Jan. 12 430 7 653 3 696 11 347 9 584 10 826 577 2 474 8 342 
Febr. 11 404 7 256 3 176 10 431 8 915 10 642 469 2 418 7 150 
llarz 12 681 8 365 3 253 11 617 9 985 11 343 567 2 426 7 429 
April 11 427 6 974 3 430 10 402 9 036 11 471 475 2 088 7 303 

1} Eineatzkahle der Zechenkokereien und Briket1.fabriken.- 2) Aus Produktion verfügbare Menge abZUglich Zechenee1betverbrauch, Kohlenverbrauch zur 
Erzeugung de"r an Dritte abgegebenen Energie sowie Deputate.- 3) Einfuhr ohne Verbrauch der Zechenkokereien.- 4) Berechnet aus der zum Absatz ver-
fU.gbaren Menge unter Berücksichtigung der Veranderung der Haldenbestände sowie der Ein- und Ausfuhr.- 5) Ende des Berichtszeitraum.es. 

Jahr 
Monat 

1954 MD 

1 

1957 MD 
1958 MD 
1959 MD 

1959 MD 
1960 MD 
1960 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1961 Jan. 
Febr. 
Ml:t:rZ 

in 

Elektrizitätserzeugung und -versorgting 
Mill. kWh 

Stromerzeugung 
1 davon in Selbst-

dffentlichen 1 ~i~~!!;:;~:n Wasser- 1) / verbrauch 2) insgesamt warme-
Werken 1) gungaanlagen kraftwerlten 

Bundeae;,ebiet !ahne Saarland und Berl.in) 
3 454 

1 

2 202 

1 

5 656 

1 

871 

1 

4 785 

1 

273 
4 692 2 885 7 577 994 6 583 379 
4 795 3 056 7 851 1 064 6 787 392 
5 224 3 264 8 488 887 7 601 443 

Bundess:ebiet ohne Berlin 
$ 289 3 448 8 738 889 7 848 447 
5 866 3 708 9 574 1 048 8 526 484 
6 165 3 914 10 079 836 9 243 469 
5 908 3 728 9 637 777 8 860 456 
6 046 3 925 9 971 1 066 8 905 478 
5 424 3 478 8 902 900 8 001 442 
5 591 3 470 9 061 1 068 7 993 500 
5 099 3 288 8 387 1 130 7 256 469 
5 484 3 481 8 966 1 203 1 763 478 
5 538 3 545 9 083 1 318 7 764 471 
5 854 3 608 9 462 1 114 8 348 509 
6 161 3 997 10 158 1 133 9 026 503 
6 292 3 979 10 270 1 05~ 9 211 507 
6 830 4 087 10 916 %9 9 947 521 
6 923 4 278 11 201 822 10 379 544 
6 023 3 760 9 7133 950 8 833 467 
6 529 4 022 10 550 1 038 9 512 517 

Statistik der Kohlenwirtsohaf't e. V. 

. 

Inlande-

Einfuhr 3) Ausfuhr 4) 
versorgwig 

(Einschl. 
Leitungs-
verlu~te) 

1 

208 

1 

111 

1 

5 480 
290 208 7 281 
377 172 7 663 
401 157 8 289 

373 148 8 516 
486 138 9 439 
184 221 9 572 
169 231 9 118 
~53 204 9 542 
407 121 8 747 
640 117 9 083 
763 112 8 569 
700 110 9 078 
791 76 9 326 
637 92 9 498 
5}6 111 10 081 
432 128 10 067 
326 131 10 590 
289 178 10 768 
258 132 C) 4A'::' 
339 139 10 234 

-1) Einschl.Speicher- und Pumpspeichererzeugung.- 2) Selbstverbrauch der offentlichen Werke sowie Verbrauch der Pumpspeicherwerke. 3) Bis Juli 1959 
einschl. Bezug aus dem Saarland und aus der sowJetischen Beeatz1,1.ngszone; ab August 1959 einschl. Bezug aus der sowJetiechen .Besatzungszone.- 4) Bis 
Juli 1959 einschl.Lieferungen an das· Saarland und die sowJet1.sche Besatzungszone; ab August 1959 einschl.Lieferungen an o.ie sowJetische Besatzungs-
zone. 

Gaserzeugung 
·~ ~Ulr 
... onn'; insgesamt Ortsgas 

~954 MD 

1 
1 503 

1 

214 

1 

1957 MD 1 949 260 
1958 h!D 1 890 255 
1959 l!D 1 701 255 

1960 !.ID 1 974 267 
1960 Jan. 2 036 , 292 

Febr. 1 923 280 
März 2 002 280 
,i.pril 1 915 255 
r.1ai 1 997 255 
Juni 1 893 242 
Juli 1 968 250 
1,ug. 1 979 247 
:,ept. 1 936 254 
.,,,t. 2 014 274 
'.,OV, 1 968 275 
.Jez. 2 057 303 

1961 Jan. 2 105 319 
Febr. 1 266 271 
' 11,rz 2 010 278 

Gaserzeugung und -versorgung 
Mill. cbm (Ho = 4 300 kcal/cbm) 

Selbstverbrauch 
1 in 

Kokereigas insgesamt Ortsgaswerken !(okereien 

Bundesgebiet {ohne Saarland und Berlin} 
1 289 

1 

470 

1 

17 

1 

453 
1 689 689 39 651 
1 636 668 28 640 
1 447 517 31 486 

Bundess;ebiet ohne Berlin 
1 707 590 30 560 
1 743 539 29 510 
1 644 498 27 470 
1 723 529 28 501 
1 660 590 26 565 
1 742 - 642 26 616 
1 651 644 24 620 
1 718 647 25 622 
1 732 649 25 625 
1 682 601 40 561 
1 740 614 38 5'. 6 
1 093 565 3b 52~ 
1 753 559 31 528 
1 787 541 33 508 
1 59? lj2C) J1 49? 
1 732 556 25 531 

Bundeaministeriu.m fur Wirtschaft 

Einfuhr 1) Ausfuhr 2) Inlands-
vereorg'.ung :, ) 

1 

27 

1 

6 

1 
1 068 

33 11> 1 292 
30 9 1 259 
30 8 1 223 

- 25 1 404 

- 32 1 515 - 32 l 444 - 18 1 510 
- 21 1 350 - 18 1 378 - 20 1 267 

- 21 1 339 - 23 1 347 - 29 1 349 
- 30 1' 41b 
- 31 1 l+.1b - 33 1 515 
- 38 1 583 - "6 1 3·G 
- 28 1 477 

-, ~ 0 

~~  ··t~!~f!~d~~z~~ ~~ ~ ~ ~~ ~ ~~ ~ ~ ~ ~~~ ~~ ~~~ ~~~ ~:;rii~~~;~ru~~sP!~~~~~~n~~eferungen an die sowJetische Besatzungszone urid bi-, 1959 ar 

Bundesministerium !Ur 1/irtSchaft/Statistik der Kohlenwirtschaft e. V. 
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Jahr 
Monat -Lana 

1m}n1> 195e bzw„ l!D 
1959 

1959} D1) 
1900 bzw. MD 
1959 Okt. 

Nov. 
nez. 

1960 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1961 Jan. 
Febr, 
l1~rz 

Schlesw, -Holst, 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordl'h .-Weetf. 
Hessen 
Rheinld, -Pfalz 
Baden-Württbg. 
Bayern 
Saarland 

1961 Marz 

Jahr 
Monat --
L&n<l 

1954 MD 
1957 MD 
1958 MD 
1959 MD 

1959 MD 
1960 MD 
1959 Okt. 

Nov. De•· 
1960 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1961 Jan. 
Febr, 
März 

Scbleerw. -Holst. 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrh. -West!. 
Hessen 
Rheinld. -P!'alz 
Baden-WUrttbg. 
Bayern 
Saarland 

1961 tFil"z 

1) Beschäftigte: 

Bauwirtschaft, Bautätigkeit und Wohnungen 

insgesamt 
tattge In-
.bat>er (auoh 
::!::;;~~;,e 

1 

1 U94 78ü 

1 

7U 661 
1 20U 927 67 401 
1 206 090 66 251 
1 287 36'> 65 4U6 

1 321 572 6!, 537 
1 360 132 66 458 
1 416 895 66 417 
1 386 462 66 383 
1 314 434 66 270 
1 2U1 773 66 U61 
1 203 503 66 031 
1 337 259 66 173 
1 383 177 66 254 
1 410 099 66 377 
1 415 353 66 686 
1 440 U01 66 810 
1 429 705 66 787 
1 410 273 6b 645 
1 387 708 66 691 
1 376 113 66 55U 
1 326 622 66 444' 
1 248 738 66 429 
1 301 084 66 377 
1 ;73 363 66 516 

60 384 2 572 
49 057 1 326 

176 824 8 516 
21 311 628 

395 104 16 732 
115 156 6 155 

81 793 4 652 
210 269 13 554 
232 154 11 308 

31 311 1 073 

1 42 256 1 1 436 

Umsatz 

insgesamt 1 darunter 
Wohnungsbau 

Mill. DI! 

1 

976,8 

1 

455,9 

1 
1 331,5 567,5 
1 431,0 613,8 
1 754,8 706,6 

2 015,2 774,3 
2 214,5 855,3 
2 033, 1 787,2 
2 409,5 903,2 
1 414,0 495, 5 
1 340,3 505,0 
1 683,2 642,9 
1 805,3 728,6 
1 986,9 806,7 
2 030, 1 798,6 
2 252,2 896,6 
2 238,6 866,8 
2 32&,4 877,0 
2 263,8 8&5,5 
2 173,6 833,3 
2 667,5 975,5 
1 617 ,6 572,8 
1 434, 1 556,6 
1 954,0 788,4 

83,0 38, 1 
83,4 • 33,8 

217,6 96,9 
30,1 11, 3 

624,0 246,6 
165, 1 60,9 
111, 3 38, 7 
317,2 131, 3 
281,6 119, 3 
40, 7 11,5 

1 56,a•r 27, 3 1 
D erreQhnet aus 12 I.Ionatewerten; 

1 

1 

Bauhauptgewerbe 
Alle BetrfebsgröBenklassen 

Beschaft igte am Monatsende 

kaufm. u. techn. übrige Beschäftigte 
.Angestellte Pacha:rb. ein-

einschl. zusammen schl. poliere , Helfer und 
Lehrl.inge und Meister llilfsarbei ter 

.Anzahl 

Bundesßeoie't { ohne Saar land und Berlinl 
53 771 1 970 348 

1 

472 64U 

1 

394 506 
67 648 1 U65 878 557 747 409 949 
69 674 1 07U 1b'> 57U 15U 422 663 
73 114 1 148 845 628 115 460 444 

Bundess;ebiet ohne Berlin 
75 232 1 179 803 643 951 474 978 
79 973 1 213 701 692 976 470 327 

,77 016 1 273 462 696 965 520 088 
77 121 1 242 958 684 448 503 155 
76 966 1 171 198 657 041 459 090 
76 53U 1 059 182 605 420 400 328 
76 804 1 060 668 606 57'> 401 072 
77 517 1 193 569 671 957 468 418 
79 364 1 237 559 696 219 490 061 
80 021 1 263 701 711 557 501 135 
80 231 1 268 436 714 797 503 364 
80 918 1 292 273 749 622 491 944 
81 109 1 281 809 729 452 501 229 
81 667 1 261 961 721 074 491 050 
81 588 1 239 429 713 348 478 342 
81 843 1 227 720 707 744 473 062 
82 076 1 178 1U2 687 936 443 914 
81 784 1 ,00 525 649 705 405 445 
82 032 1 152 675 b76 364 430 703 
82 978 1 223 869 706 488 4 71 962 

nach Lände;cn t Uarz 1261) 
2 879 54 933 28 769 21 367 
3 872 43 859 27 142 14 751 
8 870 159 438 92 157 56 858 
1 394 19 289 11 418 7 225 

28 631 349 741 208 745 131 367 
7 437 101 564 61 136 37 072 
4 166 72 975 41 884 28 516 

10 600 186 115 102 942 79 632 
13 052 207 794 117 242 82 429 
2 077 28 161 15 053 12 745 

!!•rl!n_(!•!tl 
3 653 1 37 167 1 22 , 148 1 13 516 

Lohne Gehb.J.ter 
gewerbl. 
Lehrlinge 

1 000 DI! 

1 

103 202 

1 

327 612 

1 
24 874 

98 182 440 979 38 1,,58 
77 352 474 321 42 309 
60 286 543 482 47 586 

60 874 
50 398 612 899 56 762 
56 409 649 404 50 393 
55 355 609 416 52 271 
55 067 57' 603 60 107 
53 434 383 733 5U 399 
53 021 388 214 50 252 
53 194 578 480 51 279 
51 279 612 205 52 106 
51 009 677 375 55 136 
50 275 688 277 56 746 
50 707 495 208 57 439 
51 128 712 439 57 646 
49 837 694 096 57 957 
47 739 657 216 57 827 
46 914 672 146 60 949 
46 252 595 394 73 404 
45 375 452 475 58 952 
45 608 543 501 58 857 
45 419 700 801 60 115 

4 797 30 788 1 882 
1 966 33 284 3 219 

10 423 86 917 6 176 
646 11 912 1 069 

9 629 213 913 21 618 
3 '56 53 590 5 372 
2 575 39 522 2 B44 
3 541 108 318 7 468 
8 1 ~3 105 492 B 742 

363 17 065 1 725 

1 1 503 1 21 077 1 2 623 

Geleistete Arbeitsstunden 
gewe ......... c.uar öff'entlioher und Verkebrabau land•irt- und 

insgesamt Wohnungs bau schaftlicher industrieller 1 darunter 
Bau Bau zusammen Hochbau Straßenbau 

1 000 

Bwides5ebiet (ohne Saarlan<I und Berlinl 
188 473 

1 

93 281 

f 
6 316 

1 

37 417 

1 

51 453 

1 

15 842 

1 
198 265 92 467 6 562 41 245 57 991 15 693 
194 967 90 563 6 095 38 467 59 842 15 456 
207 75'> 93 210 6 970 40 476 67 099 17 688 

!!:!!!:desgebiet ohne Berlin 
213 011 94 961 6 981 41 718 69 351 18 386 

746 210 244 88 221 7 147 46 108 68 768 18 430 22 
242 173 104 197 8 42ü 48 294 81 262 21 973 
224 899 96 756 7 271 45 682 75 190 20 848 
191 521 80 598 5 274 41 832 63 817 18 040 
130 493 52 425 2 836 33 563 41 669 12 206 10 437 
138 697 55 372 2 698 36 025 44 602 13 298 11 795 
212 729 90 448 6 497 46 641 69 143 18 911 21 629 
223 445 96 138 8 392 46 553 72 362 18 911 2' 906 
238 336 1U2 2U7 10 ü32 49 204 76 893 19 702 26 164 
237 420 101 981 9 956 48 899 76 564 19 821 U ,11 
237 3(), 100 215 9 45b 50 227 77 407 19 885 27 800 
240 188 101 381 8 777 51 501 78 529 20 830 27 644 
235 332 98 228 8 090 50 828 78 186 20 849 27 272 
223 27U 92 937 7 306 48 586 74 441 19 954 25 358 
224 885 93 435 6 8b3 49 U69 75 518 2U 434 25 487 
180 625 73 sau 4 862 42 197 59 886 16 359 19 151 
143 602 56 161 2 910 38 619 45 912 13 520 13 068 
167 935 70 061 3 977 41 027 52 870 15 502 15 891 
225 136 93 944 6 574 50 214 74 404 20 363 24 455 

nach Landern (tifirz 1261) 
9 916 4 404 587 1 127 3 798 842 1 035 
8 230 3 157 - 1 672 3 401 737 742 

28 742 12 844 1 328 4 881 9 689 2 533 3 403 
3 590 1 366 17 981 1 226 406 244 

66 '.;61 27 327 736 17 908 20 390 5 254 6 879 
17 784 6 750 499 4 198 6 337 1 993 2 209 
13 363 5 252 397 2 664 5 050 1 337 1 792 
36 334 15 749 983 7 550 12 052 3 576 4 319 
35 5'4 15 459 1 943 7 854 10 278 3 109 3 043 

5 282 1 636 84 1 379 2 183 576 789 

1a4•l1 
!!•tl!n_('!!e2tl 

6 2 765 1 - 1 1 359 1 1 91b 1 651 1 534 

. 

L<-hne und Gehlilter r.tD.- a) :Sinl:lchl. Umsatz bzw.Arbeitsstunden !'Ur T?'ilmmerbeeeitigung und ..... bbruch. 
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Erteilte Baugenehmigungen für Bauvorhaben des Hodlbaus (Normalbau) 
Von Je 100 })!-.~ In den gene}.mir;ten Bauvorhaben geplRnte Wohnungen Neubau 

Veranschlagte veranschlaRten 
reine Baukosten re:inen Bau- Von 100 genehmigteu 1Yohnungen Du:rchechnittl. veran- Index fur Bauvorhaben kosten ent- schla.gte reine Baukosten 

fallen auf in in Wohnbauten entfallen auf je Wohnung in 1 000 DM bei nurch- des ge-
Jahr Wohn- schnittl. tnehmigten 
Monat und in gemeinn. ' gemeinn. Brutto- Bau--- Nicht- Wohn- Watt- freie Be- Weh- Be- wohn- lvolu.mene 
Land DM Wohn- Nicht- wohn- bauten nungs- Woh- private horden nungs- privaten trieben fl8.che je MD 

Mill.DM je Ein- bauten wohn- bauten u.landl. nungs- Ha.ul:3- und u.landl. Haue- und Be- ri,ohnung 1954 = 10ü 
wohner bauten Siedl.- unter- halte Verwal- Siedl.- halten hbrden qm 1) 

unter- nehmen tungen unter-
nehir.en nehmen 

Bundees:ebiet {ohne Saarland und Berlin} 
19542 ) 

113375,21 
273 

1 

77 • 5 

1 

22. 5 
16074391 595 6721 30,3 

1 

4,2 

1 

59,4 

1 

3,4 

1 

1'},3 

1 

17,0 

1 

1!),2 

1 

66,9 

1 

115 
1957 16 403,6 325 63,8 36,2 510 707 501 874 30,5 3,6 bO, 1 2,5 17, 7 23,9 20,4 117 
1958 19 207,8 376 64,5 35,5 556 399 547 649 30,6 4,2 58, 7 2 ,6 19,3 26,o 21 ,? 69,2 127 
1959 22 136, 1 428 b4, 7 35, 3 587 864 577 718 27,8 4,2 61,8 2,4 20,7 28,2 24,0 71, 3 140 

Bundess:eb1et ohne Berlin 
1960 26 75l, 5r 504r 62, 7 37, 3r• 612 853, 60~ 141 26,6 4,4 62, 6 2, 1 22,8 31, 7 26,0 73,6 153 

1960 Jan. 1 527,9 29 60,8 39,2 36 404 35 743 30,} 3, 7 60,0 2,8 21,6 29, 7 24,6 71,0 109 
1ebr. 1 597, 1 30 62,2 31,B 38 713 38 118 30,4 4,9 59,4 1, 7 20,7 30,3 2b,U 72,9 114 
Mllrz 2 009,2 38 63,9 36, 1 48 377 47 532 28,5 2,2 b3,0 2,' 21,8 31,2 25,4 74, l 146 
April 2 032, 7 38 64, 7 35,3 48 120 47 297 25,0 2,8 66, 7 1,3 22,B 31,6 25,0 74,6 146 
Mai 2 303, 6 43 64,0 36,o ,4 421 53 394 23, 1 5,2_ 65,9 1,6 22,3 31,3 25,0 74, 3 166 
Juni 2 289, l 43 64,6 35,4 53 649 52 635 22,3 4,9 68,5 1,5 23,2 31, 1 27, 7 74,8 163 
Juli 2 558,4 48 63.4 3b,6 59 092 58 240 24,6 4,ü 63,8 2,0 23,5 31 ,4 25,2 73,2 179 
Aug. 2 521, 1 48 63,9 36, 1 ,8 687 57 586 23,9 ,,5 64,9 2, 1 22,b 32,0 25,4 73, 5 171 
Sept~ 2 426,6 45 63, l 3b,9 54 112 53 151 22,8 5, 4 65,5 2, 5 24, 5 32,2 26,2 74,6 161 
Okt. 2 562, 7 48 61, 4 38, 6 56 502 55 432 29, 1 4,4 59,2 2,ü 22,9 32, 7 26,9 73,9 168 
Nov. 2 416,0 45 60, 1 39,9 52 230 51 308 29,4 4,5 1>7 ,3 3, 3 23,4 32 ,6 2b,2 ?? ,6 154 
Dez. 2 486,4 47 60,0 40,0 52 545 51 705 32,4 :,, 1 55,6 2, 4 23,9 33,0 28,2 73,0 161 

1961 Jan. 1 997 ,3 37 57 ,ü 43,U 39 614 38 920 27,6 4, 7 6? ,4 1,B .... 4,q 3°. 3 ?9,? 73, 1 133 
Febr. 1 894.4 35 62 ,O 38,o 40 086 39 275 23,6 3,r 64,~ ~.9 ?4,b 3 ~, 4 ?7,9 H,5 1?9 
Mä.rz 2 496, 1 47 60, 7 39,3 50 602 49 657 23, 3 3,6 65,8 2,7 23,8 34,6 27,3 75,4 168 

dar. Neubau 2 160,2 40 62,9 37, 1 44 656 43 930 26,0 4,0 62,5 2,9 23,8 34 ,6 27 ,3 75,4 199 

nach Ltindern {März 1261 l 
Schlesw. -Holst, 96,8 42 54, 7 45, 3 1 969 1 943 23,3 10,, 54,3 5,8 20, 1 36,4 22,2 65, 1 203 
Hamburg 55, 7 30 65,6 34,4 1 269 1 263 49,0 1,0 49,2 - 26,5 30,8 21, 7 64,3 B5 
Niedersachsen 266,8 41 66,4 33,6 6 043 5 985 25, 1 9,9 60,5 _ 1,0 25,6 32,2 26,9 74,4 157 
Bremen 22,6 32 49,2 50,8 412 400 27,8 15, 7 41,5 0,3 16 ,6 36,5 25,5 70,2 94 
Nordrh, -West!. 642,9 41 65,8 34,2 14 943 14 730 23, 7 3, 7 62,0 2,9 22, 7 32, 7 26,0 72,9 134 
Heesen 223,0 47 63,4 36,6 5 008 4 948 35,S 3,6 56, 1 1,7 20,6 34,6 28,7 14,2 185 
Rheinld. -Pfalz 139, 7 41 59,9 40, 1 2 845 2 772 22,a 1,0 74,4 1,2 24,3 35,9 , 37,2 81,8 180 
Baden-Württbg. 489,8 64 54,6 45,4 8 128 7 894 18,5 1,5 74,2 2, 2 26,3 39,3 32,7 80,7 182 
Bayern 499, 7 53 56,2 43,8 8 947 8 696 14,B 0,9 76,2 4,8 24, 7 33,9 29,3 78,5 228 
Saarland 59,2 56 67, 3 32, 7 1 038 1 026 23,9 - 75,2 0,8 32,6 41, 7 58,5 81 ,7 

~e!l_!n_(!!e!tl 
1961 März 1 45, 5 ( 21 1 60,0 1 40,0 1 1 140 1 1 137( 33,4 l 4,9 1 54, 7 1 0,5 1 24,6 1 35, 1 1 26,2 1 64,8 1 121 

1) r.Ionatsdu:tchschnitt des fertiggestellten umbauten Raumes in Wohn- lind Nichtwohnbauten 1954 = 100; ohne Saarland.- 2) ßinschl. Notbau. 

Erfaßte Baufertigstellungen von Gebäuden, Wohnungen und Wohnräumen (Normalbau) 

Nichtwohnbauten Wohnbauten Wohnungen in Wohn- und Nichtwohnbauten Wohnraume in 1ohn-
Wobnunt?en u.Nichtwohnbauten 4) 

;::t,) 
du. l!teube.u von von 100 Wohnun,ten hatten 

Um- gemein-
1 und 2 1 1 l s u.mebr -- bauter Gebli.Ude ins- Woh- ntit::igen ins- 3 4- Räume 3e 

Land Gebäude Raum gesamt ins- nungen Wohn.- gesamt inegeea.mt Wohnung 
1 000 gesamt je untern. im Neubau 

cbm GebB.ude errich- iiohnraume 3) 
tet 2) 

Bundesgebiet !ohne Saarland und Berlin} 
1954 

1 

82 337184 0141176 166, 532 7471 391 3451 2,5 1172 9981542 8051 11,4 

1 

39,7 

1 

37,2 

1 

11,7 

1 

1 956 448 

1 

3,7 
1957 99 on 111 645 159 128 518 443 399 903 2,3 153 069 527 766 8,9 30,4 42,0 18,7 2 030 279 3,8 
1958 101 758 103 905 179 347 480 726 383 048 2,3 139 069 488 414 8,6 26,9 42,3 22 ,2 1 930 743 4,0 
1959 114 155 112 908 205 250 546 410 452 021 2,3 154 274 554 912 8,5 23,6 42,8 25, 1 2 230 884 4,0 

·Bundesgebiet ohne Berlin 

mi5 > 

1 

116 0841114 7261206 7761556 6651 459 9501 2,3 
1155 5801565 3611 

8,4 

1 

23,8 

1 

42,7 

1 

25, 1 

1 

2 274 863 

1 

4,0 
87 299 128 647 204 501 541 740 454 589 2,3 141 165 550 945 8,7 21,8 41,9 27,6 2 251 009 4,2 

1960 Jan./llllr• 7 137 10 615 18 311 55 083 44 559 2,6 15 7:J6 55 915 8,3 23,7 43,9 24, 1 224 102 4, 1 
1961 Jan./llllr• 6 431 12 814 19 147 54 981 47 156 2,6 15 312 55 889 8,8 20,5 42,6 28, 1 n1 845 4, 1 

nach Landern tJanuar bis .Marz 1261) 
Sohlesw.-Holet. 190 253 1 032 2 696 2 426 2,4 645 2 719 12,0 21,0 42,0 25,0 10 582 4,0 
Hamburg 148 542 287 1 662 1 197 4,8 875 1 684 20,6 19,7 35,5 24,2 5 741 3,6 
Niedersachsen 720 988 2 650 5 599 5 215 2,0 1 327 5 660 4,7 15, 1 46, 1 34,-1 25 038 4,4 
Bremen 72 156 302 1 460 1 096 5, 1 959 1 473 9,3 19, 1 56,3 15,3 5 587 3,9 
Nordrh.-Westf. 1 672 3 787 5 816 17 531 15 096 2,7 4 899 17 770 7,5 20,2 46,3 26,0 73 222 4,2 
Hessen 434 891 1 749 4 792 4 210 2,5 1 615 4 841 7, 1 20,a 43,9 28,2 20 040 4,2 
Rheinld .. -Pta.lz. 356 757 958 2 434 1 926 2,1 658 2 481 5,2 26, 1 35,2 33,5 10 426 4,2 
BadEtn-WUrttbg. 1 485 3 22~ 3 322 9 384 7 576 2,3 1 985 9 655 7,7 19,5 40,0 32,a 39 158 4,3 
Bayern 1 249 2 055 2 630 8 465 7 685 3,0 2 173 8 622 14,6 23,2 37,0 25„2 33 757 3,8 
Saarland 105 163 401 958 729 1,9 176 984 3, 7 32,4 33,5 30,4 4 294 4,2 

~tl!n_ ue~tl 
1961 Jan,/März 1 2371 873 I 646 / 7 0781 3 672 I 8,6 1 1 992 I 7 107/ 25,5 1 40,1 1 26,? 1 7,9 1 22 476 1 3,3 

1) Die Monatsergebnisse aind unvollstandig, da ein Teil der li"ertigstellungen nur jahrlich erfaßt und nachgewiesen werden kann.- 2) Einschl. 18.!ld-
licher Siedlungsunternehmen.- ;J) Zimmer und Kuchen - ohne lleinwohnräwne unter 6 qm - 1nnerha1.b von Wohnungen.- 4) Einschließlich d'er Einzelzimmer 
- ohne Kleinwohnraume unter 6 qm - außerhalb von dohnungen.- 5) Vorlaufige Ergebnisse. 
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Land 

Schleswig-Holstein 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrh. -Westfalen 
Hessen 
Rheinland-Pfalz 
Baden-Württemberg 
Bayern 
Bundesgebiet ( ohne Saarland 
und Berlin)· 
Saarland 
Bundesgebiet ohne Be-lin 
in Gemeinden mit 
50 000 und mehr Einwohnern 
weniger als 50 000 Einw. 
Berlin (West) 

Land 

Der Bauüberhang am Jahresende 1960 nadl Ländern 
Wohnbauten 

Bauu berhan,z 
im Bau und zwar 

unter D~ch 
genehmigt aber 

insgesamt nocn nicht unter noch nicht 
(ronbaufertig) Dach begonnen 

Gebaude Wohnungen Gebaude Wohnungen Gebäude Wohnungen Gabaude Wohnungen 

13 313 .29 343 6 407 13 460 3 223 7 366 3 683 8 517 
9 136 33 822 3 678 9 780 2 644 14 398 2 814 9 644 

33 044 69 715 14 153 29 069 4 743 10 794 14 148 29 652 
3 063 10 319 1 113 3 689 1 030 3 326 920 3 104 

62 743 177 438 33 473 87 507 14 226 45 171 15 042 44 760 
24 752 63 938 13 180 33 814 4 035 JO 093 7 537 20 031 
20 009 41 355 10 668 21 727 3 794 7 992 5 547 11 636 
39 357 98 570 21 194 50 616 7 136 19 404 11 027 26 550 
45 300 101 333 27 902 58 943 5 098 14 549 12 300 27 841 

250 717 625 633 131 768 306 605 45 931 133 093 73 018 163 935 
7 607 17 310 4 015 8 9'-4 1 980 4 360 1 6f? 3 976 

2,s 324 643 143 135 783 317 759 47 911 137 4 73 74 630 187 911 

60 088 246 222 28 487' 107 882 14 597 66 653 17 004 69 687 
198 236 396 921 107 296 209 677 33 314 68 620 57 626 118 224 

3 168 25 129 2 055 15 949 471 5 109 662 4 071 

Nichtwohnbauten 
Bauubergang 

im Bau und zwar genehmigt aber 
insgesamt witer Dach noch nicht noch nicht 

(rohbaufertig) unter Dach begonnen 

1960 
erloschene 

Baugen eh-
migungen 

Gebhude Wobwm.c,en 

484 1 141 
240 541 
760 1 so, 
203 1 038 

1 371 4 155 
366 1 077 
623 1 589 
987 3 013 
851 2 }89 

5 907 16 744 
171 657 

6 078 17 401 

1 645 7 122 
4 433 10 279 

99 541 

1960 
erloschene 
Baugeneh-
mig~gen 

Gebaude 1000 cbm Wohnungen Gebäude 1000 obm GebB.ude 1000 cbm GebaudEI 1000 cbm Gebaud.e 1000 cbm 

Schleswig-Holstein 2 398 4 418 264 784 2 144 512 1 041 1 102 1 233 164 
Hamburg 1 344 5 976 571 565 3 598 351 1 565 428 813 -Niedersachsen 7 457 14 800 849 2 710 7 232 946 2 545 3 799 5 023 255 
Bremen 1 024 2 776 159 417 1 54{ 218 721 369 511 79 
Nordrhein-Westfalen 14 987 43 674 1 926 6 725 22 793 3 276 11 866 4 966 9 015 727 
Hessen 7 461 12 675 1 870 3 141 6 671 1 227 2 597 3 093 3 407 265 
Rheinlantl-Pfal.i 5 462 9 410 570 2 685 4 885 1 092 2 871 1 685 1 654 300 
Baden-WU.rttemberg 13 238 29 011 1 978 5 113 13 867 2 681 8 020 5 444 7 124 728 
Bayern 19 947 31 566 2 380 10 571 18 612 1 996 5 615 7 380 7 141 551 
Bundesgebiet ( ohne Saarland 
und Berlin) 73 318 154 308 10 567 32 711 81 546 12 301 36 841 28 306 35 921 3 069 
Saarland 1 372 3 572 384 645 1 827 246 876 481 869 40 
Bundesgebiet ohne Berlin 74 690 157 880 10 951 33 356 83 373 12 547 37 717 28 787 36 790 3 109 
in Gemeinden mit 
50 000 und mehr Einwohnern 18 221 70 991 4 751 7 503 37 673 3 864 19 731 6 854 13 587 1 ~gi, weniger aJ s 50 000 Einw. 56 469 86 6aa. l!--200 25 853 45 700 6 663 17 965 21 933 23. 203 2 
Berlin (West) 

Insgesamt 
davon genehmigt 

Insgesamt 
da.von genehmigt 

Insgesamt 
davon gehehmigt 

1 064 3 884 205 756 2 968 127 589 181 327 

Der Bauüberhang an Wohn- und Nidltwohnbauten am Jahresende 1960 
nadl Bauherren und Genehmigungszeiträumen 

,Bundesgebiet ohne Berlin 

41 

Wohnm,.,.en in Wohnb&.uten Umbauter Raum der Nicbtwobni,tebäude 
davon waren am J :illresende 1960 

1960 davon waren am J ahreeende 
1 1 insgesamt im Bau und zwar genehmip:t erloscnene im Ba.u und zwar genehmigt aber noch Baugenehmi- insgesamt 

unter Dach noch nicht 1 unter D
0
~ noch nich;j abe,.r noch 

(roh baufertig) unte.r Dach nicht be- gungen (rohbauf'e unter Dach nicht be-gonnen gonnen 
Anzahl 1000 cbm 

Alle Bauherren 

1960 2 HJ. 1) 

1 

643 143 

1 

317 759 

1 

137 473 

1 

167 911 17 401 

1 

157 860 

1 

83 373 

1 

37 717 

1 

36 790 
272 561 73 875 76 099 122 587 517 63 264 17 412 20 155 25 697 1960 1 HJ. 194 663 124 830 36 726 33 107 1 633 41 309 25 980 10 169 5 160 1959 131 182 89 96~ 19 594 21 624 6 637 33 794 24 556 5 645 3 593 1958 26 632 18 009 2 829 5 794 4 448 11 186 9 139 1 039 1 008 1957 u. fruher 18 105 11 081 2 225 4 799 4 166 8 327 6 285 710 1 332 

Private Haushalte 

2 HJ. 1) 

1 

402 592 208 143 

1 

72 739 

1. 

121 710 

1 

11 785 

1 

11 456 

1 

5 750 

1 

2 250 

1 

3 456 1960 169 101 . 52 185 40 519 76 397 273 4 241 1 282 1 087 1 872 1960 1 Hj. 117 720 78 130 17 867 21 723 919 2 423 1 331 525 567 1959 78 660 53 014 10 308 15 338 4 196 2 224 1 260 377 ö87 1958 21 477 14 831 2 189 4 457 3 126 655 358 111, 166 1957 u. fruher 15 634 9 983 1 656 3 795 3 271 1 912 1 520 148 244 
Gem,einnti.tzige Wo9nune;s- und ländliche S1edlun,B:sunternehmen2 ) 

1960 2 HJ. 1) 
175 061 81 169 47 652 46 220 3 406 - - - -71 918 13 633 25 509 32 776 159 - - - -

1 1 1 1 1 1 1 1 1 

-m~ 1 Hj. 57 872 35 575 14 354 7 943 466 - - - -40 365 28 931 7 144 4 290 1 673 - - - -1958 3 712 2 458 424 830 620 - - - -1957 u.trüher 1 194 592 221 381 490 - - - -
Betriebe und Unternehmen3) 

Insgesamt 
1960 2 HJ. 1) 

53 128 

1 

22 518 

1 

1i,;~r 
1 

16 426 

1 

1 6571 
99 070 

1 

49 151 

1 

23 772 

1 

26 147 davon genehmigt 25 776- 6 515 10 893 21 45 037 12 923 13 686 18 428 1960 1 Hj. 15 680 8 764 3 886 3 030 49 27 342 17 527 5 947 3 868 1959 , 9 283 6 177 1 576 1 530 705 18 049 12 670 3 053 2 326 
1956 '1 1 256 609 213 434 574 4 679 3 395 622 662 1957 u. t'rU.har 1 133 453 141 539 308· 3 956 2 634 462 862 

jehl:5rden 2nd Verwal tun.gen 
Insgeea.mt , 

1960 2 llj. l) 

1 

12 362 

1 

5 909 2 898 

1 

3 555 

1 

551 47 354 

1 

28 471 

1 

11 696 

1 

7 187 davon genehmigt 5 766 1 542 1 703 2 521 64 13 984 3 207 5 378 5 399 1960 1 HJ. 3 391 2 361 619 411 199 11 541 7 121 3 696 724 1959 2 874 1 842 566 466 , 63 13 519· 10 625 2 215 m 1958 187 111 3 73 128 5 853 5 389 305 ,957 u.fruher 144 53 7 84 97 2 457 2 128 101 228 

1 

1 

1 

1 

1 

186 -
434 
168 
809 , 
241 
279 

1 005 
581 

' 3 705 
264 

3 969 

1 830 
2 140 

38 

1960 
erloschene 
Baugenehmi 

gun11en 

' 
3 969 

131 
381 

1 382 
986 

1 087 

448 
7 

14 
136 
123 
170 

----_, 
-

2 724 
108 
327 
791 
709 
787 

797 
19 
49 

454 
154 
131 

1) E!nschl. de?: Bauvorhaben ohne Angabe e1nes Genehm1gungedatume. - 2) Die von den "Gemeinnutzigen Wobnupga- und landlicben Siedlung&unternehmen• 
ausgefuhrten Nichtwohnbauten sind in der Ba-u.herrengruppe "Betriebe und Unternehmen 11 ausgewiesen. - 3) ,D. s. Erwerbs- oder Wirtschaftsunternehmen 
und Freie, Wohnu.ngst.tnterneb:men {vgL aucb Anm. 2) , 
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Geförderte Wohngebäude und Wohnungen nach Gebäudeart und Förderungsform 
Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

sozialer Wohnungsbau dar. vollgefOrderte reine Wohnbauten 

insgesamt Mehrfamilien- Eint'a.milien- gemischte insgesamt Mehrfamilien- Einfamilien- gemischte 
Bauvorhaben1 ) hauser hauser hauser hauaer Bauvorhaben1 ) 

Förderungsform 
r'960 1959 1960 1959 1960 1959 1960 1959 1960 1959 1959 1960 1959 1960 1959 1960 

Anzahl vH Anzahl vH 

Wohngebaude 

Fbrderung durch 
Kapi talhilf'en allein 65 654 42 685 24,4 14,0 74,4 85,2 1,2 0,0 57 197 39 078 21,4 11,6 78,5 88,3 0,1 0,1 
Lastenbeihilfen allein 6 595 4 63, 36,3 39, 7 41,2 47,7 22,5 12,6 5 336 3 980 39,3 36,e 49,2 54,2 11,5 9,0 
Kapital- und Lasten-
beihilf'en p;emischt 28 492 65 762 24,6 28,7 74,5 70,4 0,9 0,9 26 704 59 512 • 21,5 25,5 77,7 74,4 0,0 0,1 

zusammen 100 741 113 085 25,2 23,6 72,3 75, 1 2,5 1 ,3 89 237 102 570 22,5 20,7 76,5 78,9 1,0 0,4 

Wohnungen 

Förderung durch 
Kapitalhilfen allen. 172 592 90 771 58,6 43,7 40,6 55,4 0,0 0,9 142 256 7,a 169 55,4 39,2 44,5 60,7 0,1 0,1 
Lastenbeihilfen allem 27 138 20 500 69,2 76,2 11,2 14,0 19,6 9,8 21 217 15 966 76,8 76,0 13,9 17,4 9,3 6,6 
Kapital- und Lasten-
beihilfen gemisc 1t 77 336 197 436 61 ,4 65,8 37,3 33,5 1,3 0,7 67 692 168 947 57 ,o 62,9 41,8 37, 1 1,2 o,o 

zusammen ~308 707/'l 60,4 277 066'1 60,0 36,8 38,6 2,8 1,4 231 16s1l 263 082/ 57,8 56,6 40,9 42,9 1,3 0,5 

1) Bauvorhaben, in denen Ein- und Mehrfamilienhäuser gemischt vorkommen.- a) Einschl.der nicht gefbrderten Wohnungen in teilgeförderten Bauvorha-
ben, die in einigen Landern nicht ausgegliedert werden konnen. - b) In zwei Landern wurden hier nur die Wohnungen in Neu- und wiederaufbauten ge-
zahlt. 

Geförderte Wohnungen 1960 nadl Gebäudearten und Ländern 
Sozial.er .iohnungsbau dar. volJ,geforderte reine .~ob.nbauten 

insgesamt Mehrfrum.hen- Ein:frunilien- gemischte insgesamt Mehrfamilien- Einfamilien- gemiech'.te 
Land haueer hauser Bauvorhaben, ) h8.user hauser Bauvorhaben1 '\ 

Anzahl. vli Anzahl vH Anzahl vH Anzahl vH Anzahl vli Anzahl vH 

Schlemw.-:Etolst. 14 772 8 287 56, 1 6 454 43,7 31 0,2 13 111a 6 801 51,9 6 310 48,1 - -
Hamburg 17 350 11 739 67,7 2 645 15,2 2 966 17,1 10 197 6 569 64,4 2 566 25,2 1 062 10,4 
Niedersachsen 21 874 9 048 41,4 lZ 640 57,8 186 0,0 21 545 8 849 41,1 12 602 58,5 94 0,4 
Bremen 6 717 5 807 86,5 910 13,5 - - 6 268 ·5 417 86,4 851 13,6 - -
Nordrh.-Westf. 2 ) 152 555 97 285 63,8 55 270 36,2 - - 133 387" 78 679 59,0 54 708 41 ,o - -
Hessen 27 169 17 565 64, 7 9 365 34,5 219 0,0 24 963 15 880 63,6 9 070 36,3 13 0,1 
Rheinld. -Pfalz 6 026 2 401 39,8 3 617 60,0 10 0,2 4 983 1 652 33,2 ' 326 66,7 5 0,1 
Baden-Wurttbg. 27 619 12 417 45,0 14 676 53, 1 526 1,9 20 006 8 751 43,8 11 248 56,2 7 o,o 
Bayern 34 623 20 669 59, 7 13 679 n,5 275 0,8 28 622 16 397 57,3 12 22~ 42,7 - -
Bundea.o:eb1et ( ohne 
saarl. u. Berlin) 308 707 185 218 60,0 119 276 38,6 4 213 1,4 263 082 148 995 56,6 112 906 42,9 1 181 0,5 

Sae.rland3 ) 3 172 227 7, 1 2 787 87,9 158 5,o· 3 141 220 7,0 2 763 8a,o 158 5,0 
Berlin (West) 18 085 17 334 95,8 751 4,2 - - 14 043 13 292 94,7 751 5,3 - -
1) Bauvorhaben, in denen 'Ein- und Mehrfamilienhäuser gemischt vorkommen.- 2) Einschl. Kohlenabgabe.- 3} Ab August 1960.- a) Nur Neu- und Wieder-
aufbau. / 

Eigentum an Wohngebäuden und Wohnungen des öfientlidl geförderten sozialen Wohnungsbaues 1960 
nach Ländern 

Mehrf'amilienllciuser Ein!am111tmhauser 

dorunter filr 
Land Gebaude Wohnungen darunter Eigen- Gebaµde darunter Wohnungssuchende Wobnunge darunter Eigen\. 

insgesam: insgesamt tilm.erwobnungen2) insgesamt ?ain.ilienheim.e mit geringe!". insgesam tilmenrobnunge"2) 
Einkommen 

Anzahl vH Anzahl vH Anzahl vlf Anzahl vH 

Schleaw.-Holst. 1 ) 1 231 8 287 872 10,5 5 609 5 350 95,4 2 906 54,3 6 454 5 361 83, 1 
Hamburg 1 333 11 739 490 4,2 2 413 2 368 98,1 102 4,3 2 645 2 368 89,5 
Niedersachsen 1 273 9 048 853 \9,4 10 326 9 986 96,7 6 638 66,5 12 640 9 986 79,0 
Bremen 663 5 807 282 4,9 776 773 99,6 315 40,8 9l0 789 86,7 
No:rdrh.-Wes tf. 1 ) 15 582 97 285 2 970 3, 1 36 855 36 411 98,8 14 696 40,4 55 270 36 451 66,0 
Hessen 2 254 17 •565 424 2,4 6 606 6 261 94,8 1 946 31, 1 9 385 6 473 69,0 
Rheinld. -Pfalz 334 2 401 119 5,0 2 716 2 668 98,2 1 564 58,6 3 617 2 740 75,8 
Baden-Württbg. 1 732 12 417 1 036 8,3 9 424 9 165 97,3 2 336 25,5 14 676 9 645 65, 7 
Bayern 2 305 20,669 585 2,0 10 142 10 141 100,0 6 997 69,0 13 679 10 265 75,0 

BU:ndeegebiet ( ohne 
185 867' 276 Se.arlattd und Berlin) 26 707 218 7 631 4,1 84 83 123 97,9 37 500 45, 1 119 84 078 70,5 

Saarland3 ) 23 227 7 3, 1 1 630 1 624 99,6 660 40,6 2 787 1 663 59,7 
Berlin (Vlest) 988 11 334 863 5,0 611 655 97 ,6 90 13,7 751 682 90,8 

1) Hu11 lfou- und ~7iederaufbau.- 2) Einschl. Eigentumswohnungen.- 3) Ab August 1960. 
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Förderungsformen des sozialen Wohnungsbaues nach Ländern 
Gefd:rderte Wohnungen 

illsgesamt durch. KR?Ji talhiJ l'en allein durch Lastenbeih1l1'en allein d.Kapital- u.Luatenbeih,flemischt 
Land 

1959 1960 1959 1960 1959 1960 1959 1960 

Anzahl vH Anzahl vH Anzahl va Anzahl vH Anzahl vH Anzahl vH 

Vollgefdrderte reine Wohnbauten 

Sohleew. -Holet. 12 315 13 170 8 867 72,0 8 477 64,4 112 0,9 4 o,o 3 336 21,1 4 689 35,6 
Hamburg 11 571 10 197 2 953 25,5 3 092 30,3 7 119 61 ,5 4 043 39, 7 1 499 13,0 3 062 30,0 
.Niedersachsen 29 125 21 545 12 205 41,9 1 804 8,4 3 095 10,6 2 178 10, 1 13 825 47,5 17 563 81,5 
Bremen 7 577 6 268 1 286 17,0 1 106 17,7 3 355 44,3 1 017 16,2 2 936 38,7 4 145 66,1 
Nordrh.-Westf'. 89 516 133 862 60 275 67,3 35 023 26,2 - - - - 29 241 32,7 98 839 73,8 
Hessen 18 481 24 963 4 873 26,4 1 355 5,4 2 400 13,0 1 594 6,4 11 208 60,6 22 014 88,2 
l!heinld .-l'fa],z 9 702 4 983 9 702 100,0 4 981 100,0 - - - - - - 2 o,o 
Baden-Wilrttbg. 28 73' 20 006 24 112 83,9 5 107 25,5 - - - - 4 621 16,1 14 899 74,5 
Bayern 24 821 28 622 18 590 74,9 17 589 61,5 5 136 20,7 7 130 24,9 1 095 4,4 3 903 13,6 

Bundesgebiet ( ohne 
966 67 761 Saarl. u. Berlin) 231 841 263 616 142 863 61,6 78 534 29,8 21 217 9,2 15 6, 1 29,2 169 116 64, 1 

Saarland2 ) - 3 141 - - - - - - 68 2,2 - - 3 073 97,8 
Berlin (West) 18 078 14 043 18 078 100 8 155 58, 1 - - 14 0,1 - - 5 874 41,a 

Sonstige Wohnbauten 1 ) 

Sohlesw.-Holst. 1 132 l 673 983 86,9 500 29,9 14 1 ,2 49 2,9 135 11,9 1 124 67,2 
Hamburg 5 417 7 100 173 3,2 382 

3l:t 
4 962 91 ,6 3 366 47,4 282 5,2 3 352 47,2 

Niederaa.ohsen 473 329 343 72,5 114 7 1 ,5 24 7,3 123 26,0 191 58,1 
Bremen 3 502 449 192 5,5 316 70,4 365 10,4 81 18,0 2 945 84,1 52 11,6 
B'ordrh.-Westf. 15 441 19 168 11 216 72,6 3 759 19,6 - - - - 4 225 27,4 15 409 80,4 
aeaaen 2 335 2 206 911 39,0 164 7,4 102 4,4 58 2,6 1 322 56,6 1 984 90,0 
Rheinld. -Pi'alz 1 920 693 1 920 100,0 693 100,0 - - - - - - - ·-
Baden-lfilrttl>g. 6 769 4 898 6 434 95, 1 1 452 29,6 - - - - 335 4,9 3 446 70,4 
Bqern 4 556 5 279 3 964 87,0 3 157 59,8 459 10,1 865 16,4 133 2,9 1 257 23,8 

Bundesgebiet ( ohne 
62,9 25,2 10,6 Saarl. u. Berlin) 41 545 41 795 26 136 10 537 5 909 14,2 4 443 9 500 22,9 26 815 64,2 

Saarland2 ) - 26 - - - - - - 4 15,4 - - 22 84,6 
Berlin (Weat) 4 068 4 042 4 068 100 2 436 60,3 - - - - - - 1 606 39,7 

F1nanz1erungsmi ttel 

Land 
Insgesamt Kapitalhilfen allein Lastenbe1hilt'en allein Kapital- u, Lastenbeihilfen' 1;em1sch1 

1959 1960 1959 1960 1959 1960 1959 1960 

11111.DII vH 11111,DII vH IH.11.DMj vH 11111.Dll vH 11111.DIII vH 11111.111 TH 

Vollgetörderte reine Wohnbauten 

sohleaw. -Holst. 347,8 391,0 244,7 70,3 256,4 65,6 2,6 0,8 0,1 o,o 100,6 28,9 134,5 34,4 
Hamburg '77,9 357,9 123,5 ,2, 7 138,0 ,8,5 208,9 55,3 128, 1 35,8 45,5 12,0 91,8 25,7 
1'1ederaa.chsen 828,0 677,0 326,1 39,4 54,0 s,o 91, 1 n,o 64, 1 9,5 410,s 49,6 558,9 82,5 
Bremen 220,9 179,3 38,2 17,3 37,2 20,7 102,6 46,5 34,3 19,2 so,o 36,2 107,8 60,1 
Bordrh.-Westt. 2 563, 1 4 138,3 1 693,3 66, 1 1 186,1 28,7 - - - - 869,8 33,9 2 952 ,2 71,3 
Hessen 468,9 693,3 120,3 25,6 33,9 4,9 60,4 12,9 44, 1 6,4 288,2 61 ,5 615,3 88,7 
Rheinld. -Pf als 27},4 168,3 273,4 100,0 168,1 99,9 - - - - - - 0,2 0,1 
Baden-Wilrttbg. 844, 1 678,1 723,3 85,7 162,6 24,0 - - - - 120,a 14,3 515,5 76,0 
Bqern 674,0 908,4 515,5 76,5 589,8 64,9 129,3 19,2 206,4 22, 7 29,2 4,3 112,3 12,4 

Bundesgebiet ( ohne 
Saarl. u. Berlin) 6 598,0 8 191,7 4 058,3 61,5 2 626, 1 32, 1 594,9 9,0 477,0 5,8 1 944,9 29,5 5 068,5 62, 1 

Saarland2) - 110,4 - - - - - - 1,7 1 ,6 - - 108,7 98,4 
Berlin (Weot) 412,2 371,4 412,2 100,0 219,0 59,0 - - 0,1 0,2 - - 151,7 40,8 

Sonstige Wohnbauten 1 ) 

Schlesw.-Holat. 53,4 70,8 48,8 91,5 35,5 47,3 0,4 o,8 1,7 2,4 4,1 7,7 35,6 50,3 
Hamburg 179,2 248,8 13,2 7,3 19,3 7,8 155,9 87,0 112,4 45,2 10,2 5, 7 117,1 47,0 
Niedersachsen 46,2 44,1 40,0 86,4 24,3 55,0 0,3 .0,6 1,0 2,4 6,0 13,0 18,8 42,6 
Brei,i.en 94,3 20,3 7,3 7,7 15,0 73,8 12,0 12 ,7 3,5 17,0 75, 1 79,6 1,9 9,2 
Jerdrh.-Westf. 647,9 803,3 489,5 75,6 312,3 38,9 - - - - 158,4 24,4 491 ,o 61,1 
Hessen 106,2 100,7 54,8 51,6 18r6 18,5 4,0 3,8 3,0 2,9 47,4 44,6 79,1 78,6 
Rheinld.-Pfalr. 77,7 37,7 77,7 100,0 37,7 100,0 - - - - - - - -Baden-WUrttbg. 369,5 331,6 357,2 96,7 123,7 37,3 - - - - 12,3 3 ,3 207,9 62,7 
Bayern 166,2 209,4 150,2 90,, 139,6 66,7 12,, 7,4 28, 1 13,4 3,7 2,, 41 ,7 19,9 

Bundesge,biet ( ohne 
Saarl. u. Berlin) 1 740,6 1 86~,6 1 238,5 71,2 724,0 38,8 184,9 10,6 149,6 8,0 317 ,2 18,2 99,,0 53,2 

saarland2 ) - 6,3 - - 1,2 85,8 - - 0,1 1,4 - - 1,1 12,8 
Berlin (West) 97,8 100,4 97,8 100,0 61, 1 60,8 - - - - - - 39,3 :,9,2 

1) ~eilgefbrderte reine 'Nohnbauten sowie voll- und teilgetörderte Wohnbauten mit gewerblichen oder landwirtschaftlichen Einrichtungen.- 2) Ab 
Auguat 1960. 
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Die in den Jahren 1959 und 1960 veranschlagten Finanzierungsmittel1) nach ihren Quellen 
Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

davon wurden aufgebracht durch 
Geförderte Finanzie- darunter darunter rungs-Wohnungen die den Einglied.-Art der :Förderung Jahr mittel of:f'entl. Kapital- Pfand- \ Privat- u. s~~;~;f• echtes insgesamt Spar- Bank- da.rlehen insgesamt Hand markt br1.ef- kaesen Sozial ver- eparkaaeen aus LAG- Eigen-

insti tute Sicherung .... ._,_ kapital 
Anzahl Mill.DM vH 

Vollgeforderte reine Wohnbauten 
!Forderung durch: 

1959 142 863 4 058,3 39,6 28,2 8,2 11,7 2, 7 3,2 32,2 5, 7 19,0 Kapitalhilfen allein 
1960 78 534 2 626, 1 32,1 31,9 6,4 14,5 3,8 3,8 36,0 5,4 23,6 

Lastenbeihilfen o.llein 1959 21 217 594,9 1,0 73,6 35, 1 13,0 8,4 1,0 25,4 4,6 11,5 
1960 15 966 477,0 o,6 68,5 24, 1 15, 3 14,5 0,0 30,9 4,3 15,6 

Kapital-' u~ Lasten- 1959 67 761 1 944,9 27,4 45, 7 16, 1 18,6 3,9 1,8 26,9 6,3 15,8 
beihilfen ,i;i;emiacht 1960 169 116 5 088, 5 23,1 48,6 17,9 17,7 7,0 2,9 28,3 4,6 16,4 

zue~en 1959 231 841 6 598,0 32,5 37,5 13,0 13,8 3,6 2,6 30,0 5,8 17,3 
1960 263 616 8 191,7 24,6 44,4 14,6 16,6 6,4 3,0 31,0 4,9 , 18,7 

Sonstis;e Wognbauten2) 
Fbrderung d1.U"ch1 1 

Kapitalhilfen allein 1959 26 136 1 167, 3 31,8 33,B 9,5 14,9 2,5 3,9 34,4 3,8 23,3 
1960 10 537 587,8 28,8 35,8 8,2 16,8 3,9 3,2 35,4 3,3 23, 7 

Lastenbeihilfen a.1.1.ein 1959 5 909 184,9 0,4 83,4 32,0 9,8 14,4 0,1 16,2 3,S 9,5 
1960 4 443 149,6 - 80,2 12, 1 19,6 12,1 0,3 19,8 3,0 11,8 

Ke.pi tal- u.Lasten- 1959 9 500 317,2 20,2 56,4 13,0 19,0 2,6 1,8 23,4 4,0 14,5 
beihilfen gemischt 1960 26 815 993,0 25, 3 45,6 16, 1 17,9 6,2 2,8 29,1 3,1 19,3 

zusammen 1959 41 545 1 669,4 26, 1 43,6 12, 7 15, 1 3,8 3, 1 30,3 '3,8 20, 1 
1960 41 795 1 730,4 24,3 45,3 13,1 17,7 5,9 2,7 30,4 3,1 20,2 

1) D. s. die gesamten Finanzierungsmittel einschl. der Kosten für die Baugrundstu.cke und deren ErechlieJ3ung, der Baunebenkosten usw.- 2) D. a. teil-
gefdrderte reine Wohnbauten und voll- bzw. teilgeförderte Wohnbauten mit gewerblichen Räumen - ohne Gemeinschaftsheime. 

Groß- und Einzelhandel, Berlin- und Interzonenhandel 
Umsatz des Einzelhandels1) 

1954=100 
Werte zu jeweiligen PreJ.uen 

Jahr2 ) 
Warenbereich 

Monat insgesamt llahrungo- Bekleidung, Hausrat Sonstige insgesamt 
und Wäsche, und 

Genu.ßmi ttel Scbuhe Wohnbedarf Waren 

Bundesßebiet !ohne Saarland und BerJ:inl 
1957 D 133 128 135 146 137 126 
1958 D 139 135 136 155 147 130 
1959 D 146 143 140 165 155 135 
1960 D 159 151 153 178 172 146 
1959 Okt, 156 152 154 182 154 143 

Nov. 155 141 163 189 157 141 
Dez. 225 193 245 271 246 206 

1960 Jan. 132 133 129 139 140 121 
Febr. 129 137 100 141 148 118 
März 149 148 130 160 171 136 
April 161 159 1S9 160 171 148 
llai 154 146 155 164 166 141 
Juni 145 147 134 151 155 133 
Juli 156 152 152 172 167 142 
Aug, 144 145 117 176 161 133 
Sept„ 148 145 129 179 165 137 
Okt. 168 151 179 193 169 155 
Nov. 175 149 184 207 182 161 
Dez. 246 202 268 296 272 225 

~dese;ebie't ohne Berlin 
1961 Jan. 

1 

142 

1 

139 

1 

132 

1 

159 

1 

158 

1 

130 
Febr. 140 138 124 152 160 127 
März 175 166 171 184 197 159 
April l) 160 155 154 168 175 146 

FuSnoten vgl. vorhergehende Seite. 
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\Y<)r't& zu Konstanten Preisen 
1 Warenbereich 

Nahrungs- Bekleidung, Hausrat Sonstige und Wäsche, und 
Genul3mi ttel Schuhe Wohnbedarf Waren 

122 129 134 130 
127 127 139 1}6 
132 132 148 143 
140 142 158 156 
139 145 164 141 
127 153 170 143 
175 230 244 224 
121 121 125 128 
125 93 127 135 
135 122 144 156 
145 148 143 156 
133 145 147 152 
135 124 136 141 
137 142 155 152 
135 109 158 147 
137 120 158 150 
142 166 170 153 
140 170 181 163 
190 247 257 244 

1 

130 

1 

121 

1 

138 

1 

141 
129 113 132 142 
155 156 159 174 
145 140 145 156 



Umsatzwerte in den Geschäftszweigen des Einzelhandels1) 

1954= 100 

Jahr2) Lebens- Obst, Fische :iilc.1 a. ~chokolo.de Koneum- über- Textil-
Monat m1 ttel Gemtise, und .. .ilcner- und •.rabakwaren genossen- bekleidung waren aeterwaren 

aller Art s'udfrUchte Fischwaren zeugnisse Sußwaren schaften aller .it.rt 

Bundesg;ebiet (ohne Saarland und Berlin) 
1957 D 126 131 134 119 126 124 137 132 127 124 
1958 D 132 136 143 123 129 130 146 129 125 123 
1959 D 140 141 153 129 127 134 154 129 124 125 
1960 D 148 143 166 131 136 142 163 144 132 128 
1959 Okt, 148 140 197 135 126 137 169 163 130 132 

Nov. 138 123 172 122 130 130 152 157 138 132 
Dez. 187 158 256 136 267 193 202 196 234 185 

1960 Jan. 1,31 121 173 115 86 120 146 117 115 115 
Febr. 135 129 160 118 106 124 148 81 94 107 
Marz 146 144 171 128 123 134 163 134 109 130 
April 156 156 179 134 192 140 175 171 128 127 
Mai 142 168 115 133 120 134 157 153 128 142 
J~i 144 180 103, 138 102 133 156 119 115 115 
Juli 150 164 142 138 116 140 165 135 133 121 
Aug. 143 144 127 135 115 142 153 92 107 99 
Sept. 144 128 159 131. 122 140 157 124 110 110 
Okt. 148 121 202 133 130 141 164 205 144 137 
Nov. 147 114 189 127 145 141 158 183 152, 143 
Dez. 196 150 266 144 278 213 209 214 247 186 

Bundes,gebiet ohne Berlin 
1961 Jan. 

1, 
137 

1 

115 194 121 92 131 149 123 119 119 
·Febr. 136 117 171 120 110 129 148 108 112 123 
L18.rz 163 140 196 141 197 150 183 195 138 139 
,AprJ.13) 152 - 148 136 137 145 167 167 124 133 

1 

1 

Jahr2 ) wasche Wirk-, Herren- Eisenwarelf Beleuch- Rundfunk-, Teppiche artikel, tunga-u, Fernseh-u. 
JJonat und Strick- u. Hüte, Schuhwaren u. Ktichen- Elektro.- " Phono- Mobel und Bücher 

Bettwaren , Kurzwaren Schirme geräte gerate artikel Gardinen .. 
' BW'l.dea6;!!b1et {ohne Saarland und Berlin) 

1957 D 134 123 127 127 138 142 162 140 132 135 
1958 D 139 124 123 130 149 155, 183 139 1}7 150 
1959 D 14U 125 122 138 159 164 189 139 1417 163 
1960 D 150 132 142 153 173 173 193 146 161 178 
1959.0kt. 142 147 126 145 177 187 208 157 159 156 

Nov. 157 165 168 146 176 189 227 155 171 183 
.Dez. 260 258 313 212 258 282 )5? 1Y7 245 :Ha 

1960 ~Tan. 123 117 1U5 126 129 144 1H 108 133 151 
Febr. 117 101 87 79' 126 15U 182 117 · 133 146 
r.ta.rz 12b 106 105 129 148 159 167 137 148, 167 
April 133 114 ,132 183 157 149 152 137 147 189 
llai 139 110 113 18~ 168 150 146 139 153 164 
Juni 129 104 _103 156 157 143 143 129 135 1~7 
Juli 154 119 110 153 168 162 165 146 167 150 
Aug. 138 103 

1Zl 
116 174 166 187 149 160 134 · 

Sept. 140 123 126 182 167 179 151 151 154 
Okt. 156 150 166 174 188 1e2 202 166 174 168 
Nov. 180 174 207 158 192 201 236 169 ·186 208 
Dez. 270 266 368 252 287 308 383 206 1241 379 

BundeageRiet ohne Berlin ,. 
1961 Jan. 136 128 135 113 149 

1 

160 

1 

200 125 144 

l. 
169 

Pebr. 131 103 105 106 138 151 178 122 150 149 
März 151 125 143 174 172 174 184 154 / 168 .tao 
APril') 134 107 165 165 158 162 138 201 

Jahr2 ) 
Papier- Galante- Uhren, Seifen, Photo Fahrrader, Kraftwagen Wld Gold- und Btlraten, Kxaftrader Brenn-., 

Monat Schreib- rie- und Silber- Apotheken Drogerien ParfUm.- und und und material 
waren Lederwaren waren artikel Optik Zubehor Zubehor 

Bundess;ebiet (ohne Saarlyd gnd Berlin) 
1957 D 129 130 139 132 125 148 145 113 148 136 
1958 D 137 132 147 134 134 163 159 119 175 137 
1959 D 144 134 154 137 143 181 168 130 201 130' 

/1 
1960 D 158 149 174 146 152 202 177 137 236 139 
1959 Okt. 140 106 127 139 137 172 160 115 225 137 

Nov. 154 144 171 137 126 176 145 99 201 ' 124 
Dez. 278 365 471 151 231 337 251 138 225 153 

1960 Jan. 138 90 117 151 120 150 123 82 171 151 
Febro 135 82 114 152 123 157 126 99 209 153. 
März 152 115 142 156 136 183 153 154 278 135 
April 164 149 143 145 149 190 164 180 265 116· 
Mai 143 131 128 137 147 184 162 164 270 127 
Juni 123 113 120 134 148 189 178 158 243 113 
Juli 132 144 143 140 160 192 213 164 233 128 
Aug. 131 122 142 137 151 195 211 145 215 138 
Sept. 143 1 t6 144 137 143 186 182 128 239 - 151 
Okt. 152 134 m 147 143 187 166 121 237 149 
Nov. 178 186 148 144 222 166 111 232 137 
Dez. 308 403 532 163 258 385 279 143 240 172 

Bunde!i!e;ebiet ohne Berlin 
1961 Jan. 167 95 134 158 134 173 144 93 

1 

203 

.-1 

176 
1?ebr. 143 96 129 151 131 178 143 110 240 145 
März 172 15_5 179 157 161 226 178 173 332 130 
Apri13 ) 177 142 139 153 154 201 155 2~6 101 

' 
1) Ergebnisse der repräsentativen Umaatzatatistik, 
len. 

gewogen nach der Umsatzsteuerstahst1k 1954.- 2) D errechnet aus 12 Monaten.- }) Vorl!iui'J.ß'e Zah-
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Jahr2) 
Monat 

1957 D 
1958 D 
1959 D 
1960 D 

1959 Okt. 
Nov. 
Dez. 

1960 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli. 
Aug. 
Sept. 
Okt.• 
Nov. 
Dez. 

1961 Jan. 
J!'ebr. 
Marz 

Umsatzwerte in ausgewählten Geschäftszweigen des einzelwirtschaft!icken Großhandels1
) 

1954 = 100 

Getreide, Techn. Kohle Eisen u. 
Saaten, Dunge- Haute und Chemikal. 

1 

Mineral- Stahl Rund-, Schnitt-
l!°''utter- m1. ttel Felle und mit o)me olerzeug sowie NE-Metalle Gruben- u holz 
mittel Rohdroger Kohlenverkaufsges. nisse Halbzeug Faserholz 

124 120 113 129 175 169 146 118 129 118 
126 130 101 131 

110 
143 179 142 106 121 117 

142 143 . 145 143 133 205 156 139 106 122 
146 145 137 157 115 141 224 190 169 107 136 

162 110 142 155 139 . 186 152 107 144 
138 95 138 153 138 181 157 103 129 
127 151 135 166 153 166 165 110 112 

119 99 132 134 123 148 177 161 13? 87 101 
140 169 149 163 112 138 192 170 158 97 112 
194 214 164 166 110 1}4 251 200 176 115 139 
147 127 130 151 108 133 200 182 170 104 133 
131 120 140 159 116 138 213 199 175 108 146 
100 137 128 150 106 124 218 186 175 110 137 

' 
111 197 129 159 110 134 235 203 171 107 153 
186 194 131 151 113 138 235 202 173 116 148 
211 134 133 , 169 115 144 241 210 176 113 152 
157 106 139 147 119 151 240 198 167 106 148 
137 113 134 164 123 150 248 195 170 107 141 
122 133 139 · 168 129 160 240 179 174 110 123 
126 61 148 141 125 157 214 173 148 100 120 

'137 109 133 140 106 131 222 180 152 94 122 
187 176 154 151 102 126 241 206 175 118 149 

Apri13 ) 143 104 140 142 ... 130 224 189 149 108 141 

Jahr2 l 
Inst. Schrott u. Nahrungs- Gemüse, Milch- Eier und Wein, Bier und 

Bedarf fUr u. Genuß- erzeug- alkohol-Baustoffe Flachglas NE-Al tme- mittel Obst, niese un<l lebendes ohaumwein, freie Tabakwaren 

Sonst. 
Holzhalb-
waren und 

Kunst-
stoffpl. 

133 
140 
149 
,173 

174 
173 
141 
139 
156 
182 
160 
177 
163 
175 
182 
T92 
195 
199 

,160 
177 
167 
194 
176 

Wirk~', 
Strick- u. 

Tex'l;il-Monat Gas und 
Wasser talle ver ach.Ar-;; Früchte Fettwareri Geflugel pirituoser Getränke tkurzwaren 

1957 D 123 129 127 231 132 150 127 152 125 150 133 129 
1958 D 136 140 129 129 147 144 '128 161 130 160 141 129 
1959 D 159 159 149 141 161 152 . 140 165 136 182 150 135 
1960 D' 174 177 110 174 179 157 157 171 154 185 162 147 

1959 Okt. 191 209 181 177 151 161, 199 157 1'75 155 167 
Nov. 168 204 169 174 137 162 211 175 147 147 1'88 

' Dez. 152 205 165 193 156 168, 224 216 202 176 1!71 

1960 Jan. 82 136 110 154 150 132 140 15} 117 136 136' 129 
Febr. 103 146 130 175 161 151 148 147 145 152 141' 109 
Marz 176 158 160 203 181 171 157 170 16t 176 159 149 

April 180 146 154 176 166 183 147 143 143 191 158 134 
Mai 201 156 174 , 180 172 212 154 157 159 207 164 135 
Juni 190 156 168 168 177 207 151 151 127 228 167 112 

Juli 206 179 187 170 172 174 157 154 132 199 162 115· 
Aug. 210 189 195 165 183 154 148 156 130 211 171 132 
Sept. 202 205 191 177 182 128 167 176 153 185 166 181 
Okt. 192 217 198 176 189 106 170 198 166 170 164 198 
Nov. 183 223 189 172 203 M5 171 235 186 167 168 201 
Dez. 160 219 187 177 210 144 176 216 222 202 189 169 

1961 Jan. 100 154 140 175 172 120 156 186 132 150 156 1'39 
Febr. 132 149 149 169 171 132 143 164 136 ·169 156 118 
Marz 194 165 184 196 205 151 166 193 155 199 177 174 
Apr113 ) 188 162 177 168 17' 160 136 148 127 195 166 , 131 

Jahr2) Schuhe nein- Haus- und Fein- Elektro- ~ndfunk-, Bau- IPharmazeu- Zeit-
Heim- und eisenwaren Küchen- keramik u. teohn. Fernseh- maechinen Techn. tieche Feinpapier aohri:tten 

Monat textilien und geräte, Er.zeugn., ~. P}l.ono- und Bau- Bedarf Erzaug- und 
Schuhwaren Bauartikel Öf'en,Herde Glaswaren Leuchten gerate ' gerate niese Zei +;~ ..... en 

1957 D 134 133 142 137 136 161 179 152 143 145 140 163 
1958 D 135 136 151 149 149 177 212 166 152 157 , 146 194 
1959 D 138 155 169 161 148 194 229 199 169 177 158 211 
1960 D 154 174 2-05 176 167 217 246 243 ,201 196 187 235 

1959 Okt. 161 187 197 215 170 232 326 222 187 189 229 
Nov. 168 190 189 196 177 248 370 192 179 184 217 
Dez. 179 170 194 192 179 294 386 264 198 209 252 

1960 Jan. 107 117 155 125 131 165 189 137 149 198 164 215 
Febr. 126 139 182 139 136 182 212 171 171 208 171 225 
llarz 159 200 209 155 164 19~ 176 276 205 197 190 245 

April 149 205 195 152 137 178 163 276 189 182 170 228 
Jllai 160 206 215 173 157 204 184' 272 216 187 192 219. 
Juni 132 145 195 161 148 197 179 252 195 180 179 210 

Juli 140 99 207 169 152 210 215 262 202 189 187 227 
Aug. 144 142 207 186 172 217 266 247 210 186 200 235 
S~pt. 159 203 215 212 194 225 265 257 208 192 189 245 

Okt. 174 2t2 227 226 199 243 299 253 219 205 202 252 
Nov. 197 200 223 207 220 278 391 228 216 208 205 252 
Dez. 196 210 229 209 194 316 411 290 237 226 202 272 

1961 Jan. 131 117 198 144 159 200 242 149 189 2t8 204 238 
Jlebr. 144 140 208 152 154 190 223 210 191 201 192 239 
März 188 228 247 184 197 219 212 306 224 221 213 274 

Apr113 l 159 178 228 163 1~4 192 173 296 220 201 183 260 

1) Bis Dezember 1960 Bunde~gebiet (ohne Saarland und Berlin), ab Januar 1961 Bundesgebiet ohne :Serlin.- 2) D1 errechnet aus 12 Monaten.- 3) Vorläu-
fige Zahlen. 

-295'' '--

: ' 

·,, 
, ' f' 

:,:· 

\ 
,1 

,! 



Pf.J.anzliche Jahr Insgesamt und t!onat t1eriache 
Erzeugnisse 

1954 D 175 170 1 376 
1957 D 323 956 738 
1958 D 369 510 735 
1959 D 456 974 1 775 
1960 D 558 046 2 859 
1959 Okt. 541 250 4 669 

Nov. 517 756 2 284 
Dez. 501 090 2 558 

1960 J81l. 473 691 4 653 
Febr. 499 58·o 6 345 
Mä.rz 577 151 3 338 
April 483 027 1 010 
Mai 563 750 3 001 
Juni 542 248 3 184 
Juli 527 407 1 223 
Aug. 528 538 790 
Sept. 615 282 3 161 
Okt. 641 895 3 526 
Nov. 612 547 1 226 
Dez. 631 439 2 845 

1961 Ja?l. 581 594 1 401 
:Pebr. 574 %2 1 584 
Marz 651 513 1 623 

1954 D 325 255 37 940 
1957 D 471 143 51 151 
1958 D 495 996 54 053 
1959 D 590 402 63 548 
1960 D 607 055 62 739 
1959 Okt. 628 296 68 921 

Nov. 615 902 65 606 
Dez. 552 163 62 840 

1960 Jan. 521 042 55 299 
Febr. 552 030 58 900 
Marz 631 945 68 842 
April 564 642 57 134 
llai 616 106 66 286 
Juni 565 653 61 252 
Juli 592 957 59 742 
Aug. 561 799 57 198 
Sept. 657 163 67 441 
Okt. 684 351 66 010 
Nov. 663 661 64 533 
Dez. 673 306 70 225 

1961 Jan. 613 085 59 115 
Febr. 602 017 56 748 
!,1!irz 684 078 62 044 

Warenverkehr1 ) mit Berlin (West) 
1000 DM 

darunter 

Bergbau, Eisen- und Eisen-und 
Nahrungs- u. :runeralble, metallschaf- metall-
Genußmittel- Kohlenwert- fende und verarbei-

- industrie Gießerei- tende stof'f'e usw. industrie Industrie 

Lieferungen aus Berlin (West) 
18 032 836 7 302 40 677 
52 595 1 144 17 371 71 897 
67 653 1 299 18 307 77 499 

116 202 1 261 25 239 82 314 
'169 557 1 357 34 868 95 036 
157 695 1 610 34 699 90 462 
149 176 1 161 29 313 93 398 
139 493 883 27 974 95 325 

;:~ ~ä6 998 22 571 82 776 
1 024 24 409 79 690 

171 496 1 631 39 276 98 484 
143 839 1 255 32 103 82 949 
166 957 1 502 36 474 97 391 
170 886 1 276 35 369 95 027 
165 553 1 401 29 270 95 775 
154 419 1 617 36 909 85 486 
179 548 1 382 37 183 102 247 
197 029 1 445 45 030 104 681 
195 159 1 429 39 612 93 624 
179 129 1 318 40 215 122 296 
176 048 1 237 38 935 94 417 
168 156 1 058 42 937 96 957 
185 918 1 518 50 290 09 496 

Lieferungen nach Berlin (West) 
85 131 17 293 30 371 38 719 

111 999 23 359 44 547 66 474 
117 935 23 764 43 718 69 951 
150 876 29 131 59 084 75 651 
133 003 30 538 72 602 85 323 
142 077 28 774 69 652 84 803 
151 833 30 996 59 031 78 334 
129 772 30 276 51 092 79 105 
118 084 26 399 59 911 67 163 
140 056 25 927 60 355 74 202 
146 828 33 487 75 045 85 044 
119 883 34 685 68 726 79 179 
132 936 34 672 72 844 93 090 
122 495 28 586 70 481 80 743 
114 811 27 454 73 977 84 888 
114 250 26 220 72 481 80 191 
143 273 27 528 80 141 92 740 
147 835 34 795 83 497 96 179 
151 101 32 871 78 464 89 588 
144 483 33 835 75 305 100 871 
128 698 ' 28 906 82 512 83 642 
124 358 32 017 78 408 89 024 
132 405 35 536 94 414 103 083 

Textilien, 
Elektro- Chemische Papier, Schuh-
technik Erzeugnisse Papierwaren, und Leder-Druck waren 

75 676 10 807 5 455- 4 991 
118 515 19 854 10 035 15 948 
132 406, 22 113 11 779 16 792 
147 795 26 724 13 762 17 935 
164 146 28 146 14 843 20 970 
161 363 26 594 14 685 22 662 
157 164 27 905 14 134 17 575 
158 813 24 834 13 895 12 537 
143 540 27 069 13 117 16 266 
140 106 23 981 14- 036 20 088 
168 970 28 552 15. 829 22 537 
142 211 25 147 11 720 17 397 
166 673 30 126 14 609 n m 155 458 28 678 13 }93 
152 169 26 944 13 286 16 062 
155 183 27 952 14 739 25 772 
184 048 32 903 15 756 29 631 
184 460 29 272 17 947 27 141 
180 100 29 637 17 5~ 25 176 
196 476 27 494 16 113 18 171 
176 851 28 456 15 1.U4 25 418 
170 557 25 494 15 024 28 270 
189 194 30 760 17 058 33 736 

16 025 20 609 12 141 39 050 
32 537 29 670 18 342 56 206 
39 737 32 455 20 359 50 633 
47 030 38 494 23 442 56 839 
51 044 40 864 26 135 56 ~55 
55 226 36 028 25 124 63 563 
54 314 39 427 26 328 56 403 
48 442 35 295 21 908 48 574 
44 248 34 313 23 828 5b 233 
42 724 35 897 24 483 51 348 
48 883 40 317 27 180 57 120 
50 333 40 894 22 059 47 771 
47 660 43 772 24 652 52 172 
46 004 39 903 24 423 47 658 
51 660 42 957 25 033 60 154 
43 707 38 792 27 351 55 343 
57 587 42 403 28 243 64 460 
58 364 43 990 29 814 68 139 
56 '54 44 067 28 337 61 460 
65 004 43 058 28 215 60 402 
52 000 41 820 g 6~g 67 200 
50 026 40 221 60 140 
58 218 46 225 29 692 67 167 

1) Einschl. Saarland. Grundlage für die Ermittlung der Zahlen bilden die fUr diesen Warenverkehr vorgeschriebenen Warenbeglei techeine. Post-und 
, ~einstsendungen sind in den Zahlen nicht enthalten. 

Warenverkehr im Jnterzonenhandel zwisdlen den Währungsgebieten der DM-West und DM-Ost1) 

1000 DM 
Lief-erungen aua den Wahrungsgebieten der .!XJ-Oat Lieferungen aus den 1lahrungagebieten der DM-West 

darunter darunter 
Jahr Bergbau-
rJonat insgesamt erzeugniase Chemische insgesamt Nahrungs- Eisen Maschinen- Chemische Mineralola i.!aachinen Erzeugnisse Textilien und und .lüaen-und !Erzeugnisse Textilien 

u. Kohlen- Genußmittel Stahl Metallwaren 
wertstoffe 

1954 D 37 475 14 518 3 016 3 701 6 430 37 875 11 594 6 466 6 762 5 522 1 265 
1951 :i 68 109 29 090 5 761 6 893 8 498 70 495 14 878 11 329 17 lb1 9 350 3 819 
1958. g2: 71 514 31 149 4 205 6 040 6 564 66 697 12 927 12 542 16 440 8 141 1 936 
19,9 74 313 32 246 4 863 5 962 6 506 89 874 11 238 18 755 20 438 10 960 3 493 
1960 D 93 577 40 002 6 241 6 452 9 000 79 969 9 670 13 135 22 623 11 358 3 892 
1959 Okt. 69 175 25 855 6 239 5 612 7 229 96 992 8 257 15 920 21 330 15 096 5 578 

Nov. 96 653 46 547 6 191 7 422 8 936 68 218 10 201 11 273 18 284 8 531 4 314 
Dez. 106 360 44 188 8 699 7 829 7 539 121 221 20 398 21 669 33 332 11 210 4 373 

1960 ,ran. 44 445 3 645 5 438 5 487 6 627 77 545 7 412 9 915 12 668 8 252 5 032 
Febr. 193 501 123 123 4 495 5 705 8 927 b1 235 10 507 9 816 15 656 8 313 3 523 
l!ärz 81 236 36 337 5 558 6 324 8 331 74 079 13 642 12 967 1b 492 13 4b4 3 887 
n.pril 77 069 19 321 5 477 b 234 6 493 81 141 9 282 17 929 22 b47 12 17b 4 ü24 
l4ai 92 354 38 326 5 467 4 755 6 338 74 358 3 978 13 836 24 244 15 134 3 026 
Juni 83 288 36 925 5 (.05 6 963 6 889 85 051 10 511 12 491 19 898 11 557 3 b90 
Juli 76 199 33 284 5 522 5 951 7 152 87 223 6 43b 20 713 25 171 12 516 3 739 
Aug. 78 606 35 665 5 048 7 346 5 863 68 989 6 951 12 908 22 320 9 525 3 442 
Sept. 75 553 32 542 6 391 5 656 8 132 74 402 8 804 12 145 23 829 9 039 4 878 
Okt. 106 414 35 355 7 303 8 199 17 038 71 530 7 527 13 405 23 578 10 182 4 156 
Nov. 101 679 43 n5 7 068 7 285 10 906 81 693 13 016 10 310 21 570 13 709 3 086 
Dez. 112 580 41 959 11 516 7 516 15 305 122 261 17 876 11 185 43 433 14 427 4 226 

1961 Jan. 76 714 23 816 3 738 6 751 10 217 51 732 3 082 5 513 9 882 9 624 2 839 
Pebr. 63 278 25 448 4 555 4 999 4 991 73 901 6 894 14 767 13 845 17 182 5 512 
Miirz 94 743 36 044 6 000 8 053 12 814 127 067 14 683 34 064 19 866 15 606 5 336 

1) Grundlage für die Ermittlung der Zahlen bilden die für diesen 'ilarenverkehr vorgeschriebenen Warenbeglei teoheine und Bezugsgenehmigungen.Er-
faßt sind alle gegenseitigen Lieferungen (Bezahlung U.ber Verrechnungsabkommen, Devisenzahlung usw.).- 2) Ab 6. Juli 1959 einschl. Saarland. 
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Jahr ins-Monat zu-gesamt ae.m-1) men 

1954 MD l 1 611 

1 
5961 1957 MD 2 641 831 

m~:2, 
2 594 784 
2 985 894 

1960 MD 3 560 937 
1960 Jan. 3 114 918 

Febr. 3 267 936 
MS.re 3 665 1 029 
April 3 432 931 
Mai 3 587 953 
Juni 3 617 868 
Juli 3 642 919 
Aug. 3 365 805 
Sept. 3 378 867 
Okt. 3 775 957 
Nov. 3 680 987 
Dez. 4 201 1 076 

1961 Jan. 3 483 814 
Febr. 3 195 806 
März 3 654 875 
April 3 641 907 

1957 MD 

1 

156 

1 
1371 

m~:2> 
167 137 
201 162 

1%0 MD 239 172 
1960 Jan. 210 170 

Febr. 219 172 
Md.rz 248 190 
April 232 171 
Mai 238 167 
Juni 239 15b 
Juli 242 167 
Aug. 227 152 
Sept. 227 161 
Okt, 255 178 
Nov. 250 180 
Dez. 285 201 

1961 Jan. 236 154 
Febr. 218 151 
MB.rß 252 166 

Ernahrungewirtschaft 
Nahrungsmittel 

Außenhandel 
Außenhandel (Spezialhandel) 

Ein- und Ausfuhr nach Warengruppen 
E1nfuhr 

Gewerbliche Wirtschaft -Fertigwaren 
b!~de tieri-Jpflanz- Genuß- Roh- :, 

ins-
zu- sto!- Halb- zu- Vor-! End- gesamt 

Tiere sehen liehen m1 ttel sammen fe ware sam- 1) 
Ursprungs men erzeugnisse 

Tateachl1che Werte in Mill. DM 

Bundesgebiet (ohne. Saarland} einschl. Berlin (West l 
21 

1 

106 

1 

369 

1 

100 l 1 016 l 459 l 290 I 2671 1581 
109 I' 836 27 165 500 139 1 797 781 478 538 278 260 2 997 

36 155 460 133 1 786 640 438 708 320 388 3 083 
5U 192 52, 128 2 063 646 498 919 393 526 3 432 

Bundes,sebiet einschl. Ber1.1n (West l 
50 206 544 137 2 590 772 672 1 146 481 664 3 996 
43 217 549 109 2 174 748 581 846 394 452 3 388 
39 202 584 110 2 305 769 578 959 440 518 3 663 
42 230 619 138 2 609 795 695 1 119 483 636 4 369 
44 166 573 148 2 474 1n 630 1 131 4'3 698 3 742 
47 193 588 125 2 604 771 669 1 165 485 680 3 982 
51 156 545 117 2 715 744 678 1 292 464 828 3 786 
5U 169 532 169 2 687 767 753 1 166 500 666 4 077 
53 179 455 118 2 528 767 686 1 074 483 591 3 569 
60 215 470 122 2 480 739 662 1 079 489 590 3 887 
56 232 525 143 2 773 753 767 1 253 522 731 4 188 
60 252 528 146 2 639 761 676 1 202 516 686 4 252 
57 263 563 193 3 087 943 685 1 459 562 898 5 042 
40 189 467 117 2 642 837 732 1 073 464 609 3 900 
44 188 457 117 2 361 713 562 1 087 477 609 4 047 
43 206 506 120 2 746 796 '651 1 299 499 800 4 301 ... 195 508 162 2 699 820 663 1 216 493 723 4 368 

::t11dex des Volumens 1954 = 1uo3) 

Bundesgebiet {ohne Saarland) einschl. Berlin (Weetl 
123 

1 

154 

1 

132 

1 

143 

1 
166 1151 11501 2101 1741 262 1 154 

164 147 129 149 183 139 159 283 208 391 160 
212 187 150 166 221 152 '187 378 276 526 182 

Bundee5ebiet einschl. Berlin (West l 
218 200 158 184 276 178 243 471 341 676 210 
195 213 163 146 231 171 213 355 291 462 180 
176 203 169 148 244 175 206 403 312 536 196 
186 232 178 187 279 184 251 473 346 655 230 
192 178 160 197 265 166 230 m 309 709 199 
201 194 157 167 277 180 242 341 680 207 
212 157 151 160 285 174 243 522 328 802 198 
208 162 151 222 282 176 ,270 47. 355 655 214 
221 170 142 156 267 175 248 1~; 344 593 187 
255 201 142 167 263 168 235 345 618 206 
248 215 159 194 296 1n 279 52 373 749 220 
265 229 156 200 286 177 247 51 37U 727 221 
256 244 168 268 331 221 249 60 390 923 261 
179 180 141 168 282 195 267 448 322 630 201 
194 180 136 160 255 167 211 m 330 627 211 
191 209 155 160 299 188 247 346 831 224 

Ausfuhr 
Gewerbliche Wirtschaft 

Ernah- 1 Fertiuwaren 
rungs- zu- Roh- Halb-

zu- Vor- l End-wirt- sammen stof-
Qchaft fe :waren 

BaIODlen erzeugnisse 

1 

43 11 793 

1 

141 
1240 11 412 

1 

342 11 070 69 2 920 162 346 2 413 595 1 818 
7' 3 000 143 324 2 533 564 1 y69 
84 3 338 164 359 2 815 664 2 151 

91 3 891 182 417 3 292 806 2 486 
75 3 300 182 372 2 746 682 2 064 
81 3 573 184 399 2 990 722 2 268 

100 4 257 192 411 3 654 984 2 669 
83 3 646 173 394 3 080 785 2 294 
94 3 876 179 411 , 3 286 817 2 469 
86 3 689 174 392 3 123 716 2 406 
96 3 965 178 408 3 379 769 2 610 
84 3 474 169 378 2 927 664 2 263 
92 3 782 171 434 3 178 741 2 437 
99 4 075 188 438 3 448 793 2 655 

101 4 134 191 459 3 483 854 2 629 
99 4 925 201 511 4 213 1144 3 070 
87 3 801 184 421 3 196 823 2 373 
88 3 947 179 435 3 333 753 2 580 
91 4 196 189 447 3 560 861 2 699 

. .. ... ... .. . ... . .. . .. 

1 
175 

1 
154 

1 
104 1129 

1 
163 

1 
162 

1 

163 
189 159 91 132 170 164 172 
230 181 112 153 192 202 189 

249 208 128 177 222 239 216 
197 179 127 158 188 207 181 
232 194 129 173 204 218 200 
266 229 133 173 248 288 235 
206 198 120 171 210 233 203 
228 206 127 173 22U 24U 213 
233 196 124 166 209 213 207 
272 212 127 172 227 231 225 
240 185 118 160 196 201 195 
277 203 121 1B4 215 224 212 
283 218 13~ 184 233 238 231 
275 219 134 191 232 251 226 
275 260 143 218 279 328 263 
240 200 128 178 211 240 201 
254 209 125 188 221 223 ?20 
265 222 134 194 235 257 228 

1) von 1956 an sind Rückwaren und Ersatzlie.ferungen nicht mehr in den einzelnen we.rengruppen, sondern nur noch in der Gesamt ein- bzw. -ausfuhr ent-
halten. Siehe hierzu vorbemerkuns zu Teil 1 von "Der Außenhandel der Bundesrepublik J)eut"eohland".- 2) Ab 6.Juli 1959 einschl. Saarland.- 3) Vgl. 
hierzu den Aufsatz "Neuberechnung von Außenhandelsindices auf der Basis 1954" in "Wir-tscha:i:t und Statistik~ Heft 2, Jlebruar 1958. 

EinfUhr nadl widltlgen Herstellungsll.ndemt) 
MilL DM 

Jahr Belg.- l)ane- Finn- Frank- Groß- Ita- i:!:!- ::~;n ~=1~,- s:::e- Schweiz s:i~!- ~re;; Kana- Verein. Argen- Brasi- Iran Saudi-
Monat l,:~:- mark land reich britan. lien da Staaten tinien lien Arabisn 

Bundese;:ebiet (ohne Saarland} einschl. Berlin {West} 

1954 11D 

1 

72 

1 

42 

1 

20 

1 

80 72 

l 1J~ 1 
127 l 26 

1 

47 1 75 

1 

58 

1 

8 
125 

1 

33 

1 

186 49 56 7 20 

1957 MD 110 75 30 129 95 188 38 75 124 87 34 38 63 469 47 38 14 23 

m~~2) 
117 87 32 133 113 141 208 40 76 118 97 32 41 80 349 45 31 21 24 
148 99 35 230 136 182 260 43 83 128 119 31 40 58 381 46 36 34 39 

Bundesgebie1. einschl. ~rlin (West l 
1960 11D 203 96 44 333 163 219 303 45 96 150 136 56 54 73 498 46 42 50 44 

1960 Jan. 160 93 31 290 124 173 264 52 76 133 117 44 63 86 430 34 38 32 57 

:Pebr. 159 96 31 303 154 21' 286 41 82 136 130 34 61 40 444 37 35 30 40 

Mär• 208 100 26 333 180 237 323 48 100 135 139 50 63 50 489 42 42 39 53 

April 214 88 31 359 155 232 284 49 90 148 130 39 66 41 449 55 38 36 53 

Mai 232 •,96 37 337 172 224 289 42 96 136 138 40 53 54 501 68 35 49 48 

Juni 216 96 48 343 215 217 286 43 91 158 117 40 45 98 575 52 40 60 32 

Juli 221 91 51 347 153 232 300 51 98 151 140 49 42 97 529 52 50 44 22 

AUS• 181 95 54 279 143 244 282 42 96 147 117 69 39 66 524 36 39 49 44 

Sept. 225 93 61 305 144 209 343 40 103 161 1'3 58 28 63 375 41 42 45 45 

Okt. 215 101 53 370 170 232 332 53 106 160 147 79 32 119 493 51 44 47 55 

Nov. 205 104 47 369 173 219 319 33 107 159 150 83 72 72 452 38 45 47 47 

Dez. 203 100 56 362 172 200 329 48 108 180 169 · 87 83 90 713 43 55 121 " 
1961 Jan. 168 88 41 · 355 140 192 283 53 91 149 107 80 71 76 510 27 44 84 36 

Febr. 169 87 37 320 137 206 269 33 89 140 119 51 68 58 442 35 36 68 32 
März 192 95 35 384 154 235 306 52 106 147 127 57 67 65 548 41 45 72 32 

1) Siehe hierzu Teil 1 von "Der Außenhandel der Bundesrepublik. Deutschland 11 Übersicht E 1. Die Auswahl der wichtigen Länder erfolgte nach der Höhe 

der Einfuhr im Jahre 1960 .- 2) Ab 6. Juli 1959 einschl. Saarland. 
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Jahr 
Monat 

1954 IID 1132 1 77 1 161 im !2 > m JI ~? 
1960 MD 
1960 Jan. 

Febr. 
März 
Apri 
llai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1961 Jan. 
Febr. 
März 

241 
206 
219 
253 
239 
234 
209 
245 
218 
244 
302 
254 
267 
244 
266 
280 

137 
130 
135 
141 
123 
138 
122 
143 
116 
130 
148 
141 
177 
139 
140 
139 

69 
51 
57 
78 
60 
&7 
69 
71 
62 
64 
80 
83 
9U 
67 
67 
72 

100 
188 
180 
248 

350 
304 
323 
366 
354 
366 
333 
367 
304 
359 
376 
365 
386 
370 
380 
411 

71 
117 
122 
138 

179 
139 
167 
194 
166 
208 
167 
181 
217 
157 
174 
186 
191 
193 
171 
168 

nodl: Außenhandel (Spezialhandel) 
Ausfuhr nach widltigen Verbraudlsländein1) 

Mill. DM 

Bundesgebiet (ohne Saarland) einschl. Berlin (West) 

m 1 ~~ 1 m I n 1 1!~ 1 m 11~: 1 2t 154 28 250 89 154 189 172 25 
183 35 289 86 163 190 201 32 

237 
189 
206 
2H 
226 
240 
213 
242 
215 
236 
259 
268 
307 
237 
250 
285 

45 
33 
39 
50 
50 
44 
46 
4b 
39 
49 
45 
44 
59 
38 
39 
52 

Bundesgebiet einschl. Berlin 
351 97 204 216 
295 87 143 182 
307 102 169 200 
363 90 214 248 
336 107 202 199 
369 12() 208 224 
327 69 192 199 
368 
313 
340 
375 
390 
428 
380 
392 
407 

73 
95 
89 

124 
102 
110 
109 
112 

83 

218 198 
179 187 
196 216 
228 243 
214 251 
279 246 
187 193 
?10 1')6 
224 219 

(West) 
249 
169 
207 
247 
232 
259 
234 
255 
241 
274 
275 
284 
313 
253 
257 
297 

65 
75 
29 
80 
38 
40 
59 
47 
28 
62 
65 
92 

162 
70 
85 
69 

22 
43 
53 
51 

53 
48 
44 
63 
45 
54 
59 
59 
44 
47 
57 
48 
63 
51 
54 
55 

102 
208 
220 
315 

310 
301 
316 
383 
285 
281 
287 
322 
252 
304 
301 
343 
350 
220 
276 
297 

27 
37 
45 
51 

52 
31 
45 
55 
64 
42 
42 
49 
45 
55 
57 
67 
78 
54 
64 
62 

49 
44 
;4 
51 

45 
37 
35 
41 
34 
45 
55 
54 
47 
38 
42 
50 
63 
48 
46 
42 

31 
94 
98 
78 

70 
51 
81 
84 
53 
71 
63 
86 
59 
63 
60 
5; 

108 
61 
63 
52 

21 
26 
31 
37 

46 
34 
33 
49 
47 
43 
51 
55 
39 
49 
50 
48 
58 
44 
46 
40 

1) S1e.h.e hierzu Teil 1 von 11 Der Außenhandel der Bundesrepub.Ll.k Deutechland" Ubersicht E 1. Die Auswahl der wichtigen 13.nder erfolgte nach der Hbhe 
der Ausfuhr im Jahre 1960.- 2) Ab 6. Juli 1959 einschl. Saarland.. 

1 
Jahr Insgesamt 
Monat 1) zusammen 

1954 MD 

1 

1 611 

1 

784 
1957 MD 2 641 1 201 im :g5 ) 

2 594 1 21!8 
2 985 1 575 

1960 11D 3 560 1 861 
1960 Je.n. 3 114 1 600 

Febr. 3 267 1 720 
llarz 3 665 1 914 
April 3 432 1 861 
11&1 3 587 1 868 
Juni 3 617 1 902 
Juli 3 642 1 877 
Aug. 3 365 1 716 
Sept. 3 378 1 853 
Okt. 3 775 2 002 
Nov. 3 680 1 983 
Dez. 4 201 2 034 

1961 Je.n. 3 483 1 760 
Eebr. 3 195 1 684 
Marz 3 654 1 914 

1954 MD 

1 
1 836 

1 

1 150 
1957 11D 2 997 1 791 

;m:5) 
3 083 1 797 
3 432 2 000 

1960 11D , 3 995 2 422 
1960 Jan. 3 388 1 978 

i'ebr. 3 663 2 193 
lfär• 4 369 2 548 

' April ' 742 2 334 
llai 3 982 2 533 
Juni 3 786 2 222 
Juli 4 077 2 446 
Aug. 3 569 2 235 
Sept, 3 887 2 380 
Okt. 4 188 2 671 
Nov. 4 252 2 609 
Dez. 5 042 2 912 

1961 Jan. 3 900 2 444 
Pebr. 4 047 2 528 
!.Ilirz 4 301 2 697 

Ein- und Ausfuhr nach Ländergruppen 
Mill.DM 

O?.EC-Lander 2 J Sonstige Lander (ohne Ostblock} 
EFTA- fere1n1gte 

EWG-Länder LM.der aonst.OEßC Staaten u. Europa Afrika M1 ttel u. ABJ..en 3) 4) -Lk.nder Kanada Sudamerika 

Einfuhr nach Herstellungslandern 

Bundess;ebiet {bhne Saarland) einschl. Berlin (Wost) 

1 

394 

1 

325 

1 

65 

1 

219 

1 

36 

1 

130 

1 

201 

1 

160 
617 502 83 532 49 170 295 224 
664 541 84 430 49 165 277 219 
861 618 96 439 52 185 288 253 

Bundesgebiet einschl. Berlin (Westl 
1 059 699 102 571 63 205 311 327 

886 606 107 517 48 195 242 306 
961 648 111 484 49 219 256 321 

1 101 711 101 539 43 2W 331 350 
1 090 670 101 490 50 204 303 302 
1 083 695 90 555 55 206 332 353 
1 064 735 103 673 65 185 307 288 
1 1UU 694 84 626 70 218 352 283 

986 651 79 589 75 188 292 292 
1 083 687 83 438 82 186 303 315 
1 150 758 95 612 74 199 345 325 
1 112 744 127 524 70 196 314 353 
1 093 791 149 803 78 231 349 438 

998 640 122 586 56 205 294 361 
964 612 109 500 52 ?03 258 290 

1 118 090 106 613 54 209 312 339 

Ausfuhr nach Verbrauchsländern 

Bundesg:ebiet { ohne Saarland) einech.L. Berlin (West) 

1 

536 

1 

532 

1 

82 

1 

117 

1 

38 

1 

111 

1 

183 

1 

165 
875 817 99 241 64 160 253 333 
842 847 108 257 71 161 258 329 
955 926 119 361 87 179 263 322 

Bundess:ebiet einschl. Berlin (Wost) 
1 179 1 120 123 355 116 211 279 356 

993 881 104 340 86 215 276 290 
1 055 1 015 123 348 97 230 239 358 
1 228 1 180 140 432 130 251 286 412 
1 155 1 064 116 336 111 166 265 303 
1 208 1 200 125 317 113 202 2,3 333 
1 083 1 022 118 338 117 254 259 343 
1 221 1 105 120 364 118 234 284 387 
1' 050 1 070 114 292 103 162 268 329 
1 180 1 093 107 350 114 186 252 363 
1 312 1 228 131 349 127 207 279 330 
1 277 1 215 118 399 129 193 301 333 
1 387 1 363 162 394 152 233 389 492 
1 231 1 105 107 250 107 204 283 363 
1 288 1 116 124 322 108 184 269 392 
1 383 1 169 145 340 126 ?19 266 410 

1 
Ostblock-Australien Lk.nder u. Ozeanien 

1 

38 

1 

43 
64 102 
44 120 
53 137 

48 167 
50 147 
63 147 
81 171 
53 161 
53 156 
48 140 
51 156 
39 166 
39 153 
26 183 
33 198 
41 220 
j7 175 
44 147 
36 171 

1 

27 

1 

36 
36 99 
40 154 
45 156 

56 188 
41 152 
39 150 
57 240 
54 161 
51 170 
63 180 
67 164 
48 119 
59 170 
61 151 
60 214 
71 384 
53 185 
54 177 
51 181 

1) Ein13chl. Eiameergebiete, Nicht ermittelte Lander und Schiffsbedarf.- 2) Organisation f'lir europäische wirtechaf'tliche Zusammenarbeit. Siehe hier-
zu Teil 1 von "Der Außenhandel der Bund.eerepublik Deutschland" Obersicht F.- 3) EuropB.ieche Wirtschaftsgemeinschaft.- 4) Europaicche FreU:c..ndelsver-
einigung.- 5) Ab 6~ Juli 1959 einschl. Saarland. 
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Jahr 
Monat Bef'orderte 

Personen 
2) 

1957 

1 
114 

1958 106 
1959 102 

1960 102 
1960 Jan. 111 

Febr. 107 
Mär• 99 
April 105 
Mai 103 
Juni 98 
Juli 101 
Aug. 96 
Sept. 103 
Okt. 100 
Nov. 101 
Dez. 96 

1961 Jan, 109 
Febr. 10, 
Mi:1rz 93 

Jahr :Seför-
Monat derte 

Güter 
8) 

1957 

1 
121 

1 
1958 109 
1959 111 

1960 134 
1960 Jan. 128 

Febr. 126 
Mllrz 128 
April 133 
Mai 132 
Juni 135 
Juli 131 
Aug, 128 
Sept. 135 
Okt. 146 
Nov. 152 
Dez. 138 

1961 Jan, 125r 
Febr. 128 
llllrz 129 

Verkehr 
Meßziffern des Personen- und Güterverkehrs 

1954 = 100 
Personenverkehr Güterverkehr 

Bundesbahn 1) 1 Straßenbahn 4) Omnibusse 5) Bahn und 
Personen- Wagenachs- Bet·orderte Ortsverkefir Uberlandverkehr 6) Binnenschii fahrt 
kilometer kilometer Wagen- Beforderte I Wagen-

2) 3) Personen kilometer Bet'örderte / Wagen- Beförderte Netto-tkm Personen kilometer Personen kilometer Gtiter 
kalendertaglich arbeitetaglich 

Bundesgebiet ~ohne Saarland und Berlin} 

1 
122 

1 
106 

1 

103 

1 

101 

1 

162 

1 

146 

1 

135 

1 
120 

1 
124 

1 

126 
117 107 98 96 172 156 137 122 114 !16 
116 104 95 93 183 168 143 127 117 120 

Bundees;ebiet ohne Berl.1n 7) 
116 105 93 87 202 182 155 137 142 139 
103 97 96 89 209 178 166 132 130 128 
103 98 98 92 213 183 170 140 130 127 
97 98 97 91 206 185 160 138 137 134 

113 101 94 88 196 178 150 133 143 140 
120 101 92 87 192 177 148 133 143 142 
137 114 90 85 188 184 142 135 148 148 
149 119 86 86 184 179 138 136 143 145 
137 122 86 85 183 180 141 140 139 135 
119 113 91 85 196 181 149 141 143 139 
107 99 93 84 208 182 158 138 151 144 

99 96 97 85 221 188 170 140 156 147 
108 102 98 85 231 189 171 140 143 136 
108 100 94 84 226 189 177 141 130r 126 
103 99 98 85 235 1'95 179 144 
106 101 93 84 221 193 162 1 

... . " 141 ". . " 
noch Güterverkehr 

Bundesbahn Binnenschiffahrt 11) Seeschiffahrt 11) 

:aeför- Netto tkul. 1 Grenz- Güterumschlag in den Massengüter-
Wagen- derte 

1 ins- l,de~~;ch. verkehr Seehafen verkehr au!' dem 
Tarif- Netto- acbe- Güter- Guter bei Nord-Oetsee-Kana 

tkm tkm ki.lo- wagen- 12) gesamt Schiffen Emmerich Verkehr mit Häfen 
8) 9) meter stellung ins- inner- \ außer- ins- auf 

10) einschl. Durchgangsverkehr gesamt halb halb 12) gesamt deutsch. 
Schiffen des Bundesgebietes 

arbeitstSulich lkal.-ta•l, arbei tsta.2:lich ka.lendertag1ich 

Bundessebiet (ohne Saarland und Berlin} 
120 

1 
l21 

1 
115 

1 

112 

1 

131 

1 

136 

1 
137 

1 

148 

1 

137 

1 

89 

1 

142 

J 

117 

1 
157 

107 109 106 104 126 132 128 144 129 95 133 114 127 
111 113 109 103 130 133 130 135 149 119 152 121 135 

Bundess:ebiet ohne Berlin 7 ) 

124 126 119 117 161 1 H,5 158 172 181 131 186 140 148 
122 123 116 107 06 138 131 162 191 136 197 1.H 128 
117 119 112 109 140 145 139 169 173 121 178 106 110 
118 121 115 113 157 162 154 178 167 123 172 104 101 

124 127 121 116 166 167 16'? 161 184 116 191 117 118 
120 125 119 117 170 177 168 171 192 142 197 140 144 
127 128 122 117 178 189 176 183 183 125 189 147 161 

123 128 122 116 171 wo 166 184 174 135 178 165 189 
120 120 114 113 164 167 160 173 173 149 176 155 175 
123 125 120 119 163 166 158 181 171 138 174 154 175 

1'52 133 124 126 164 166 162 177 180 142 184 145 166. 
137 138 127 129 167 171 169 168 195 128 201 164 173 
126 128 121 119 154 154 152 158 189 110 197 151 135 

116r 117 112 108 141 143 142 158 193 129 199 127 122 
11; 1'.::? 116 11'.: ". ". ". ". 176 104 183 115 109 
123 127 121 113 ". ". ". ". 177 118 182 115 112 

~ 1) Ohne Kraftwagenverkehr, aber einschl. des S-Bahnverkehrs in Hamburg.- 2) Nur offentlicher Verkehr.- 3) J!;inschl. Militärverkehr.- 4) Einschl. 
U-und Hochbahnverkehr in Hamburg sowie Obuaverkehr.- 5) Kommunale,gemischtwirtschaftliche und Private Unternehmen sowie Bundesbahn und Bundespost, 
ohne den nicht liniengebundenen Gelegenheitsverkehr, aber einschl .des nichtoffentlichen, l1n1enahnlicnen Arbeiterverkehrs.- 6) Einschl.Nachbarorts-
verkehr. - 7) BasisJahr 1954 ohne Saarl~nd.- 8) ~inschl. Dienstgut- und Militarverkehr, Jedoch ohne Güterkraftverkehr.- 9) Beladene Güterwagen in 
allen Zügen.- 10) Beladene und leere Güterwagen in allen Zügen. - 11) In der Binnen- und Seeschiffahrt ist, soweit der Anteil der deutschen Schiffe 
nicht besonders dargestellt 1st, der Verkehr auf Schiffen aller Flaggen nachgewiesen.- 12) Verkehr mit Häfen der sowJetiachen Besatzungszone, der 
Ostgebiete des Deutschen Reiches ( Stand 31. Dezember 1937), z. Z. unter fremder Verwaltung und des ,-uslandee. 

Deutsdle Bundespost 
Brief- Gewohn- \Jber- lf'ernsprechdienst 'I'on- 1 Fern- Einzahlungen Postscheckdienst Postsparkassendienst 

seJ1- liehe mit-
Orts- -, Fern-

5) seh- auf 
Gut- t Paket- telte sprech- Zahlkarten Gut- Last- Gut-

Jahr dungen Rund!'unk- haben haben ~:rn- fü,ck-
sen- Tele- stellen und zah-

Monat 2) 3) 4) genehmigungen auf den auf den lagen 
dungen gramme gesprache 4) Postanweisungen !Konten schriften Konten lun~en 

1'111. 1 oou Mill. 1 000 Mill.3t. "1J.ll.DM 

Bundese;:ebiet (ohne Saarland} einschl. Berlin (westl 1 l 
1954 MD 

1 

479 

1 

18 

1 

2 365 

1 

3 686 

1 

201 

1 

41 
112 8001 841 

27 
12 7761 

1 122 I " 921 l 11 915 I 833 

1 

86 

1 

66 
1957 MD 597 21 2 623 4 667 235 ,9 14 400 1 212 30 3 824 1 540 16 833 1b 821 1 661 143 117 
1958 MD 639 22 2 566 5 01; 244 67 1? 013 2 128 31 4 160 1 727 18 454 18 428 2 086 170 137 
1959 MD 660 22 2 672 ? 248 266 78 15 506 2 790 32 4 521 1 904 20 057 20 050 2 593 190 154 

Bundese;:ebiet einschl. Berlin (West l 1) 

1960 MD 708 24 2 709 5 738 289 91 15 732 4 115 32 4 698 2 067 21 984 21 972 3 063 20G 169 

1960 Jan, 617 19 2 292 5 516 287 81 15 629 3 577 39 4 447 2 012 21 110 21 370 2 851 196 124 
Febr. 627 21 2 341 5 554 289 81 15 647 3 740 31 4 354 1 940 19 502 19 485 2 919 195 130 
Marz 775 24 2 627 5 592 277 89 15 669 3 877 32 4 862 1 941 21 801 21 754 2 981 207 160 

April 689 23 2 807 5 645 282 67 15 690 3 966 32 4 651 2 058 20 760 20 753 3 011 193 160 
Mai 689 23 2 841 5 68, 268 90 15 703 4 032 32 4 736 2 049 21 043 20 937 3 050 193 175 
Juni 613 19 2 791 5 12, ,oo 89 15 706 4 076 29 4 843 2 120 21 407 21 395 3 063 197 182 

Juli 668 20 2 919 5 758 275 91 15 710 4 120 32 5 016 1 932 22 401 22 436 3 096 243 204 
Aug, 668 21 3 033 5 798 284 93 15 732 4 187 30 4 981 2 076 22 186 22 227 3 119 224 216 
Sept, 735 23 2 799 5 837 294 96 15 760 4 288 30 4 915 2 064 21 828 21 772 3 134 200 179 

Okt, 748 26 2 739 5 877 289 97 15 796 4 384 35 5 074 2 115 22 616 22 566 3 151 189 166 
Nov. 779 30 2 415 5 919 306 96 15 854 4 498 34 4 939 2 176 22 666 22 634 3 167 159 15r 
Dez. 891 37 2 902 5 959 ,21 100 15 892 4 635 40 5 963 2 320 2b 492 26 331 32n 207 176 

1961 Jan, 699 21 2 357 5 994 298 94 15 956 4 815 32 4 993 2 081 23 534 23 748 3 J41 228 14·1 
Febr. 664 21 2 194 6 045 304 90 16 005 4 950 30 4 619 2 143 20 715 20 685 3 416 212 145 
Mnr?. 814 27 2 772 6 091 ... . " 16 024 5 050 33 5 345 2 167 23 52~ 23 .!.3t' ~ 47'1 221 187 

l ~ ~~==~o:;::r:~!!~~e!:!;~:n;) ~~~~~~~ ~ ~ ~~ ~ ~~~~~ ~ ~ ~ ~~~ ~  H::::- und Nebenanechl.üsse und Offentliche SPrechstellen.-

Poettechniachee Zentralamt 
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Jahr 
Monat 

1957 MD 
1958 MD 
1959 MD 
1960 MD 
.1959 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1960 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept, 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1961 Jan. 
Febr. 
M'lrz 

Jahr 
Monat. 

1957 MD 
1958 MD 
1959 MD 
1960 MD 
1959 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1960 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

196"1 Jan. 
Febr. 
:Marz 

Jahr 
Monat 

1957 MD 
1958 MD 
1959 MD 
1960 MD 
1959 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1960 Jan. 
Febr, 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
,Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov* 
Dez. 

1961 Jan. 
Febr. 
Marz 

Elsenbahnen1 ) 

(DB-Deutsdie Bundesbahn, NE-Nichtbundeselgene Eisenbahnen) 
Bundesgebiet ohne Berlin 

Betriebsleistungen 
Güterwagenstellung Zugk1lome-r;er 2) 1 .'lagenac.nskilometer 2) Tonnenkilou'.je ~t::!r 4) 

insgesamt darunter DB darunter DB Brutto Netto insgesamt 
3) Reise- 1 Gl.iter- insgesamt .Reise- [ Guter- Guterzu.ge 

1nsge~~~l'",ag~~r. DB zuge züge DB DB NE 

Mill. 1 000 

53,6 33,5 16, 1 1 821 644,8 1 144 11 376 5 361 1 5 288 1 708 ·282,4 
52,5 33,6 15,0 1 745 649,0 1 058 10 511 4 863 4 804 1 591 270, 7 
50, 7 32,2 14,8 1 743 630,3 1 ~85 10 913 5 053 4 988 1 583 271,6 
50,3 31,5 15,4 1 807 628,9 1 149 11 637 5 403 5 329 1 669 295,9 
51,6 31,2 16, 7 1 892 598,5 1 263 12 961 6 148 6 071 1 828 307,2 
48,7 29,6 15,4 1 754 559, 3 1 166 11 984 5 713 5 638 1 720 297,4 
?0,2 31, 1 15,6 1 829 612, 5 1 188 12 049 5 657 5 589 1 644 286,8 
48,6 30,6 14,5 1 694 588,6 1 078 10 923 5 092 5 031 1 479 273, 3 
47,0 29,2 14,4 1 651 558,8 1 065 10 763 5 005 4 941 1 534 271, 1 
50, 7 '31,3 15,8 1 807 598,2 1 179 11 929 5 525 5 450 1 716 303,2 
46,0 30, 1 14,5 1 721 595,6 1 098 11 075 5 110 5 040 1 553 280, 7 
50,2 31,5 15, 2 1 784 611 ,9 1 144 11 527 5 331 5 258 1 664 291,3 
50,0 32, 1 14,5 1 783 668, 9 1 087 10 994 5 082 5 009 1 556 278,8 
53,$ 34,3 16,0 1 954 724, 7 1 201 12 155 5 609 5 534 1 698 299,2 
54, 1 34,6 15,9 1 939 743,8 1 166 11 822 5 450 5 373 1 722 305,2 
51 ,5 32,3 15, 7 1 874 666,4 1 179 11 905 5 500 5 419 1 740 294, 1 
50, 7 30,9 16,2 1 852 601,4 1 220 12 419 5 834 5 750 1 844 329,3 
48, 7 29,6 15, 7 1 787 567, 3 1 191 12 217 5 771 5 691 1 796 311,5 
50,5 31,2 15,8 1 825 620,9 1 176 11 915 5 530 5 4~2 1 721 314,2 
49, 5 31,0 15, 1 1 72l &05,4 1 091 11 051 5 112 5 039 1 571 294,9 
45,4 28, 1 14,2 1 622 545,2 1 05i 10 661 im 4 872 1 503 277 ,2 ... 31,2 15,9 . .. 615,4 1 194 12 084 5 511 1 691 . .. 

noch: Gtiterwagenetellg. Leistungen im Personenverkehr 6) 
arbe.1 tstaglich 5) '}Uterwagen- Beforderte Personen Personenkil.ometer 

um.lauf- darunter Nicht- darunter darunter zeit bei Deutsche Nicht-
DB NE der.DB insgesamt Bundesbahn Beru1·s-u. bundeseig, Berufs-u. Deutache Beruf's-u. bundeseig. 7) 8) Schti.J..er- Eisenbahnen Schüler- Bundesbahn Schüler- Eisenbahnen verkeiir 8) verkehr verkehr 

1 uoo Tage 1 000 Eill.km 

67,9 11,2 4, 3 140 369 127 214 81 o:;8 13 155 7 846 J 449 1 260 124,5 
63, 3 11,6 4,5 130 205 117 956 73 036 12 249 7 183 3 310 1 177 115, 1 
64,4 t1 ,o 4,6 124 795 113 802 63 500 10 993 6 515 3 27" 1 047 106,3 
67, 7 12,0 4,5 119 262 109 423 65 797 9 838 5 674 3 221 1 049 95,9 
70,0 11,4· 4,4 121 066 110 886 66 481 10 180 6 025 3 012 1 045 99, 1 
72,2 12,3 4,6 129 634 118 711 81 928 10 923 6 972 2 872 1 292 107,7 
68,0 11,5 4,9 117 696 107 101 61 270 10 595 6 048 2 979 963 100,6 
62,2 11,5 5, 1 133 123 121 675 82 852 11 448 7 381 2 918 1 289 110,5 
63, 1 11,2 4,5 120 366 109 918 72 787 10 448 6 660 2 727 1 129 101,4 
65,4 11,6 4, 3 118 591 108 ?52 68 790 10 339 6 370 2 742 1 078 100,7 
67, 1 12, 1 4,7 120 869 111 359 62 543 9 510 5 456 3 089 1 000 93,3 
67,8 11,9 4, 3 122 917 112 986 75 343 9 931 5 902 3 373 1 226 98,5 
68,2 12,2 4, 7 112 671 103 408 56 059 9 263 5 036 3 741 901 90, 1 
67,4 11,9 4,5 119 385 110 070 56 935 9 315 4 874 4 209 938 91 ,o 
65,9 11,7 4,3 113 554 104 533 54 952 9 021 4 610 3 874 893 89,0 
69,0 11,7 4, 3 118 123 108 829 61 578 9 294 5 180 3 243 983 90, 1 
73, 1 ,,, 1 4,4 119 096 109 259 66 351 9 837 4 967 3 006 1 054 95,9 
74,6 12,9 4,4 117 190 107 370 72 805 9 820 6 030 2 691 1 174 95,9 
69, 1 12,b 4,5 115 254 105 421 58 572 9 ß33 5 618 3 043 925 94,B 
62,8 12,4 4,6 129 4-43 119 123 77 534 10 32.J Q 537 3 054 1 233 101 8 
64, 7 11,9 4,3 110 625 101 350 63 947 9 :75 5 663 2 633 984' 90,9 
66,8 ... 4,3 ... 102 108 53 929 ... ... 2 978 834 . .. 

Gepack- Befdrderte Güter 8) Tari.t-
vereand Deutsch~ Nicht- darunter tonnen-

der insgesamt Bundesbann bundeaei,;, Expreßgut Kohle, Koke, Briketts kil.ometer 
Deutschen 9) ' 8) Eisenbahnen DB 10) 
Bundesbahn 8) tusammen DB 8) NE 8) zusammen 9) DE 8) NE 8) 

t 1 000 t J.:ill. 

8 800 29 255 27 568 7 600 70,8 67,2 3,6 10 768 10 120 1 965 4 824 
9 220 26 645 25 176 7 032 71, 1 67 ,5 3,6 9 637 8 990 1 759 4 297 

10 412 27 32> 25 547 7 475 76,8 73, 1 J,7 9 452 8 798 1 657 4 405 
10 298 28 873 27 290 8 341 78,2 74,4 3,9 9 ca:; 9 205 1 575 4 867 
11 799 31 891 30 191 8 508 83,4 79,6 3,8 10 265 9 549 1 720 5 349 

6 608 30 164 28 930 8 217 79,0 75,4 3,6 9 944 9 512 1 473 4 998 
7 812 29 314 27 991 8 062 105, :5 100,5 4,8 10 320 9 903 1 366 4 920 
7 075 . 25 906 24 573 7 439 68,7 65,6 3, 1 9 908 9 453 1 459 4 ,08 
6 802 26 786 25 135 7 555 68,5 65, 3 3,2 9 416 8 990 1 474 4 3Z7 
7 759 29 231 27 665 8 679 79,5 75, 7 3,8 9 373 8 917 1 532 4 758 
9 887 26 498 25 183 7 956 79,0 75, 1 3,9 8 920 8 508 1 431 4 328 
8 793 28 431 26 786 8 216 79,2 75,4 3,8 9 603 9 191 1 486 4 567 

11 328 26 899 25 527 7 850 75,9 72,2 3,7 9 110 8 726 1 414 4 401 
17 }38 28 914 27 276 e 502 77,8 73,6 4,2 9 501 9 061 1.601 4 834 
17 782 29 556 27 805 8 680 76,6 72,5 4, 1 9 679 9 153 1 b35 4 872 
13 270 29 740 27 981 8 541 79,5 75,4 4, 1 9 738 9 212 1 601 4 849 
9 899 ·32 174 30 458 9 304 80,9 76,8 4, 1 10 173 9 §19 1 727 5 075 
6 175 32 06b 30 354 8 379 76,9 73,2 3, 7 10 319 9 796 1 760 5 092 
7 46} 30 27? 26 621 8 99b 95,5 91 ,o 4, 5 10 454 9 905 1 786 4 850 
7 509 28 180r 25 ~73 8 503 •)3, 2 60,2 3,0 10 143r 9 714r 1 6Pt:i 4 500r 
6 984 26 764 24 631 7 9•;2 57 ,o 54,3 2, 7 9 633 6 537r 1 599 4 242 
8 858 ... 27 188 ... ... 72,4 . .. ... 7 857 ... 4 811 

" 1) Nur Schienenverkehr, soweit nicht ausdrücklich andere ve:nnerkt.- 2) Einschl. !hlitarverkehr, Jedoch ohne Dienstzüge.- J) 'liichtbundeseigene :.i-
senbahnen einschl. Rangierkilometer.- 4) Einschl. Militär- und Dienetgutverkehr.- 5) Ab 1959 au:f volle Arbeitstage (Jlo.-Pr.) berechnet.- 6) Schie-
nen- und Schiffsverkehr, ohne M.ilitarverkehr.- 7) Verkehr zwischen der Deutschen BWldeabalm und den Nichtbundeeeigenen Eisenbahnen doppelt ge-
zahlt. - 8) Einschl. Verkehr zwischen der Deutschen Bundesbahn und den Nichtbunde.seigenen Eisenbahnen. - 9) Verkehr zwischen der Deutracb.en Bundes-
bahn und den Nichtbundeseigenen Eisenbahnen nur einmal gezahlt.- 10) Schienen- und Schiff'everkehr einschl. Militar- wid Dienetgutverkehr. 
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Güterverkehr auf Eisenbahnen, Straßen und Wasserwegen nach Gütergruppen 
1000 t 

'~ a.t,r miir:~:~;1~;::~:~;2) See~eh:..fiahrt 5} 
Eisenbahn- Binnen-71ertc"2. -1c.n1· verkehr Gewerblicher Werk- ach1:ff&hrt Kusten- Au3landv~rkehr 8) -------

Gutergruppe 1) :insgesamt Fernverkehr fernverKenr 5)6) insgesamt verLeh~) 
3) 4) Er:.i:;;,fang Versand 

Bundesgebiet ,ohne Saarland und Berlin J 

1954 260 207, 3 61 124,5 ')Jd ~68„6 22 155,9 109 3'i4, 9 43 940,9 2 4b9,& 27 V03,0 14 448, 1 
1957 314 939,4 76 916,6 56 748,2 20 168,4 142 331,2 60 970,9 2 474,3 44 347,3 14 148,4 
1958 2"6 s39, 3 78 275,8 58 402,9 19 872,9 137 000,3 57 333,5 3 320, 7 40 689, 7 14 323, 1 
1959 , 292 ,a:,, 87 ·521,8 65 823,9 21 497,9 141 594,2 65 582,1 2 736, 4 47 561,8 15 283,9 
1960 543 356,8 94 692,2 71 320,9 23 371,3 171 294,6 77 896,0 2 895, 8 58 103, 6 16 896, 7 
1960 1. Vierteljahr 81 769,5 21 332, 1 16 066,9 5 265, 2 38 773,3 19 105,4 706, 9 13 956,7 4 441,7 

2. Viertel Jahr 81 210,0 23 639, 3 17 799,5 5 839,8 43 524,6 19 198,1 687,0 14 666, 1 3 845, 1 
3. Viertel~ahr 86 887,B 25 286,8 18 983,0 6 303,8 45 846,2 19 252,9 804,Y 14 302,7 4 145,2 
4. Viertel Jahr 93 489,5 24 434 ,o 18 471,5 5 962, 5 43 150,5 20 329,7 697,0 15 168,6 4 464, 1 

davona 
Kartoffeln 1 001,-8 38,2 19,8 18,4 2,2 7 ,5 0,6 1,0 5,9 
Zuckerr.iben 5 d02, 1 302,? 301,5 1 ,O 1,6 0,5 - - 0,5 
Getreide 414,2 289,5 187 ,5 102,0 1 314,7 991,5 51,8 786,8 152,9 
Roggen- und Weizenmehl 21 ,9 268,6 i18,6 150,0 i?1 ,4 55,0 3,0 2,7 49,3 
Molkereiprodukte 68,0 398,9 204,6 194, 3 16,5 29,0 2, 3 15,3 11,5 
Zucker 292,2 a51 ,5 241, 6 9, 9 100,1 73,6 o,8 23,8 49,0 
Lebende Tiere 319,1 91,e 47, J 4.A.,5 - 62, 1 1,4 60, 7 0, 1 
Obst, Ge:nuee, Süd- und ÖlfrJchte 690,6 443,8 155,4 288,4 284, 3 594,4 1, 3 541, 1 52, 1 
Andere Nahrungeml ttel ( einschl. 

2 635,8 641 ,2 Fleisch u. Fisch) 778,4 1 387,4 1 248,4 357,0 18,8 473, 1 149,, 
Futtermittel 621, 7 600,0 387,4 212, 3 '337,9 411,5 25,B 282,4 103,3 
Kalidüngem1 ttel 692,0 0,4 0,4 - 497,6 324, 7 0,2 0,3 324,2 
Andere Dungemi ttel 2 '389,2 50,1 28,2 21, 9 508,5 166,9 8,1 22, 3 136,5 
Salz 312, 2 173,4 163,2 10,2 587,0 84,0 0,3 2,2 81,S 
Chemische Erzeugnisse (außer 

D.mgemi tteln) 2 450,8a) 963,2 751, 2 212,0 898,6 287,2 7,0 83,8 196,5 
Steinkohle 2g m:~a) 234,8 185, 5 49, 3 8 734, 3 2 522, 1 205,9 1 496,5 819,7 
Braunkohle 194,8 152, 3 42,5 729,5 8,9 2,5 , ,4 5,0 
Torf 81,2 8,0 5, 7 2, 3 15,9 9,5 o,o - 9,5 
Erze 8 962,8 25„5 24,2 1,3 7 096, 6 2 738,4 6,7 2 725, 6 6,2 
Holz und. Holzwe.ren 800,6 1 234, 1 840,6 393,5 337,7 547,0 10,1 490,6 46,2 
Anderes unbearbeitetes Holz 102, 3 98, 7 71,9 26,8 8,7 2,8 0,4 1,4 1,0 
Grubenholz 337,8 15,9 9, 3 6,6 96,5 68, 1 - 68, 1 -
Papierholz, Zellstoff 595,8 167,3 148,3 19,0 300,4 245,6 1,5 231,4 12, 7 
Papier und Pappe 115,0 687,S 601 ,2 86,6 97,0 248,4 0,9 194,4 53,2 
Rohstoffe und Halbwaren der 

Textilwirtschaft 201,0 206,7 162,8 43,9 52,5 228, 1 8,9 184,6 34,6 
Eisen und Stahl, Eisen und Stahl-

269,6 1 926, 1 waren 9 194,2 3 569,4 2 857,9 711 ,5 2 116,5 42,8 147, 7 
Schrott 2 730, 1 77 ,2 53,3 23,9 598,7 120,0 23,9 54,9 41,2 
Fahrzeuge aller Art 610,7 68,4 57, 3 11,1 38,5 169,0 1,9 5,0 162,0 
Mineralole und -deri vate 4 089, 3 1 462,2 1 204,7 257, 5 5 708„2 6 890,6 160,9 6 230,4 499,2 
Nicht besonders genanntes Mili-

tBrgut - - - - - - - - -
Steine und Erden 6 346,0 2 953,6 2 586, 1 367,5 8 606,8 419,8 48,2 333,2 37,7 
Zement 666,2 1 322,2 1 227,4 '14,8 615,4 129,6 29,9 3,5 96,2 
Umzugsgut, gebrauchte Verpackungen ~~t: Tr:) 1 075, 3 463,0 612, 3 13,5 18,7 1,3 9,8 7,6 
Dienstgut 5 - - ' - - - - - -
Sonstige Gliter ( einecbl. Stu.ckgut) 6 770,4 4 524,4 3 825, 6 698,8 2 773,2 1 117 ,5 29,9 694,0 393,6 

1) Einachl. Durchgangsverkehr. - 2) Verkehreleistungen der im lmndeegebiet einscnl. Berlin (West) beheimateten Lastkraftfahrzeuge, einschl.des In-
landanteils des grenzüberschreitenden Verkehrs sowie dee Verkebrs mit der sowjetischen Besatzungszone und den deutscnen Ostgebieten(Standt 31. De-
zember 1937) z.Z. unter fremder Verw'.:1.ltung.- 3) Einschl. der Transporte der bundesbahneigenen und der im Auftrag der DB fahrenden Laetkre.ftfahr-
zeuge und einschl. Mobelfernverkehr (Mobelfernverkebr in 1 000 t 19541 583; 1957: 973; 1958a 916; 19591 1089; 19601 1.VJ.: 246; 2.VJ.: 267; 3.Vj.a 
301; 4. VJ., 326) .- 4) ViertelJahresergebniese ohne die Transporte der Unternehmen, die die Beforderungsteuer halbJahrlich bzw„ Ja.hrlich abrechnen 
(ca. 0,5 vH) .- 5) Verkehr auf Schiffen aller Flaggen.- 6) Einschl. des Durchgangsverkehre von Ausland zu Au.slan.d.- 7} Seewa.rt1ger Empfang von aus 
Hafen des Bundesgebietes versandten G'l.tern sowie seewärtiger Versand nach Binnenhafen (Empfang binnensei tig) .- b) Einschl. des Verkehrs mit den 
Ostgebieten des Deutschen ~teicbes (Stand 31. Dezember 1937) z.z. unter :fremder Verwaltung und des SeeverKebre der Binnenhafen mit dem Ausland. -
8) .t.inschl. Kohle im Jlilit0.r- und Dienstgutverkehr.- b) r1:1ne Xoh]e. 

Luftverkehr1) 

Flughafenverkehr Teilstreckenverkehr 2) 
Gesamtverkehr (In- und Auslandsverkehr} Flug-km Inlt ndsverkehr hUslandsverkehr 4) 

Starts Fluggaste 3) Fracht 3) Post 3) dar. im geleistete geleistete 
Jahr dar.nicht- ins- Verkehr 

!Fracht-! Post- !Fracht-! Post-Monat insgesamt gewerbl. AUS- Ein- Empfang Versand Empfang Versand gesSJDt mit dem Pkm Pkm 
steiger steiger Ausland Verkehr 4) tkm tkm 

Anzahl 1 000 t 1 000 

Bundesgebiet (ohne Saarland} einschl. Berlin (West} 
1954 MD 

1 
6 755 

1 1 

89,2 

1 

89,9 

1 

3 954 14 086 1 442 

1 

375 

1 i 330 12 148 123 7241 994 

1 

105,2 1 46 3381 1 310 

11 

366,9 
1957 11D 10 074 168,5 170,9 2 464 2 694 550 536 707 • 4 064 43 546 599 135,4 117 389 2 434 012, 1 
1958 im 10 944 197 „4 199, 7 1 937 2 218 610 583 933 5 139 50 582 440 143,4 154 697 3 217 007 ,5 

Bundess;eb1et einschl, Berlin ( ,lest l 
1959 Mn5 \ 6 ) 43. 112 30 343 224,8 227, 1 2 584 2 878 727 689 7 502 5 531 58 500 591 17?,5 171 746 4 375 970;6 
1960 MD 6 44 b38 29 453 291 ,5 293,3 3 474 3· b',9 918 874 8 484 6 o;:, 74 323 790 207,9 232 295 5 753 1 289,!::I 
1960 Jan. 23 511 12 932 188,4 191 ,O 2 677 2 897 696 679 7 117 5 260 50 944 568 170,9 147 613 4 539 978, 7 

Febr. 27 498 17 459 179,6 180,8 2 651 3 034 682 676 6 727 4 974 47 678 576 170,2 135 232 4 818 892,5 
Lhrz 36 361 24 084 218,7 224,4 3 140 3 291 772 761 7 339 5 315 58 876 693 194,,7 160 265 5 208 1 023,8 
April 52 384 32 681 306, 1 302, 3 3 264 3 335 841 783 8 958 5 841 75 122 696 191 ,3 215 733 5 178 1 045,5 
'Mai 57 018 39 481 322, 3 321,6 3 470 3 613 842 850 8 762 5 995 81 615 796 195,6 241 582 5 331 1 073,7 
Juni 55 916 38 855 348, 7 335, 7 3 084 3 303 778 776 8 981 6 333 86 429 728 182,9 271 075 4 773 1 033, 7 
,iuli 53 609 35 833 367 ,8 361,0 3 306 3 519 874 832 9 480 6 776 88 932 732 199,2 305 915 5 678 1 121, 1 
A.ug. 53 439 34 785 370, 1 384,0 3 403 3 467 923 833 9 573 6 754 93 151 746 197, 3 294 802 5 772 1 137,o 
Sept, 53 902 36 434 364,0 379,9 3 902 4 082 988 902 9 168 6 492 92 694 924 219, 1 299 043 p 140 1 259, 7 
Okt, 41 006 25 716 333, 1 338, 7 4 123 4 470 1 008 910 9 174 6 622 86 118 985 220,9 289 7&1 7 096 1 079,j 
!fov. 37 479 23 904 251 ,8 254,2 4 ?U2 4 378 1 007 959 8 511 6 143 65 970 992 219, 3 216 732 7 510 1 756,2 
JeL.. 22 738 10 4()2 248, 1 247, 1 4 465 4 51g 1 610 1 531 g 022 5 774 64 353 1 050 334,ü 209 797 6 998 2 477,? 

1')61 ,Tan. 27 223 14 773 23j,8 236, 5 3 896 3 827 976 892 7 979 5. 652 62 391 863 208,8 179 346 6 8'12 1 553,0 
Pe!:.r. )!, 5U8 22 930 203, 1 202,2 3 790 3 499 874 820 ',' 188 5 213 51 591 744 182,0 161 890 6 ß90 1 ,::UU,O 
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Zulassungen von fabrikneuen Kraftfahrzeugen und Personenverkehr der Straßenverkehrsunternehmen 
Zulassungen von fabrikn6tHtn Fahrz.el.lßen Personenv9rkehl" der Straßenverkehreunternehme.n 

darunter Straßenbahnen 1) Kraftomnibusse 
Kraft- Kraftr!lder Kraft- Linienverkehr 2) Gelegenhe1 taver)t.ebr fahr- Per- 1 Kombi- · 1 fahr-Jahr 
Z8lJB'9 sonen- nations- Last- zeug- Betriebs- Betör- ~ 

Gefahrene Lange Gefahrene Gefahrene Monat dar, strecken- Wagen- Befbr-ins- ins- Kraft- an- 1~) derte kilo111eter der derte Wagen- Bef/'Jr- Wagen-
gese.111t kraftwagen gesamt roller banger Personen 4) Linien Personen kilometer derte kilomet:f 

" 4 ) Personen 

Anzahl km 1 000 km 1 000 

Bundesgebiet ( ohne Saarland und ~rlin} 
1954 11D 

1 

61 1,,, 
23 5791 2 093 /4 701 12· 37416 311 /1 9031 4 176' 1 272 4481 52 207 1218 368' 1126 189 

1 
54 629 

1 
3 441 

1 
15 297 

1957 MD 65 511 ,t.2 045 2 779 5 314 8 158 ,4. 880 1 878 3 864 280 215 52 62.3 238 742 183 149 68 576 4 217 18 967 
1958 MD 73 997 50 813 4 144 5 935 5 057 3 395 1 890 3 764' 266 291 50 211 245 175 189 230 70 328 4 541 21 146 

Bundeegebiet ohne Ber11n6) 
1959 .n51 86 062 61 983 4 469 6 655 4 570 3 373 2 230 3 714 259 631 48 717 257 892 198 785 73 942 4 839 22 158 
1960 11D 98 474 74 U47 4 538 7 520 4 069 3 250 2 748 3 600 253 737 45 511 296 621 218 221 80 164 5 060 23 640 
1960 Jan. 67 635 51 474 3 537 5 733 1 077 716 1 429 3 679 267 846 47 596 273 935 2)3 591 78 674 3 131 7 618 

Pebr. 92 951 68 612 4 534 6 905 2 399 1 794 1 860 3 681 255 482 45 593 278 278 223 858 77 404 3 372 s no 
März 138 862 ,oo 548 6 285 9 022 7 008 5 655 2 971 3 644 268 123 48 465 281 904 227 454 82 255 3 861 11 410 
,A.Pril 124 511 93 673 5 719 7 889 B 384 7 041 :, :,10 3 623 251 695 45 514 286 425 207 781 76 653 3 570 14 745 
llai 120 681 91 360 5 813 8 086 7 630 6 346 3 631 3 612 255 346 46 498 291 524 211 022 79 270 6 260 ,, 177 
Juni 103 307 76 6'.:11 4 977 7 211 6 575 5 388 ' 261 3 585 240 573 44 016 300 116 197 769 18 120 7 146 42 968 
Juli 92 263 68 193 4 318 7 002 5 579 4 486 3 547 3 594 239 544 45 501 :,oo 422 199 658 80 -t.67 7 592 46 872 
Aua, 83 148 62 327 2 803 6 890 3 863 2 925 2 946 3 588 229 411 45 112 300 891 201 393 82 671 6 804 42 222 
Sept. 97 435 76 14'-J 2 445 7 435 2 757 2 117 2 703 3 576 243 757 43 886 306 740 207 052 80 332 6 747 37 585 
Okt. 94 713 73 2~5 3 336 7 934 1 074 1 202 2 617 3 547 258 501 44 860 310 308 226 424 81 766 5 059 20 847 
Nov. 85 026 64 9U? 4 760 8 126 1 037 715 2 415 3 546 261 9:,4 43 792 312 623 234 541 80 721 3 676 ,o 469 
Dez, B1 150 61 5.:l'6 5 y;u 6 009 844 615 2 291 J 529 272 630 45 296 316 284 248 1,4 83 439 3 518 9 049 

1961 Jan. '78 521 58 527 6 044 6 815 834 628 2 154 3 521 260 712 44 935 316 472 250 786 83 757 5 459 9 157 
-Pebr. 104 0'38 76 751 6 380 7 701 2 357 1 856 2 253 3 519 246 113 40 846 ;~? §~ib mmc) 77 760 5 434 9 266 -· 160 551 120 529 8 53Y 9 773 6 328 5 '31 3 826 3 525 258 91if 44 587 84 530 4 098 n a:,9 

!t'!l!n_('!e!tl 

1961 :!!·J : t1;J ~ ;g: 1 110 u~ 1 ~I 25 
1 t~ 1 

275 
1 ~~ g~g 1 

5 944 
1 

3 894 
1 

26 249 
1 

4 557 
1 

141 
1 

576 
182 61 267 6 411 :, 908 28 473 5 190 279 867 

~Jn E!~!~:1 ~:~:~hn~*~ b:~:!e ~:t ?~us3,ite~~=e~ -E!le K~==~~~B ge:!:~hi~!!:::~r:3io:~:::1I~!:::: ~n;:r:::::J'lk~~():!~::b~==:;1~!::~~= 
5) Januar bis Juni ohne, Juli bis Dezember einschl. Saarland.- 6) l\eim Personenverkehr der Straßenverltehreunterneh.m.en n\ll' Straßenbahnen., Obueun-
ternehmen, :Bundespost und :Bundesbahn einschl„ Saarland, übrige Kl'aftomnibusunternehmen erst ab Januar 1960.- ~) Darunt•r durch Obusunternthaen be-
itirdert: 23,0 Mill. Pel'eonen.- b) Darunter 10 453km im Ortsverkehr.- c) Darunter durch private Unternehmen beftirdert:41 1 6 Mill. Personen. • 

Kraftfahrt-Bundeeaat 

Fernverkehr mit Lastkraftfahrzeugen1) 
Beforderte Gutermengen Verkehreleie""1TUJen 

im gewerblichen Guterfernverkehr 2) 1 im Werkfernverkeh:r 

Jahr 
nach Entternungsetufen im d&r1111ter im 

bls 150 l 151 bis 300 l,01 u.me~, =i~r bls 150 ~51 bis 3ocj 301 u,1=, 
gewerbl im Monat inegesamt i.nl!lgeeBJDt Güter- Jmbel- Werk-·-· ;:~hr km ee.amei fern- :tern- :lern-

km verkehr !flrkehr verkehr 

1 000 t 11111.- 5) 

1954 !ll)} 5 09,,1 
1 ii;:~ 1 141, 1 1 128,2 3 247, 48,6 1 048,9 582,5 214,9 1 846,J 1 215,0 a9:,,2 1:,,2 :,21,s 

1957 11D 6 409,7 1 768,1 1 497,8 4 729, 81,1 999,0 503,6 178, 1 1 680,7 1 516,3 1 238,8 21,B 277,5 1958 11D 4) 6 523,0 1 575,7 1 781 ,9 1 509,3 4 666, 76,3 996, 1 485,6 174,4 1 656, 1 1 540, 1 1 265,'.5 20,5 2'74,B 
1959 11D 7 288,2 1 795,3 2 019,6 1 670,4 5 485, 90,7 1 087,9 524,9 190, 1 1 802,9 1 712,7 1 414,1 24,9 298,6 
1960 MD 7 899,1 1 870,9 2 224,7 1 847 ,8 5 943, 95,o 1 174,5 577,, 203,9 1 955, 1 67-0,6 1 545,9 26,5 324,7 
1960 Jan.5 ) 6 274,5 1 393,3 1 755,3 1 592,5 4 741, 1 76, 1 922,4 448,8 162,2 1 533,4 1 529,3 1 275,1 21,1 254,2 

l!'ebr •. 6 '755,9 1 510,1 1 886,6 1 667,8 g ~:t:• 77,3 1 002,6 508,0 180,B 1 691,4 1 636,9 1 352,6 20,9 254,:, -· B 301 ,7 2 019,7 2 309,0 1 932,6 92,2 1 227,4 604,B 208,2 2 04o;i 1 955,e 1 617,B 25,9 l3"8,0 
A})l'il 7 630,2 1 871,9 2 165,4 1 739,5 5 776, 94,7 1 135,1 540,3 178,0 1 853,4 ~ i~§:~ 1 483,'3 26,1 ,02,1 
Mai 8 271,1 1 965,7 2 334,0 1 9'.56,2 6 235, 82,4 1 235,8 594,0 205,4 2 0:,5,2 1 619,8 23,2 335,5 
Juni 7 1,9,0 , 64'7,, 2 157,9 1 781,6 5 786, 89,7 1 194, 1 568,7 188,4 1 951,2 1 1115,2 1 497,2 25,5 ,,e,o 
Juli 8 25'.5,9 2 010,1 2 321,4 1 880,9 6 212, 97,7 1 239,5 600,, 201 ,7 2 041.~ 1 929,6 1 i~§:r 26,5 3:,3,a Aug. 8 492,4 2 059,5 2 382,0 1 908,8 6 350, 96,1 1 291 ,2 626,5 224,4 2 142,1 1 980, 1 1 26,9 :,54,9 Sept. 8 540,5 2 061,6 2 386,2 1 972,5 6 420, 107,5 1 260,2 627,9 Z3a 1 e 120,2 2 01',5 1 657,5 ,0,1 356,0 
Okt. 8 407 ,3 1 98'7 ,7 2 386,6 1 9'71,4 6 345, ~JZ:~ 1 22:,,3 610,0 228,3 2 061,6 2 001,e 1 653,7 3',0 348,1 
Nov. a 411 ,8 1 966,1 2 432,4 1 987,4 6 385, 1 185,5 606,0 234,4 ~ ~;:6 2 013,s 1 668,7 28,5 345,1 
Dez, 7 614,9 1 757,8 2 179,4 1 802,7 5 739, 108,4 1 111,8 566,8 196,4 1 817,5 1 504,6 30,0 312,9 

1961 Jan. 7 02,,7 1 516,9 1 996,8 1 801,6 5 315,) 82,4 1 002,7 51',7 192,0 1 708,4 1 727,6 1 4,7,7 2:,,6 289,9 

~l1I:r~:~s;~~=::c~!1 \:n=:d;:~:~: i~!ie 
1~~; v~~e~-:1'in~4le:

1~:~~t1:~;in ~::i~:!:!ma~:~:n ~=~~:;:e~f:t:~~e:!~: !:te:ni~!::; 
Verwaltung.- 2) Einsohl. de-r Transporte der bundesbahl.ieigenen und der im Auftrage der Deutsche.n ~desbahn fahrenden Lastkr~t:fahrzeuge.- '.5) 1f1rk-
itc~;: :;10

~;6~in 'ü~f:10mt!e~;;Jt.::;~:: T;54~·;~:e ~ f;57r~1
~~;0 

i:ut;;~;~e~~:~! 9f~5r ~ 7f 6:mkm! 9ii6r .&6~ 6~km!!5;> ~b 2~~rJ ~ igg 
im Werkfernverkehr ohne Ha:i.b- bzw. Jahresabrechnel' (ca. 0,5 vHj und ab Januar h61 ohne Vierteljahreeabrecbner (bei t c;,a. 6 vH; bei tkm ca. 5 vH). 

Bundeaanatal t fUr den GU:terfernverkehr/Kra:tt:t'ahrt-Bundeeamt 

Zum Aufsatz: nDie Fahrleistungen der Kraftfahrzeuge im Jahre 1959° in diesem. Heft 
Durdlsdmittlidie Jahresfahrleistungen aller Personenkraftfahrzeuge 1959 

km 
Durchschnittliche Jahresfahrleistungen aller J!lahrzeuge, die zu irgendeinem Zeitpunkt 

in 1959 vorhanden waren 
bei U.berlfi.egender Benutzung 

Art dee Kraftfahrse\i&H :tUl' sewerbliche tUr sonstige olme auageprlgten 
ZUSBIIIID8n zwecke oder sur Zwecke1 ) Sohwerpunkt und 

Aus~~
8

dee unbekannt 

Kraftroller (7 800) 1 200 (8 300) ((1 800)) 
andere Kra,.fträder einschl. Motorlahrräder 
mit 9.,inn. Hubrawn 

99 ocm (4 600) ft ;ggl ((5 700)) mgm b1e 
,ron 100 b1e 125 ccm 5 600 6 700 
,ron 126 b1s 174 ccm 7 200 cgi:\> 8 200 
von 1 '75 b18 1 99 ccm 6 700 7 700 ' ((900)) von 200 und mehr ccm 7 400 7 500 8 700 
ander1:t Krafträder zueamm.en 6 300 6 400 7 500 ( (1 000)) 

Personenlt:l'aftll'agen m1 t einem Hubraum 
11 300 13 200 11 100 C/6 sool' bt.s 499 com 

von 500 b1s 699 com 12 100 14 500 11 900 5 100 
von 700 b1s 999 oom 14 000 17 300 12 300 (11 300 
von 1 000 bis 1 499 com 1'7 000 20 200 14 000 13 100 
von 1 500 und mehr oom 23 100 25 000 15 900 ((13 400)) 

Personenla-attwagen zusammen 16 500 20 700 1, 100 11 500 
Xombinat1cnakrrlWagen 19 500 20 300 (14 400) ((11 400)) 
K:raftamnibusee eineoh1. Obueae2 ) 41 800 41 800 
auSerdems llopeds 5 200 5 000 5 200 

b 5 bis unter 10 V'lh Zahl eiJlB'eklammert ( ) 
c 10 bie unter 20 vHs Zahl doppelt eingeklammert (( ) ) 
d 20 und nehr vH1 Zahl durch Punkt • ereetzt. 

Die GraSenorcbnmg der Geeamt-(eyatema.tieche + Standard-)!'ehler iet wte folgt gekennzeichnet, al weniger als 5 vHI ohhe Kennzeichen 

1) Jahrten von und zum Arbeitsplatz, private Fahrten und dgl.- 2) :Bntnommen der Statistik der Pereonenbe:ttsrde:nmg :ait Kratt- und Oberlei-tu.ngsom-
nibUaee.n. 
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Zum Aufsatz: .,Straßenverkehrsunfälle 1960" in diesem Heft 
An Straßenverkehrsunfällen beteiligte Verkehrsteilnehmer ~ach der Art des Schadens und der Ortslage 

Bundesqebiet ohne Berlin 

Art des 
Verk.ehrsteilnebmers 

mit Personenschaden 1 ) 

Anzahl I vH 

Verkehrsteilnehmer beteilia:t an UnfB.llen 

1959 

mit nur Sachschaden 

19602 ) 

Anzahl 

Zu- (+) bzw. Ab-
nahme (-) 

1960 gegen 1959 

1 vH 

innerhalb von Ortschaften 

1959 

insgesamt 

19602 ) 

Anzahl 

Zu- ( +} bzw. Ab-
nahme (-) 

1960 gegen 1959 

VH 

Kra'fträder, Kraftroller 71 88'7 63 049 - 8 838 - 12,3 45 034 42 066 - 2 968 - 6,6 1'16 9211105 115 - 11 806 - 10f1 
Personenkraftwagen 145 525 175 196 + 29 671 + 20,4 492 742 654 464 + 161 722 + 32,8 638 267 829 660 + 191 393 + 30,0 
Kraftomnibusse, Obusse 3 974 4 418 + 444 + 11,2 14 240 16 801 + 2 561 + 18,0 18 214 21 219 + 3 005 + 16,5 
Lief er- u.Laetkraftwagen( einschl. Zug-
maschinen) 36 ?.

8
57 37 7

4
68

8 
++ s

6
1

1
1 ++ 2,2 143 074 167 129 + 24 055 + 16,8 180 031 204 897 + 24 866 + 13,8 

Sonstige Kra:!ti=~;:g;zeuge zusamm=e;;n:-----11-e<r.5,;8,~ro~'c ';-t.,,,. •woi:ei'3'i: ,+~a~" 14;,. sH:i:+--'j1 ~Ö','i~:i= u ,.!M;ri~.:,7 ,+--.vu,,ri;u6'~i;j._8r!lgm::-.,,,;, 0 :.--~ »9"6•2;-i.!,-.,,4 <i-06 'i, !.+--a,<14H7714rr,,-,.,,.,.6-j7'"3;,;7,t+~mii2_0r,2ffi:a:+_4,l'2rm9 
Mopeds 52 050 56 515;. 4 465 + 8,6 27 814 30 629 + 2 815 + 10,1 "'79 864 -, B1 144: ''-'7 ~~  ! ~ ~ 
Fahrrader 53 122 49 631 _ 3 491 - 6,6 21 800 20 198 - 1 602 - 7,3 74 922 69 829 - 5 093 - 6,8 
Sonstige Fahrzeuge 5 829 5 394 - 435 - 7, 5 13 942 14 .846 + 904 + 6, 5 19 771 20 240 + 469 + 2 ,4 
Fußg!!nger 67 578 72 480 + 4 902 + 7,3 5 037 5 311 + 274 + 5,4 72 615 77 791 + 5 176 + 7,1 
Sonstige Verkehrsteilnehmer ------+~3_03'-4+--'-2-'5'-'4'-2+----'4'-92-+--1_6.:..• 2-f---'-5 _2_s_s+--c'4_60-'3-+-----6_8;_5 +---1.:.3.:.., 0-+---8--'-3_2_2+--__ 7_1_4c.:5+----1-1_77+--14.:..'.:..1-1 

440 443 467 541 + 27 098 + 6,2 773 198 962 236 + 189 038 + 24,4 1 213 641 1 429 777 + 216 136 + 17,8 Inseesamt 

außerhalb von Ortschaften 
Krafträder, Kraftroller 28 360 23 712 - 4 648 - 16,4 7 683 6 989 - 694 - 9,0 36 043 
Personenkraftwagen 64 758 81 440 + 16 682 + 25,8 107 315 144 105 + 36 790 + 34,3 172 073 
Kraftomnibusse, Obusse 1 269 1 484 + 215 + 16,9 3 114 3 879 + 765 + 24,6 4 383 
Lief er- u. Lastkraftwagen( einschl. Zug-

30 701 -
225 545 + 

5 363 + 

5 342 - 14,8 
53472+31,1 

980 + 22,4 

maschinen) 1c 475 20 312 + 1 837 + 9,9 42 175 50 495 + 8 320 + 19,7 60 650 70 807 + 10 157 + 16, 7 
Sonstige Kraftfahrzeuge ~o,:; 'lt'7'\t + 67 + 21 q 1 QQ1 1 822 + 7~1 + 67 0 1 ·;iw, 2 1Ql:i + .,.o,o + r;,7 1 

Kraftfahrzeuge zusammen 113 168 127 321 + 14 153 + 12,5 161 3·,a ~07 ~9v + 45 912 + 28,4 274 54t> 334 611 + 60 Ot>5 + 21,9 
Mopeds 14 682 15 459 + 777 + 5,3 3 343 3 684 + 341 + 10,2 18 025 19 143 + 1 118 + 6,2 
Fahrr~der 11 005 10 313 - 692 - 6,3 2 077 2 263 + 186 + 9,0 13 082 12 576 - 506 - 3,9 
S0n11Jtige Fahrzeuge 1 384 1 428 + 44 + 3,2 1 420 1 543 + 123 + B,7 ,2 804 2 971 + 167 + 6,0 
Fußgänger 10 712 11 651 + 939 + 8,8 730 839 + 109 + 14,9 11 442 12 490 + 1 048 + 9,2 
Sonstige Verkehrsteilnehmer ------+,--c1_8::-9::-9-r-c-1_4_1--:1+---cc48:-8-+---25~,~7+cc2~3_,5-,,0+--cc-2_9::-3:c:8:+-+-c=--c5

7
88=++-2~5~,o-+--=-

32
,..4

4
_2

1
~4
4

-c
8
9t--=cc4_3,_4~9-t-+-:--10.,..0++-2~,~4-t 

Insgesamt 152 850 167 583 + 14 733 + 9,6 171 298 218 557 + 47 259 + 27,6 386 140 + 61 992 + 19, 1 

innerhalb und außerhalb von Ortscha.:tten 
Krafträder, Kraftroller 100 247 86 761 - 13 486 - 13,5 52 717 49 055 - 3 662 - 6,9 152 964 135 816 - 17 14b - 11,2 
Personenkraftwagen 210 283 256 636 + 46 353 + 22,0 600 057 798 569 + 198 512 + 33,1 810 340 1 055 205 + 244 865 + 30,2 
Kraftomnibuese, Obtteee 5 2,4.3 5 902 + 659 + 12,6 17 354 20 680 + 3 ,26 + 19,2 22 597 26 582 + 3 985 + 17,6 
Lie:f'er- u. Lastkraftwagen( einschl. Zug-
maschinen) 55 432 58 080 + 2 648 + 4,8 185 249 217 624 + 32 375 + 17,5 240 681 275 704 + 35 023 + 14,6 
Sonstige KraftfahrHuge 793 921 + 128 + 16.1 5 318 8 011 + 2 693 + 50 6 6 111 8 932 + 2 821 + 46.2 
Mopeds Kraftfahrzeuge zusammen :J 66 732 ~~ 974 ! '; 242 : t~ 10r1 ~57 11 v34 313 : ,~, 156 : ~6; ~ 11 .:97 889 1 ~06 287 ! .:u13 ~;g ! ~~;X 
Fahrräder 64 127 59 944 - 4 183 - 6,5 23 877 22 461 - 1 416 - 5,9 · 88 004 82 405 - 5 599 - 6,4 
Sonstige Fahrzeuge 7 213 6 822 - 391 - 5,4 15 362 16 389 + 1 027 + 6,7 22 575 23 211 + 636 + 2,8 
Pußgänger 7~ ~ ~ 8

~ m : 5 ~~6: 1i·~ ~ m ~ ~ ~ : 'i~ : ~ ~ ~ m ~~ m : ~ 5;; : i:i 
Sonstige 'Verkehrsteilnehmer I"n~s;;;g;;;:e-;;sam=t=--h5"'9~3-2i1l,,~3H, ..... unH1~.~.4++c--;4r,1-~u,ffi+'--"1~.'-i1H= ,44H4~,.+r11,r<i/<. uv~· ,,,~~.-.=,u:-~.,~.:..v „'i, u~,-... ,, ,~ .. ,H.~ o,+,,r....-. u,n ,,~,+i-+~,,,,nro~ .. uH:ä+'-~,~.'i,fl 

1) Teilweise auob in Verbindung mit Sachschaden. - 2) Vorläufige Ergebnisse. 

Bei Straßenverkehrsunfällen verunglO.dde Personen nadt der Ortslage 
Bundesqebiet ohne Berlin 

Verunglückte Personen 
innerhalb von Ortschaften außerhalb von Ortschaften 

Art der 
19601) 

Zu- (+) bzl'r. 
19601) 

Zu- (+) bzw. 
Verltehrsbete111gung 1959 Aonahmo (-) 1959 Abnahme (-) 1959 

1960 gegen 1959 1960 gegen 1959 

Anzahl vH Anzalll vH 

~2) 

?ahrzeugfuhrer und bli tfahrer von 
Krafträdern, Kraftrollern 1 192 946 " 246 - 20,6 1 880 1 469 - 411 - 21,9 3 072 
Personenkraftwagen 692 880 • 118 • 27, 2 2 175 2 838 + 663 + 30,5 2 867 
Kraftomnibussen, Obussen 7 11 + 4 + 57, 1 67 17 - 50 - 74,6 74 
Liefer- und Lastkraftwagen 
(einschl. Zugmaschinen) 167 141 - 26 - 15,6 386 338 - 48 - 12,4 553 
sonstigen Kraftfahrzeugen 5 22 + 17 3 37 + 34 8 
Mopeds 700 73S + 35 + 5,0 686 688 + 2 + 0,3 1 386 
Pahrrädern 831 732 - 99 - 11,9 662 737 • 75 + 11,3 1 493 
sonstigen Fahrzeugen 57 38 - 19 - 33,3 55 61 + 6 + 10,9 112 

Fußgangar 2 816 3 046 + 230 + 8,2 1 137 1 337 + 200 + 17,6 3 953 
Andere Personen 14 14 - - 7 20 + 13 21 

zusammen 6 481 6 565 + 84 + 1,3 7 058 7 542 + 484 + 6,9 13 539 

~ 
Fel:irzeue;führer und lh tfabrer von 
Krafträdern, Kraftrollern 69 347 61 557 - 7 790 - 11,2 30 926 25 643 - 5 283 - 17, 1 100 273 
Personenkraftwagen 49 569 65 290 + 15 721 + 31,7 55 712 73 529 + 17 817 • 32,0 105 281 
Kraftomnibussen, Obussen 1 926 2 266 + 360 + 18,7 970 1 512 ~ 542 + 55,9 2 896 
tiefer- und Lastkraf'twagen 
( einsobl. Zugmaschinen) 5 512 6 074 ~ 562 + 10,2 6 444 7 119 + 675 + 10,5 11 956 
sonstigen Kraftfahrzeugen 84 249 + 165 98 389 + 291 182 
Kopade 44 484 50 792 + 6 308 + 14,2 12 919 14 349 + 1 430 + ,1,1 57 403 
Fahrrädern 44 235 42 375 - 1 860 - 4,2 9 096 8 600 - 496 - 5,5 53 331 
sonsti,ren Fahrzeugen 2 641 2 638 - 3 - 0,1 671 770 + 99 + 14,8 3 312 

F'ußganger 60 758 65 163 + 4 405 + 7,3 8 607 9 357 + 750 + 8,7 69 365 
Andere Personen 189 351 + 162 66 147 + 81 255 

zusammen 278 745 296 775 ~ 18 030 + 6,5 125 509 141 415 + 15 906 + 12, 7 404 254 

1) VorB.ufige Ergebnisse. - 2) Einschl. der innerhalb 30 Tagen an den Unfallfolgen Gestorbenen. 
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zusammen 

19601 ) 
Zu- (+) ozw. 
Abnahme (-) 

1960 gegen 1959 

Anzahl vH 

2 415 - 657 - 21,4 
3 718 + 851 + 29,7 

28 - 46 - 62,2 

479 - 74 - 13,4 
59 + 51 

1 423 + 37 + 2,7 
1 469 - 24 - 1,6 

99 - 13 - 11,6 
4 383 + 430 + 10,9 

34 + 13 
14 107 + 568 + 4,2 

87 200 - 13 07' - 13,0 
138 819 + 33 538 • 3,,9 

3 798 + 902 + 31, 1 

13 193 + 1 237 + 10, 3 
638 + 450 

65 141 + 7 738 + 13,5 
50 975 - 2 356 - 4,4 

3 408 + 96 + 2,9 
74 520 + 5 155 + 7,4 

498 + 243 
438 190 + 33 936 + 8,4 

, .. 



Jahr 
Monat 

1957 LID 
1958 1ID 
1959 1ID 
1960 MD 
1960 Jan. 

Febr. 
!.!arz 
April 
!.!ai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
nov. 
Dez. 

1961 ,Jan, 
Febr. 

Jahr 
l(O?'IPlt 

19?7 ,.JJ 
19,a hiJJ 
19o9 hlD 
1960 !,f1) 

1960 Jan. 
.l!'eor. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Straßenverkehrsunfälle1) 

Bundesgebiet ohne Berlin 
utraßenverkehrsunfalle J.if,,l ... o,)fer 

.JJ. t Pe1•sonenschacten 2) L,1 t nur dachsch'1den G-etoteve 3) 'Jc.1\·erv~rletzte ,) Leici1tverle tzte 5) 
0.'1I'ut1t~r von tlnrunter d_ runte:• ua.runter darunter bis unter 1nagead.lllt innerha..1.u v. 200 U1.;: 200 D.1 insgesM.t 1:n.aerhalb v. J.llSc.,"eJJ.tr.Jt J..J111er:1~.!.i..' v. J._l.JöE:!.SC.:.,,-, i,u1er11a.l.., -r„ 1ns5es-L~.: 1:nnerhaJ.O v„ 

Ortschaften und raehr Ort..,chuften Ortsca,ä'te„ Ort::.ch<1ften Ortachuften 

23 888 17 841 19 290 10 ,16 29 806 24 5;6 1 057 554 11 n8 8 019 18 057 13 604 
23 717 17 103 23 180 12 72) 35 904 28 941 994 466 11 526 7 264 18 311 13 394 
26 221 18 878 22 715 18 140 40 8)5 32 97 1 1 128 540 11 904 7 447 21 785 15 782 
27 975 19 919 22 955 27 998 50 953 40 9~7 1 17i, 541 11 825 " 260 24 691 17 471 
18 230 12 855 19 2B4 28 6j2 47 936 3a 659 034 , 13 7 942 5 043 15 615 10 760 
18 809 12 981 17 033 25 805 43 338 34 504 817 408 8 268 4 939 16 018 10 864 
21 794 15 995 19 111 20 )60 39 671 32 872 944 456 9 308 6 073 18 352 13 342 
26 ,24 19 453 22 594 23 5o5 46 159 38 171 1 112 546 11 491 7 234 23 082 16 902 
32 012 23 337 24 194 24 326 48 520 39 681 1 16l. 531 13 324 8 273 28 613 20 874 
31 438 22 470 23 527 24 050 47 )77 37 779 1 156 507 13 424 8 1.13 27 899 20 019 
34 933 24 578 2' 323 29 261 54 584 43 074 1 441 634 14 898 8 786 32 110 22 459 
33 516 23 356 25 147 30 099 ,5 246 43 394 1 310 528 13 956 8 102 31 043 21 :;.90 
31 /42 22 820 23 063 26 113 49 176 jg 164 1 331 608 13 296 ~ 177 28 254 20 309 
31 647 22 661 26 116 33 766 '~§ 882 48 742 1 425 679 13 047 8 109 27 896 19 748 
27 994 20 260 23 901 31 202 103 45 144 1 338 670 11 716 7 579 23 975 17 267. 
26 841 18 260 25 663 38 579 64 242 49 934 1 232 585 11 225 6 662 23 438 15 521 
18 916 ... ... ... 52 713 ... 843 ... 24 529 
19 954 ... ... . .. 43 983 ... 918 ... 25 592 

1.Jnfull.:ieteiligte Verkehrsi;;eilnenmer 
bei Unfallen mit Per(,onenachaden 2) oe i Unfallen m1 t nut" Sachschad.sn 

' aarunter darunter 
Kra:rt- Per- Last- Kra..::t- .r>er- .;..asr;-

insgesamt .Läder, sonen- aatt- .lilopeaa J'ahrrä.der FuGg.mger 
insgesamt .L'ader, sonen- krait- :.:opeds Fahrrad er ?uG4 ....ngeI .li.ra:tt- !traft- wagen, Ara.I.t- .a-af.:- wagen, 

roll.er wagen&) Zugmasch. roller wagen6) üug:oasch, 

45 079 9 G31 13 331 1m 4 308 5 u65 b 324 57 718 /~ 247 J3 5,:,.2 12 340 1 76;, 1 ö49 431 
44 770 8 376 14 837 4 535 4 913 6 260 69 040 4 337 42 479 14 538 2 119 1 914 ::;i1, 
49 466 o..) 351 17 545 4 624 5 565 5 34> 6 51S 78 708 4 j93 ,o 006 15 4J5' 2 595 1 991 481 
52 927 7 230 21 386 4 840 5 998 4 995 7 011 98 399 4 088 66 547 18 135 2 859 1 872 513 
)4 91, 2 804 16 017 3 885 2 952 2 452 5 660 92 OOJ 1 732 64 Oj8 19 180 1 363 1 046 ,29 
35 256 3 435 16 071 3 762 3 206 2 4,J > 268 82 4j6 2 098 06 o3, 16 97, 1 617 1 061 481 
41 175 , b93 16 170 3 9'/6 4 496 ' 435 6 306 16 643 3 284 50 698 14 940 2 100 1 485 471 
50 334 7 609 20 1Q8 4 315 ? b41 4 n5 b 878 89 991 4 560 bO 603 15 ,12 3 083 1 91 j 525 
oO 160 9 693 22 659 4 880 1 331 E> 563 7 595 93 005 5 22 / 61 ? ,o ,6 481 3 486 2 376 516 
58 982 9 993 21 682 4 815 7 453 6 765 6 841 92 541 5 495 60 924 15 641 3 602 2 334 440 
65 605 10 550 25 725 5 382 8 091 6 865 7 321 106 031 5 815 71 307 17 453 3 924 2 399 543 
63 405 9 850 24 826 5 126 1 670 6 566 7 006 106 713 5 464 71 314 18 870 3 602 2 335 458 
60 182 9 066 22 662 5 311 7 554 6 388 7 472 95 380 4 994 62 318 17 ;95 3 504 2 298 490 
60 476 7 728 24 969 5 671 6 822 5 527 7 925 116 716 4 39& 79 873 21 372 3 247 2 008 583 
§3 806 1 \ti ~~ ;ii ~ 063 5 992 4 703 8 136 106 573 3 522 12 760 20 152 2 721 1 789 ~30 0 628 294 4 766 3 695 7 723 122 104 2 468 86 620 23 59, 1 %5 1 417 78 

1) Die Monatsangacen ab Jan. 1960 oeruhen auf den Uachweisungen der Statistischen Landesamter, ab Dez. 1960 2..US aen Schnell~eric.1ten. Siehe a.uch 
Veröffentlichung des Statistischen ::Sundesamtes "Der Verkehr in der Bundesre?ublik Deutschlana, Reihe 6, Si:;raßenverkehrsunfB.lle'1 .- 2}Te1lwu.se auch 
1n Verbindung mit Sachschaden~- 3) Einschl. der innerhFJb 30 Tagen an den UnfnllfoJ.gefl. Gesi:;orcenen.- 4) stationarer .....ran~;;enhc..ir.bebandlung zuge-
führte Verletzte.- 5) Sonstige Verletzte.- 6) Einsc111 •.• orn..;:.n.ations- u,1d Kran-ren.ltrai'twagen. 

Seesdliffahrt 
Schift'sverkehr Guterverkehr-

mit Hafen 1) Durchgang Versand nach Hafen 5) Empfang aus Hafen 5) ?Jassengüter-
Jahr innerhalb I auBerhaib 2) durch den Kusten-

Nord-Ost- verkehr der sowj. des der SOWJ. des verkehr au! 
Monat des Bunctesgebietes 3e:~!:~s- Be:~!!u6's- dem Norct-Oet see-Kanal 4) Auslandes Auslandes 

Ankunft 1 Abganp; Ankunft 1 Abgang 3) 1ee-Kanal 

1 000 NRT 1 ouo t 

1954 MD 215 209 2 216 1 704 2 145 207 7 1 197 14 2 237 2 709 
1957 11D 232 222 3 0'3 1 993 2 764 206 3 1 176 6 3 690 3 177 
1958 MD 291 277 3 241 2 439 2 795 193 6 1 187 40 3 350 3 083 mz:1 i 348 335 3 653 2 586 3 011 233 8 1 266 52 3 914 3 270 

395 383 4 160 2 797 3 461 241 17 1 ,91 41 4 8U1 3 816 
1960 Jan. 218 217 4 046 2 603 3 519 236 7 1 566 30 4 767 3 790 

Febr. 207 197 3 756 2 577 2 761 225 26 1 432 20 4 404 2 142 
Marz 224 226 3 990 2 683 2 989 246 24 1 387 41 4 694 2 869 
April 265 235 4 069 2 594 3 029 212 22 1 106 60 4 823 3 115 
Mai 367 337 4 341 2 775 3 567 256 15 1 407 53 5 120 3 870 
Juni 565 578 4 189 2 881 3 561 220 6 1 289 32 4 578 3 930 
JulJ.. 598 554 4 375 3 019 3 929 2E>5 15 1 333 32 4 752 4 547 
Aug. 893 864 4 416 2 932 3 688 274 20 1 425 41 4 807 4 290 
Sept. 641 646 4 138 3 145 3 474 266 22 1 330 46 4 625 4 113 
Okt. 283 260 4 164 2 746 3 495 264 21 1 386 53 4 883 3 990 
Nov. 264 244 4 207 2 830 3 776 230 14 1 466 34 5 097 4 374 
Dez. 215 235 4 ?}ü 2 777 3 738 204 16 1 561 5U 5 IJ50 4 167 

1961 Jan. 260 256 4 196 2 789 3 312 224 13 1 636 28 5 118 3 499 
Febr. 214 205 3 500 2 556 2 804 184 7 1 467 44 4 249 2 869 
Ifa.rz 304 297 4 079 2 788 3 042 223 9 1 449 43 4 802 3 174 

1) Nur Schi11e, die zu Handelezwecken mit Ladung zum Löschen angekommen oder nach Beladung abgegangen sind.- 2) verkehr mit Hä1en der sowjetischen 
Besatzungazone, der Ostgebiete des Deutsohen Reiches (Stand 31. Dez. 1937), z.zt. unter t're.mder Verwaltung und des Auslandes„ Sch111·e, die nach der 
Ankunft 1m Bundesgebiet und vor dem Abgang aus d.em Bundesgebiet au!' der gleichen Reise mehrere westdeutsche Hkfen angelaufen haben, wurden in et.er 
Ankunft bzw. im Abgang nur einmal gezahlt.- 3) Abgabep:flichtige Schiffe.- 4) Seewart1ger Empt'ang von aus Hafen des 13unaesgebletes versandten Gutern 
aowie aeewartiger Versand nach Binnenhafen (Empfang binnenseit:Lg) ~ - 5) Einschl. des Seeverkehrs der Binnenhafen.- b) Die Angaben uber den Verkehr 
mit Hafen der sowjetischen Besatzungszone enthalten auch den Verkehr mit den Hafen der Ostgebiete des Deuts-chen Reiches (Stand 31. Dez. 1937),z.zt. 
unter fremder Verwaltung.- 7) vor-lauiige Zahlen. 
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Geld und Kredit 
Bargeldumlauf und Bankeinlagen von Nichtbanken, Bankkredite an Nichtbanken 

Mill. DM 
Bargeldumlauf und Bankeinlagen Kredite 4l 

Bargeld- Einlagen inlandischer Nichtbanken 2) Bank- und kurzfristige mittel- u. langfristige 
umlauf Jahres- bzw. ausarbalb Sichteinlagen Termineinlagen 1 Spareinl. 

Xonatsende der Spar- ausll!.nd. darunter an darunter an öffentl. !licht-Kredit- Wirtechtlft Hand Wirtschaft Öf!entl. einlagen banken insgesamt Wirtschaft inagea.amt Wirtschaft 
inetitute u. Private 3) u. Private Hand 2) u. Private u. Private 

1) 

Bundeaa;ebiet (ohne Saarland} einschl. Berlin {West l 
1954 

1 

12 751 

1 

13 719 

1 

2 426 

1 

5 126 

1 

4 946 

1 

17 205 

1 

566 

1 

27 450 

1 

25 846 

1 

32 341 

\" 
26 382 

1957 16 461 18 656 7 139 9 348 6 150 29 349 915 '58 295 31 722 58 046 46 666 
1958 17 940 21 738 7 124 9 791 6 720 36 065 1 076 36 885 31 999 68 992 54 316 
1959 19 369 24 54'i 4 941 10 689 7 500 44 170 1 61' 40 025 34 916 84 181 65 176 

jund.eegebiet einschl. Berlin {Weat) 
1960 20 772 26 580 6 984 11 450 8 013 52 863 1 895 47 247 41 002 98 139 76 i21 
1960 Jan. 18 958 23 702 5 339 11 290 7 869 45 720 1 551 40 815 35 446 86 377 66 909 

:Pebr. 19 220 23 738 5 454 11 430 8 151 46 516 1 580 41 720 36 034 87 247 67 610 -· 19 465 23 804 5 684 11 316 7 735 47 058 1 624 42 461 36 691 88 015 68 175 
April 19 797 24 213 4 807 11 629 7 572 47 562 1 739 42 570 36 813 89 335 69 109 - 19 695 24 882 5 391 11 668 7 B27 48 Q62 1 701 42 806 37 Qjl 90 513 70 071 
Juni 19 91'1 24 634 6 491 11 1'56 7 727 48 419 1 680 43 956 ,0 062 91 259 70 736 
Juli 20 500 24 729 5 526 11 462 7 743 48 875 1 694 44 272 37 984 92 53' 71 576 
Aug, 20 256 24 985 5 579 11 538 8 032 49 447 1 656 44 721 37 768 93 690 72 575 
Sept. 20 946 24 40, 7 109 11 359 7 856 49 879 1 678 45 539 39 273 94 590 73 417 
Okt, 20 549 25 279 7 3'9 11 735 7 790 50 583 1 715 45 449 39 185 95 750 74 382 
B'ov. 21 050 25 487 6 687 11 526 8 130 50 939 1 710 46 499 39 .,1 96 987 75 324 
Du. 20 772 26 580 6 984 11 450 8 on 52 863 1 895 47 247 41 002 98 139 76 121 

1961 Jan. 20 376 24 802 7 5'70 11 758 8 149 53 963 1 147 46 9,3 40 796 99 201 76 644 
Febr. 20 721 24 974 7 620 12 182 8 ~34 54 816 1 695 4B 465 41 601 100 564 tä ~M Uo.rz 21 581 24 712 9 006 12 062 8 395 55 281 1 749 49 804 42 855' 101 708 

1) Ohne Kaaaenbeatande der K-reditlllßtitute, jedoch einachl.. der 1JI Ausland befindlichen Dll-lloten und -JIU.nzen.- 2) Ein1e.gen bei der Deu.tacb.en Bu.n-
desbanlr:, bei Geechlirtabanken sowie bei Postecheck- u.nd Postsparkaaaenämtern.- 3) Bia Juli 1957 ohne die zeit.,.eilig in Ausgleichaforderungen ange-i:fa:: :::~:i~c!:~t;:t:!r cSr!e:!!!i!!~h:;~~!:;:U:!! !:~:f!!!~:en 4 ;H K;::i!:e~e!b:u~!~h:u::~~:a:=;s:~ ~c~ä~t~~~;:; :;: :~~~i~:!:i!i :11~;: 
'liederaufba.u und der Finanzierungs.-J,lttiengee•llaehart, der !eilr.e.hlungakreditinetttute aowie d.er Poetecheckuter und Poste11arke.ase. 

Aufgelegte und.abgesetzte festverzinsliche Wertpapiere und Aktien nach der Geldumstellung. 
MilL DM 

I.,angf-riatige Schuldverschreibungen :.angfristige Schuld• 1 Unverzinsliche 
1 ;Lnländiaoher Emittenten verechreibun&en und Alttiel1 seit Schatzanweisungen 

Jahr der Geldumstellung insgesamt und Schatzwechsel 
Monat insgesamt ÖHentlichrechtliche Private Orrentlicho!Private ruslknd, Aktien aufgelegt / abgesetzt im Umlauf1 ) Körper- Kredit- Hypotheken- ittenten 

Schaften anatalten banken Unterneb.m.en Stand u Ende dea Jahree bzw. Monateende 

Bundesgebiet (ohne saarlandl einschl. Berlin. :(woat l 
1954 11D 

1 

374,9 

1 

-47,4 

1 

110,8 

1 

128, 1 

1 

14,2 

1 

74,4 

1 
1 41,51 13 961:l 

1 

12 602 

1 

2 ,59 
1957 11D 3B0,3 68,1 B7,7 1'5,2 33,5 54, 1 1,8 144,3 ii ~ ~~ 28 075 2 449 
1958 11D 822,0 188,6 218,9 266,6 ,8, 1 100,4 7,7 92,8 37 342 2 217 
1959 11D 884,0 243,3 310,3 209,9 25,8 63,4 31,2 101,6 52 202 48 427 2 157 

Bundesgebiet einschl. Berlin {West l 
1959 11D 912,3 243,3 338,5 209,9 25,8 6, •• 31,2 101,6 ~~ ~;;:i 48 77Y 2 157 
1960 11D 480, 1 133,4 172,4 166,8 - 6,2 1,2 144,9 56 OPO 2 429 
1960 April 457,6 108,4 120,0 229,2 - - - 233,6 55 172 51 781 2 448 ... 331,5 53, 1 102,6 175,B - - - 147,5 55 651 52 198 2 500 

Juni 76,2 - 17,5 58, 7 - - - 181,0 55 908 52 555 2 652 
Juli 654,0 3,9 407,0 243, 1 ' - - - 200,3 56 762 53 227 2 666 
A"8, 524,1 16,6 248,2 259,4 - - - 89,4 57 376 53 770 2 578 
Sept. 651,4 :,21,:, 217,0 113, 1 -· - - 131,8 58 159 54 495 2 428 
Okt, 44'3,8 ,00,7 no,o 213,1 - - 53,8 58 656 55 017 2 627 
lfov. 549,6 200, 1 135,0 154,5 - 60,0 - 42,9 ~; ~;5e) 55 477 2 602 

:::2> 
434,0 88,o 216,6 129,4 - - - 169,6 56 050 2 429 
11',6 6,4 7:,,2 34,0 - - - - 59 739 56 050 2 429 

1961 Jan. 2 259,9 1 672,3 '349,0 198,6 40,0 - - 253,9 62 253 57 891 2 320 
Pebr. 719,6 256,0 254, 1 209,5 - - 78,0 63 050 58 824 2 250 -· 905,2 200,2 315,, 254,7 75,0 60,0 - 41',4 64 369 60-111 2 113 
April 1"75,0 20,0 437,0 :,1e,o - - - 69,8 b5 234 GO 880 2 104 

1) E:inachl. sona.tiger Geldmarktpapiere, Jedoch ohne die aue der Umwandlung von Ausgleichsforderungen entstandenen Geldmarktpapiere und ohne Vor-
ratastellenwecheel.- 2) zurUokgezogene Em.!seionen bzw. verbleibender Bestand.- e.) Davon 86,3 M::1.11.DM zurückgezogene Emissionen.- ,b) De.von 135,3 
Mill.DIii zurUckgezogene EmiHionen.- c) Davon 398',0 Mill.DM zurückgezogene Emissionen.- d) Davon 385,3 Kill.DII zurückgezogene Emissionen.- e) Davon 
113,6 Mill,DK zunickge=ogene Emissionen. 

Jahres-
bzw. 

Monatsende 

19,4 
1957 
1958 
1959 

1959 
1960 
1960 Jan. 

:Pebr. -· April ...,_ 
Juni 
Juli ... ..,.. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Doz. 

1961 Jan. 

~!' 

Passiv- und Aktivgeschäft der Boden, und Kommunalkreditinstitute 
Mill DM 

UJUJ.auf uer DarJ..ehensoes.;and 1), .leugeschaft (ohne Verwal tuneskredi te) dchulaverschreiounizen 
ctarunter aarunter Herkunf.; der fil ttel 

rlypotne!ten auf Darlehen aus 
insgesamt ~po"Ghet.en- KoJJlllll.UlaJ.- insgesamt gewerDlichen ~ J.andwJ.rt- KommunaJ. Schiffe- Deckungs- offentlü:henl eonst.igen enabriefe obJ.iga- Wohnungs- Betriebs- cnaftJ.ichen ctarlehen pothe.cer aarlehen tionen2 ) neucauten 

Grunds tucken wit „eln 

Bundee~euie ~ (o.ane Saru land~ einsch.J.. • .uerlin 1 'iieatl 

1 

b 740 

1 

4 671 

1 

1 9781 12 611 1 6 6:,1 

1 

760 

1 

686 

1 

2 616 l 634 

1 

6 636 

1 

3 909 

'I 
d 066 

13 112 '8 017 4 BOY .::, J0ö 12 3,4 1 776 1 691 6 ,05 1 160 14 817 6 960 3 532 
17 077 9 512 7 192 31 340 14 206 2 15:i 1 948 8 867 1 601 18 195 ö 289 .q. 256 
21 903 ,2 1;4 9 332 37 102 16 753 2 645 2 406 10 218 1 8% 23 084 9 ;)7'1 4 641 

Bundeeseoiet einaobl.Der11n ~ Weskl 

22 129 12 242 9 451 37 212 16 801 2 678 2 410 10 372 1 896 23 308 9 382 4 522 
25 395 14 471 10 481 41 784 19 277 3 046 2 907 11 228 1 890 26 549 10 311 4 92? 
22 468 12 471 9 583 37 527 16 959 2 684 2 434 10 405 1 900 2:, 517 9 442 4 568 
22 759 12 653 9 669 37 845 17 137 2 700 2 473 10 448 1 926 23 704 9 556 4 585 
22 986 12 836 9 711 :,a 086 17 298 2 711 2 514 10 440 1 917 23 678 9 601 4 607 
23 205 13 006 9 758 38 498 17 615 2 753 2 540 10 536 1 934 24 143 9 651 4 704 
23 4,12 1'.5 148 9 623 38 908 17 774 2 783 2 620 to 688 1 943 24 477 9 721 4 710 
23 522 13 240 9 840 :,9 251 17 947 2 800 2 665 10 760 1 917 24 710 9 857 4 684 
2:, :,84 13 535 10 007 39 678 18 168 2 865 2 707 10 870 1 923 25 042 9 907 4 729 
24 404 13 786 10 17' 40 112 18 381 2 910 2 759 10 943 1 942 25 333 9 9,1 4 788 
24 619 13 918 10 261 40 }94 18 ::i95 2 912 2 eo, 10 966 1 912 25 500 10 085 4 809 
24 964 14 14:, 10 382 40 913 18 773 2 997 2 849 11 088 1 923 25 677 10 165 4 870 
25 107 14 240 10 427 41 :,21 18 974 ' 023 2 887 11 146 1 932 26 149 10 247 4 925 
25 395 14 471 10 481 41 784 19 277 ' 046 2 907 11 ,20 1 890 26 549 10 311 4 923 
25 970 14 815 10 708 42 144 19 405 3 072 2 968 11 315 1 909 26 908 10 355 4 d82 
26 501 15 079 10 972 g ~~~ 19 545 3 11U 3 013 11 3eu im ;11B 10 417 q~; 26 960 15 3'3 11 178 19 717 ? 156 ; Ob6 11 552 10 474 

1) J)e.rlehenenebmer der privaten und tsffentlichen Wirtschaft unmittelbs.r gewahrte langfristige Kredite (einschl. durchlaufender Mittel).- 2) Erithält 
u.a. au.eh Lande"bodenbriete, Landwirtechaftebriei'e, Bodenkulturschuldverachreibungen, Schuldbuchforderungen, Kommunalechatzanweiaungen un,d Kaesen-
obligationen. - 3J Vorlkutiges Ergebnis. • 
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Grundstoffindustrien 
Jahr 1 l Ins- darunter 
Monat2 gesamt ZUS&DIDI.Sn Stein- Eisen-zue1111men kohlen- u.Stahl-

bergbau ind. 

1954 D 124, 7 126,2 130,5 129,2 146,5 
1957 D 185, 5 185,7 184,2 166,8 217 ,a 
1958 D 238,8 234,9 208, 7 183,7 243, 1 
h959 D 409,3 398,5 315,2 251, 1 §~f:~ 1960 D 649,3 635,9 412,0 314, 1 
1960 April 536,2 524,2 385,5 290,0 484,7 

llai 574,5 565,5 393,4 305,9 482, 7 
JWli 662,8 649,5 418,5 313, 1 512,3 
Juli 714,6 704,6 435,5 330,8 548,9 
Aug, 782,9 774,8 434,7 324,B 538,6 
Sept. 781, 1 769,1 441, 1 330,6 541 ,3 
Okt. 749,4 735,0 434,0 340,5 528, 7 
!fOv. 718,4 696,5 416,8 327, 7 502,4 
Dez. 703,6 677,4 404,3 323,0 478,9 

1961 Jan, 694,9 670,8 407,5 331, 7 482,3 
Febr. 686,6 661 ,5 406,9 334,6 479,9 
llärz 680,9 650, 3 396,5 325,2 465, 3 
APril 694,0 661 ,5 400,0 327 ,6 467 ,9 

Index der Aktienkurse 
Bundesgebiet ohne Berlin 
31. Dezember 1953 == 100 

Industrie 
Metall verarbeitende Industrien 

darunter 
Ma- . !Straßen-zusammen schinen- tahrz. - Elektro-

bau technik 

120,B 122,5 118,8 123,6 
189,0 172,4 211,7 197,9 
258,3 224,2 329,6 266,9 
492,2 397, 1 862,7 463,0' 
965, 1 742,5 2 680,1 628,6 
687,5 537,4 1 526, 1 561, 1 
788, 1 601 ,e 2 008,7 569, 1 
963,0 735, 9 2 646,4 640,0 

1 107,5 810,9 3 303,3 673,6 
1 359,4 986,2 4 493, 1 732,3 
1 306,2 983,6 4 173, 5 707, 5 
1 203,6 926, 7 3 640,8 682,5 
1 108,0 891,4 3 118,9 674,8 
1 070,6 872,4 2 952,0 665,8 
1 060,2 848, 1 2 953,4 675, 1 
1 031,2 822,6 2 825, 6 682,0 
1 008,9 794,2 2 770, 7 673, 5 
1 038, 1 807,5 2 935, 5 682,2 

Vbrige 
Sonst. verarb. Ind uet rien Wirtecha,ftegruppen 

darunter ~aru.nter 
zuaammen ]'arben- Textil- zusa.mmen Kredit- Energie-

werte ind. banken !wirte eh. 

124,5 131,B 116,9 119,0 121,3 117,4 
185,4 176, 1 rn~:~ 185, 1 222, 1 171,0 
250,7 236,9 253,2 317,8 227,9 
438,0 437,8 260,0 448,9 573, 7 395,4 
697, 1 703,0 410,3 698,3 871,4 610,6 
585,5 591, 1 352,6 580, 1 753, 7 499,9 
630, 1 624, 3 371,9 607,6 752,4 531 ,4 
727, 7 713, 7 433, 7 711,5 837, 1 645, 1 
774,2 781 ,9 453,2 750,8 909,7 665,2 
819,3 838,0 463,4 812,6 977,4 715,3 
827,3 833,9 473, 1 825,3 1 034,7 715,7 
802,4 818,9 458,4 802,3 994, 1 701,0 
772,9 791,2 448,0 798,7 974,0 702,6 
756,9 778, 1 436,5 799,6 964,7 709,3 
741,6 759,5 428,0 783,0 971, 1 688,7 
734,0 767,7 417 ,9 778,4 997,1 677,3 
728,2 776,0 414, 3 792,9 ,999,8 693,2 
737 ,8 802,9 413, 5 813, 3 1 029, 3 706,9 

f) Die Angaben !tir die Jahre sind aus den Monate.zahlen errechnet•- 2) Die Angaben fur die Monate sind aus den Kursnotierungen an den vier Bank-
stichtagen jeden Monats errechnet. 

Kurs, Dividende und Rendite der börsennotierten Aktien 
Bundesgebiet ohne Berlin 

... 0.1..1 Nominalkapital Kurswert Dividende 1 } Durchschnittswerte 
Jahres- bzw. Monatsende der Kurs Di vid•nde 1 \ 

.n.ktien Mill, DJ! vH 

1954 677 10 578,2 19 156,0 507,2 181,09 4,80 
T957 669 13 646,9 25 433,0 1 179,7 186,36 8,64 
1958 657 14 275,0 40 271,0 1 324,2 282, 11 9,28 
1959 638 14 572,8 70 813,5 1 548,4 485, 93 10,63 
1960 628 16 '86, 7 98 565,5 1 931,9 601,50 11, 79 

1960 Januar 629 14 493,8 71 433,0 1 543,3 492,85 10„65 
Februar 629 14 595,4 71 023,5 1 565,9 486,62 10,73 
JQirz 629 14 860,4 71 299,5 1 616,8 479,80 10,88 

Apr11 628 14 991,3 73 530,5 1 678,0 490,49 11, 19 
llai 629 15 210,7 83 276, 3 1 729,0 547,48 11, 37 
Juni 627 15 358,8 95 877,6 1 788,0 624, 25 11,64 

Juli 627 15 737,0 96 829,5 1 835,0 615, 30 11 ,66 
August 628 16 070,6 112 403,5 1 867 ,9 699,43 11 ,62 
September 628 16 136, 7 104 053,6 1 872,7 644 ,83 11,61 

Oktober 631 16 324,9 102 030,5 1 905,6 625, 00 11,67 
Noveaber 629 16 366,7 99 242,9 1 913,4 606, 37 11,69 
Dezember 628 16 386,7 98 565,5 ' 1 9:,1,9 601 ,50 11, 79 

1961 Januar 640 16 509,0 97 ~34-, 6 1 981,0 590,tiO 12,00 
Februar 640 16 559, 1 98 058,9 1 993 ,2 592, 17 1?,04 
MBr.z 641 16 810, 1 97 005, 6 2 043, 2 577, 07 12, 15 

April 640 17 462,0 103 265,0 2 176,6 591, 37 12,46 

davon: 
Grundstoffindustrien 85 5 785,5 17 268, 7 623, 5 298,48 10,78 
Metall verarbeitende Industrien 125 3 484, 5 27 989, 7 421,9 803, 27 12, 11 
Sonstige verarbeitende Industrien 259 4 448, 1 30 765,6 645,9 691 ,66 14,52 

Industrie zusammen 469 13 718,0 76 024, 1 1 691 ,4 554, 19 12,33 

Ubrige Wirtschaftsgruppen 171 3 744,0 27 240,9 485,2 727, 59 12,96 

Aktien mit Dividende 569 16 801,1 102 063,5 2 176,6 607, 48 12,96 
Aktien ohne Dividende 71 660,9 1 201 ,5 - 181,79 -
1) Für die Berechnung ist die jeweils zuletzt bekanntgegebene Dividende (einschl. 0 %) herangezogen worden, 

4 " eteuer-

~~t1) 
freie steuerfrei Wert-

papiere 
ins-

gesamt 
2) 5 " 

5 1/2 1' 

1954 D 84,76 96,30 99,45 
l957 D B0,78 90,87 94,59 
1958 D 94,35 101,63 103,55 
1959 D 104,81 111 ,93 113,05 
1960 D 102,77 110,97 112,46 
1960 April 103,52 t 11 ,99 113,29 

Mai 103,47 111 ,96 113,32 
Juni 103,00 111,35 112,89 
Juli 102,75 111, 12 112 ,59 
A.ug. 102,78 111,09 122,47 
Sept, 102,57 110, 92 112,34 
Okt, 102,44 110,60 112, 13 
Nov. 102,21 109,99 111,65 
Dez. 100,58 108,60 110,41 

1961 Jan, 99,66 109,55 111,44 
Febr. 100,18 111,01 112,84 
Marz 100,67 112,a:, 114,66 
April 1,C,1,00 113,59 115, 13 

KursdurdlsdJ.nltt der festverzinslidlen Wertpapiere 
Bundesgebiet ohne Berlin 

Pfandbriefe Kommunalobligationen 

voll besteuert. steuerfrei voll besteuert 

5 " 5 1/2 1' 6 " 
7 1/2 1' 

5 " 5 1/2 1' 5 " 
5 1/2 1' 6 " 

- - - 96, 19") 
97,04 99,23 -93,31 90,00 91, 17 93,86 92, 73 90,91 

96,97 95,45 95,61 ;g;:iz 101,33 102,93 96,90 95, 54 95,44 
96,92 99,45 101,68 111,43 111,45 96,90 99, 19 101,33 
90,31 93,04 95,01 101 ,63 110,83 111,83 89,99 92,64 94,99 
91 ,31 94,09 95,50 101,94 111,41 111,83 91,41 94,03 95,87 
91,01 93,87 95,25 101,78 111,42 111,82 91 ,02 93,66 95,62 
89,97 92,93 94,24 101,31 111, 13 111,22 89,78 92, 74 94,35 
88,45 91, 73 92,85 100,99 111,02 111,05 87,93 91,34 92,87 
88,47 91,30 93,06 101,49 110,94 111,09 87,50 90,64 92,91 
88,57 91 ,36 93,44 101,54 110,85 111·,07 87,86 90,65 93,29 
88,96 91 ,37 94, 15 101,54 110,58 110,51 88,02 90,78 93,66 
90,37 92,82 96,29 101,63 110,63 110,45 89,92 91 ,99 95,75 
90,45 92,90 96,23 101,62 108,81 109 ,43 90,13 92, 17 95,92 
90,93 93, 17 96,6b 101 ,Yl 109,37 110,oa 90,50 92,43 Y6, 17 
91,52 94, 12 97,76 102,23 110,74 111,31 91 ,03 93,49 97,35 
93,25 96,32 99,78 102,20 112,41 f 12,63 92, 75 96,02 99,48 
94, 77 96, 14 101 ,05 102,20 113, 11 113, 17 94,40 98,03 100,58 

7 1/2 1' 

96,03a 
101,47 
103, 79 
101,42 
101,73 
101,74 
101,34 
100,94 
100,89 
101 ,06 
101,08 
101,19 
101,31 
101,52 
101,64 
101,95 
102,06 

Rendite 

2,65 
4,64 
3,29 
2, 19 
1,96 
2, 16 
2,21 
2,27 
2,28 
2,08 
1,86 
1 ,90 
1,66 
1,80 
1,87 
1,93 
1,96 
2,03 
2,03 
2, 11 
2,11 

3,61 
1,51 
2, 10 
2,22 

1,78 

2, 13 -

Induatrie-
Obligationen 

Steuer- vollbe-
begUnst. steuert 

8" 
101,90 -
100, 70 100,a, 
104, 70 105,60 
104,38 106,86 
103,60 105,00 
104, 18 106,01 
104,81 104,98 
10:,,ae 104,43 
103,:,9 104,76 
103,69 106,07 
103,72 104,21 
103,52 104,92 
103,39 105,02 
103,01 104,57 
10:,,11 105,49 
103,06 105,23 
10:,,os 104,34 
103,43 104,39 

1) Die .Angaben für die Monate sind aus den Kursnotierungen an den vier Bankstichtagen jeden Monats errechnet, die Angaben für die Jahre aus den Mo-
nat11zahlen.- 2) Von RM auf :Oll umgestellt.- a.) Juli bis Dezember. 
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Konkurse, Vergleichsverfahren und Wechselproteste 
Konkurse einschl. A.nachlußkonkurse Vergleichsverfahren Insol venzen 1) 1 Wechselproteste bei 

Jahr darunter darunter darunter Landeszentralbanken, 
Monat ins- Indu- Hand- GroBhJd!fnzel- ins- Indu- Hand- <lroß- !Einzel- ine- Indu- Hand- Groß- l Einzel- Geldinstituten und 

gesamt etrie werk gesamt atrie werk handel gesamt etrie werk handel Poetanstal ten 2) 

Anzahl l1000DM 

Bundessebiet ( ohne Saarland und Berlin) 

954 MD 344 ·65 67 50 87 99 26 18 20 29 422 86 81 65 111 45 765 25 867 
957 MD 260 45 54 30 50 61 18 14 10 13 309 60 65 38 60 40 646 26 787 
958 MD 234 42 45 26 42 45 12 10 e 9 271 5l 53 32 50 35 526 23 513 

~959 MD 1 202 1 29 1 39 1 22 1 38 1 34 1 9 1 6 1 6 1 9 1 228 l 36 1 44 1 26 1 45 1 33 275 1 20 890 

Bundess:ebiet ohne Berlin 

959 MD 204 30 40 22 39 35 10 7 6 9 231 37 45 26 46 638 960 MD 208 27 37 22 41 28 8 5 5 7 230 34 41 25 46 37 25 167 

h960 Jan. 204 27 39 11 41 25 4 4 10 5 227 31 43 19 46 33 058 20 168 
4 2 255 35 54 27 40 32 429 20 970 Febr. 248 36 55 25 41 21 5 2 

Marz 190 26 35 12 44 29 8 6 3 8 214 33 40 14 50 36 745 23 999 
April 202 20 50 12 31 23 3 6 6 4 220 23 55 17 34 35 694 23 652 
Mai 217 28 " 30 43 37 14 3 7 12 248 41 36 36 52 37 396 24 136 
Juni 176 26 26 22 35 2(> 10 7 2 5 194 35 3'2 22 37 42 580 28 019 

Juli 219 29 36 19 55 ,o 7 3 5 13 246 35 37 24 68 39 484 27 492 
Aug. 205 32 29 17 37 29 12 4 4 7 229 42 32 21 42 38 071 26 356 
Sept. 196 23 33 16 50 35 12 9 2 11 228 35 42 15 61 38 404 25 358 

Okt. 201 21 33 29 38 36 10 5 7 9 228 29 37 34 43 38 856 26 959 
Nov. 215 29 40 30 38 32 6 8 5 8 243 35 46 33 46 39 398 27 182 
Dez. 223 ?6 39 39 40 1b 5 4 5 1 230 30 42 42 38 39 543 27 709 

1961 Jan. 191 

1 
19 34 1ß 34 

1 

21 4 4 4 3 208 23 36 20 

1 

37 36 004 26 '108 
21 45 36 9 6 7 11 248 38 35 28 56 35 748 25 875 Febr. 217 31 si März 194 21 21 44 31 11 b 5 7 221 31 39 25 50 39 784 30 919 

~rl!n_('!•~tl 
1961 Jan. 1 8 

1 

2 

1 
-

1 
-

1 
2 

1 
-

1 
-

1 
-

1 
-

1 
-

1 
8 

1 
2 

1 
-

1 
-

1 
2 

1 
943 

1 

361 
2 1 1 17 2 1 1 3 864 335 

1 

Febr. 16 2 1 1 - - -
Marz 18 5 3 3 3 - - - - - 18 5 3 3 3 1 004 426 

Ohne Anechlußkonkuree, denen ein erdffnetee Vergleichsverfahren vorausging. - 2 J Quelle: Deutsche Bundesbank und Posttechnieolies Zentralamt. 

(:)ff entliehe Sozialleistungen 
Hauptbetragsempfänger, Einnahmen und Ausgaben der Arbeitslosenversicherung und Arbeitslosenhilfe 

HauptbetragsempfS.nger (Stand Monatsmitte) Einnahmen Ausgaben 
Ube'fBChU.ß ~+ 1' 

Leistungsfälle in der Ar bei teloeen- darunter Arlitelosen- Pehl bet rag -
Jahr vereicherung I hilfe insgesamt darunter inegesamt versicherung hilfe 

im Rechnungsj. 
Monat insgesamt daru.nter darunter . 1) Beiträge 

2)3) 3) 
bzw. im 

insgesamt mannlich insgesamt mannlich Berichtemonat 

1 000 11111. llll 

Bundeei5ebiet ( ohne Saarland und Berlin) im} D
4

) 

1 

1 040,9 

1 

487,8 

1 

319,0 

1 

553, 1 

1 

390,3 

1 

232,0 

1 

147,0 

1 

189, 7 

1 

79, 1 

1 

63,8 

1 

+ 507,7 
540,B 380,6 241,B 160,2 111,3 153,8 106,0 152, 5 88,0 23,2 + 15,6 

1958 bzw. 576,0 430,9 292, 7 145, 1 108,5 162,2 115,4 157,8 95, 1 20, 7 + 52,B 
1959 MD 428,9 334,4 234,4 94,5 72,8 164,5 126,9 109, 7 58,8 11, 7 + 54,7 

Bundesgebiet ohne Berlin5} 
1959} n4 >bzw. 430,8 336,2 235, 7 94,6 72,9 

69,2 5,2 106,5 1960 MD 19E:,4 157 ,4 108,? 41 ,o 32,9 175, 7 145,2 21,3 + 
1960 JEL!l. 522,6 457, 1 354,4 64,9 51 ,8 

Febr. 530,4 457, 1 365,6 73,3 58,6 
205,5 14. 1 Mkrz 331,5 242,5 172,5 89,0 71,B 131 191,2 122,3 + 14, 3 

April 170,6 111,3 60,5 59, 3 47,5 143,4 120, 84,1 32,2a) 10,aa) + 59, 3 
Mai 130,4 89,2 44,5 41, 3 32,6 170, 1 148, 78,3 29,6 8,3 + 91,8 
Juni · 107,8 76, 1 38,7 31,8 25,6 163, 1 138,0 6ß,8 19,8 5,6 + 94,3 
Juli 93,2 67, 1 3'5,0 26, 1 21,2 204, 1 150, 1 65, 1 ,a,, 4,9 + 139,0 
Aug'. 85,6 62,9 33,9 22,8 18,7 163,5 146,4 63, 1 16,5 4,0 + 100,4 
Sept. 80,9 60,5 33,4 20,4 16,7 162,9 148, 1 60, 7 15,0 3, 3 + 101, 1 

Okt 82, 5 63,0 35,3 19,5 15,5 190,6 150,8 59,4 15, 7 3, 3 + 131,2 
Nov. 92, 1 72,0 41, 3 20, 1 16, 1 160, 7 142,6 62,2 17,, 3,2 + 98, 5 
Dez. 153,6 129, 7 83, 1 23,9 19.3 22,, 3 163,0 81,4 28, 1 3, 7 + 141, 9 

1961 Jan, 300,4 272,4 ~~ ~ 27,9 22,5 182,0 144,5 114, 1 i6,4 5,0 + 67 ,9 
Febr. 318, 7 286,5 32,2 26,0 147, 9 129, 3 166, 2 7,0 4,8 - ,a, 3 
11arz 164,8 128,5 83,4 36,4 29,0 164, 1 141,8 116, 7 38,6 5, 7 + 47, 3 

~e!:l;!p _ '1!Ye:!t l 
1961 1H:\.rz 1 2'\ ,1 1 15, 3 1 9,3 1 5,9 1 3,5 1 8,3 1 6,4 1 9,4 1 4,6 1 1,1 1 - 1,1 

1) Einschl. des errechneten zuschußbedarfa fur die Aufwendungen der Arbeitslosenhil!e, die vom Bund zu tragen sind.- ;") Arbeitslosen- und Kurzar-

::~~ ~rg31d E~~=~:1 ~ t ~~~~ ~ ~~~~ ~ ~ tr~~ 
3 ~~~ 5 

ie f ~::~:;~:;:tt ::e~u~:;r;~!~~~~!::::~: zu~~ ~~~~ ~~ ~ ~ ~~~~~~~~ i~: gn;:~: !~;:; 
aus 12 Monatswerten (1/2 Dezember des Vorjahres + Januar bie November + 1/2 Dezember des laufenden Jahres); Einnahmen und Ausgaben: Rechnungsjanre 
1954 bis 1959 (1. April bis 31. März), Rechnungsjahr 1960 (1. April bis 31. DezeJDber) MD.- 5) Ab 6. Juli 1959 einschl. Saarland.- a) .A.b Al)ril 1960 
einschl. Kindergeld. 

Bundesanstalt fUr Arbeitevermittlu.ng und Arbeitslosenversicherung 
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Jahr Kranken-
Mor.c...t kaasen --

rassenart 

Ji.IlZahl 

1958 D 2 054 
1959 D 2 041 

1960 J"an. 2 (32 
Febr. 2 032 
,,'.o.rz 2 032 

1960 D3 ) 2 028 
1900 .April 2 032 

Mai 2 031 
Juni 2 031 
Juli 2 023 
Aug. 2 024 
Sept. 2 023 
Okt. 2 022 
Nov. 2 022 
Dez. 2 022 

1961 Jan. 2 020 
Febr. 2 018 
davon: 

Orts- l 400 
Land- , 102 
Betriebs-4-J kranken- 1 334 Innungs- kasaen 157 
See- 1 
Knappschaf liehe 

Kra.nk:enkaasen 8 
Ersatzkassen für 
Arbeiter 8 

Ersatzkassen ffir 
, Angestellte 8 

Soziale Krankenversicherung 
Mitglieder und Krankenstand 

Bestand Monatsanfang 

Pflichtm1 tglieder Rentenbeziener E're1w1ll1ge 
_(ohne Re.ntner) und -bewerber :,1i tglieder 

mit so- r,IJ-i:;-
fort1l"e~1 ~lieder 

ins- darunter Anaprucn ins- rlarunter ins- larunter ins-
gesamt mannlich auf gesamt munnl1c.1 Resamt rn.nnl1.ch &esamt 

Barlei- 2) 
stungen 

1 (100 

Bundesgebiet {ohne Saarland) einschl. Berlin ! West l 
17 452 11 Oo4 12 175 5 147 2 1b8 3 514 2 154 26 113 
17 383 11 000 12 189 5 253 2 2H 3 60 2 280 26 279 

17 260 10 895 12 124 5 369 2 277 3 721 358 26 350 
17 242 10 869 12 119 5 ;91 2 289 ) 728 ,l:)(i 26 3b1 
17 318 10 948 12 207 5 398 2 292 3 739 2 378 26 454 

Bundesgebiet einschl. Berlin (West} 
17 676 11 157 12 444 5 498 2 290 3 886 2 497 27 060 
17 567 11 141 12 319 5 487 2 286 3 789 2 421 26 843 
17 744 11 217 12 432 5 485 2 289 3 831 2 451 27 060 
17 822 11 252 12 475 5 490 2 290 3 857 2 473 27 168 
17 761 11 210 12 4,7, 5 493 2 29U 3 887 2 49b 27 141 
17 767 11 2, 5 12 47U 5 504 2 295 3 908 2 016 '27 180 
17 756 11 201 12 458 5 510 2 297 3 944 2 ,45 27 210 
17 680 11 143 12 ,27 5 521 2 293 4 U28 2 6UY 27 229 
17 697 11 125 12 581 5 521 2 292 4 038 2 6"- 27 256 
17 760 11 146 12 647 5 524 2 294 4 040 2 627 27 323 
17 591 11 069 12 452 5 556 2 309 4 094 2 673 27 241 
17 578 11 063 12 437 5 570 2 315 4 108 2 686 27 257 

9 558 6 259 8 331 3 854 1 403 1 941 995 15 352 
236 135 211 60 27 155 100 452 

2 861 2 133 2 387 537 278 275 224 3 673 
830 622 630 4 7 29 80 66 957 

58 57 43 6 3 8 8 72 

639 620 559 749 443 23 19 1 410 

192 148 167 12 8 36 31 241 

3 204 1 088 111 
'. 

304 125 1 591 1 243 5 100 

Krankenstand {Anteil d.arbeitauni'ahigen 
Kranken an den Mitgliedern d. entspr. I.J"ruppe) 

P.flichtmi tglieder Freiwillige 
t.a tstlieder 

m.1 t sofortlgem 
1nse;esamt r1.nepruch auf 

Barleistungen mannl. we1bl. 

mä.nnl. weibl. mannl, weibl. 
v:1 

4,84 4, .l9 5, 51 5,44 1, 33 1,00 
4,85 4,43 5,4b 5,50 1, .53 0,99 

4 ,84 4, 14 5,48 5, 13 1, 33 0,86 
7 ,89 7,03 9,02 9,23 1 ,87 , , 13 
6,95 6,45 7, 78 7 ,93 1, jÜ 1, 18 

5,31 4, 77 5,94 1 5,98 1,46 1,0d. 
10,97 9,08 12,30 11, 74 3, ?3 2, 17 
4,54 4,25 • 5,09 5, 34 1,36 1,02 
4, 72 4, 13 4,98 5,09 1, 35 1,02 
4,'.;>1 3,94 5,0b 4,97 1,29 1,00 
4,54 3,Si9 .,, 10 ?,01 1,31 1,01 
4,U3 4,25 5,47 5,46 1,28 ü,'::17 
5,22 4, 71 5,83 5,97 i, 36 1,01 
5,49 5,04 6, 11 6,22 1,48 1 ,09 
5, 11 4,58 5,65 5, ,4 1, ?0 1, 14 
5,34 4,65 b,00 5, 91 1 ,41 0,97 
6, 72 5,85 7 ,63 7 ,49 1,69 , , 17 

7, 33 6,83 7,94 7,51 1, 36 0,99 
4,32 2,49 4,62 2,65 0,57 0, 71 
7, 10 7, 74 7,48 B,62 2, 70 1 ,95 
5,97 4,67 6,68 5,91 1 ,80 1,40 
4,06 4,96 3,84 6,26 O, 72 e,38 

6,64 4,46 7,07 5, '.:?O o, 79 0,31 

6, 36 6, 33 6, 79 6,58 1 ,51 0,80 

3, 35 3,96 7, 16 1,91 1,87 1,63 

1) D errechnet aus 12 Monaten.- 2) Ohne Ortskrankenkasse für das Saarland.- 3) Januar bis Marz Bundesgebiet (ohne Saarland)einschLBerlin (West); 1 

April bis Dezein.ber einschl. Saarland.- 4) Einschl. Betriebskrankenkassen der Deutschen Bundesbahn, der Deutschen Bundespost u.dea Bundesverkehrs-
ministeriums, 

Bundesminiateriu.m für Arbeit und Sozialordnung 

(:)ff entliehe Finanzen 
Kassenmäßige Einnahmen aus Gemeindesteuern 

Mill. DM 

Rechnungsjahr Grundsteuer 
Gewerbe- Zuschlag vergnugungsteuer 

Rechnungsvierteljahr Lohn- zur Grund- Gemeinde- t.rbrige Sonstige 
Insgesamt A B C steuer 1) summen- Gemeinde-

1) 2) 3) (E.u.K.) steuer erwerb- geiranke- Kinosteuer VergnUgung 
steuern Land pteuer 8 euer steuer 

Bundessebiet (ohne Saarland} einschl. Berlin (West) 
1954 5 291,8 330,4 

1 

1 019,3 

1 1 

3 114, 7 

1 

394,3 94, 7 97,3 140,6 39,3 61 ,3 
1957 7 058, 7 353, 1 1 119,8 4 519,8 554,3 133,8 107,6 150,3 55,0 64,9 
1958 7 628, 1 360,3 1 178,8 4 978,0 586,6 151,0 111,8 135, 1 60,4 66,2 
1959 8 722 ,5 371,5 1 226,6 5 965, 1 613, 7 177,0 119,4 116,2 63,5 69,3 

Bundessebiet einschl. Berlin t',iest} 
19604 ) 7 466, 1 276,6 939, 7 5 331,91 

491, 1 

1 

155,2 92,8 75, 1 47,1 56,6 
1960 1. Rvj. 2 325,2r ap,, 304,0 1 645,6r 155,3 46,7 30,3 25,B 15,7 21 ,5 

2 0 Rvj. 2 47e,ar 92,2r 314,8 1 761,4r 167,0 52,6 31,3 25,0 15,7 18,8 
3. Rvj. 2 662, lr 104,1r 320,9 1 925,or 168,8 55,9 31 ,2 24,3 15,8 16,2 

19611.Rvj. 5 ) 2 506,3 93,8 324,3 0,1 1 755,0 182,4- 54,8 32,6 23,6 19,6 20, 1 

nach !.andern p. Rv~. 1961) 
Sch1eew.-Holst. 82 ,3 6,6 13, 1 52,0 4, 1 2, 7 1,3 1,0 0,6 0,9 
Ham'bul-g 129,2 0,1 12,a 99,6 13,3 o,o 1,6 1,0 0,9 
Niedersachsen .270,5 17 ,6 33,2a) o,o 195,2 9,1 5,8 1,7 3,6 2,0 2,3 
·Bremen 43,9 

9,1 
5,2 26,7 8,7 1,0 1,2 0,5 0,2 0,2 

Nordrh.-Westf. 809,7 96,5 0,1 550,3 112,2 14,5 11,6 3, 1 6,2 6, 1 
e:eesen 222,9 7,2 25,4 162,2 13,6 5,4 3,4 2,3 1,7 1,6 
Rheinld.-P:falz 113,3 6,6 15,4 77,6 5,7 2, 7 1,7 1,2 1,1 1,3 
Baden-Wurttbg. 347,8 23,6 42, 1 264,2 9,3 1,8 3,9 2,0 0,9 
Bayern 342,5 22,6 48,7 o,o 243,2 0,1 9,8 7 ,o 4,1 2,9 4,1 
Saarland 30,4 0,4 3,2 25,0 0,8 0,3 0,5 0,3 
Berlin (West) 113,8 0,1 28,8 59,0 15,6 2,6 2,9 1,9 1,4 1,6 

1 j Grundsteuerbeteiligungebeträge bzw. Gewerbesteuerausgleiohzuschllase abgeglichen.- 2 Einschl. Grundsteuerbeihilfen fiir Arbei terwohnstatten.-
3 Baulandsteuer.- 4) Rumpfrechnungsjahr (1. April bis 31. Dezember 1960)'.- 5) 1. Januar bis 31. Mlirz 1961.- a) Einschl. Grundsteuer A.. 
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Jahr 
!"onat 

1954 l,D} l 1957 Im 4 ) 
1358 LD 
1959 MD 

1960 J.1D;) 

1960 Jan. } 
Febr. 
1hrz 
,\pr1l 5 ) 
L!a1 
J:'Jll 
Juli 
i,ug. 
Jept, 
Okt. 
Nov. 
:Dez. 

1961 ,Tan, 
F'ebr. 

,1ahr 
l',lonat 

1954 10} 
1 

1957 iIJJ 4) 
1958 MD 
1959 j,Jl 

1960 IJJ5l 
1960 Jan. } 

Febr. 
Narz 
Apri1 5) 
!..lai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1961 Jan. 
Febr. 

Jahr 
?:ionat 

1954 lill} 

1 
1957 l,ilJ 4) 
195a im 
1959 :1~ 

1960 ui5 ) 

1960 Jnn. l Febr. 
Itc.rz 
.. nr11 ) 
I,a.i 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1961 ,Tan. 
Febr. 

Einnahmen aus Steuern des Bundes, der Länder1) und Berlin (West) 
Mill. DM 

davon eus Steuern Bes1 tz- und Verkehrsteuern 
Steuer- des der veranl, n.verl-.n]. Kurper- ::::rb-einnahmen Bundes Lander incp;es3.mt lohn- ::;3-nkom- '.,teuern schaft- Vermugen- schaft-insgesamt 2) 2) 3) steuer me!'ls ~euer v, _;rtrag steuer steuer steuer 

BundeSiS;ebiet ( ohne 3ü'lrlandJ einschl, Berlin (.lest! 
2 G3B, 7 

1 

1 446,0 

1 

1 192, 7 

1 

1 269,2 

1 

333,6 

1 

396,0 

1 

2:5, 3 

1 

259,2 

1 

43, 6 

1 

6,4 
3 418, 5 1 806, 5 1 611, 9 1 632, 7 437 ,o 475,4 39,0 389,0 68,9 5,9 
3 662,5 2 413, 7 1 248, 7 1 772,2 479, 3 485, 1 46,6 443, 1 78,8 8,1 
4 115,6 2 687, 5 1 426, 1 2 02<:i, 1 529, 7 634,9 70,4 428,4 92, 1 11 ,5 

Bundesgebiet einschl. 1:lerlin (WE'st l 
1/> 749,2 3 ü49,b 1 699,7 2 421 ,4 675, 1 746,9 70,5 542,5 91 ,6 16,8 

12 720,2 8 216,9 4 501,2 6 375,0 1 693,2 1 969,e 159,0 1 444,5 252,0 44, 5 

3 520, 7 2 589,2 931,5 1 286,5 526, 7 244,9 70,7 133,0 19,B 21 ,5 
3 830, 7 2 684 ,2 1 146,5 1 706, 1 5ö<l-, 9 251 ,o 64,4 121, 3 207 ,2 12,0 
b 1.25,5 ; ?Ob,') 2 U18,':J ; 08U,8 c UJ, 3 1 589, b 144, 1 1 232,8 20,b 22, 1 

3 933,2 2 809, 7 1 123,5 1 ,72, 2 702,8 294 ,9 100, 7 15b,9 15, 1 15,u 
4 254, 5 2 847 ,2 1 387, 1 1 874, 1 741, 7 276, 1 192, 3 142,b 215, 7 15, 3 
6 485,4 3 710,8 2 T74,0 4 110,3 755, 3 1 726,2 26,8 1 271,5 29,2 20,2 
4 194, 3 3 010,2 1 184, 1 1 645, 3 835, 1 318,8 41,2 115,8 :;1,4 20,6 
4 218, 7 ? 915,6 1 303, 1 1 732,9 760,8 282,6 14,9 148, 3 240,9 14, 1 
7 552 ,8 4 184,5 3 368, 2 4 998, 7 866, 1 1 991, 3 31,9 1 733, 3 62,9 15,5 
4 850,? 3 380, 1 1 476,0 2 099,4 1 01A, 7 35b, 3 86,2 273, 3 37 ,9 15,b 
4 049,0 2 694, 3 1 354,8 1 789,6 709,5 317 ,8 66,5 158, 1 241,9 18,9 

Grund- 'Kapital- Krc1.ft-
ernerb- verkehr- fahrzeug-
steuer steuer steuer 

1 

6,2 

1 

7, 1 

1 

51 ,2 
8,8 10,4 82,8 

10,? 13,0 92, 5 
12,2 19, 5 105,6 

13, 7 19,6 122,9 

39, 5 78,B 342 ,b 

13, 1 14,9 124, 1 
14, 3 14 ,0 12),.:S 
11 ,2 17 ,9 119, 7 
15,2 20, 7 129,0 
14,8 20,2 117 ,b 
12,8 15, 2 128,3 
15,5 

1 

11,1 132, 1 
15 ,0 11,9 120,9 
12,b 30,4 131, 1 
17, 1 18,6 150,0 
16,2 n,1 119, 3 

noch: Besitz- und Verkehrsteuern Umsatz- u. Ur:i.satzausgleichst. 1 Zolle und Verbrauchsteuern 
"/ersi- ::ennwett- Bef'0r- Feuer- Notoof'er U1asatz-

cherung- und Lot- 1/echsel- derung- schutz- Berlin 1nsr:;esamt Umsatz- ausgleich- insgesamt Zolle Tabak- Kaf'f'ee-
steuer teriest. steuer steuer steuer insgesar,it steuer steuer steuer steuer 

B!Y!desg:ebiet' ( ohne ~aa.rlcnd} einschl. Berlin ( .iest l 
10, 7 

1 

11, 5 

1 

6,6 

1 

14,9 

1 

2, 1 

1 

94, 7 

1 

829,9 

1 

785,4 

1 

44, 5 

1 

539,5 

1 

129, 3 

1 

195, 5 

1 

25,4 
15,9 19, 1 8,8 23, 7 2, 7 45,4 1 058, 5 985,6 72,9 727 ,2 1,,6,8 246,6 38,4 
18,0 20,6 8,6 52, 7 2,9 12, 3 1 096,9 1 013,B 83,2 793,3 187 ,9 260,4 41, 5 
17,0 21,8 9,0 60,0 3,0 10, 1 1 217,4 1 124,6 92,8 873,0 205,6 277,2 53, 5 

:Bundesgebiet einschl, Berlin (1fest} 
18,1 22,9 9,5 64, 1 3,2 3, 7 1 345, 7 1 235, 7 110,0 982, 1 232, 1 294,8 57,4 

59,9 b8,2 27 ,5 1&8,2 13,0 13, 7 3 771,5 3 465, 7 305,8 2 573, 7 b27, 1 805,3 1bb,2 

18,8 20, 6 10,6 61, 3 3, 1 3, 5 1 329,8 1 224,4 105,4 904,4 244,0 271,6 53,6 
17,6 23,0 9,3 60,3 2, 7 0,0 1 309, 1 1 180,8 128,3 1 015,5 261,9 297,6 55,5 
16,9 23,2 9,6 65, 1 2 ,4 2,3 1 308,6 1 206,3 102,3 936,0 206,6 277, 5 60,5 
16, 7 21,6 9,4 69,6 2, 1 2,4 1 329,5 1 220,3 109,2 1 031,4 246, 1 320,5 53,8 
17 ,5 23,6 9,6 76,B 2,8 7,3 1 332,8 1 229,4 103,4 , 027 ,4 244, 1 315,4 57, 1 
15, 7 23, 5 8,9 70,4 1 '9' 4, 1 1 357,0 1 244, 5 112,5 1 018,2 239,8 288,2 57, 3 
16, 7 22,8 9,9 68, 1 1,6 4,4 1 450,4 1 331, 7 118,7 1 098,6 243,2 328,9 59,0 
18,3 23,0 9,7 b4, 7 4, 3 3, 5 1 447, 3 1 341,; 106,0 1 038,5 218, 1 304,, b1 ,4 
18,4 23, 7 9,4 o3,9 4, 3 3,9 1 438,2 1 322, 1 11b, 1 1 115,9 252,8 321,3 b2,8 
18, 5 22,8 10,4 b4,3 2,8 6,8 1 767, 1 1 651,4 115,E 989,b ?0(), 1 306, 7 57,0 
30,3 21, 3 10,8 56,6 7,4 3, 1 1 299,2 1 171, 1 128, 1 960,2 233,0 'l75,4 63,6 

. 
noch: Zulle und Verbre.uchsi;eue:rn Nachrichtlich 

a.Bra.n.."'1.t- 3chaum- Ztindw.St. Leucht- Kohlen- Ver- ~Iypoth, -1 Kredit-Tee- Zucker- Bier- wein- wein- u. Ztlndw. - mittel- Ihnerc.2-- vonstige abgabe !:l.ogerts-steuer steuer steuer mono:pol steuer monopol st.;iuer ,'lsteuer 6) 7) r:.bgabe gewinnabgabe 

BundesQebiet ( ohne Jearland2 einschl. Berlin {'rlest1 
1,2 

1 

51,6 

1 

33,0 

1 

43,0 

1 

1,8 

1 

5, 21 2,21 
67 ,5 

1 

3,8 

1 

15,0 

1 

134, 1 

1. 

46,0 

1 

5,6 
1,5 13,6 48, 3 65, 7 3, 6 1, 5 2, 7 134,4 4,0 26,9 132,2 28,4 9, 1 
, • 5 12,8 50,5 74,0 4,2 1,7 2,9 151,e 4, 1 17 ,B 137, 30,6 16,6 
2,2 13,) 55,2 75,5 4,9 1,8 3,2 176,6 4,0 15, 3 141, 7 34, 3 10,0 

Dundes{"ebiet einschl. Berlin ( i/eat) 
2,3 14, 7 58, 3 85, 3 5,4 1,8 3,4 222,0 4,5 1, 7 132, 1 28,4 0.1 

7,r. 36, 1 151, 5 :"'?3, 5 ?2,3 3 ,8 11 ,2 506,3 12, 7 19,8 4?5,b 9? ,o 23, 1 

2, 5 9,6 50,9 87 ,6 5,0 0,7 3,4 171,8- 3,8 - 0,1 15,4 45,0 ' 22, 7 
2, 2 15, 1 58, 5 94,5 4,2 1,4 3,6 217, 5 3,6 0,0 364, 1 20,0 1,6 
2, 2 12,2 54,9 97 ,2 3,4 9,5 3,0 205,; 3, 7 o, 1 24,3 21 ,4 2,4 
1,8 14,9 62,6 73,8 4, 1 0,7 3,0 246,2 3,8 o,o 11,1 32, 1 19,3 
2,2 17,3 70,b 73,2 3, 7 1,5 3, 1 234,9 4,3 o,o 299,4 11,5 0,5 
2, 1 lo, 9 61,8 78, 3 3,8 1,1 2, 7 261,3 4,8 0,0 17 ,o 22,9 0, 1 
2, 3 15,6 70, 1 '- 81, 5 4, 5 1,1 3, 1 284, 7 4, 5 - o, 3 28, 7 47 ,2 18,2 
2, 1 15,2 60,6 92, 7 6,6 1,2 3,9 268,2 4, 3 o, 5 369, 1 16,4 5, 7 
2,5 23,3 55,2 118,2 7, 1 1, 3 3, 7 263,2 4,5 - o,o 30,8 31,8 3,2 
2, 1 .10,B 54,8 77, 7 8,4 1,1 4,3 262,2 4,4 o,o :J~:; 31,2 19,4 
2,2 12, 1 63,0 71 ,6 9,4 0,6 5,5 219, 1 4, 5 - o,o 7, 1 1 ,2 

1) Ausschließlich der auf' Landesgesetz beruhenden ~teuern einzelner Lander.- 2) Die V"on den Lß.lldern an den Bund abgef'uhrten 1,nteile an der Ein-
kommen- und Kurperschaf'tateuer sind bis zum Ende des Rechnungsjahres 1957 in den Landersummen enthalten.- 3) Die Summe enth~.1t auch geringf'ilgige 
aonstige Betrb.ge, die den Steuerarten nicht zugeordnet werden konnen.- 4) RechnungsJa.ltr 1. April - 31. I .• crz.- 5) KalenderJ~:.nr.- o) Vorwiegend 
,.1alz-, -~ssigs .ure-, Jnielkarte11- n . .r1 ,JUP,st0ffsteuer. ZusB.m.llenf'a.ssung zur ',1ahrung des :Jteuergeheimnieses.- 7) In Gesamtsumme nicnt e.1tJtalte1i, da. 
nur durchlaufender Posten. 

Bundesminister der Finanzen 
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Zum Aufsatz: ,.Sdmlden von Bund, Ländern und Gemeinden am 31. Dezember 1960" in diesem Heft 
Die Sdlulden von Bund, Ländern, Gemeinden und Gemeindeverbänden am 31. Dezember 1960 

nadi Art der Sdiulden 1) 
Mill.DM 

31. 12. 1960 
Gemeinden 

31. 3. 1960 

Art der Schulden Lasten-
Bund ausgleiche- Lander Stadt- und Bundesgebiet 

staaten Gemeinde- einschl. Berlin (West) fonds verbände 

1. Altschulden aus Kreditmarktmitteln 
Ausgleichsforderungen 

8 673,4a) • der Deutschen Bundesbank - - 1,0 - 8 674,4 8 668,9 
der Banken und Sparkassen 281,5 - 5 238,1 880,6 - 6 400,2 6 439, 1 
der Versicherungsunternehmen u. Bausparkassen 1 952,0 - 2 287,9 598,4 - 4 838,3 4 824,1 
der Postscheck- (Postsparkassen-)amter (sow.nachgew.) 198,4 - 94,5 37 ,2 - 330,2 329,6 
der Ankaufsfonds der Deutschen Bundesbank 65,6 - 230,2 49,3 - 345, 1 2i;1,6 

Schulden aus sonstigen Ausgleichsforderungen - - 8,2 o, 1 - 8,4 8,7 
Deckungsforderungen der Geldinstitute, Versicherungs- 1 

unternehmen und Bausparkassen 
794,9b) 

2 162,6 - - - 2 162,6 2 231, 1 
4 % Ablösungsschuld, 4 % Entschadigungsschuld - - - - 794,9 691, 1 
1lbrige Altschulden aus Kreditmarktmitteln ' - - 3,8 46,4 40,3 90,6 65,0 

Zusammen 11 965,7 2 162,6 7 862,9 1 613,0 40,3 23 644,5 23 519,3 
2. Neuschulden aus Kreditmarktmitteln 

Inhaberschuldverschreibungen (Anleihen} 800,0 - 1 393,8 304,0 341,9 2 839,7 2 871,2 
Verzinsliche Schatzanweisungen, Kassenobligationen 794,0 - 23, 1 - - 817,1 706,2 
Unverzinsliche Schatzanweisungen 880,8 - 117,1 - - 997,9 924, 1 
Schatzweohsel, Steuergutscheine - - 164,2 - - 164,2 283,8 
Kredite der Deutschen Bundesbank 1 465,2 - - - - 1 465,2 1 418,9 
Schulden bei Banken und Sparkassen - 1 495,4 1 429,6 347,1 8 065 ,3 II 337,3 10 508,6 
Schulden bei Versicherungen (ohne Sozialversicher,,n:ig 

und Bausparkassen - - 413,4 97, 1 1 620,6 2 131, 1 1 789,9 
Hypotheken-, Grund- und Rentenschulden - 0,2 10,7 4,9 19,5 35,2 32,1 

~=!~~;:~ii:r der Gemeinden2 ) - - - - 44,6 44,6 45,7 - - - - 1~~;~o) 
32,4 26, 1 

Ubrige Neuschulden aus Kreditmarktmitteln - - 43, 1 18,9 233,3 238,3 
Zusammen 3 939,9 1 495,5 3 595,0 772,0 10 295,6 20 098,0 18 845,0 

3. Neuschulden aus öffentlichen Sondermitteln 
bei der Bundesanstalt für Arbeitsvermittlung 

und Arbeits~osenvereicherung 423,6 - 323,0 65,5 168,2 980,3 971,7 
bei sonstigen Trägern der Sozialversicherung 715,9 - 314,5 55,0 583,9 1 669,3 1 673,6 
ERP- (ECA) Kredite - - 141,3 323,4 413,0 877,7 770,8 
bei der Bundespost - - 4,6 1,0 - 5,6 5,6 
Übrige Neueohulden aus öffentlichen Sondermitteln - - 1,0 0,8 - 1.8 1,6 

ZulJammen 1 139,6 - 784,4 445,7 1 165,0 3 534,7 3 423,4 
Inlandschulden zusammen (Summe 1 bis 3) 17 045,2 3 658, 1 12 242,2 2 830,7 11 501,0 47 211,1 -

darunter: Neuschulden ( Summe 2 und 3) 5 079,4 1 495,5 4 379,4 1 217,7 11 460,6 23 632,6 22 268,4 
dagegen Inlandschulden am 31. 3. 1960 16 597,8 3 599,0 12 308,7 2 796,5 10 485,7 - 45 787,6 

4. Auslandschulden3 ) 
Vorlcriegaschulden4 J) 2 701,9 - 55,4 1b9,6 81 ':d) 2 948,2 2 601,4 
Nachkriegsschulden 6 467,0 - - - 6 467,0 6 650,2 

Zusammen 9 169,0 - 55,4 109,6 81,3 9 415,2 9 251,6 
darunter: Auslandschulden gem. Londoner Abkommen 6 443,6 - 50,8 109,6 81,3 6 685,3 6 873,1 

Gesamteumme 1 bis 4 26 214,1 3 658, 1 12 297,7 2 940,2 11 582,2 56 692,4e) 
039,2e) dagegen e,m 31. 3. 1960 25 604,0 3 599,0 12 360,7 2 906,8 10 568,7 - 55 

5. Schulden bei Gebietskörperschaften . 
~!!:~~~i~=~6) 

- - o,6 31, 1 9,0 40,7 41,2 

beim Bund ( ohne Lastenausgleichsfonds) - 237,5 8 395 ,4 2 072,1 
beim Lastenausgleichsfonds - - 4 888,1 494,1 2 098,8 18 197,7 16 987,3 
bei Ländern - 9,4 2,4 -
bei Gemeinden und GemeindeverbB.Ilden - - 8,3 - 118,5 126,8 113,8 

Zusammen - 246,9 13 294,7 2 597 ,3 2 226,4 18 365,3 17 142,3 

Gesamtverschuldung (Summe 1 bis 5) 26 214,1f/ 3 905,0 25 592,4 5 537,5g 13 808,6 .h) -
darunter: Altschulden f ohne Auslandschuldenl 11 965,7 2 162,6 7 863,5 1.644,1 49,4 . h) 

Neuschulden ohne Auslandschulden 5 079,4 1 742,4 17 673,5 3 783,8 13 678,0 . 
dagegen Gesamtverschuldung am 31. 3. 1960 25 634,0 3 958,5 24 833,7 5 099,8 12 655,6 -. . 

Außerdem: 
Innere Verschuldung - - - - 1 075,3 1 075,3 949,1 
Zahlungsrti.oks tande - - 58,0 - - 58,0 109,1 

1) Ohne die durch die Bundesvermdgensrechnung nachgewiesenen 11Anderen Schulden 11 des Bundes.- 2) Einschl. evtl. Kassenkredite von Gebietskörper-
schaften.- 3) Fremdw8.hrungsbeträge zu festen Paritäten umgerechnet.- 4) Einschl. der Anteile an im Ausland aufgenommenen Sammelanleihen und der 
fundierten bzw. zu fundierenden Zinsrückstande.- 5) Seit dem 8. 5. 1945 entstanden.- 6) Ohne evtl. Kassenkredite der Gemeinden von Gebietskorper-
schaften (vgl. Anm. 2) .- a) Einschl. der zinsfreien Schuldverschreibungen anlaßlich der Ausstattung von Groß-Berlin m1 t Geld (547 ,2 Mill. DM) der 
Ausgleichsforderungen, die .gegen Schatzwechsel und unverzinsliche Schatzariweisungen umgetauscht wurden (1 203,0 Mill. DM) sowie der Auegleichsfor-
derungen die der Deutschen Bundesbank auf Grund des Umstellungserganzungsgesetzes gewährt wurden (22,4 Mill. DM).- b) Davon 739,7 Mill. DM 4 ~ Ab-
16sungsschuld und 55,2 Mill. DM 4 % Entsohad1.gun~ssohuld.- C) Einschl. der geringen gemeindlichen Nachkriegs-Auslandsschulden (0 17 Mill. DM).-
d) Vgl. Anm. c.- e) Außerdem 10 026,2 Mill. DM (31. 3. 1960 = 9 017,7 Mill. DM) Schulden der Bundesbahn und 5 058,3 Mill. IJlll 131. 3.' 1960 = 
4 576 ,3 Mill. DM) Schulden der Bundespost.- f) Inlandschulden ohne 5, 5 Mill. DM Schatzanweisungen zum Zwecke von Sicherheitsleistungen sowie ohne 
fällige Rückstande bei der Bundesanleihe von 1952 (0,003 Mill. DM) sowie aus noch nicht vorgelegten Prämienschatzanweisungen (1,4 Mill. DM).-
g) Ohne die anlaßlich der Blockade und zur Kohlenbevorratung Berlin (West) zur Verfugung gestellten Betrage (122,8 Mill. DM).- h) Wegen Doppelzah-
lungen nicht summiert. 
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1954 D 
1957 D 
1958 D 
1959 D 
1960 D 
1960 ,~pril 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1961 Jan. 
Febr. 
Ifärz 
April 

1961 Marz 
April 

1954 D 
1957 D 
1958 D 
1959 D 
1960 D 
1960 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1961 Jan. 
Febr. 
März 
April 

1961 MSrz 
April 

1954 D 
1957 D 
1958 D 
1959 D 
1960 D 
1960 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1961 Jan. 
Febr. 
März 
April 

1961 März 
April 1 

Gerste 

Ver.Staat. Kanada 
New York ".'hnnipeg 

Hard- Nestern 
winter II I/II 

cts Je 
60 lbs 

277, 56 
271 ,85 
256,01 
250,64 
251 ,92 
260,55 
251, 71 
244, 20 
239, 10 
244, 74 
249, 32 
249,41 
252,75 
253,47 
256,64 
256, 16 
252,44 
250, 16 

37, 34 
36,49 

Kopra 

cts Je 
48 lba 

102, 17 
95, 31 
95,59 
98,69 

100,33 
99,94 

101 ,85 
100, 12 
100, 35 
101,61 
102,36 
107, 35 
96,23 
95 ,97 
97, 54 
99,77 
99, 19 
97,60 

18,44 1 
18,00 

SoJa-
bohnen 

Preise 
Weltmarktpreise wldltiger Handelsgüter 

Reis Zucker :2oh-
Kaffee I Kakao 

Vereim.gte Staaten - new :'.ork Gr.Br1t. 
London 

Vereinigte ~taaten 
New York 

gelb II 

cts Je 
56 lbs 

185,61 
156,62 
156,06 
150, 71 
143,94 
150, 72 
150,90 
147 ,90 
147 ,88 
146,80 
143,06 
138, 19 
129,02 
135, 19 
142,56 
146,41 
144 ,62 
140,80 

22,92 1 
22,01 

.n.rk. Perl- Welt- 3) Roh-, 96° 
e~!~~y 2 ) kontr. VIII cif i:lantos IV Accra 

cts Je lb 8 JO 
112 lbs cts je lb 

10,33 
10,95 
11, 31 
10,47 
9,b2 
9, 75 
9, 75 
9, 75 
9, 75 
9,56 
9,25 
9,28 
9,43 
9,69 

10,00 
10,00 
10,00 
10,00p 

3,25 
5, 13 
3,49 
2,99 
3,06 
3,02 
3,08 
2,93 
3,25 
3, 14 
3,08 
3, 11 
3, 15 
3, 13 
3,01 
2,94 
2,98 
3, 15 

29.11 
47. 1 
31. 4 
27. 4 
28. 6 
28. 7 
28. 6 
27. 8 
29.11 
30. 3 
29. 7 
28. 6 
27. 4 
26. 6 
27. 5 
26. 6 
26. 8 
28. 4 

78, 12 
56,42 
48, 16 
36,83 
3b,49 
36,95 
37, 33 
36,91 
36,30 
35,84 
36,25 
36, 17 
36,01 
36, 15 
36,52 
37,26 
37,67 
36,98 

Umgerechnete Preise f'lir 100 kg in DM 

58,05 
30,57 
44,29 
36, 17 
28,54 
28,54 
28,68 
28,73 
29, 17 
28,39 
29, 76 
29,92 
28, 12 
25,57 
23, 38 
21,78 
20,hl 
22,85 

88,75 1 26,45 29,34 1 334,34 182,92 
87,53 27,57 31,00 323,67 200,00 

Wolle Baumwolle Flachs 

Gr,Brit. Vereinigte Staaten Gr.Brit, 
London 

Austral, 
hlelbourne 

Ver.Staat. Ägypten 
New York 1,.lexandria Belgien London Chicago New York 

Strai ts 
FM gelb II 

E. Je cta Je 
2 240 1.bs 60 lbs 

75. 4. 6 
64.19. 5 
74.13. 2 
90. 2. b 
75. 4. 0 
80.19. 5 
79. 0.11 
71. o. 1 
69.13. 5 
69.13. 8 
65. 6. 4 
64. o. 0 
65.13.11 
63.17. 6 
63.15.11 
65. 6. 6 
64. 2. 6 
63. 6. 0 

70,55 
69,21 

Steinkohle 

326, 78 
238,29 
222,09 
219,28 
214,50 
214, 11 
213,51 
211 ,62 
213,68 
216,59 
214,09 
214,82 
215,53 
220,61 
245, 76 
276,57 
294,80 
318,47 

43,61 
46,46 

Erdol 

Schweiß-
64 'B 

gekammt 
70' B 

Dom.Aukt. 

Merinos 
im Fell 
3'' ,64 1 B 

middling Ashmouni 
1 inch 5) 

Schwungfl. 
fr.dtsch. 
Grenze 5) 

cts Je 
lb d Je lb dA. Je 1.b cts Je Tal. bfrs je 

lb J8 44, 9 kg 100 kg 

153,45 
153, 12 
117,04 
121,68 
114, 16 
119,24 
113,83 
110, 10 
109,90 
110,41 
109,59 
108,04 
t 11, 74 
109,90 
113,87 
113,81 
112,05 
118, 19 

a) 
143,27a) 1~~:;~a) 
95,25 
94,25 

104,00 
99,00 
98,00 
95,00 
87,00 
87,00 
86,00 
99,00 
88,00 
86,00 
89,00 
90,00 

61, 70 
63,59 
39, 16 
40,89 
38,04 
39,40 
39,00 
40,75 
36, 38 
35,25 
33,25 
34, 38 
37,50 
35,88 
37, 17 
37,75 
36, 70 
37,83p 

35, 10 
35,40 
3b, 18 
34, 57 
33, 16 
34, 10 
34, 15 
34,21 
33,95 
32,59 
32,39 
32,20 
32,27 
32,26 
32,25 
32,46 
33,28 
33,64 

78,59 
88,06 
80,98 
80,20 
83,93 
91,50 
88,36 
81,41 
77,96 
76,36 
77, 11 
78,02 
78,65 
77,49 
75,68 
75,92 
74,89 
77,47 

Umgerechnete Preise i'ür 100 kg in ~M 
994,49 1 924,12 303,98 295,37 362,28 

1 034,47 ••• 311,36 ~9~,44 372,36 

Heizol Roheisen Stahl-
schrott 

Stab-
stahl 

3 431 
2 885 
2 629 
2 660 
2 908 
2 850 
2 850 
2 850 
2 850 
2 900 
2 950 
2 950 
2 950 
2 900 
2 800 
2 850 
2 850 
2 850 

228,43 1 
226, 18 

Kupfer 

Pfeffer Schweine Schmalz 

Gr.Brit. 
London 

Vereinigte 3taaten 
Chicago I New York 

schwarz leichte 
Prime 

weetern 
ateam 

d ,ie lb cts je lb 

45,88 
18,63 
18,20 
24,00 
46,77 
48,84 
45, 14 
50, 10 
49,,38 
46,52 
41,98 
37,43 
39,50 
35,69 
36, 75 
35, 14 
35,24 
35,90 

22, 56 ~t~:a) 
15, 18 
16,bb 
16,56 
16,87 
17,72 
18,20 
17,35 
16,97 
17,93 
17, 75 
17,37 
17,44 
16, 17 
17,49 
17 ,21 

361,85 1 155,23 
3b6,35 150,63 

Sisal Rohjute 

Gr. Bri t. -London 

Tangan- ILJA First 
jika I 2/3 
cif UK - Kont. 

18,29 
14,34 
13,63 
10, 11 
10,96 
10,64 
10,98 
11, 13 
12,24 
12,79 
10,74 
10,86 
11, 35 
11,50 
12,39 
14,00 
14,52 
13,99 

128,87 
122,45 

Rinde-
hh.ute 

Ver.Staat, 
Chicago 

Packer 
h.n.et. 

~ier 

Dänemark 

Erzeuger-
preis 4) 

Öre Je kg 

341 
353 
340 
296 
317 
262 
312 
278 
346 
394 
391 
385 
416 
349 
335 
303p 
280p 
299p 

9,08~l 
9,62 

Kau-
tschuk 

Singa'pur 

RSS I 
5) 

t., Je 2 240 lbs cta Je M.S - cte 

85.~2.10 92.11. 1 
71.16. 3 108. 9.11 
72. 7. 7 97. 8. 5 
89.18. 3 93. 4. 9 

102. 7. 0 131.11. 9 
103. o. 0 107. 7. 9 
103. o. 0 128.12. 9 
102. o. 0 135.10.10 
99.12. 0 118. o. 0 

102. 9. 1 116. 7. 6 
103. o. 0 120.13. 6 
103. o. 0 166.19. 6 
103. o. 0 191.19. b 
103. o. 0 184. 5. 8 
103. o. 0 188.13. 11 
101. 6. 0 199. 4. 0 
100. 0. 7 208.10.10 

96. 7. 4 190. 8. 3 

110,49 1 229, 43 
105,36 208,19 

Blei Zink 

lb je lb 

11,&8 
10,Y9 
11, 39 
18,96 
13,70 
14,56 
14,50 
13, 75 
13,95 
14,44 
13,90 
13,25 
12,81 
12, 75 
12, 19 
11,25 
13,35 
14, 38 

118,49 
125,86 

Zinn 

b7, 17 
89,69 
80,38 

101 ,56 
108,50 
120, 13 
129,25 
123,84 
109,43 
100,29 
101, 19 
95,20 
87,38 
86,05 
83,23 
80,28 
85,43 
88,93 

247,69 
256, 19 

Holz 

Gr.Brit. Saudi-
Arabien 

Niederland1.schc 
Antillen Belgien Ver.Staat. 

Pittaburgh 
Montan-

union 
Vereinigte Staaten Gr,Brit. Belgien 

Antwerpen Durham New York JE.St.Louis 

Gask. I/II 3:; ~6 • 9~r~ 
f Ob Tyne 5 ) :tas T anura 

schwer I leicht 
Grad C Nr. 2 

fob .-1.ruba 5) 

Phosphorh. 
Gießerei 

1,4 - 2 % 

Schwer Rundstahl 
schmelzbar Th~mas- 5) 
frei '.'/erk A~~!:r;~~ 

Elektro-
lyt- t 

fas 5) 

s Je 
2 240 lbs $ Je 42 gal cts Je 

gal 
bfrs je S Je S je 
1 000 kg 2 240 lbs 1 000 kg 

106. 6 
152. 8 
123.11 
100. 0 
91. 5 
90. 0 
90. 0 
90. 0 
90. 0 
90. 0 
90. 0 
90. 0 
90. 0 
90. 0 
90. 0 
90. 0 
90. 0 

. ::95 1 

1,97 
2,05 
2, 12 
1,95 
1,89 
1,93 
1,93 
1,93 
1,93 
1,83 
1,82 
1,84 
1,84 
1,84 
1,84 
1,84 
1,84 
1,84 

1,77 
2,54 
2,21 
2,00 
2,00 
2,00 
2,00 
2,00 
2,00 
2,00 
2,00 
2,00 
2,00 
2,00 
2,00 
2,00 
2,00 
2,00 

c), 1 5,06 0 ) 
4,99 

8,29 
8,4,9 
8,49 
8,68 
8,21 
8,00 
8,oo 
8,03 
8,33 
8,38 
8,38 
8,38 
8, 13 
8, 13 
8,38 
8,57 
8,63 
8,63 

2 885 
3 549 
3 150 
3 054 
2 750 
2 750 
2 750 
2 750 
2 750 
2 750 
2 750 
2 750 
2 750 
2 750 
2 750 
2 750 
2 750 
2 750 

29,86 
48,54 
38, 10 
40, 11 
32,87 
35,00 
33,90 
30,75 
30,50 
30,98 
30,55 
28,40 
26,97 
27,29 
30, 10 
32,33 
35,00 
36,62p 

108,86 
80,20 
95,52 
97,98 
98,92 
99,00 

100,81 
100, 19 
98,63 
95,63 
92,00 
87,69 
89,81 
95,03 
95, 14 
92,69 
90, 12 

29,96 
27,28 
24,25 
29,02 
30,02 
31,81 
30,43 
30,42 
31, 14 
30,05 
28,74 
27,24 
27,60 
28, 16 

26,87 
27, 17 
27,43 
27,S6p 

Um,erechnete Preise für 100 kg in DM 

9,18~\I e2,04 1 n,a1 1 31,32 l 243,45 1 
9,05 'I 21,e2 14,31 ,s,1s 24,,0s 
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Common 
Grades 

loco 

cts Je l'b 

14,05 
14,66 
12, 11 
12,21 
11,95 
12,00 
12,00 
12,00 
12,00 
12,00 
12,00 
12,00 
12,00 
11,38 
11,00 
11,00 
11,00 
11,00 

Pru:ie 
,testern 
loco 

10,68 
11,40 
10,31 
11,45 
12,95 
13,00 
13,00 
13,00 
13,00 
13,00 
13,00 
13,00 
13,00 
12,48 
11,53 
11,50 
11,50 
11, 50 

::itandard 
cash 

1: Je 
.:! 240 lbs 

719. 8.11 
754.15. 4 
735. o. 8 
785. 4. 3 
796.12. 8 
790.11. 4 
785. 1. 4 
793. 5. 0 
812.10. 3 
801 .12. 3 
804.18. 8 
804. 7. 2 
800.12. 3 
795. 9. 0 
783.12. 5 
792.16. 6 
814.10.11 
837. 6.11 

Limba i.St. 
1 Kongo 
' cif 

bfrs je 
cbm 

2 304 
2 658 
2 525 
~ ma) 
3 000 
3 000 
3 000 
3 000 

2 850 
2 850 
2 850 
2 850 
2 675 
2 675 

97 ,63 1 102,07 1 896, 12 1 214,40~) 
96,28 100,65 915,52 212,29 

\ 



~::t,) 

1954 D 
1957 Cl 
1958 D 
1959 D 
1960 Cl 
1960 Jan. 

Febr. 
:Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
~v. z. 

1961 Jan. 
Febr. 
11arz 
:.pril 2 l 

~:~t1) 

1954 D 
1957 D 
1958 D 
1959 D 
1960 D 
1960 Jan. 

Febr, 
Marz 
April 
;,!ai 
,Juni 
Juli 
.-i.ug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1961 Jan. 
Febr. 
Marz 
Apri12 ) 

--
~:~t1) 

1954 D 
1957 D 
1958 D 
1959 D 
1960 D 
1960 Jan. 

Febr. 
M~rz 
April 
llai 
Juni 
,Tuli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
::>ez. 

1%1 Jan. 
Febr. 
~ •. 1rz 
J.pril 2 ) 

Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter 
Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

1950=100 
nach Herkunft der Waren aus Wirtschaftszweigen (produktionstechnischer Zusammenhang) 

Landwirtschaft, Gartenbau, Forstwirtschaft und Fischerei Industriewaren 
darunter Forst- dar. Bergbau 

Gesamt- Land- Brot-, Schl.- und 
ins- !Genuß- -1 Garten- Plan- Fische- ins-index gesamt wirt- Futter- Öl- mittel- Faser- v1eh, Vieh- '.rier- bau tagen- rei gesamt ins- dar. 

scha.ft getr.u. Haute er:Jeug- haare Kohlen-
Hülsen- und nisse (,Volle) wirt- gesamt bergbau 
frlichte pflanzen Felle schaf't 

103 100 100 99 91 147 93 95 90 86 111 72 134 106 139 140 
106 97 95 96 86 118 94 95 86 85 110 90 128 116 168 179 
100 94 90 92 85 130 90 97 82 57 118 83 153 107 153 168 
97 92 87 92 97 115 81 107 74 58 109 102 170 104 143 160 
98 93 87 91 90 106 88 102 78 59 114 117 174 104 144 159 

100 95 89 94 103 109 88 106 65 63 113 120 163 106 145 159 
99 93 87 93 101 107 88 103 59 61 116 119 172 106 145 159 
99 94 87 92 99 107 87 106 58 61 121 122 173 105 144 159 
99 95 87 92 95 107 67 107 60 63 125 124 165 105 144 159 

100 96 88 92 93 107 89 107 71 61 130 131 171 104 144 159 
98 94 87 90 88 106 88 103 73 bl 121 128 173 103 144 159 
98 93 87 89 87 106 87 101 88 60 115 118 179 104 144 159 
97 91 87 89 86 106 86 100 90 56 104 113 176 105 143 159 
97 92 87 89 83 105 87 99 98 55 106 112 180 104 143 159 
97 92 87 89 82 105 91 98 93 54 110 109 178 104 142 159 
97 91 87 89 83 103 92 98 92 55 105 103 183 104 142 159 
97 90 86 88 81 100 91 101 84 55 107 100 179 104 143 160 
97 91 86 89 84 99 93 100 80 54 112 97 184 104 143 161 
97 90 86 89 87 96 94 100 76 55 113 93 183 104 143 161 
94 87 83 85 85 94 90 99 71 54 110 92 174 101 139 155 
94 88 82 83 85 96 89 98 72 56 118 92 179 100 137 154 

noch: Industriewaren 
darunter 

ErU.)l, Chemie Eolz Textil,Bekleidg. Nahrungami ttel 
Erdvl- .. rden .Lisen NE- ·rechn. (roh darunter U!td und Ole ,..:hemie- dar. ver- !:inern- und Edel- anorga- orga- und fasern und ins- Ge- ins- Fleisch- !lolk.- Ole arbei-

~ ie:1 3tahl metalle nische nische Fette bear- gesamt spinBte gesamt verar- und Ge-
tung bei tet) erzeug- tranke beitung niese Fette 

109 120 111 117 114 104 68 117 126 104 95 95 112 98 85 100 
133 124 144 127 130 100 82 105 136 101 93 100 105 98 84 146 
124 128 127 116 112 98 76 106 128 90 83 90 104 91 79 192 
116 125 122 131 107 98 75 98 123 87 81 89 103 96 86 115 
110 120 129 134 111 99 75 99 137 91 85 86 99 91 77 108 
113 121 130 136 113 99 76 97 130 91 87 91 99 113 85 115 
113 121 128 137 113 99 74 97 130 90 85 89 96 107 • 85 116 
112 121 131 135 116 99 75 97 135 91 85 87 96 97 83 116 
110 121 130 134 110 99 77 103 136 91 85 87 97 95 81 116 
110 121 130 134 110 99 77 103 137 91 85 84 94 86 78 111 
110 120 130 134 110 99 75 98 138 91 85 83 94 86 74 106 
111 120 130 135 108 99 75 99 139 91 86 84 95 90 74 103 
109 121 130 134 108 99 75 99 138 92 86 86 10) 87 74 103 
109 120 128 133 108 99 75 99 140 92 87 85 100 84 73 104 
109 119 127 132 111 99 74 99 140 91 85 86 102 84 71 104 
109 119 125 1'2 111 99 72 99 139 91 84 87 107 84 73 100 
109 119 126 132 111 98 71 99 139 91 84 87 107 84 72 100 
105 119 127 130 112 98 74 98 139 91 85 86 104 85 74 98 
106 119 127 131 112 98 81 98 141 91 84 86 103 84 78 98 
102 119 122 127 111 96 79 97 135 90 82 82 98 83 76 94 
101 115 121 126 106 96 79 97 134 89 83 82 97 83 75 91 

1 

nach dem Verwendungszwe<k der Waren (Warengruppen des Außenhandels) 
-·~rnu.hrungswirtschaft 

darunter 
Gesamt- Obst Kaffee, Schl.- Öl-

index ins- Ge- HtJ.leen- und Stld- Kakao, Alkoh. vieh Vieh- früchte, 
gesamt treide Reis früohte Gemüse Trok- fruchte Tee, Zucker Ge- Tabak und F.t.soh erzeug- Öle zur 

ken- GewU.rze tranke Fleisch nisee Er-
fruchte nahrung 

103 104 95 119 139 121 120 94 153 69 100 133 111 127 93 89 
106 102 93 124 103 130 128 77 104 109 146 148 111 128 89 85 
100 101 88 136 104 133 139 83 121 72 192 149 112 145 84 82 

97 96 d7 131 130 140 126 72 102 62 115 144 117 15b 79 93 
98 95 86 119 130 163 130 73 90 65 108 142 113 162 78 85 

100 97 89 136 130 175 129 66 95 64 115 142 113 153 79 96 
99 96 88 133 127 173 134 68 92 66 116 142 110 160 74 95 
99 95 87 128 125 209 132 69 91 64 116 143 112 160 71 93 
99 96 87 127 128 225 131 74 92 65 116 143 112 154 71 89 

100 96 87 126 135 240 134 78 91 65 111 143 110 159 73 88 
98 94 85 112 137 181 134 77 90 64 106 143 110 160 74 83 
98 95 ,84 108 143 154 134 73 90 68 103 142 111 165 81 82 
97 94 85 111 140 110 124 74 89 69 103 142 113 163 82 81 
97 94 85 112 129 115 123 80 89 66 104 142 113 167 84 79 
97 94 85 112 124 128 129 77 89 66 104 142 114 165 83 78 
97 94 85 111 121 114 129 68 86 65 100 141 119 169 83 79 
97 93 85 110 121 128 130 67 82 64 100 141 120 166 80 77 
97 93 86 111 116 147 136 65 79 62 98 144 115 170 79 80 
97 32 86 111 112 143 138 67 76 62 98 143 112 169 78 83 
94 89 82 109 106 143 133 66 72 57 94 143 107 161 75 81 

94 90 79 109 106 191 131 70 75 56 91 142 105 164 75 81 

1) D E>rrechnet aus 12 Monatspreisen (sogen. Nonatsmittel).- 2) Vorläufige Zahlen. 
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~~~t1) 
f'rU.chte, 

ins- Öle und Textil-
gesamt Fette roh-

zu atoffe 
techn, 

Zwecken 

1954 D 102 71 90 
1957 D 109 83 91 
1958 D 100 78 77 
1959 D 98 77 72 
1960 D 101 77 77 
1960 Jan. 103 78 78 

Febr. 102 77 77 
Marz 102 77 77 
April 103 79 77 
Mai 103 79 78 
Juni 102 77 78 
Juli 101 76 76 
Aug. 100 77 74 
Sept. 100 77 74 
Okt. 100 76 76 
Nov. 100 73 77 
Dez, 100 72 77 

1961 Jan. 100 76 78 
Febr. 101 82 78 
März 96 80 76 
April 2 ) 97 80 76, 

noch: Index der Einkaufspreise ltlr Auslandsgtlte'r 
1950= 100 

Gewerbliche Wirtscha:ft 
d8.runter 

Garne 
und Hrl.ute, Kau- Holz- Kohle, Erddl 

echli!f und sonst. Textil- Felle tschuk Holz Papier, Koka u. Erd61-textile waren und und Braun-
Halb- Leder Harze Zell- kohle erzeug-

stoff nisse waren 

100 110 92 73 126 118 140 109 
95 105 88 90 136 131 179 13' 
88 94 90 83 128 126 168 124 
85 90 103 101 , 123 120 160 116 
88 94 94 115 137 121 159 110 
89 93 102 118 130 119 159 113 
88 93 99 118 130 119 159 113 
88 94 98 121 135 119 159 112 
89 95 99 122 136 121 159 110 
89 95 97 128 137 121 159 110 
88 95 93 126 138 121 159 110 
88 95 91 116 139 122 159 111 
89 95 91 112 138 122 159 109 
89 95 91 111 14u 1~2 159 109 
88 95 90 108 140 122 159 109 
87 95 90 102 139 122 159 109 
87 95 93 99 139 122 160 109 
88 95 92 96 139 124 161 105 
87 95 92 93 141 124 161 106 
86 94 92 91 135 121 155 102 
86 92 91 91 134 120 154 101 

1) D errechnet aus 12 Mona.tapreisen (sogen. Monatsmittel),- 2) Vorläuf'ige Zahlen. 

Preisindex ausgewählter Grundstoife1) 

Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

Erze Eisen und und NE- Edel- Chem. 
Mine- Metalle Metalle Stoffe 

ralien Stahl 

135 111 120 102 102 
155 144 132 101 107 
142 127 120 96 101 
133 122 137 99 102 
134 129 140 100 107 
136 130' 143 100 107 
136 128 143 100 106 
135 131 142 100 108 
135 130 140 100 105 
135 130 140 100 106 
134 130 140 100 106 
134 130 141 100 105 
134 130 140 100 1Ub n, 128 139 100 1U7 
132 -127 138 101 109 
132 125 137 101 108 
133 12& 138 101 108 
133 127 136 101 108 
132 127 137 100 108 
130 122 132 96 , 106 
127 121 132 95 103 

Ausgewahlt-e Grundstoffe 
Grundstoffe Grundstoffe land-, !orat- und plantagenwi?:"tschattlicher Herkunft 

i:~t2 > 
Grundstoffe land-, f'orst- und plan- industrieller Lebens- und GenuSmi ttel tagenwirtachaftlich~r Herkunft Herkunft Weizen Putter- Futter- Kartof-

Roggen f'eln, KUhe Kälber 
insg. 1nl, ausl. jnsg. inl. ausl. insg. inl. ausl. inl. gerate hafer Speise-

Originalbasis 1950 • 100 
1954 D 123 127 104 113 118 100 133 134 116 152 143 1,9 136 118 122 141 
1957 D 132 138 105 120 129 97 145 146 137 154 144 137 132 102 136 160 
1958 D 132 139 98 119 130 91 146 147 128 156 148 143 136 122 144 168 
1959 D 132 140 96 120 132 89 145 147 124 152 148 145 140 167 155 170 
1960 D 132 139 97 118 128 90 147 148 1 126 150 148 142 136 133 153 175 
1960 Jan. 133 141 100 121 132 93 147 148 126 151 149 144 140 163 • 148 164 

Febr. 133 140 98 120 130 92 147 148 125 153 150 -144 141 154 147 162 
14är• 132 140 99 120 130 92 147 148 126 155 152 144 140 145 153 170 
April 133 140 98 119 130 92 147 149 127 157 154 143 139 139 156 171 
Mai 132 139 99 119 129 92 147 148 127 159 156 143 139 145 157 '167 
Juni 132 140 9il 119 129 91 147 148 127 159 156 143 139 157 167 174 
Juli 132 140 96 119 130 89 146 148 127 142 140 140 136 192 157 174 
Aug. 130 138 95 115 126 87 146 148 127 142 140 140 134 121 162 176 
Sept. 130 137 95 115 125 87 146 148 126 144 142 140 132 99 152 183 
Okt. 130 138 95 115 126 88 146 148 126 145 143 140 132 93 149 187 
Nov. 131 138 95 116 127 88 146 148 125 147 145 141 133 93 147 187 
Dez. 131 138 94 116 127 87 146 148 ' 12, 149 14b 142 13j 93 1'16 182 

1961 Jan. 130 138 95 116 126 87 147 148 127 150 148 142 133 101 149 167 
:Pebr. 131 138 95 116 127 87 147 148 127 152 149 142 133 99 151 169 
Mar• 129 137 92 114 125 84 146 148 122 154 151 142 134 96 151 175 
April4 ) 129 137 91 114 125 84 ~46 148 122 155 153 143 135 99 156 171 

Umbasiert auf 1938 • 100 
1954 D 235 216 469 250 213 537 ' 223 219 320 213 205 209 194 197 200 231 
1957 D 253 235- 474 2b4 231 520 243 237 375 216 208 206 187 170 223 262 
1958 D 253 237 44& 263 234 488 245 240 353 219 213 214 194 205 235 274 
1959 D 253 238 433 264 237 475 244 240 341 214 213 217 199 280 254 278 
1960 D 252 237 438 259 231 480 246 242 347 211 213 213 194 223 251 286 
1960 Juli 253 238 435 262 234 475 246 241 348 200 202 211 193 321 258 284 

Aug. 249 235 429 254 226 466 246 241 348 200 202 210 190 203 265 288 
Sept. 249 234 429 252 225 466 246 241 347 202 204 210 188 166 249 300 
Okt. 249 235 430 254 226 469 246 241 346 204 207 210 187 156 244 307 
Nov. 250 236 430 256 229 469 246 241 344 207 209 211 189 155 241 306 
Dez. 250 236 427 255 228 465 246 241 344 209 211 212 189 156 239 298 

1961 Jan. 250 235 430 255 227 468 246 242 349 211 213 213 189 170 244 273 
Pebr. 250 236 430 255 228 467 247 242 349 214 215 213 190 167 247 e11 
März 248 234 414 250 224 450 246 242 337 216 218 213 191 161 ' 247 287 
April4 ) 247 234 412 250 225 447 245 241 '35 219 220 214 192 165 256 281 

1) Bei Beurteilung der Indexhbhe der in dieeer Tabelle enthaltenen Waren ist zu berUcksichtigen, daS die Basispreise mancher Grundstoffe der 
Marktlage oder Preisbindung entsprechend verhB.ltnism.äßig niedrig waren. Die Preise ausl.änd1acher Waren für 19}8 ai.ncl unter Verwendung v.Wel.t-
marktpre1sen und der damaligen offiziellen Wechselkurse errechnet. Die angegebenen Preise verstehen eich trei deutsche Grenze bzw. cif' deutsche;r 
Haf'en und unverzollt.- 2) D errechnet aus 12 Monatswerten.- }) Aus Verkaufen der Staatsforsten.- 4) Vorläufige Ergebnisse. 
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nodl: Preisindex ausgewählter Grundstoffe 1l 
noch: Ausgewahl te Grundstoffe land-, f'orst- und plantagenw1rtschaf'tl.Herkunft Ausgewahl te Grundstol'.fe industriell-e.r Herkunft 
noch: Lebens- und Genußmittel Sonst. Grundstoffe land-, forst-, plantagenw, Herk. Brenn- und Treibstoffe 

~:~t2) Rohholz Rohwolle Stein- Braun- Diesel-
Schwei- Roh- Stamm- (geWaschen) BaUlll- Roh- kohle kohle Benzin kraft-

ne Schafe kaffee Hop1'en. inl. inl. / ausl. wolle Roh Jute kau- (mit (Bri- (Mo- stoff 
3) tschuk Brik.) kette) toren) inl. inl. 

Originalbasis 1950 = 100 
1954 •D 107 135 153 17 206 87 86 96 74 66 159 140 98 105 
1957 D 100 144 117 67 218 80 85 96 84 85 160 170 106 149 
1958 D 99 146 104 71 197 63 57 92 76 77 190 186 96 135 
1959 D 109 152 93 22 179 57 58 80 74 97 189 186 91 131 
1960 D 104 158 92 25 187 57 59 87 108 105 188 193 97 136 
1960 Jan. 105 150 96 25 190 63 63 88 82 112 188 193 96 129 

Febr. 100 15~ 95 25 190 62 61 87 84 111 188 193 96 129 
Marz 96 163 96 25 190 59 61 87 84 114 188 193 96 129 
April 92 170 95 25 186 59 63 86 58 115 187 193 100 142 
Mai 95 162 94 25 185 59 61 87 108 123 1.87 193 100 142 
Juni 105 159 93 25 183 59 61 87 104 120 187 193 100 142 
Juli 107 146 91 25 182 59 60 86 95 107 187 193 96 137 

.- Aug. 109 151 90 25 1ao 58 56 85 94 97 187 193 96 1n 
Sept. 111 158 90 32 179 5~ 55 86 103 96 188 193 96 137 
Okt. 112 160 90 27 187 51 · 54 86 153 92 188 193 96 134 
Nov. 110 160 90 23 194 51 55 87 154 85 188 193 96 134 
Dez. 107 161 89 22 202 51 55 87 149 83 188 193 96 134 

1961 Jan. 108 157 89 18 206 52 54 88 158 81 188 193 96 134 
Febr. 108 167 88 15 208 52 55 89 163 78 188 193 96 134 
MB.rz 101 165 87 14 208 52 54 86 154 79 188 193 96 134 
April4 ) 98 157 87 10 208 53 56 85 143 81 187 193 96 134 

' ' Um basiert av.f 1938 = 100 
1954 D 251 188 1 195 111 505 . 160 569 680 456 , 268 344 225 149 211 
1957 D 235 199 915 451 535 147 566 684 514 348 388 273 162 299 
1958 D 233 203 808 475 484 116 380 657 469 316 410 299 146 271 
1959 D '·255 211 727 146 440 105 386 571 457 398 407 299 138 264 
1960 D 244 218 719 169 460 106 390 616 664 428 405 311 147 273 
1960 Juli 250 202 706 167 447 108 398 610 584 436 404 311 145 276 

Aug. 256 209 700 167 441 107 372 606 580 398 405 311 145 276 
Sept. 259 219 705 216 441 104 362 · 609 634 393 405 311 145 276 
Okt. 261 222 705 178 458 95 357 608 940 377 406 311 145 270 
Nov„ 258' 221 698 155 477 95 366 616 946 348 406 311 145 270 
Dez. 250 223 693 149 495 95 362 618 914 339 406 311 145 270 

1961 Jan. 254 21s 692 119 505 95 361 626 . 969 330 406 311 145 270 
Febr. 252 232 688 102 511 96 367 629 1 001 318 406 311 145 210 
Marz 238 229 678 91 510 96 360 609 947 323 405 311 145 270 
April 4 ) 229 218 682 65 510 97 371 607 877 331 403 311 145 270 

noch: Auagewahl te Grundstoffe industrieller Herkunft 
noch: Bau- Eisen und Stahl NE-Metalle (Halbzeug) Chemikalien 

~:~t2) 
matei-1al1en 

Alu- .J Kalk-
,liiaue'r-1 Dach-

Stab- Walz- Grob- Fein- minium- Kupfer- Zink- Blei- Schwe- Reyon ammon- Thomas-
stahl draht bleche bleche halb- fel- phos-

(Th+SM) (Th+SII) (Th+SM) (Th) halbzeug bleche zeug säure inl. aal- phat ziegel peter . Originalbasis 1950 = 100 
1954 D 110 H1 171 173 183 165 131 117 94 95 132 100 128 146 
195? D 128 129 192 193 206 183 133 108 97 97 151 97 128 141 
1958 D 128 130 200 201 211 191 132 101 87 80 142 97 135 144 
1959 D 133 134 200 201 209 190 129 115 84 75 134 , §~ 135 146 
1960 D 138 139 200 200 209 188 130 119 91 74 131 132 146 
1'960 Jan. 135 137 200 201 209, 188 129 127 91 76 131 9.0 ·1'7 167 

Febr. 135 137 200 201 209 188 129 127 91 76 131 90 140 167 
Marz 135 137 200 201 209 188 129 122 91 78' 131 90 140 167 
April 1}7 138 200 201 209 188 129 126 91 78 131 92 140 128 
Mai 138 139 200 200 209 188 129 120 91 78 131 92 140 128 
Juni 138 140 200 200 209 188 129 121 91 75 131 92 140 128 
Juli 138 140 ,200 200 209 188 131 122 91 73 131 91 121 138 
Aug. 139 141 200 200 209 188 131 118 91 73 131 91 122 138 
Sept. 139 140 200 200 209 188 131 115 91 72 131 91 123 138 
Okt. 139 140 200 200 209 188 131 109 91 71 131 91 124 151 
Nov. 139 140 200 200 209 188 131 111 91 72 131 91 128 151 
Dez. 139 140 200 200 209 188 131 111 91 70 131 91 129 151 

1961 Jan. 139 1 140 200 200 209 188 130 109 91 70 129 90 131 164 
Febr. 139 140 200 200 209 188 130 111 91 71 129 90 134 164 
lt:arz 139. 140 200 200 209 188 130 107 91 71 129 90 134 164 
>,prn4 l 140 140 200 200 209 188 130 108 91 71 127 90 134 125 

Umbasiert auf 1!,38 = 100 
1954 D 227 209 348 315 336 354 183 377 489 441 216 182 217 209 
1957 D 263 244 393 351 378 393 186 345 504 447 247 177 217 202 
1958 ll 265 246 408 365 388 410 184 325 453 370 233 177 228 206 
1959 D 274 253 408 365 384 407 180 369 436 347 219 169 228 209 
1960 D 284 263 408 364 384 403 181 382 1 476 344 214 166 223 209 
1960 Juli 284 264 408 363 384 403 183 390 476 337 214 166 204 197 

A!lg. 287 266 408 363 384 403 183 380 470 339 214 166 207 197 
Sept. 287 265 408 363 384 403 183 368 476 335 214 166 208 197 
Okt. 287 2b5 408 363 384 403 183 351 476 329 214 166 210 216 
Nov!. 287 265 408 363 384 403 182 355 476 330 214 166 216 216 
Dez. 287 265 408 363 384 403 182 356 476 325 214 166 218 216 

1961 Jan. 287 265 408 363 384 403 182 348 476 323 211 164 222 234 
?ebr. 287 ~65 408 363 384 403 182 356 476 328 211 164 227 234 
Wirz 287 65 408 363 384 403 182 344 476 327 211 164 227 234 
April4 ) 289 265 408 363 384 403 182 346 476 326 208 164 227 178 

Anmerkungen, siehe vorhergehende Seite. 

,1 

Baumaterialien 

Zement 
(Port-
land) 

137 
140 no 
139 
139 
139 
139 
139 
139 
139 
139 
139 
139 
139 
139 
139 
139 
139 
139 
139 
}39 

210 
214. 
2l5 
214 
214 
214 
214 
214 
214 
214 
214 
214 
214 
214 
214 

Kali-
salze 

123 
125 
127 
128 
129 
135 
135 
135 
135 
122 
122 
122 
124 
126 
128 
131 
135 
135 
135 
135 
135 

231 
237 
239 
242 
244 
230 
234 
2}8 
242 
246 
255 
255r' 
255 
255 
255 

Baukalk 
(hydr.) 

136 
146 
151 
151 
151 
151 
151 
151 
151 
151 
151 
151 
151 
151 
151 
151 
151 
151 
151 
151 
151 

276 
297 
308 
308 
308 
308 
308 
308 
308 
308' 
3d8 
308 
308 
308' 
308 

Zell-
stoff, 

Sulfit, 
inl. 

142 
155 
138 
126 
127 
124 
124 
124 
124 
125 
125 
129 
129 
129 
129 
129 
129 
131 
131 
131 
131 

346 
378 
336 
307 
309 
315 
315 
315 
315 
315 
315 
326 
320 
320 
320 
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Jahr2 ) Gesamt-
Monat index ins-

gesamt 

1938/39 DW J. 61 61 
1954/55 DWJ. 116 115 
1957/58 DWJ. 123 121 
1958/59 DWj. 128 127 
1959/60 DWj. 131 130 
1960 Jan. 131 130 

Febr. 132 131 
Mlirz 132 131 
April 132 131 

' Mai 132 130 
Juni 132 131 
Juli 132 130 
Aug. 133 131 
Sept. 132 130 

-Okt, 131 129 
Nov·. 131 129 
Dez. 132 130 

1961 Jan. 133 131 
Febr. 134 132 
Marz 135 133 
Aprn 5), 135 133 

1954/55 DWJ. 189 187 
1957/58 DWj. 201 197 
1958/59 DWj. 209 206 
1959/60 DWJ. 214 ' 212 
1960 Okt. 214 210 

Nov. 214' 210 
Dez. 216 211 

.1961 Jan. ' 211 213 
Febr. 219 215 
lfär~ 220 216 
Aprü5) 221 217 

Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher Betriebsmittel1) 
Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

Einkaufe von Waren und Dienstleistungen fi.lr die laufende Produktion 

Brenn- Unterhaltung 
Handels- Nutz- Pflanzen- und Allgem. Unter- v. Maschinen 

dtinger Futter- Saat- und echutz- Treib- Wirt- haltung und Geraten 
3) mittel gut Zucht- mittel stoffe schafts- der einschl. 

Vieh 3) ausgaben Gebaude techn.Hilfs-
mater1al1en 

Originalbasis W1rtschaftsjahr (Juli bis ,Ttm.1) 1950/:,1 , 100 
61 55 62 65 77 83 66 52 57 

129 117 134 105 103 125 103 119 109 
108 118 123 127 105 124 112 137 130 
111 120 ·161 138 103 125 115 142 133 
119 123 180 136 104 125 116 150 136 
125 125 179 129 104 125 116 150 136 
127 124 179 133 104 125 116 151 137 
127 122 171 136 104 125 117 151 137 
122 121 169 138 104 125 117 151 138 
116 121 169 140 104 125 117 156, '138 
116 121 169 143 104 125 117 156 139 
112 120 169 143 104 125 117 ,156 139 
114 120 169 143 104 125 117 157 141 
115 120 169 138 104 125 118 157 141 
118 119 140 132 104 126 118 157 142 
120 119 140 127 104 126 119 159r 144 
123 119 140 130, 104 126 120 , 159r 144 
126 120 140 133 103r 126 120 159r 145, -128 120 140 136 103r 126 121 162 146 
128 119 147 137 103r 126 121 162 146 
123 119 148 144 - 103 125 122 ·162· 147 

Umbasiert4 ) auf Wirtschaft13Jahr (Juli bis Juni) \938/39 = 100 
211 212 217 160,, 135 151 156 229 191 
177 214 200 195 137 150 169 263 227 
181 218 261' 211 135 152 173 273 233 
194 223 291 208 136 151 175 288 238 
193 216 227 202 136 152 178 'l'02 248 
197 216 227 195 136 152 1SO 305r 252 
200 216 227 200 136 153 180 305r 253 
206 217 227 204 134r 153 , 181 305r _ 254 
210 216r 227 209 134r 153 182 310 256 
210 216 239 210 134 153 183 310 256 
201 216 240 221 134 152 1'03 310 257' 

.,usgaben fctr Iieubauten 
und J !aschinen' 

Neuan-
ins- Neu- schaffung 

gesamt bauten großerer 
l1~asch1nen 

61 52 1\.3 
120 118 1~0 
134 136 133 
136 :i~· 135 
138 136 
138 151 135 
139 ' 15'3 136 
140 153 136 
140 153 136 
141 158 137 
141 · 158 , 137 
141 158 137 
142 159 138 
)43 159 139 
144 159 140 
145 161r 141 
145 161r 142 

, 146 161r 142 
146 163 1~2 
146 163 142 
147 , 163 1'42 

' 
197 227 1g1 - 219 , 261 211 
223 272 214, 
227, 291· 215 
236 , 305 222 

' ~~ 309r 224 
309r , 225 ' , 

239 309r 225 
240r 314 226 
240 314 226 
241 j14 226 

1) Neuberechnung siehe Heft 7, Juli 1956, Seiten 391* - 39:,*. Der It1.dex enthalt auch die Preisentwicklung f~ Gebaude und Maschinen.- 2) DWJ. bis 
1955 errechnet aus 4,ab 1957 aus 12 Monatswerten.- 3) Unter Berück:siohtiguna: der FrUhbezugevergütunge:m. und der Forderungsbeitrage bei DU.ngemitteln 
sowie der Betriebsbeihilfe bei Dieselkraftstoff,- 4) Berechnet auf Grund der mit zwei Dez"imalstellen ermittelten Indexziffern (1950/5'1 = 100).-
5) Vorlaufigea Ergebnie. ' 

Index der Erzeugerpreise Iandwirtsdlaftlkber Produkte1
) 

Bundesgebiet (ohne Saarla~d und Berlin) 
Landwirtschaftliche Produkte 

Jahr Pflanz- Tier1- Getrei- '01- u. Heu Genuß- Nutz- Wolle, 
ins- liehe ac~e 4e und Saat- Hack- Faser- mittel:-- Wein- Schlacht- und Jdilch Haute Monat gesamt Hülsen- gut früchte pflan- s~~h Pf'lan- Obst Gemüse most vieh Zucht- 2) Bier und Produkte f'rl.tchte zen zen vieh FeJ.le 2) 

Originalbasis Wirtschaftsjahr\ (Juli bie J"uni} 1950/51 • 100 

1954/55 DWj r , 116 139 106 128 141 133 115 170 81 116 305 123 104 106 112 99 55 
~~~ ~;J ) 132 157 120 131 128 143 114 126 138 283 200 1i~a 107 135 138 113 48 

130 143 124 130 185 167 114 131 91 125 186 118 147 133 '104 33 
1959/60 D\Yj 137 170 123 129 189 198 102 153 70 180 322, 148a 117 142 133 99 37 
1960 Jan. 138 174 121 131 189 190 101 179 76 224 334 115 135 134 96 40 

Febr. 1}7 174 120 13} 189 182 101 175 76 222 362 112 139 136 85 40 
März 138 180 119 134 189 174 101 168 76 255 423 112 142 130 85 38 
April 139 185 118 135 189 169 101 151 76 255 506 111 143 128 88 35 
Mai 135 172 118 136 189 174 101 145 76 255 309 113 144 126 98 35 
Juni 134 160 122 136 189 185 101 1}6 69 169 229 120 147 125 99 34 
Juli 135 162 123 125 187 215 101 135 69 166 187 119 147 127 109 33 
Aug. 127 134 124 125 187 153 101 130 69 95 146 , 121 148 126 121 32 
Sept. 126 129 124 1~6 187 133 101 135 77 99 148 121 143 a1 122 30 
Okt. 123 121 124 127 146 129 101 139 72 103 162 61 121 137 129 123 29 
Nov. 124 123 124 129 146 128 101 150 68 112 169 61 120 13} 131 130 2Y 
Dez. _ 124 124 124 130 146 128 101 1b5 b8 116 169 61 118 137 136 115 28 

1961 Jan. 124 128 123 131 147 136 101 169 64 116 203 118 139 n1 110 28 
Febr. 125 130 123 132 147 1'4 101 168 61 116 228 118 141 l31 105 29 
MaFZ 123p 129r 121p 133 154r 131 101 162 60 116 212 115 140 132p 98r 29 
April 125p 134 121p 1{5 154 133 101 154 56, 1J6 282 114 149 131p 100 29p 

Umbasiert4 ) auf Wirtschaf'tsJahr (Juli bis Juni) 1 Y38/39 100 
1954/55 D\1J} 193 )92 194 20b 171 183 233 195 24> 11; 329 1578) 224 143 180 190 145 

i §~~§; 't:t ~) 218 217 219 211 155 197 230 144 215 276 215 ms) 231 183 221 218 126 
216 198 226 209 224 229 230 150 274 122 200 255 198 212 200 88 

1959/60 DWJ 228 235 224 207 229 272 206 175 209 176 346 101• 251 19t 213 190 99 
1960 Okt. 204 167 227 205 177 177 204 160 216 100 174 ,78 261 186 207 237 ?6 Nov. 205 169 227 207 177 176 204 173 205 1Q9 182 78' 259 180 210 250 6· 

Dez. 206 171 227 209 177 176 204 190 203 113 ,182 78 254 185 217 222 76 
1961 Jan. 206 )77 224 211 178 186 204 194 191 113 218 254 188 209 212 76 

Febr. 207 179 224 213 178 184 204 192 184 11\3 245 255 191 209 202 77 
März 205p 177 221p 215 186r 180 204 186 179 113 228 249 190 210p 189r 77 
Api-il 208p 185 222p 217 186 183 , 204 177 16'/' 113 304 246 201 210p 193 78P 

1) Neuberechnung: siehe Heft 7, Juli 1956, Seiten 387* - 390*.- 2 Siehe Anmerkungen-im Heft 8, August 1955, Seite 433*·- 3) Die Durc:hscbnitts-
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a) Unter aueschlie.ßlicber Berücksichtigung der Erlose für das betreff'ende Wirtschaf'tsJah.r. 
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Bergbau 
Jahr 1) Gesamte einschl 

In- Erdol-Monat dustrie gewin-
nung 

1954 D 116 150 
1957 D 124 170 m~ ~ 125 179 

124 179 
1960 D 126 178 
1960 Jan. 125 179 

Febr. 125 179 
11,ara 125 179 
April 125 178 
!Jai 125 177 
,Juni 125 177 
Juli 126 177 
Aug. 126 177 
Sept, 127 178 
Okt. 127 178 
Nov. 127 178 
Dez. 127 179 

1961 Jan. 128 178 
Febr. 128 178 
Marz 128 178 
11.pr11 128 177 

1954 D 217 312 
1957 D 232 354 
1958 D 233 373 
1959 D 2;1 372 
1960 D 235 371 
1960 Okt. 237 370 

Nov. 237 371 
Dez. 237 372 

1961 ,ran. 238 371 
Febr. 238 372 
Iiarz 238 370 
;.pril 238 368 

Jahr l) Gieße- Stahl-
rdonat rei ba~ 

1954 D 137 150 
1957 D 157 171 
1958 D 159 178 
1959 D 158 177 
1960 D 162 181 
1960 Jan, 159 178 

Febr. 160 178 
Märe 160 178 
April 160 178 
Mai 160 178 
Juni 160 179 
Juli 162 182 
Aug. 164 183 
Sept. 165 184 
Okt. 1 5 185 
Nov. 16. 185 
:lez. 166 185 

19bl ,Tan. 166 185 
?ebr. 167 185 
J.1:irz 167 185 
„pril 167 185 

1954 D 253 262 
1957 D ;!90 299 
1958 :J 293 311 
1959 D 291 309 
1960 D 299 31.6 
1960 Okt. 305 323 

Nov. 305 323 
Dez. 306 323 

1961 Jan. 307 323 
Febr. 309 324 
Marz 308 324 
April 308 324 

Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte 
Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

Verarbeitende Indue'trie Bergbau Erdol-

G=d-., 1 
Nah- gewin-

nung u. Energie- stot'f- Inves- Ver- runga- dar. Mine- Steine 
erzeu- und t 1.- braucbs- und ins- und 

Genuß- gesamt Kohlen- ralol- Erden gung .i.1roduk- tions- bergbau verar-tiona- mittel- beitung guterindustrie 2) ind. 

Original baais 1950 = 100 
140 129 122 96 103 151 154 132 123 
144 139 132 102 105 172 178 145 134 
148 139 134 101 106 181 188 135 136 
148 137 133 99 106 181 187 130 137 
148 139 136 103 105 180 187 134 139 
148 138 134 102 106 182 187 132 138 
148 138 134 102 105 182 187 132 138 
148 138 134 102 105 181 187 132 138 
148 139 134 102 105 180 185 136 139 
148 138 134 103 105 179 186 135 139 
148 138 134 103 105 179 186 135 139 
148 139 136 103 105 179 186 134 139 
148 139 137 103 105 180 186 134 140 
148 139 137 l04 105 180 187 134 140 
148 139 138 105 106 180 187 134 140 
148 139 138 105 106 181 187 134 140 
148 139 139 105 106 181 187 134 140 
148 139 139 106 107 181 187 134 140 
148 139 139 106 107 181 187 134 140 
148 139 139 106 107 181 187 133 140 
148 139 139 106 107 179 185 133 140 

Umbaeiert2 ) auf 1938 = 100 
155 243 209 207 192 J21 329 191 210 
160 262 227 219 195 366 378 210 230 
164 262 230 216 196 386 400 194 232 
165 259 229 212 197 385 399 188 235 
165 261 233 222 195 384 397 193 237 
165 262 237 226 196 J84 398 194 238 
165 262 238 227 196 385 398 194 238 
1b5 262 238 227 196 385 398 194 239 
165 262 239 '228 198 385 398 193 239 
165 263 239 228 198 385 398 193 239 
165 262 239 228 199 384 397 193 239 
165 262 239 228 199 382 394 193 240 

Masch'inenbau Fahrzeugbau 
darunter 

Metall bearbei- Gewerb-
tungemasch. der Maechi- liehe dar. Elektro 

ins- nen :für Land- ins- techn1k 
gesamt epanT 1 apan- d. :Bau- masohi- Ar- gesamt !traft-

beite- wagen abheb. losen wirt- non maaohi-
Formung echaft nen 2) 

Originalbasis 1950 = 100 
126 127 134 130 141 131 109 102 111 
141 149 168 145 162 152 108 99 116 
144 152 172 150 166 156 109 100 116 
142 152 171 152 167 155 108 100 116 
146 158 177 155 171 160 109 99 117 
143 15J 171 152 167 156 108 100 116 
143 153 171 152 167 15b 108 100 116 
143 153 172 152 168 156 108 100 116 
144 154 172 153 168 157 108 100 116 
145 155 173 153 169 158 108 100 116 
145 156 173 153 169 158 108 100 116 
146 159 177 154 170 160 109 100 117 
148 163 183 155 112 162 109 99 117 
149 163 183 157 174 163 109 99 117 
150 163 183 158 174 164 109 99 118 
150 163 184 158 176 165 110 99 118 
151 1b; 184 158 176 lb5 1U9 99 119 
151 164 1 4 158 17b 165 110 99 119 
151 1b4 h'6 158 177 1b6 110 99 119 
151 164 185 158 177 166 110 99 119 
152 165 18( 158 177 1b6 110 99 119 

Umbasiert 2 ) auf 1938 = 100 
211 202 234 195 242 222 207 215 175 
238 237 293 218 278 256 205 208 184 
242 242 301 225 285 263 207 210 183 
240 241 298 227 286 262 206 209 184 
246 252 309 232 293 270 207 208 185 
252 260 320 237 299 277 208 207 18b 
253 260 320 237 302 278 209 207 187 
253 260 322 237 302 278 208 207 188 
254 261 322 237 303 279 209 207 188 
254 261 325 237 303 279 209 207 188 
254 261 325 237 303 280 209 207 188 
255 2&2 325 237 3U4 280 209 207 188 

1) D errechnet aus 12 Monatszahlen.- 2) Siehe Anmerkungen im Heft B, ,,ugust 1955, Seite 433*. 
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NE-: . .1.etallindustrie 
Elek- NE-trizi- Eisen Metall-ti.ta- und ins- Metall-
erzeu- Stahl gesamt hiitten halb-

zeug-gung werke 

140 172 113 111 114 
145 192 107 104 110 
148 200 97 93 103 
149 199 107 104 111 
149 199 111 107 115 
149 198 116 114 ,119 
149 198 116 114 119 
149 198 113 110 116 
149 198 116 113 119 
149 198 112 110 115 
149 198 112 108 116 
149 198 112 109 116 
149 199 110 105 114 
149 199 108 104 112 
148 199 104 100 109 
148 199 105 101 109 
148 199 104 99 109 
148 199 102 97 108 
148 199 104 99 110 
148 199 101 95 107 
148 199 101 96 107 

150 342 356 405 313 
154 383 337 380 299 
158 399 308 337 281 
159 396 337 378 302 
159 396 347 391 313 
158 396 328 363 297 
158 396 330 367 299 
158 396 328 361 299 
158 396 321 352 294 
158 396 327 360 299 
158 396 318 346 293 
165 396 320 351 293 

Ziehereien,Kal twalzwerke, Stahl-
verf. ,Eisen-,Blech-,Metallwaren 

Fein- darunter 
mechan. ins- Ziehe- Eisen-, und 

Optik gesamt reien Stahl- Blech-
u,Kalt- ver- und 
walz- formung Metall-
werke waren 

110 131 152 137 122 
118 145 166 157 133 
120 148 171 160 136 
120 145 163 157 135 
122 149 169 161 138 
120 147 167 160 135 
120 146 167 158 135 
120 146 167 158 136 
120 147 167 158 136 
120 147 169 158 136 
121 147 169 158 136 
122 148 169 161 137 
122 150 169 164 139 
123 151 170 164 140 
124 152 173 165 140 
124 152 173 166 141 
124 15< n; 166 141 
125 153 173 1b6 142 
126 153 172 166 143 
126 153 170 1615 143 
126 153 169 165 14; 

180 237 309 236 216 
192 262 338 271 236 
195 268 348 276 241 
195 262 332 271 238 
198 269 344 279 243 
202 274 351 285 248 
203 275 351 286 249 
203 276 351 285 249 
205 271 351 286 252 
205 277 350 286 

1 

252 
206 277 346 285 253 
2Ub 276 344 285 253 



nodl: Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte 

Musik- Chelll.l.e einschl. Kohlen- Sagewerke und Holz- Holzverarbei tg. 
inetr., wertstoffe 'Glas- bearbei tung Kunst-! G=i-

,Tahrl) Papier- Papier-Spiel- 1 darunter Fein- und darunter ins.:. dar. erzeu- verar- Druck stof'f- Asbest-
Monat und ins- chem. chem. keramik Glas- ins- gesamt 146bel- gung beitung 

Schmuck waren Gruben- Schnitt- berat. 
waren gesamt Schlüs- Verbr.- gesamt hol.z holz verarbei tung 

aelgiit. güter 

Originalbasis 1950 : 100 
1954 D 110 104 110 95 108 117 138 176 148 115 112 131 112 113 93 111 
1957 D 117 107 113 98 112 127 156 223 165 128 124 139 123 124 95 116 
1958 D 119 106 111 98 116 129 152 201 163 130 125 134 126 128 95 116 
1959 D 119 105 108 98 114 130 144 167 158 129 124 128 124 131 94 115 
1960 D 122 104 108 98 115 131 144 165 158 133 127 128 128 135 94 119 
1960 Jan. 119 104 108 98 114 129 142 165 156 130 125 127 125 1'3 93 118 

Febr. 119 105 108 98 114 129 142 161 156 13U 125 127 125 133 93 119 
Marz 119 105 108 98 114 129 143 160 157 131 125 127 125 133 93 119 
April 1t2 104 108 98 114 129 143 165 157 131 126 127 12b 133 93 119 
llai 122 1U4 108 98 114 129 143 lbU 157 131 126 127 127 133 94 119 
Juni 122 104 108 98 114 )29 144 164 157 132 126 128 128 133 94 119 
Juli 122 104 107 98 114 129 144 162 158 133 126 129 12, 134 94 119 
Aug. 122 104 108 98 116 133 144 166 158 134 127 129 129 134 94 119 
Sept. 122 104 108 98 117 134 145 164 158 135 129 129 130 137 94 120 
Okt. 123 104 108 98 118 134 146 165 158 136 130 130 132 138 95 120 
Nov. 123 105 108 98 118 134 146 169 159 137 131 130 132 138 95 120 
Dez. 123 105 108 98 119 134 147 174 159 137 131 130 132 138 96 120 

1961 Jan. 126 105 109 98 119 134 148 179 161 137 131 131 135 139 96 120 
Febr. 126 105 109 98 119 134 148 182 161 138 131 132 135 139 96 120 
März 126 105 109 98 119 134 149 182 162 1,er 131 132 138 139r 96 120 
April 126 104 108 98 119 134 149 182 163 138 131 132 138 140 96, 120 

, Umbaeiert2 ) auf 1938 • 100 
1954 D 215 183 193 165 201 i56 257 417 291 205 191 323 217 191 159 ,177 
1957 D 229 188 198 170 208 169 290 530 323 229 210 343 238 210 161 185 
1958 D 232 187 196 170 215 172 282 477 319 231 213 332 245 216 162 184 
1959 D 233 183 191 170 210 173 268 397 310 231 212 316 241 222 160 183 
1960 D 238 183 190 170 214 175 268 391 309 237 216 317 249 227 160 190 
1960 Okt. 241 183 190 170 218 178 271 392 311 243 221 320 255 232 162 191 

Nov. 241 183 191 170 219 179 272 401 312 244 222 320 256 232 163 191 
Dez, 241 183 191 170 220 179 273 414 312 244 222 320 256 233 163 191 

1961 Jan. 246 184 192 170 220 178 274 426 315 245 223 323 '261 234 164 191 
Febr. 246 184 192 170 220 178 275 432 316 245 223 325 261 234 163 191 
März 247 184 192 170 220 178 276 431 319r 245 223 .l2b 2b7 235r 163 191 
April 247 183 191 170 220 178 \ 277 433 319 246 223 326 267 236 163 191 -

Ledererzeugung Lederverarbeitung und Nahrungs- und GenuSmi ttelinduetrie 

Jahr1 ) 
darunter Schu..lilieratellung Öl- Obst-

ins- 1 davon Textil Beklei- Mühlen- Fleisch- Milch- mWllen- Zucker- und Brauerei Tabak-
Monat gesamt Ober- Unter- ins- Leder- Schuh- dung gewerbe verar- ver- u. Mar- ind. Gemüse- un6 Tarar-

beitung we;rtung garine ver- Malzere:L beitung leder leder gesamt verar- her- !nd. wertung beitg. atellg. 

Original baaia 1950 = 100 
1954 D 85 83 87 99 92 101 89 91 138 114 112 76 115 110 98 83 
1957 D 83 84 82 102 94 104 93 99 135 122 122 80 104 124 99 82 
1958 D 83 86 82 104 96 106 89 100 146 124 .119 70 107 125 101 82 
1959 D 100 108 95 108 99 111 83 98 144 132 121 68 108 124 103 82 
196U D 97 108 87 113 102 117 ~o 1U1 143 1 ,3 114 •8 107 126 1u, 82 
1960 ,Jan. 102 114 92 114 101 119 87 99 138 132 119 66 109 131 103 82 

Febr. 101 113 90 114 101 119 88 99 138 161 117 67 108 131 103 82 
Marz 100 110 91 114 101 119 88. 99 139 129 115 67 107 131 103 82 
April 99 110 90 114 101 118 88 100 142 130 114 67 107 130 103 82 
Mai 99 109 89 113 101 117 90 100 142 129 112 67 107 130 103 82 
Juni 98 109 88 113 101 117 89 100 142 135 111 68 107 129 103 82 
Juli 96 106 85 113 102 117 89 100 142 134 112 68 107 124 103 82 
Aug. 95 105 84 113 102 117 89 100 142 135 112 69 107 122 103 82 
Sept. 94 105 83 113 102 117 90 102 146 135 113 69 106 122 103 82 
Okt. 94 104 83 113 102 116 92 102 146 135 114 70 105 120 103 82 
Nov. 94 104 83 113 102 116 92 103 146 137 114 71 105 120 103 82 
Dez, 94 104 83 ]13 102 116 92 103 146 137 115 71 105 119 103 82 

1961 Jan. 94 105 83 113 105 116 92 104 148 137 115 74 106 120 103 82 
Febr. 94 105 83 113 105 116 92 104 148 137 116 78 106 120 103 82 
MEirz 95 105 83 113 105 116 92 104 148 137 118 79 106 120 103 82 
J..pril 95 106 83 114 105 117 92 104 148 137 118 78 106 120 103 82 

Umbasiert2 ) auf 1938 = 100 
1954 D 224 241 212 223 221 224 222 171 217 198 202 109 171 162 179 249 
1957 D 219 244 201 230 225 232 230 185 212 211 221 114 155 183 180 246 
1958 D 220 247 201 235 229 237 219 188 229 214 214 100 159 184 184 245 
1959 D 264 310 233 245 237 247 206 184 226 228 219 97 160 183 188 245 
1960 D 257 311 212 257 243 261 222 188 224 231 206 97 159 186 188 244 
1960 Okt. 248 301 202 255 244 259 227 192 229 233 205 100 156 177 188 244 

Nov. 249 301 204 255 244 258 228 192 229 237 206 102 156 176 188 244 
Dez. 249 302r 203 255 244 258 228 1,93" 229 237 2Q7 101 157 176 188 2~4 

1961 J&i. 250 304 203 256 251 258 228 194 232 237 208 106 157 176 188 245 
Febr. 250 303 202 256 251 258 228 195 232 238 210 111 158 177 188 245 
Marz 251 304 203 256 251 258 228 195 232 237r 212 113 158 177 188 245 
April 251 306 203 257 252 259 227 195 232 237 212 112 157 177 188 245 

1) D errechnet aus 12 Monatszahlen.- 2) Siehe .Anmerkungen im Heft 8, August 1955, Seite 433*. 
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~:~t1) 

1954 D 
1957 D 
1958 D 
1959 D 
1960 D 
1960 April 

Mai 
Juni 
Jul.i 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
:>ez. 

1961 Jan. 
Febr. 
l,lnrz 
... pril 

~~~  1 ) 

1954 D 
1957 D 
1956 D 
1959 D 
1960 D 
1960 'April 

1'.fai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt, 
1lov. 
Dez. 

1961 Jan. 
Pebr. 
Marz 
April 

~:~t1) 

1954 D 
1957 D 
1958 D 
1959 D 
1960 D 
1960 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1961 Jan. 
Febr. 
!~arz 
April 

Roggen 

Erzeugerpreise wichtiger Waren 
Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

DM 
Futter- Schlachtvieh, lebend 

1 

Speise-Weizen GeXste Hafer kartoffeln Ochsen, 1 Kuhe, l Schweine, 
l~l.A Kl.B Kl.c 

frei Verl. ab Erzeugerstation station frei Bmpfangs~tation 

Frankfurt/Main ;;mnchen Frankfurt/Uain 

Butter, 
inl. 

l,arken-, 
einschl. 

.P&ß 

Ndsa 
1 000 kg DurchschnittsqUalitat 50 kg 100 kg 

406,4 426,;J 356, 7 327, 1 5, 25 96,2 76,6 133,5 568,68 
411, 1 431, 1 351 ,8 322, 7 4,45 105, 7 84,0 125,4 630,07 
415, 7 440,7 360,8 337,8 5,53 110,3 89,2 125,o 612,78 
406,5 441 ,5 364, 1 340, 7 6,93 117 ,9 96,2 136,6 625,BO 
401, 1 441', 1 361,9 340, 2 5,91 116,3 94, 7 130,6 574, 29 
419,0 459,0 362,5 355,0 6, 14 119,5 95 ,9 116,0 574,67 
424,0 464,0 362,5 350,0 7, 14 118,4 95,4 118,1 563, 58 
424,0 464,0 362,5 350,0 8,86 121, 3 103i,O 131, 7 558, 34 
379,0 419,0 }60,0 350,0 9, 77 118,9 95,9 134,2 560, 67 
379,0 419,0 360,0 317 ,5 5,84 120, 3 99, 3 138, 1 562, 58 
383,5 423, 5 360,0 323,8 4, 56 116,8 94 ,4 140,0 564, 58 
388l0 428,-0 360,0 323,8 4, 15 111,9 94,2 141,0 572,67 
392;5 432, 5 360,0 323,8 4, 32 ~ ~ ~:i 92, 1 138, 3 577, 67 
397,0 437 ,u 360,o 323,8 4, 36 90,4 135,0 580, 17 
40t ,5 441,5 3b0,0 323,8 4,81 113,4 91,2 136,6 580, 59 
406,0 446,0 360,0 323,8 4,69 114, 1 92,0 135,2 585, 33 
41?, 5 450, 5 360,0 323 ,8 4, 54 116,4 91,8 124,5 595, 17 
415,0 455,0 360,0 323,8 4,57 118,8 96,2 121,0 595,83 

Braun- Heizen Roheisen, Stabstahl Grobbleche Fein- Kupfer für 
kohlen- extra. Gießerei Rohbldcke 7) 7) bleche, Leitzwecke 

~~!!~:t:~ 
schweres 2 75 mm DEL-Notiz leichtes III 5) Thomasg\lte 8) 

Frachtlage ab Lager frei 
Oberh.-~ 6 )1 

Frachtlage fr.Fahrzg. 
Frechen 16) Betrieb 17) Dortmund I Oberhausen 1 Essen 1 Siegen Erz.-Werk 

Bundeageb.' Hamburg Bundesgebiet 
1 000 kg 100 l 1 000 kg 1 000 kg 

21,88 288,20 278,50 386, 75 424, 19 512,09 298,83 
28,30 319, 17 305,00 421,25 460, 58 569,08 265, 43 ,, 332,00 327 ,oo 437, 75 474, 79 594,75 240, 76 
34,34 11,32 79,29 332 ,oo 327 ,oo m:n 1 469, 75 589,25 285,62 
36,80 10,22 78, 56 332,00 327 ,oo 469, 75 583, 75 297, 71 
36,80 10,23 63 ,26 332 ,oo 327 ,oo 437, 75 469, 75 583, 75 315,92 
36,80 11, 13 89,01 332,00 327, 00 437, 75 469, 75 583, 75 302, 37 
36,80 10,84 BB,41 332 ,QO 327, 00 437, 75 469, 75 583, 75 303, 35 
36,BO 10,53 88,99 332, 00 y.>7 ,oo 437, 75 469, 75 583, 75 304,87 
36,80 9,96 87, 12 332 ,oo 327 ,oo 437, 75 469, 75 583, 75 294,45 
36,80 9,65 85, 70 332 ,00 327 ,oo 437, 75 469, 75 583, 75 282 ,07 
36,80 9,60 83,99 . 332 ,oo 327 ,oo 437, 75 469, 75 583, 75 267, 39 
36,80 9,49 82, 70 332 ,00 327,00 437, 75 469, 75 583, 75 269,93 
36,80 9,41 81,35 332 ,00 327 ,oo 437, 75 469, 75 5e3, 75 274,24 
36,80 332 ,oo 327 ,oo 437, 75 469, 75 583, 75 262, 25 . .. . .. 
36,80 . .. . .. 332,00 327 ,oo 437, 75 469, 75 583, 75 264,68 
36,BO ... . .. 332 ,oo 327 ,oo 437, 75 469, 75 583, 75 258, 43 
36,80 ... . .. 332,00 327,00 437, 75 469, 75 583, 75 259, 74 

Rohwolle, Kuhhaute ,Kalbfelle, Zellstoff, Zement, Mauer- Schnitt-
A-Feinheit :ieyon rote, ohne Kopf llenzin, holz 
inl. 10) 120 d.Schuß 25-29 1;2kgl4)2-71;2 kg r1arken- Julfi t-, Portland-, ziegel Fi.;Ta.-
vollsch. 11) Ia ungebl. mit dack DIN 105 Bretter 12) 

ab Lager frei .~uktionspreise frei Empfangsstation ab .'/erk Wollverwtg • .Gmpf .-Jtat. 
Paderborn Nord~h. -·:1. Baden-:'H1rttemberg Zone III Bayern Essen Bayern 

1 leg 1 kg 100 1 100 kg 10 t 1 000 St 1 cbm 

13,26 8,05 2, 10 4,'54 49,~1 76,49al 706, 33 73,94 140,26 
12,23 7 ,85 2,00 5, 51 53,52 

:t~~a 
719,61 89,26 159,28 

8, 14 7,85b) 1, 74 5, 36 48,24 723,00 89,73 157 ,63 
7, 77 c) 7 ,53 2,53 6,47 45,50 69,50 701,,92 91 ,95 151 ,53 
7, 35 7,40 2, 34 5, 76 46,42 70,25 700,00 99,25 152,60 
7, 75 7,50 2,23 5,50 50,00 68,50 700,00 99,04 1'52,00 
7,85 7,50 2,34 5,44 50,00 70,00 700,00 101,31 152,54 
7 ,42 7 ,50 2,28 5,40 50,00 70,00 700,00 101,.31 152,54 
7 ,22 7 ,40 2, 30 5,43 48,39 71,50 700,00 101,31 152, 77 
7,07 7 ,40 2,40 5,66 48,00 7) ,50 700,00 101,31 152, 77 
6,69 7,40 2,46 6,05 48,00 71, 50 700,00 101,31 152, 77 
6,57 7,40 2, 37 6,06 48,00 71 ,50 700,00 101,31 153,46 
6, 57 7,40 2,32 6, 16 48,00 71,50 700,00 101,31 154,00 
6,42 7 ,40 2,44 6, 36 48,00 71,50 700,00 101,31 155, 38 
6,27 7,30 2 ,40 6,66 48,00 74,00 700,00 101, 31 157, 15 
6,68 7, 30 2, 39 6,60 48,00 74 ,00 700,00 101, 31 157, 54 
6,68 1, 30 2,33 6,73 48,00 74.00 700,00 101,31 .... 160,00 
7,04 7 ,30 ... . .. 48,00 1 

74,00 700,00 101,31 160,38 

::Jteinkohle 2) 
Eier 
in!. Fettkoks-JBrechkoks 
Kl.B kohle I II 3 ) 

ab ~b Zeche 
Kennz.-St. Ruhr-Revier 

Bayern BUtJ.desgebiet 
100 St 1 000 kg 

18, 13 51,00 64,63 
18,05 58,52 74,93 
17 ,62 61,30 79,53 
15,36 61 ,30 78,65 
15, 73 63, 30 76,58,, 
11,88 63, 30 71 ,50 
14,23 63,30 72,50 
14,33 63,30 n 15o 
16,{6 63,30 74,50 
18,38 63, 30 74,50 
18,67 63, 30 77,50 
18,88 63,30 77,50 
19,46 G3, 30 79,50 
Y/ ,85 63, 30 79,50 
16,38 63, 30 79, 50 
15, 31 63, 30 79,50 
13, 77 63, 30 77, 50 
13,96 63,30 71, 50 

Blei Zink Al~m~97um, 99,97 % Pb 90 % Zn 
9) 9) Rohma,eseln 

ab Lager frachtfrei 

100 kg 

112, 75 92,09 223,00 
111,57 
84,02 

94, 17 
76,05 

233 ,oo 
225, 75 

81,85 94,95 216,00 
83,21 103,02 . 216,00, 
89,46 
89,24 

106,67 
106, 16 

216,00 
216,00 

84,47 104,29 216,00 
82, 18 104,08 216,00 
81,90 100,93 216,00 
80,82 100,6.B 216,00 
77 ,69 101,56 216,00 
78,91 101 ,44 216,00 
75,05 95,60 216,00 
73,67 91,49 

, 
216,00 

75,31 95,25 216,00 
72, 73 93, 19 216,00 
73,49 91,83 216,00 

Schwetela. Super- Jchweiel--
Anononil';lk, sb.ure, 

21 % N, phoaphat bb 0 Be 
lose 13) 18 <I 14) techn.rein 

frei Empfangsstation ab Werk 
15) 

Bundesgebiet Nordrh.-'N. 
100 kg N 100 ke P205 100 kg 

109,42 70,83 9,89 
109,42 82,54 11,20 
114,85 82, 54 10, 78 
114,85 82,54 10,05 
112,40 82,54 9,73 
119,00 86,61 9,73 
119,00 86,61 9, 73 
119,00 77,72 9, 73 
102,46 77,:12 9, 73 
104,41 78,83 9, 73 
105,o; 79,94 9, 73 
105,84 81,06 9, 73 
109,00 81,61 9, 73 
110,00 82,72 9,73 
112,00 84,39 9, 73 
114,00 '86,61 9, 73 
114,00 86,61 9, 73 
114,00 86,61 9, 73 

1) D errechnet aus 12 r1:onaten · (bei Jpeisekartoffeln aus 11 r,onaten); die J:onatspreise werden aus den Preisen vom 7. und 21. oder u1 :>urchschnitt 
an.er Tage ermittelt'. Ausnahmen der Durchschn1 ttsbildung: Speisekartoffeln 1m Juli und J..ugust aus 2 und mehr Wochenpreisen, Schlachtvieh aus 4 oder 
5 Wochenpreisen, auslandische Wolle aus den lmktionapreisen oder boraentaglichen No1nerungen.- 2) Ohne Nontan-Union-Umlage, Gleichmaßigkeitspramie 
für Hausbrand und Kleinverbrauch, Treuepramie flir Industrieverbraucher sowie (ausgenomnerl die Zeit vom 20.10.1956 bis 15„ 5. 1957)ohne Bergarbeiter-
Wohnu.ngsbauabgabe. Siehe auch .Anm. 2) in Heft 1, Januar 1960, S. 48*.- 3) Uit Saisonzu- und-abschlh.gen.- 4) Flir Hausbrand; bis Marz 1958 Normal-
korn, ab April 1958 Fei~orn; ohne Bergarbeiter-Wohnungsbauabgabe.- 5) Ohne die bei ausschließlichem Bezug aus Montan-Union-Ländern gewahrten Ra-
batte.- 6) Eie Oktober 1956 frei Empfangsstation.- 7) Vom 1.2. bis 31.10.1954 ohne Mannet-Rabatt.- 8) Bis 30.4.11354 11 Elektr6lyt-Drahtbarren", Me-
tallnotiz des BMW!. - 9) Bis 31.12.1955 Dusseldorfer Erlosnotiz, ab Januar 1956 l/1.etallnotiz des BMl/i, - 10) Basis reingewaschen, ohne Spesen.-

1~ ~ 3xe:r:~~~~~~r~3)e F~~b!::::;:~~~~~:u:rn~:z~!;!: ~ 96
14 ,U~i!g 3 ~~ 0 ~~~  6 

F;~~~~:~~i;ge 
1 
~~ld:~~;j_;I~;w~ai~!i!i~~dwfg;h:f:n ~~ • ' 1 ~) - B!~ i:n~: 

von 100 bis unter 500 t.- 16) GroRhandelseiukaufspre.1-se, einschl. Ums~tz8.UflP-le1r'hstouer, ohne UmsR.tzsteuer. ftb ?!ai 1960 einschl. Verbraucnsteuer.-
!7) Fur gewerlol. Verbrauche.:- b!::'.1 Abnahme vor, .m1ndestens 15 t. Ab Hai 1 960 einsah]. Verbraucnsteuer.- a) Von Oktober 1957 bis September 1958 wurden 
laufend Pabatte gewahrt.- b) Etwa von November 1958 bis Mai 1959 lagen die tatsachlich erzielten Preise um rd. 10 vH unter den bekanntgegebenen 
Listenpreisen. - c) Ab 1. Januar 1960 geanderte Preise wegen Berichtsstellenwechsela 
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Forst-2) 
wirt s chaft s j anr 
(Okt, bis Sept,) ins-

- - - gesamt ins-
Monat gesamt 

1957 D 

1 

125 

1 

123 

1 
m;{ 116 114 

101 101 
1960 D 101 103 

1957 D 

1 

127 

1 

126 

1 

1958 D 119 118 
1959 D 104 104 
1960 D 104 106 

1957 D 124 122 
1958 D 114 112 
1959 D 99 99 
1960 D 100 102 

1959 Okt, 91 93 
Nov. 96 99 
Dez, 100 103 

1960 Jan, 101 103 
'Fe~r. 101 103 
11!1):'ll 101 103 
Ap:;il 100 101 
ICai 99 100 
JUJli 98 99 
Juli 98 99 
Aug, 97 98 
Se~t. 97 97 
Okt, 101 101 
Nov. 105 105 
De?. 108 110 

1961 Jan, 110 11~ 

i.1:~~· 3) 
112 113 
112 113 

Index der Erzeugerpreise forstwirtschaitlidler Produkte1} 

Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 
ForstwirtsdJ.aitsjahr 1954 = 100 

Rohholz 
Stammholz Grubenholz Faserholz 

Rotbuche F~~:/ Kiefer Eiche ins- Fichte/ Kiefer ins- Rot-
B A B B B gesamt Tanne gesamt buche 

Forsten insgesamt 
125 

1 

118 

1 

129 

1 

122 

1 

125 

1 

143 

1 

142 

1 

144 

1 

132 

1 

119 

l 115 100 110 116 114 134 133 134 123 104 
110 89 96 101 102 104 104 103 96 90 
115 88 94 103 107 100 103 97 93 81 

Pri vatf'oreten (Private Groß-Forsten und Bauernwald) 
125 

1 

117 

l 
130 

1 

125 

1 

1.26 

1 

145 

1 

146 

1 

144 l 135 

1 

117 

1 
116 102 112 119 119 135 136 134 125 100 
116 90 99 105 104 107 108 104 98 79 
116 88 97 107 108 103 106 98 97 78 

Staatsforsten (einschl. Körperachaftaforaten) 
125 118 126 120 124 141 139 143 129 120 
115 100 109 113 112 132 1'30 134 121 106 
108 88 94 99 100 102 101 103 94 95 
114 89 93 101 107 98 101 96 91 62 

99 83 80 95 92 1 95 95 95 85 76 
108 90 96 97 102 96 96 96 88 85 
110 90 96 100 115 97 99 95 88 83 
113 90 95 100 114 97 97 97 90 87 
113 90 94 101 113 97 97 96 69 81 
122 88 93 101 106 99 99 96 90 81 
114 88 91 102 103 97 100 93 90 62 
115 87 90 101 99 98 101 94 90 81 
112 86 89 101 96 100 103 96 90 80 
110 87 87 101 96 100 103 96 95 84 
101 87 ~~ 

101 96 101 105 96 
168 

82 
102 86 102 94 102 108 96 84 
104 89 90 105 98 10t 111 10'0 103 87 
119 94 98 107 101 11D 117 101 108 90 
118 94 99 110 115 111 119 102 110 89 
112 94 99 111 126 114 118 110 110 84 
124 94 99 112 122 114 118 110 112 86 
122 93 98 114 119 114 117 110 110 83 

Brennholz 

Fichte/ ins- Laub- Nadel-Tanne gesamt 

t36 

1 

121 

1 

123 

1 

115 
129 114 115 113 

97 100 100 102 
97 95 94 99 

140 

1 

117 

1 

120 

1 

112 
131 112 113 112 
102 102 102 103 
101 97 96 99 

133 122 124 117 
128' 115 115 114 

94 100 99 101 
95 94 93 .98 
89 86 83 95 
69 87 84 95 
90 92 91 93 
91 99 99 98 
92 100 100 102 
93 97. 97 99 
93 96 94 101 
93 93 92 98 
95 91 89 97 

100 ~6 86 98 
102 88 97 
106 87 83 ·102 
111 90 88 98 
117 96 04 102 
119 95 93 101 
120 97 . 96 102 
123 104 103 108 
122 102 100 110 

.. 1) Berechnung 1n WiSta Heft 9/1958.- 2) Durchschnitte wurden besonders berechnet durch Wagung der Monatemeßziffern fur die einzelnen Güte- bzw • 
StSrkeklassen mit den monatlichen Verkaufsmengen des Forstwirtscha.1'tsJahres 1954.- 3} Vorlaufige Zahlen. 

Le benshal tUng 
ohne die am 

Jahr star]{sten 
:r.:lonat insgesamt saison-

abhang1gen 
'i/aren 3) 

1959 D2) 101,0 101,3 
1960 D 102,4 102,7 
1960 Jan, 102, 1 102, 1 

Febr. 101,9 102,0 
März 101,9 101,9 
April 102,1 101,8 
Mai 102·,9 101,8 
Juni 102,6 101,9 
Juli 102,8 102, 1 
Aug, 102,3 103, 1 
Sept. 102,2 103,4 
Okt, 102,4 103,8 
Nov. 103,0 104,2 

:Dez. 103, 1 104, 3 
1961 Jan. 103,6 104,6 

Febr. 103,8 104,8 
Marz 104, 1 105,ü 

Ar,r1l 104, 1 105,2 

Preisindex einer mittleren Verbrauchergruppe1) 

Bundesgebiet ohne Berlin2) 

1958 = 100 
Bedarfsgruppe 

'Ernahrung Getranke u. Wohnung Heizung und Hausrat Bekleidung Tabakwaren Beleuchtung 

101,7 99,0 102,4 100,8 98, 7 99, 7 
102,4 98,9 108,7 102,0 98,6 101,5 
103,3 98,7 103,6 101,9 98,4 100,9 
103,0 98,7 103,7 101,9 98,3 101,1 
102,8 98, 7 103,7 101,7 98,4 101,2 
103, 1 98,8 104,3 100,9 98,4 101,3 
104,9 98,8 104,4 100,8 98,0 101,3 
104,5 98,8 104,4 101,0 97,8 101,4 
104,4 98,9 105,2 101,5 98,0 101,4 
100,9 99, 1 113,4 ·101, 7 98,2 101,5 
100,0 99, 1 114, 5 102,3 98,9 101,7 
100,0 99, 1 115,7 103, 1 99,2 102,0 
100,!j 99, 1 115,8 103,5 99,7 102,3 
100,9 99,0 115,8 103,6 99,8 102,5 
101,6 98,9 116, 5 103,8 100,3 103,0 
102,0 98,9 116,5 103,l 100,4 103,2 
102,4 98,9 11b, 5 103,8 100,3 103,6 
102,2 99,0 117,4 102, 7 100,2 103,8 

Reinigung Bildung, 
µnd UnterhaI- Verk~h:r Kol"per- tung und 

pflege Erholung 

101,0 101,6 101,6 
102,6 104,4 103, 1 
101,6 103,5 102,2 
101,8 103,7 102, 1 
107,8 103,8 102, 1 
101,9 103,8 102,3 
102,0 104, 1 102,5 
102,3 104,2 102,5 
102, 7 104,3 102,6 
103,0 104,7 102,8 
103,2 104,8 103,0 
103,4 105, 1 103, 1 
103,8 105,2 105,8, 
104,0 105,4 105,9 
104,3 105,8 106, 1 
104,7 106, 1 106,2 
105,ü 10&,8 106,3 
105, 1 106,9 106, 1 

.. 1) 4-Personen-Arbeitnehmer-Haushalte Lebenshaltungsausgaben rd. 570 DM monatlich (Verbrauchs- u.nd Pr-eisverhaltniaae 1958).- 2) 1958 und 1959 Bun-
desgebiet (ohne SaaTland und Berlin).- 1) Kartoffeln, Gemüse, Obst, Sildfruchte, Eier, Frischfisch. 
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Preisindex für'die Lebenshaltung1) nach Verbrauchergruppen2) 

Jallr'l-) 
Mi ttlel"e Verbraucbergru.ppe Untere 

O,esamt- Oetranke Heizung Reinigung Bildung Verbrau-
Monat lebene- Ernährung und Wohn~ und Be- Hausrat Bekleidl.lilg u..Körper- u.Unter- Ver,..-ehr chergruppe 

baltung Tabakwaren leuchtung pflege llaltung 5) 

1950 • 100 
1954 D 108 114 86 107 127 102 97 103 108 119 111 
1957 D 115 122 85' 119 136 110 101 111 117 120 119 
1958 D 119 126 85 120 143 112 104 114 120 133 123 
1959 D 121 128 85 122 144 112 105 115 123 136 125 
1960 D 123,0 129,2 85,0 130,4 147 ,4 112, 7 107,1 116,4 126, 3 139,3 127 ,6 
1960 Jan. 123,2 131, 7 84,9 123,6 146,8 111, 7 106,4 115, 5 125,B 137 ,5 127 ,9 

}'ebr. 122, 9 131,0 84,9 123,7 147,0 111,6 106,6 115,6 125,8 137 ,5 127,7 
März 122,B 130,8 84,9 123,7 146,9 111 ,6 106,7 115,6 125,8 137 ,5 127 ,5 
April 122,8 130,5 84,9 124,4 145,9 111,7 106,9 116,6 125,9 137,5 127 ,5 
Mai 122,9 130,8 8-4,9 124,4 145,9 111, 7 106,9 115,6 125,9 137,8 127,6 
Juni 122,6 130,2 84,9 124,4 146,2 111,8 106,9 116, 1 125,9 137 ,8 127, 3 
Juli 123,5 131 ,7 85,0 125,4 146,8 112,0 107,0 116,5 126, 3 138,0 128,9 
Au.g. '23,4 128,6 85,0 137, 1 147,1 112,4 107,1 116,8 126.4 138,7 128,1 
Sept. 123,0 127 ,o 85,0 138,7 147,8 113,2 107,3 117,0 126,5 139, 1 127,4 
Okt. 122,5 125,4 85,0 139,9 149,2 114,4 107,6 117 ,2 126,7 139,5 126,6 
Nov. 123,2 126,1 85,0 139,9 149,-8 114,9 107,9 117 ,6 127, j 145,6 127,2 
Dez. 123,4 126,3 85,0 140, 1 149,9 115,4 108,1 117 ,8 127 ,7 145,8 127 ,5 

1961 Jan. 123,9 126,B 84,9 141,0 150,2 115,9 108,8 118,3 128,6 146,4 128, 1 
Fe))r. 124t2 127,2 85,0 1'1-1,0 150, 3 116, 1 109,0 118,8 128,8 146,6 128,5 
März 124,5 127 ,5 85,0 141,0 150, 3 116,6 109,4 119, 1 130, 1 146,7 128,8 
April 124 ,6 127 ,5 85,0 141 ,9 149,2 116,8 109,6 119,4 130,6 146,8 128,9 

1938 = 100 
1954 D 169 184 232 113 170 171 177 166 145 173 171 
1957 D 180 197 228 125 183 184 185 178 156 176 184 
1958 D 186 203 229 126 192 188 191 182 161 195 190 
1959 D 188 207 228 129 194 188 191 184 165 199 194 
1960 D 191,8 208,9 227,9 137,3 198,3 189,0 195,9 187,0 169,0 203, 3 197,2 
1960 Okt. 191,0 202, 7 228, 1 147 ,2 200,6 191,8 196,8 188,2 169,6 203,6 195,6 

l!Jov. 192,1 204,0 228,0 147,2 201,4 192,7 197,3 188,9 170,3 212,4 196,6 
Dez. 192,4 204,2 228,0 147,4 201,6 193,5 197,6 189,2 170,8 212,8 197,0 

1961 Jan. 193,2 205,0 227,8 148,4 201,9 194,5 199,0 190,0 172,0 213,6 197,9 
Febr. 193,6 205,7 227,9 148,4 202,1 194,8 199,4 190,7 172,3 213,9 198,6 
März 194,2 206,2 228,0 148,4~ 202, 1 195,5 200,0 191, 3 174, 1 214,1 199,1 
April 194,3 206, 1 228,'1 149, 3 200,6 195,9 200,5 191,a 174,7 214, 1 199,3 

1) Bundesgebiet ohne Berlin; bie einschl. 1959 Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin). Unterschiede in der Entwicklung-der Zahlen auf Basis 1950 
und 1938 erklären sich durch Runden der Zahlen. - 2) 4-Personen-Arbeitne.hmerhauehalt. Lebenshalt~gaauagaben der .mittleren Verbrauchel"gruppe rd„ 
300 DM und der unteren rd. 175 DM monatlich- (,Seci};rauchs- und Preisverhältnisse 1950). - 3) D errechnet aue ,2 Monatszahlen, die eich jeweils 
auf den Stand von Monatsmitte beziehen. - 4) Die Wohnungsmieten werden normalerweise nur in den Monaten Januar, April, Juli und Oktober erhoben, 
lediglich wegen der Auswirkune des Zweiten Bundes111.ie~engeaetzes wurden sie ·auch im August und September 1960 er:t'ragt.Die Mieten für leuetbau-Woh-
nungen WU?"den nochmals im November 1960 ermittelt. - 5) Gesamtlebenshaltung. 

Index der Einzelhandelspreise1) nadt Branchen 

Lebenmi ttelgeschkfte (J,eachäfte für Textil GeachS.fte für ffaqsrat und Wohnbedarf sonatige Branchen wari:m und Schuhwerk 

Jahr2 ) 
Einzel darunter Geschafte :fU.r dar.Gescbafte f. da.runter Geschäfte i'iir da:run.ter 
handel ins- Milch ins- Textil- ~ns- Elektro- ins-Monat ins- Lebens- und Porzellan- reräte Papier- Spiel-
gesamt ge- mittel Gemdse Milch- Tabak- ge- waren Schuh ge- Eisen und ohne Mobel 

ge- waren- Droge- waren-
SOJlt aller waren eaqt aller waren oamt waren samt ge- rien erzeug- Glaswaren Rundfunk- ge-

Art niese Art gerate) schatte schäfte 

1950 • 100 
1954 D 104 106 107 118 112 85 93 90 103 110 124 105 101 111 113 112 104 112 
1957 D' 109 111 111 1}6 123 84 97 94 105 120 140 108 103 122 119 121 104 119 
1958 D 111 113 112 146 124 83 99 97 108 123 144 111 106 123 122 123 105 120 
1959 D 112 115 114 150 126 83 98 95 111 122 144 111 107 122 123 123 106 121 
1960 D 113 115 114 155 124 83 100 96 117 124 147 113 106 123 124 125 107 124 
1960 Jan, 113 116 115 165 125 83 99 95 116 122 145 112 107 122 124 124 107 122 

l!'ebr. 113 116 114 169 125 83 99 95 117 122 145 112 106 122 124 124 107 122 
lfl!rz 113 116 114 174 124 83 99 95 117 122 145 112 106 122 124 124 107 122 
April 113 116 114 177 124 83 99 95 117 122 145 112 106 122 123 124 107 122 
!la1 113 116 114 183 124 83 100 95 117 122 145 111 106 122 123 124 107 124 
Juni 113 115 114 172 123 83 100 95 117 122 146 112 106 122 124 124 107 124 
Juli 114 118 116 186 123 83 100 95 117 122 146 112 106 122 124 124 107 124 
Aug. 112 113 113 140 124 83 100 96 117 123 147 112 106 12l 124 124 107 124 
Sept. 112 112 112 126 124 83 100 96 117 125 150 114 106 125 124 125 107 124 
Okt. 112 112 112 121 124 83 100 96 117 126 151 115 107 126 125 125 107 125 
Nov. 113 113 113 123 125 83 101 97 117 126 152 115 107 126 126 126 107 125 
Dez, 113 113 113 124 125 83 101 97 117 126 152 116 107 127 126 126 107 125 

1961 Jan, 113 113 113 129 125 83 101 97 117 127 152 116 108 127 127 127 107 125 
!'ebr. 114 114 113 133 125 83 101 97 117 127 153 116 108 127 127 127 108 127 
llllr• 114 114 113 134 126 83 102 98 117 127 153 116 106 127 128 128 108 127 
April 114 114 113 133 126 83 102 98 117 127 153 117 108 127 127 128 108 129 

1938 = 199 
1954 D 179 181 176 189 171 251 172 168 205 176 207 195 158 161 185 183 159 202 
1957 D 188 190 182 217 188 247 179 176 209 192 234 201 162 177 196 196 160 213 
1958 D 192 192 184 234 189 246 184 180 215 196 240 206 166 180 wo 199 ,161 216 
1959 D 193 196 188 240 192 246 183 177 221 195 240 207 166 178 202 200 163 218 
1960 D 194 196 187 f46 190 246 185 178 233 197 ,245 210 167 180 204 203 164 222 

Okt. 194 191 185 195 190 246 186 179 23' 200 ' 251 214 167 183 205 204 165 224 
lov. 194 192 186 197 191 246 187 180 233 202 253 215 168 184 206 205 165 224 
Dez. 195 192 186 199 191 246 187 181 233 202 253 215 168 184 207 205 165 224 

1961 Jan. 196 19,l 186 208 191 246 188 181 233 202 253 216 168 185 208 206 165 225 
!'ebr. 196 194 187 213 192 246 188 182 234 203 255 216 168 185 208 206 166 229, 
llllr• 197 194 1d7 215 192 246 189 182 234 203 255 217 169 185 209 209 166 229 
April 196 194 187 214 193 246 189 183 234 203 256 217 169 185 206 209 166 232 

1) B1e einschl. 1959 Bundeagebiet (ohne Saarland und BerlinlJ ab 1960 Bundeegebiet ohne Berlin. Unterschiede 1n der Entwicklung der Zahlen auf Ba-
sie 1950 und 1938 erklären 81.oh durch Runden der Zahlen.- 2 'D errechnet aus 12 llonatezanlen, die sich jeweils auf den Stand von Jlonatem1tte be-
ziehen. 



Jahr2) 
Monat 

·1954 D 
1957 D 
1958 D 
1959 D 
1960 D 
1960 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1961 Jan. 
Febr. 
llarz 
April 

Jahr2l 
Monat 

1954 D 
1957 D 
1958 D 
1959 D 
1960 D 
1960 Jan. 

Febr. 
März 
April 
lllai 
Jwii 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1961 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 

Jahr2 l 
Monat 

1954 D 
1957 D 
1958 D 
1959 D 
1960 J;) 

1960 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1961 Jan. 
l'ebr~ 
Marz 
.A:pri.1 

Index der Verbraudlerpreise widltiger Warengruppen und Leistungen1
) 

1950=100 

Ernahruni;c 
Nahrungemi ttel pflanzlichen Ursprungs Nahrungsmittel tierischen Ursprungs 

darunter Jihlch u.Milcherzeuaniese 
Getreideerzeugnisse Zucker, Kar- darunter 

Süß- Pflanz toffeln, Eier, Fleisch Fische 
ins- HUleen- Gemuse- ine- und und 

gesamt ins- waren, fruchte Trocken- kon- liehe Gemu.se, gese.m.t ins- deut- Fleisch Fisch-
ee- Brot Back- Nähr- Kakao u. (Erbsen) früchte Öle u. Obst u. gesem, Milch Butter Kkee sehe waren waren waren mittel Scboko- serven Fette 

fr-~~~;;e3> samt lea.de 

120 132 139 103 128 107 138 88 144 88 116 108 112 111 114 105 103 113 112 
131 142 157 108 127 98 138 103 174 87 137 114 123 121 129 114 105 118 128 
140 154 173 116 132 101 128 112 170 86 151 114 122 122 125 111 107 117 137 
140 155 173 116 133 101 135 120 174 90 150 118 124 125 128 112 98 126 149 
143 155 173 116 135 101 134 117 182 90 155 118 121 125 118 115 99 126 158 
147 155 173 116 134 101 136 119 1ti3 88 169 119 124 125 124 118 99 127 159 
148 155 173 116 134 101 135 118 163 88 175 H7 123 125 121 117 88 127 157 
149 155 173 116 134 101 134 118 183 90 181 11€ 122 125 120 116 84 125 155 
149 155 173 116 134 101 134 117 18~ 91 183 115 122 125 118 115 83 124 152 
150 155 173 116 134 101 133 116 183 91 186 115 121 125 117 115 sa 124 153 
148 155 1B 116 134 101 133 116 182 90 173 116 121 125 116 115 91 125 153 
150 155 173 116 134 101 133 116 183 90 190 117 120 125 115 115 97 125 155 
142 155 173 116 135 100 133 116 182 90 134 118 121 125 115 115 106 125 156 
138 155 173 117 135 100 133 116 181 90 119 118 121 125 115 115 109 126 157 
133 156 174 117 135 100 133 116 181 90 116 119 121 125 , 117 115 111 127 164 
134 156 174 117 135 100 133 116 181 89 119 120 121 125 118 115 115 127 167 
134 157 175 117 136 100 133 116 181 87 119 120 122 125 119 115 114 128 170 
136 158 177 118 136 100 133 116 181 87 128 120 122 125 119 115 107 128 169 
137 159 179 120 136 100 133 117 182 88 132 119 122 125 120 115 103 128 167 
138 161 182 122 137 100 132 118 182 89 134 119 122 125 121 115 98 128 164 
138 163 184 123 137 100 132 118 182 89 132 119 123 125 1i1 115 95 128 163 

noch, Ernährung Getränke und Tabakwaren Wohnung Heizung und Beleuchtung Hausrat 
Nahrt,lllgsm. tier. Urspr. Getränke Bett- Por- l!.Orb-
Tier.u.gem.Fette 4) Ta- 116bel Betten, Haue- zellan, Me- Wld ins- Bohnen- Alkoh. bak- Miete Holz Kollle Gas Elektr. aus Decken, u.KU.- Steing, tall- Mr- --ins- Schwel- M.arga ge- ka:ffee Ge- waren 6) S'trom Holz Gardinen eben- u.Glaa- waren aten- ~8J"an 

ne- rine samt u. Tee trknk:e Teppiche 7) gesamt echmalz 5) wäscha waren waren 

89 102 84 89 77 95 84 107 127 138 124 117 110 92 83 99 108 105 108 
85 84 86 88 71 95 82 118 140 158 128 118 121 96 86 101 116 113 ·112 
83 75 86 88 68 98 82 119 143 171 133 121 122 97 89 103 120 116 113 
86 74 89 88 64 99 82 122 143 172 135 123 121 96 86 104 121 117 113 
85 67 91 sa 63 99 82 130 143 176 142 123 122 97 86 105 121 119 115 
87 72 91 88 63 99 82 123 144 177 137 123 121 96 86 104 120 119 114 
86 71 91 88 63 99 82 123 144 177 138 123 121 96 86 104 120 119 113 
86 69 91 88 63 99 82 .123 144 176 139 123 120 96 86 104 120 119 114 
85 68 91 88 63 99 82 123 143 173 140 123 121 96 86 104 120 119 114 
85 66 91 88 63 99 82 123 143 172 141 123 121 97 86 104 120 119 114 
85 65 91 88 63 99 82 123 143 173 141 123 121 97 86 104 120 119 114 
85 64 91 88 63 99 82 124 143 174 143 123 121 97 86 104 120 119 115 
84 63 91 88 63 99 82 137 143 174 143 123 121 97 86 105 121 119 115 
85 65 91 88 62 99 82 H8 143 176 143 1:23 123 97 87 106 121 119 115 
85 66 91 88 62 100 82 139 143 179 144 123 124 97 87 107 122 120 116 
85 67 91 88 62 100 82 140 143 181 144 123 125 98 87 108 123 121 117 
86 68 91 88 62 99 82 140 143 181 144 123 125 98 87 108 123 121 117 
86 69 91 88 62 99 82 140 143 182 144 123 125 99 88 '106 124 122 117 
86 69 91 88 62 99 82 140 144 182 144 123 125 99 88 109 124 122 117 
86 70 91 88 62 100 82 140 143 182 145 123 125 100 88 109 125 123 118 
86 69 91 88 62 100 82 141 144 179 145 123 125 1UO 88 109 125 123 118 

Bekle1dung Reinigung und Ktlrperpflege Bildung und Verkehr 
Textilwaren Seifen, Wasch- und Unterhalt"-"' 

,~toffe ! Schuh- Putz111ittel Papier-, Ö:ffent- Eigene 
Ober- f„Ober- Unter- Andere Fri- Be-Hand- woll aus werk l,eder darunter Körper- seur- Schreib- liebe Post- :t'drde-strick und waren Son- Ver- ~·-garn bal- be- 8) ins- pflege- lei- waren, etigea kehre- ren runge-

tig Andere mittel otung Druck- mittel lalllll- Kunst- sohlen ge- Sei- 9) mittel 
kleidung wlle sei de samt fen Waecb- erzeug- 10) 

mittel niese 

94 87 86 102 99 86 71 106 87 100 68 116 97 124 110 106 127 110 111 
98 92 88 108 103 91 72 110 84 106 71 119 100 146 116 117 133 103 110 

102 95 90 111 107 94 74 113 84 108 73 123 102 153 119 122 156 107 111 
100 93 89 108 105 93 72 117 87 109 74 123 102 157 121 126 161 ' 109 112 
101 94 89 111 106 94 73 122 92 110 75 122 103 165 123 130 166 109 113 
100 93 88 108 105 93 ,72 121 92 110 75 123 102 159 123 129 162 109 113 
100 93 88 110 105 93 72 122 92 110 75 122 102 160 123 129 162 109 113 
100 94 88 110 105 93 72 122 92 110 75 123 102 160 123 129 162 109 113 
100 94 88 110 105 93 72 122 92 110 75 122 102 161 123 129 162 109 113 
100 94 88 111 105 93 72 122 92 110 75 122 102 161 123 129 163 109 113 
100 94 88 111 106 94 72 122 92 110 75 121 102 164 123 129 163 109 113 
100 94 88 111 106 93 72 122 92 110 75 121 102 166 123 130 163 109 113 
101 94 88 111 106 94 72 122 92 110 75 121 102 168 123 130 165 109 113 
101 94 89 111 106 94 73 122 93 110 76 121 102 169 123 130 165 109 114 
101 95 89 111 106 94 73 122 93 110 76 121 102 170 123 130 165 1C 9 115 
102 95 89 112 107 95 73 122 93 110 76 121 103 170 124 131 177 109 115 
102 96 89 112 107 95 73 122 93 110 76 121 103 171 125 131 177 109 115 
103 96 89 112 108 95 74 122 93 111 77 121 103 172 125 132 178 109 116 
103 96 90 112 108 95 74 123 94 112 77 121 103 172 125 133 178 109 116 
104 96 90 112 108 96 74 123 94 112 77 121 103 173 127 133 178 109 116 
104 97 90 113 109 96 74 123 95 113 77 121 103 174 128 1 ;4 179 109 116 
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. ·, 

Jahr2) 
Monat 

1954 D 
1957 D 
1958 D 
1959 D 

1960 D 
1960 April 

Mai 
Juni 
Juli 
A.ug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1961 Jan. 
Febr„ 
Marz 
ApriJ 

Jahr2) 
Monat 

1954 D 
1957 D 
1958 D 
1959 D 

1960 D 
1960 April 

Mai 
Juni 
Ju.li 
Aug. 
Sept. 
Ol<t. 
Nov. 
De •• 

1961 Jan. 
Febr. 
14llrz 
April 

Jahr2) 
Monat 

1954 D 
1957 D 
1958 D 
l959 D 

1960 D 
1960 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1961 Jan. 
Peb,-.. 
März 
April 

1 

1 

Inlan-' Hafer-
Helles dischea flocken, Zucker, 
Misch- Weizen- ent- R~fi-
brot m:ehl, spelzt, nade 

Type 550 lose 

Einzelhandelspreise wichtiger Warenl) 
DM 

l~ahrungsmi tte l 

Speise- Inland. Schweinefleisch, 
kartof- Tafel- See- '.Rind-
feln, Mohr- apfel, fisch, fleisch 

trisches 
gelb- rtiben mittlere Fisch- zum tKotelett Bauch-Preis- filet Kochen fleisch lage leisch 

Jagd-
oder 

Schin-
ken-

wurst 

1 kg 5 kg 1 kg 

Bundes3ebiet , ohne Saarland und Berlin) 

0,70 1 0,76 

1 

1 ,05 

1 

1 ,36 

1 

0,98 

1 

o,55 

1 

0,77 ! 1,88 ! 4, 15 

1 

5, 19 

1 

4,32 

1 

5,39 

1 
0,78 0,77 1,03 1,20 1 ,09 0,69 0,95 2,18 4,67 5,65 4, 10 5,58 
o,s5 0,83 1,04 1,24 1, 12 0,71 1,01 2,488 ) 4, 75 5,73 3,85 5,63 
0,85 0,84 1,06 1,24 1,53 0,74 0,81 2,62 5, 12 6,40 4,31 5,93 

Bu.ndea11ebiet ohne Berlin 
0,85 0,84 1,07 1 ,24 1,40 0,91 o,9ot.: 2,93 5,14 6,50 4, 12 6,09 
0,85 0,84 1,07 1,24 1,45 '1,30 1,,10 2,77 s,oa 6,0B 3,96 6,07 
0,85 0,84 1 ,06 1,24 1 ,45•) 1,88 1 ,24 2,63 5,09 6, 12 3,88 6,06 
0,85 0,84 1,07 1,24 1 ,45 1,43 2,79 5, 12 6,55 3,96 6,06 
0,85 0,84 1,07 1,24 2,26f) o,a8 2,88 5, 14 6,72 4,02 6,08 
0,85 0,84 1,06 1,23 1 ,35 0,57 0188 2,95 5, 15 6, 75 4,06 6,09 
0,85 0,84 1,01 1,23 1, 19 0,48 o,67 3,07 5, 19 6,78 4,13 6, 10 
0,85 o,B4 e) 1,07 e) 1,23 1,08 0,45 o, 66 3,15 5,20 6,79 4,22 6, 11 
0,86 0,84 1,01 1 ,23 1,05 0,44 o,6s 3,18 5,20 6, 77 4,25 6, 12 
0,86 0,84 1,01 1,2~ 1,06 0,45 o,69 3,26 5,21 6, 75 4,26 6, 14 
0,87 0,84 1,os 1,23 1,oa 0,48 o, 71 3,43 5,20 6, 73 4,27 6, 15 
o,a8 o,84 1,08 1 ,23 1, 10 0,51 0,12 3,37 5,21 6, 72 4,27 6, 16 
0,89 0,85 1,08 1,23 1,11 0,53 o, 71 3,24 5,21 6,70 4,24 6, 16 
0,90 0,85 1,08 1,23 1,11 0,61 0,72 3, 18 5,20 6,68 4, 18 6, 16 

nach:Nahrunn-smi tt. Getranke und 'Tabakwaren Textil- lUld Lederwaren 
Bohnen- Helles Ein- Tabak, StraBen-1 Damen- . 1 Sport- D~en-Frische Deutsche kaffee, Lager- facher Fein- anzug, kleider- hemd m. ech1üp- Herren- Damen-

Voll- Frisch gerb stet bier, schnitt, 2 teil. i sto:f:f, :festem socken, etrumpt'e, 
milch, eier lose, p.Bedie- Brannt- t.~;- Wal stoff Kragen, fer, Wolle, Perlon, 
lose !O..B mittlere nunge- wein Streich-Imi. ttlere Quali tai Wolle, Gr. 11 Gr.9 1/2 

Sorte geld 38 ')! lage garn 130bre i t Popeline Gr. 44 

1 l 1 St 1 kg 5/20 l 0,7 l 50 g 1 St 1 m 1 St 1 Paar 

Bundesß:ebiet (ohne Saarland und Berli.n2 
0,39 

1 

0,22 

1 

22,60 

1 

0,34 1 6,35 

1 

1,35 1117,00 l 9,28 112,32 1 8,89 1 3,35 ~ 4,09 j 0,43 0,22 20,60 o,34 6,27 1 ,28 122,00 9,92 13,33 8,85 3,43 '3,82 
0,43 0,2:; 19,40 0,36c) 6,29 1 ,25 126,000 10,40a) 13,90a) 8,950) 3,54-a 3,54-8 0,44 0,21 18,04 0,36 6,23 1,25 123,00 10,26 13,88 0,66 3,49 3,24 

Bundess;ebiet ahne Berlin 
0,44 0,21 17,62 1,50g) 6, 14 1,25 131,oohJ 10,56 14,581 ) 0,20 3,61 3,03 
0,44 0, 17 17,66 1,50 6, 16 1,25 130,00 10,53 14,52 B,18 3,60 3,04 
0,44 o, 19 17,65 1,50 6, 14 1,25 131,QO 10,54 14,54 8, 19 3,61 3,03 
0,44 0,19 17,64 1,50 6,14 1,25 131,00 10,55 14,56 s, 19 3,60 3,03 
0,44 0,20 17,62 1,51k) 6,14 1,25 131,00 10,52 14,56 a,18 3,61 3,03 
0,4-4 0,22 17,61 1,51 6,14 1,25 131,00 10,50 14,57 a,18 3,60 3,02 
0,44 0,23 17,61 1,51 6, 13 1,25 131,00 10,55 14,59 s,20 3,61 3,02 
0,44 0,23 17,58 1,51 6, 13 1,25 132,00 10,62 14,64 8,24 3,62 3,01 
0,44 0,24 17,55 1,51 6,11 1,25 132,00 10,64 14,69 8,2.6 3,63 ,,01 
0,44 0,24 17,53 1 ,51 6, 10 1,25 132,00 10,69 14,'72 8,26 3,63 3,01 
0,44 0,23 17,51 1,51 6,08 1,25 133,00 10,72 14,77 8,27 3,63 3,01 
0,44 0,22 17,48 1 ,52 6 ,07 1 ,25 134,00 10,74' 14,84 8,28 3,65 3,01 
0,44 0,21 17,46 1 ,52 6,06 1,25 134,00 10,79 14,86 8,29 3,65 ;,01 
0,44 0,20 17 ,46 1, 52 6,07 1,25 134,00 10,80 14,89 8,30 3,66 _ 3,01 

Deut-
schs 

Marken-
butter 

6,32 
7, 15 
6,93 
1,01 

6,52 
6,54 
6,47 
6,40 
6,37 
6,38 
6,38 
6,45 
6,51 
6,56 
6,57 
6,62 
6,67 
6,70 

Baby-, 
garn, 

farbig, 
Wolle 

100 g 

3 ,66 
3,83 
3,90 
3,76 

3,70 
3,70 
3,70 
3,70 
3,70 
3,70 
3,71 
3,71 
3,72 
3,72 
3,72 

5:~~ 
3, 74 

in.ach: Textil- u.Lederwaren Hauerat und Fahrräder ~einig.-
Par- Fleisch- mittel 

Arbeits- Akten- Kompott- :arat- 1~eoker, Herren1rahrrad-
schuhe, Herren- tai:i:che, lleider- zellan- teller, topf m. pfam:i.e, einf'ache Glilh- f'al:lrrad bere1.:i. Kern-

schnür- sohra:ok, teller, Deckel, seife, hohe halb- Voll- 120 cm glatt, ge- email- Stahl- Aue- lampe, m.Berei fung, gelbe Schnü:r- echuhe rind- breit weiß, preßtee liert, blech, ~ ~ 40 Watt .fung, koni.pl., Haueh.-stiefel leder 24 Om f' Glas 24 cm fJ 26 cm fJ Markenware ware 
1 :Paar 1 St 1 Bereif 200 g 

Bundess:ebiet ( ohne Saar1and und Berlin} 

1 
22,50 t 26,00 1 19,59 1178,00 1 1,10 1 0,33 

1 

7,54 j 4,75 1 9,73 1 0,93 1167,00 

1 

15 ,67 l 0,21 
22, 10 26,40 18,72 191,00 1,09 0,34 8,73 5,88 10,47 0,90 166,00 15 ,44 0,30 
22,50a 27, 10a) 18,94a) 191,ooa) 1,108 ) 0,34 9,170 6,11a) 10,68 0,97 170,00 15 ,43 0,32 
23, 10 28, 10 19,69 185,00 ,,10 0,34 9,24 6,17 10,74, 1,00 169,00 15,68 0,32 

Bundessebiet ohne Berlin 
24, 70 30,60 21,30 176,00 1,06 0,34 9,90 6,50 10,91 1,00 171 ,oo 15,82 0,35 
24,70 30,60 21,20 174,00 1,05 0,34 9,74 6,40 10,63 1,00 169,00 15 ,82 0,35 
24,70 30,60 21,20 174,00 1,04 0,34 9, 75 6,40 10,63 1,00 169,00 15,82 0,35 
24,80 30,60 21,~o 174,00 1,04 0,34 9,77 6,43 10,ii8 1,00 169,00 15,82 0,35 
24, 70 30,60 21,30 174,00 1,04 0,34 9,80 6,46 10,88 1,00 169-100 15,82 · o,35 
24,70 30,60 21,30 175,00 1 ,05 0,34 9,87 6,52 10,98 1,00 170,00 15,82 0,35 
24,80 30,60 21 ,30 177,00 1,0'7 0,34 10,02 

e) 
6,58 11,01 1,00 173,00 15,82 o,35 

24,80 30,60 :?1 ,40 179,00 1 ,os 0,35 10,14 6 ,67 11,37 e 1,00 173,00m 15,82 0,35 
24,70 30,50 21,40 180,00 1,09 0,35 10,22 6fJO 11,39 1,00 174,00 15,82 0,35 
24,70 30,50 21,50 1a1•,oo 1,09 0,35 10,24 6,72 11 ,43 1,00 174,00 15,82 0,35 
24,70 30,50 21,60 181,00 1,09 0,35 10,32 6,75 1.1 ,44 1,00 176,00 15 ,82 0,36 
24,70 30,60 21,80 181,00 1,09 0,35 10,41 6,78 11 ,47 1,00 176,00 15,82 0,36 
24,70 30,50 21 ,90 181,00 1,09 0,35 10,46 6,80 12 ,os 1,00 176,00 15,82 o,,6 
24, 70 30,50 21 ,90 181,00 1 ,09 0, 36 10, ?3 u,85 12, 35 1,00 176,00 15,82 o, ;i6 

Marga- Edamer rine, Kaae od. sog. Gouda, Spitzen- 30 %Fett sorte 
3) i, Tr, 

1 

2,08 l 3,00 
2,05 3,36 
2,04b 3,210) 
2,14 3,22 

2,20 4,64d) 
2,19 
~.19 
2, 19 

4,62 
4,59 
4,57 

2,20 4,57 
2,20 4,59 
2,20 4,60 
2,20 4,61 
2,io 4,62 
2,20 4,62 
2,20 4,62 
2,20 4,64 
2,20 4,62 
2,20 4,59 

-

Be'tt- Sohlaf-
bezug, 
Linon, 
130 x 

decke, 
wollgem. 

140 >: 
200 cm 190 om 

1 St 

1 

12,33 

1 
28,80 

12,73 ~6:~ 13,04 
12,59 30,00 

12,60 30,40 
-12,55 30,30 
12,55 30,40 
12,57 30,40 
12,61 
12,60 

30,40 
30,40 

12,63 30,40 
12,68 
12,72 
12,76 

30,50 
30,60 
30,70 

12,85 30,70 
12,88 5g;Jg~> 12,91 
12,94 30,801 ) 

Brennetaf'fe 
Braun- Brenn-
kohlen- ho1z, 
bri-' iVeil.ch-, 

kette, of'en-
fre1 • fertig, 

Keller :f:r~ Haus 
50 kg 

1 

3,32 

1 

4,34 
3,80 4,81 
4, 19 4,96 
4,25 l;,01 

4,4~ 5,02 
4,35 ,5,04 
4,35 5,02 
4,~6 5,02 
4,37 4,93 
4,37 4,99 
4,41 4,99 
4,47 5,01 e 
4,52, 5,02 
4,53 , 5,03 
4,54 5,05 
4,55 s,05 
4,57 5,04 
4154 • 5,05 

1) N~ere Warenbezeichnungen siehe Statistiecher Bericht VI/3/62 vom 21. Februa:r 1955 (vgl. auch die folgenden Statistischen Berichte; ab Ap.ril 

~~:t:~~~i::~ftSt1::~s~be~~::n:
1
r:~:~!!f~;~~3,ei~!e~:r~ = u!~n:~;:=:;:~:~:s:) u~rc!~~~it~;~er:rb~~~~~

0rh~!~~ -d:f ~r~:~:::u:~~a!! 
geringfugig beeinflußt.- b) Preiserhahung zum Teil durch Qualitatsverbeeserung.- c) Durchschnitt aus 10 Monaten.- d) 40 - 45 ~ Fett 1. 1 Tr.-
e) Ohne SaarlBll.d.- f') Neue Ernte.- g) 1 Liter.- h) Wollenes Kammgarn.- i) H~rren-Oberhemd .. - k) Ande:rung der Erhebungsgrundl8€e; vergleichbarer 
Varmanatepreie: 1, 51 DM.- l) Ohne Bayern.- m) Anderung der Erhebungsgrundlage; vergleichbarer vormonatcrrei$: i 71, l•ll DM. 
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Bau- lkd-
Jahr,) lei- und 

atungen Grund-Monat am 'bau-
GebS.ude arbeiten 

1954 D 87 84 
1959 D 105 112 
1960 D 113 122 
1959 Febr. 102 106 

Mai 105 112 
Aug. 106 114 
Nov. 108 118 

1960 Pebr. 110 119 
Mai 113 123 
Aug. 114 123 
Nov. 1H, 124 

1961 Febr. 117 124 

1954 D 87 85 
1959 D 105 112 
196,0 D 113 122 
1959 Febr. 102 106 

Mai 105 111 
Aug. 106 114 
Nov. 108 118 

1960 Febr. 109 119 
llai 113 123 
Aug. 114 123 
Nov. 115 124 

1961 :Pebr. 117 124 

1 
1954 D 87 B4 
1959 D 106 113 
1960 D 114 122 
1959 Febr. 102 106 

llai 105 112 
Aug. 107 114 
Nov. 109 118 

1960 :Febr. 110 119 
llai 114 123 
Aug. 115 123 
Nov. 116 123 

1961 Febr. 11$ 124 

Jahr,) 
Tischler~ Schloa- 1 Monat ser-

1954 D 89 85 
1959 D 104 105 
1960 D 111 112 
1959 Febr. 102 103 

Mai 103 103 
Aug. 104 106 
Nov„ 106 109 

1960 Febr. 108 110 
llai 110 111 
Aug. 112 112 
Nov. 113 115 

1961 Febr. 115 117 

1954 D 89 84 
1959 D 104 105 
1960 D 111 112 
1959 Febr. 102 103 

Mai 103 103 
Aug. 104 106 
Nov. 106 109 

1960 l!"ebr. 108 110 
Mai 110 111 
Aug. 112 112 
Nov. 113 115 

1961 Febt'. 115 117 

1954 D 89 86 
1959 D 104 106 
1960 D 111 112 
1959 Febr. 102 103 

Mai 103 103 
,Aug. 104 106 
Nov. 106 109 

1960 ?eb1'. 108 110 
Mai 110 110 
Aug. 112 112 
Nov. 113 115 

1961 :Febr. 116 117 

ins-
gesamt 

86 
106 
115 
102 
106 
107 
110 
111 
115 
116 
117 
118 

86 
106 
114 
102 
105 
107 
109 
110 
114 
115 
116 
118 

86 
107 
116 
102 
106 
108 
11,1 
112 
116 
117 
117 
118 

Preisindex für Wohngebäude 
Preisindices der einzelnen Bauarbeiten 

1958 = 100 
Rohbauarbeiten 

1 Beton- u. t Natur- 1 Beton-
1 

Zimmer- ! Mauer- Stahl-
beton- werkstein-

arbeiten 

WohngebB.ude insgesamt 
84 87 93 88 89 

108 107 105 106 101 
118 116 112 114 105 
103 103 101 101 99 
107 107 104 106 101 
109 108 106 108 101 
112 111 107 110 102 
113 113 108 110 102 
119 117 111 114 104 
120 117 113 116 105 
119 117 115 117 108 
121 119 116 119 109 

Einfamiliengebaude 
84 87 94 88 

1gf 108 107 104 106 
118 116 112 114 104 
103 103 100 101 99 
107 107 104 106 101 
109 108 105 108 101 
112 111 107 11G 101 
113 112 108 110 102 
119 116 111 114 104 
120 117 , 113 116 104 
120 117 114 117 107 
121 119 116 119 109 

Mehrfa.udliengebaude 
84 87 92 88 89 

108 107 105 106 101 
118 116 112 114 105 
103 103 101 101 99 
107 107 104 106 101 
109 108 106 108 101 
112 111 107 11,0 102 
113 113 108 110 102 
119 117 111 114 104 
120 117 113 117 105 
119 117 116 117 108 
121 119 116 119 110 

noch: Auebauarbei ten 

Glaser- ! Ofen-

1 
und An- l Klebe- 1 Klebe- ins-

Herd- strich&. (wand) (Belage) gesamt 
arbeiten 

Wahngeba.u.de insgesamt 
87 84 84 89 101 92 

105 102 107 104 99 100 
111 108 115 111 101 107 
103 101 103 102 99 99 
104 102 105 102 99 100 
105 103 110 106 99 101 
107 104 110 106 99 102 
108 105 110 107 100 103 
109 106 112 109 100 105 
112 111 

' 
114 110 100 107 

116 111 122 116 101 112 
117 111 , 124 118 102 114 

E:Lnfamiliengebaude 
88 83 84 89 101 91 

105 102 107 104 99 100 
111 108 114 110 101 107 
103 101 103 102 99 99 
104 102 105 102 99 100 
105 103 110 105 99 101 
107 104 110 106 99 102 
108 105 110 106 100 103 
109 106 112 108 110 105 
112 111 113 110 100 107 
115 111 122 116 101 112 
117 111 124 117 102 114 

Mehrfamilieng~baudd 
87 85 83 88 101 92 

105 103 , 107 104 98 100 
111 ~09 115 111 101 107 
103 101 103, 102 98 99 
104 , 102 106 103 98 100 
105 103 110 106 98 101 
107 104 111 107 99 102 
108 105 111 107 100 103 
109 106 112 109 100 105 
112 112 114 111 100 108 
116 112 122 117 101 112 
117 112 124 119 103 114 

Ausbauarbeiten 

Dach- 1 Klemp- Putz- · 1 Fliesen-
dek- ins- und und 
kungs- ner- gesamt Stuck- Platten-

arbeiten 

88 92 86 82 86 
104 101 105 108 104 
109 107 113 118 110 
102 100 102 103 1()1 
103 

' 
100 104 107 103 

105 101 106 109 104 
106 104 108 112 106 
107 105 109 113 107 
109 106 112 119 110 
110 107 114 119 111 
110 111 115 120 110 
111 112 117 122 111 

87 92 86 82 86 
104 101 105 108 104 
109 107 112 118 , 110 
102 99 102 10:; 101 
102 100 104 107 103 
105 101 106 109 104 
106 104 108 112 106 
106 105 109 11:; 107 
109 106 112 119 110 
110 107 113 120 111 
110 111 115 120 110 
110 112 117 122 111 

88 92 86 82 86 
104 101 105 108 104 
109 107 113 118 110 
102 100 102 103 101 
103 100 105 107 103 
105 101 106 109 104 
106 104 108 112 106 
107 105 110 113 1Ö7 
109 106 113 119 110 
110 107 114 119 , 111 
111 111 115 120' 110 
111 112 117 122 111 

Hauatechnische Anlagen . 
Zentral- 1 Bau-

hei- Gas-, 1 Stark- j"Sehwaoh- neben-
zungs- Wasser- strom- si;rom- lei-

anlagen etung~~ 

87 93 91 92 
105 103 99 103 103 

108 104 114 110 111 
101 97 101 102 102 
103 98 102 102 104 
103 99 104 103 105 
104 100 106 105 107 
105 101 109 107 108 
107 102 110 107 111 
109 104 115 111 112 
112 108 121 115 114 
113 109 126 117 115 

, 87 93 91 92 
103 99 103 103 104 
108 104 114 110 110 
101 'l8 101 101 102 
103 98 102 102 104 
103 99 104 103 105 
104 100 106 105 101 
105 101 109 107 108 
106 103 111 107 110 
109 104 115 111 111 
112 108 121 115 113 
113 109 126 118 114 

87 94 90 92 
105 103 98 103 103 

108 104 114 110 112 
101 97 101 102 102 
103 98 102 102 104 
103 99 104 '103 106 
104 100, 106 105 106 
105 101 108 107 109 
107 102 110 107 112 
109 104 115 110 113 
112 107 121 114 115 

~ 

113 108 126 116 116 

1) D errechnet aus den Monaten Februar, Mai, August und rrovembe?';, Monate: Stand jeweils Monatsmitte.- 2) Architektenleistungen einschließlich Bau-
führung,nach § 10 der GOA 1950, Bauklasse III. Die Indices der Architektenleistungen für 'Nohngebaude insgesamt sind arithmetische Mittelwerte aus 
den Indices der Archi tektenleiatungen eines i;1nfamilien- und eines Mehrfamiliengebkudes. 
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Löhne und Gehälter 
Geleistete Wodlenarbeitsstunden, bezahlte Wochenstunden, Bruttostunden- und Bruttowochenverdienste 

der Arbeiter in der Industrie1) 

Geleistete ,lochenarbe1 tsatunden Bezahlte Wochenstunden Bruttostundenverdienst Bruttowochenverdienat 
Zeit 1) mannliche I weibliche 1 alle mannliche Jw=~~!~~~; 1 alle ma.nnliche !weibliche 1 alle m.annl.iche !weibliche 1 alle t~rbeiter J~rbeiter Af'beiter 

Std Pf DK 

1957 D 43',6 41, 1 43,0 47, 1 44, 3 46, 5 236, 1 146, 1 216,8 111,20 64,63 100,74 
1958 D 42,2 39, 1 41, 5 46,4 43, 1 45, 7 250,9 158,4 231,6 116,41 68,35 105,82 
1959 D 41,9 38,9 41,3 46,3 43,3 45,6 263,8 168,9 244,4 122,04 73, 13 .111,51 1960 D 42, 7 39,5 4~,0 46, 3 43,2 45,6 288,5 189, 1 268,4 133,55 81,63 122,42 
1959 Febr. 43,4 41,3 , 43,0 45,0 42,,4 44,4 257 ,4 163,9 237, 1 115,91 69,44 105,34 

llai 2) 38,2 34,9 37 ,5 4b,b 43,4 45,9 261, 7 165,5 242,7 121,93 71,82 111,45 
AQg. 42,2 38,1 4,1,4 46,5 43,3 45,9 264,2 169,4 245,6 122,94 73,33 112,61 
Nov. 44,0 41 ,5 43,5 46, 7 44, 1 46,2 271,0 175,8 251,5 126,67 77,54 116, 12 

1960 Febr. 43,9 41,9 43,5 45,4 42,9 44,8 274,3 179,0 254, 3 124,46 76,76 113,98 
Kai 43, 3 40,2 42,6 46,6 43,2 45,9 282,6 184,4 263, 1 131, 75 79, 73 120,79 
Aug. 40,9 36,5 40,0 46,3 43, 1 45,6 293,9 190,7 273,3 135,96 82, 13 124,57 
Nov. 42,Y 3Y, 7 42,2 46,B 43,4 46,0 301,, 201, 1 280,8 140,88 87,30 129,28 

1961 Febr. 44, 1 41 t~ 43, 5 45,Y 42,4 45, 1 j04,9 204,4 ~84, 5 139,89 86,70 128,42 
1) D = Durchschm.tte aua 4 Monatsergebnissen; bis einschl. Kai 1959: Bundesgebiet ( ohne Saarland und Berlin}; ab August 1959:· Bundesgebiet Ohn$ 
Berlin.- 2) Ftir Saarland: September 1959, 

Zum Aufsatz: ,.Die tariflldlen Stundenlökne und Monatsgehälter in der gewerblidlen Wirtsdlaft 
und in der öffentlidlen Verwaltung im Februar 1961" in diesem Heft 

Erhöhung der tariflidlen Stundenlöhne und Monatsgehälter in den Wirtsdlaftsbereidlen 
von November 1960 auf Februar 1961 

nadl Erhöhungsklassen 
Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

Beschaf tigte llei ••• vH der betroffenen Arbeiter bzw. Angestellten betrug die ErhHb:uns 

Wirtechaftsbereich in .-H der ~ m1 t r~h~~ungen UDter 2-3 3-4 4-5 5-6 6-7 7-8 S-9 9-10 10-12 12-14 14-16 !:~· Gesamtz~l der er Besch.!ifti~ten 2 
Besch5.f„1gten der w.-Bereiohe vH 

Stundenlohne 
Minner 

Bergbau 

1 

11 1 1 9,7 18,7 44,2 13,3 1,a 0,2 7,4 - 1,5 4,5 5,0 2,4 - 1,0 
Energiewirtschaft 1,4 7,3 - 17,3 - - 0,1 2,7 - - - - - 79,9 -
Grundstoff- und Produktions-

5,2 61,8 25,9 6,5 0,4 0,2 gilterinduetr1en 14,3 10,7 - - - - - - -Investi tionsgUterindustrien 19,9 1,6 - 22, 1 1,3 - - - - 29,7 46,6 0,3 - -Verbrauchsgüterindustrien 11,5 16,8 3,0 11,1 59,6 0,1 8,6 0,1 - 1,7 0,7 12,6 1,6 0,9 -Nahrungs- und GenuBmi ttel-
4,6 23,2 27,2 10,2 0,5 0,6 10,7 - 2,5 21,2 25,3 1,4 - 0,4 industrien -

Bau- und Ausbaugewerbe 22,3 5,3 75,5 4,4 12,0 - - - - - 6,5 1,6 - - -
Handel 4,1 36,2 0,5 6,2 11, 1 2,1 6,3 o,o 10,1 13,B 32,4 12,1 2,4 o,7 1,7 
Aus Dienstleistungen: 

21,1 poo - - - - -Friseurgewerbe 0,2 - - - - - - -
Verkehrswirtschaft 7,6 6,3 0,7 0,3 ~ - - 2,9 22,8 20,9 18,2 25,9 4,1 - 4,2 
Öffentliche Verwaltung 3,0 - - - - - - - - - - - - - -

Insgeaamt 100 9,2 13,5 23,5 22,9 1,8 3,5 2,3 2,8 5,2 11,7 9,7 1,3 1,2 o,6 

Frauen 
Bergbau 0,3 - - - - - - - - - - - - -
Energiewirtschaft 0,3 18,6 71,5 - - - - - - - - - - 28,5 -
Grundatoff- und Produktions-

55, 1 40,0 4,9 -güterindustrien 7,3 7,8 - - - - - - - - -
tnvesti tionsgUterindustrien 16,9 2,7 - 00 - - - - - - - - - -
Vb.1.•brauchsgüterinduetrien 49,3 11,0 2,0 19,2 6,0 10,6 7,6 - - - - 3,5 39,7 7,9 3,5 
Nahrungs- und Oenußmi ttel-

11 ,4 10,9 - 21,8 11,9 ,12,2 - 1,3 - - 26,6 1,6 19,7 4,7 -industrien 
Bau- und Ausbaugewerbe 0,2 - - - - - - - - - - - - - -
Handel 5,7 50,9 - 1,6 - 21, 1 15,8 - e,o 10,1 24,0 7 ,8 7,5 - 4,1 
Aue Dienstleistungen: 

00 - -Friseurgewerbe 1,8 20,8 - - - - - - - - -
Verkehrswirtschaft 2, 1 3,3 - - - - - - - 48,3 - 51,7 - - -Öffentliche Verwaltung 4,7 - ~ - - - - - - - - - - - -

Insgesamt 100 11,1 7,9 13,9 6,3 10,7 11 ,5 0,1 2, 1 2,9 9,3 4,3 23,7 4,6 2,7 

1onae:;1 ter 

Bergbau 3,~ 8,3 - - - - - - 0,1 35,5 64,4 - - - -
:~~f!;:}~=s~~f~oduktione- 2, 7,6 - - - - - - - - - 22,2 77,8 - -

güterinduetrien 10,9 9,8 - - - - - - 5,2 11,2 - 4,8 78,8 - -
Investi tionsgUterindustrien 20,1 0,9 - - - - - - - 61,1 38,9 - - - -
Verbrauohegüterindustrien 9,3 16,3 - - 0,2 0,3 0,2 - 9,3 36,3 18,8 24, 1 10,8 - -
Nahrungs- und GenuJ3m1 ttel-

4,0 15, 1 - - - - - 3,5 7 ,5 34,4 16,0 35,7 2,9 - -induetrien 
Bau- und Ausbaugewerbe 6,3 1,6 - - 6,8 11,9 6,6 - - 17,0 57,7 - - -Handel, Geld- und Versicherungew: 27,0 33,3 - - 6,6 8,7 4,5 0,3 6,4 17,.S 31, 1 22,4 1,7 0,3 0,4 
Verkehrswirtschaft 2,7 21,1 - - - - 15, 1 ,o,6 - 18,2 6,8 9,3 - - -Oftentliohe Ver;ral tung 13,5 - - - - - - - - - - - - - -

Ins,ge.eamt 100 13,7 - - 4,4 5,8 3,9 3, 1 6,0 20,7 25, 7 20,5 9,5 0,2 0,2 

Prauen 
Bergbau 0,5 17,4 - - - - - - - 20,1 79,9 - - -
=f!~:;!s~~f:roduktione-

0,9 9,0 - - - - - - - - - 51,9 48,1 - -
güterindustrien 5,8 11,2 - - - - - - 1,4 14,6 - 0,2 83,B - -Inve e ti tionegü terindus trien 10,7 o,s - - - - - - 48,6 51,4 - - - -Verbrauchsgüterindustrien 7,5 18,0 - - - - - - 7, 1 32,2 8,8 30,2 21,7 - -

Nahrungs- und Genußmittel-
4,2 19,a - - 3,0 2,5 4,9 4,5 8,4 28,4 13,B 34,5 - - -induatrien 

Bau- und Ausbaugewerbe 2,1 5,5 - - 14,9 12,4 24,2 - - - 29,9 18,6 - - -Handel, Geld- und Veraicherun,gew 49,1 44, 1 - - 11,8 9,4 18,2 o,o 6,4 12,6 11,1 27,2 1,9 1,0 0,4 
Verkehrswirtschaft 3,4 4,6 - - - - 9,7 ~o,8 - 31,7 14,4 23,4 - - -
Otfentliche Verwaltung 15,2 - - - - - - - - - - - - - -

Insgesamt 100 25,0 - - 10,4 6,3 16,0 0,3 6,2 14,4 11,2 26,e 5, 1 0,9 0,4 
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Index der tariflichen Wochenarbeitszeiten, Stundenlöhne und Monatsgehälter in der gewerblichen Wirtschaft 
und in der öffentlichen Verwaltung 
Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

November 1950 = 100 
Ein- Bergb~u Grundstoff- und rroduktionsguterindustrien 

bezogene 
1 Kali-

~nergie-
E~~n- , NE- Minera.1- Gummi-

Zeit 1) 
t'irt-

Stein-., Braun- .1 und wirt- Steine ol- Chem. und echafts- ins- kohlen- kohlen- Brz- .;tein- Sonst. schaft ins- und Stahl- Idetall- vera.r- Indu- Asbest-
bereiche gesamt salz- Bergbau 2) gesamt Erden beitung atrie verar-insges. bergbau industrie 3) beitung 

Tarif'liche Wochenarbeitszeiten 
Männliche Arbeiter 

1957 D 95,5 92,6 91, 7 95, 7 95,6 96, 1 97,0 97,9 95,4 96,0 94,9 93,9 95,3 95, 3 94,2 
1958 D 94,2 92,5 91,7 95,5 95,6 96, 1 96,8 95,4 93,8 93,8 93,8 93,8 93,8 93,8 93,8 
1959 D 92,9 90,4 89,2 95, 1 94,8 94,3 96,2 93,8 92,8 93,5 91,7 91,9 93,8 93,7 92·,6 
1960 D 92, 1 88,9 87,9 93,4 92,5 93,2 92,2 93, 7 92,3 92,6 91,7 91,6 92, 7 92,7 91,4 
1959 Aug, 92,9 89,8 88,6 94,7 94,2 93, 7 96,0 93,8 92,8 93,3 91,7 91,9 93,8 93,7 92,3 

Nov. 92,4 89,3 87,9 94, 7 94,2 93,7 96,0 93,7 92,7 93,1 91,7 91,8 93,8 93,7 92,3 
1960 Febr. 92,2 88,9 87,9 93,4 92,5 93,2. , 92,4 93, 7 92,7 93, 1 91, 7 91,8 93, 7 93,7 92,~ 

lolai 92,1 88,9 87,9 93,4 92,5 93,2 92,4 93, 7 92,6 92,7 91,7 91,8 93, 7 93, 7 92,3 
Aug. 92,0 88,9 87,9 93,4 92,5 93,2 92, 1 93, 7 92, 1 92,4 91,7 91,7 91,7 91,9 90,6 
Nov. 91,9 88,9 87,9 93,4 92,5 93,2 92,.1 93, 7 91,9 92,3 91,7 91, 7 91,7 91,7 90,5 

19G1 Ff!br. 91,8 88,5 87,9 91,9 91,2 91,9 92, 1 93,6 91,a 92,0 91,7 91, 7 91, 7 91, 7 90,2 
Beibliche Arbeiter 

1957 D 95,9 96,2 96,2 - - - - 98,3 95, 1 96, 1 94,9 93,8 - 95, 3 94,3 
1958 D 94,3 96,2 96,2 - - - - 95, 7 93,8 93,8 93,8 93,8 - 93,8 93,8 
1959 D 93, 1 92,8 92,8 - - - - 93,8 93,2 93,5 i1:~ 91, 7 - 93, 7 92,7 
1960 D 92, 1 89,9 89,9 - - - - 93,-6 92,4 92,B 91, 7 - 92, 7 91,7 
1959 Aug, 93, 1 92,6 92,6 - - - - 93,8 93,1 93,4 91,7 91, 7 - 93,8 92,4 

Nov. 92, 7 89,9 89,9 - - - - 93,8 93,0 93,4 91,7 91,7 - 93,6 92,4 
1960 Febr. 92,5 89,9 89,9 - - - - 93,8 93,0 93,4 91,7 91,7 - 93,6 92,4 

Mai 92, 1 89,9 89,9 - - - - 93,B 93,0 92, 7 91,7 91,7 - 93,6 92,4 
Aug. 92,0 89,9 89,9 - - - - 93,8 92,0 92,6 91,7 91, 7 - 91,9 91,0 
Nov. 91,9 89,9 89,9 - - - - 93,8 91,7 92,4 91,7 91, 7 - 91, 7 90,9 

1961 Febr. 91,8 89,9 89,9 - - - - 93, 7 91,5 91,8 91,7 ~1,7 ~ ~1. 7 90,3 
Männliche Angestellte 

1957 D 97, 1 94,9 94,7 95,8 95,9 96, 1 95,5 98,5 94,9 95,6 93,8 93,8 95,4 95,3 94,2 
1958 D 95,5 94,9 94,7 95,8 95,9 96, 1 95,5 96,7 93,8 93,8 93,8 93,8 94,0 93,8 93,8 
1959 D 93,2 92,4 91,6 95,0 95,2 94,3 94,6 93,5 93,0 93,5 91,7 91,8 93,8 93,8 92,7 
1960 D 92,8 90,0 89,2 92,9 92,8 93,2 91 ,4 93,3 92,4 92,6 91,7 91, 7 92,8 92,8 91,3 
1959 Aug. 93,2 92,0 91,3 94,9 94,5 93,7 94,3 93,3 93,0 93,3 91,7 91,8 93,8 93,8 92,3 

Nov. 93,0 90,5 89,2 94,9 94,5 93,7 94,3 93,3 93,0 93, 1 91,7 91,8 93,8 93,8 92,, 
1960 Pebr, 92,9 90,0 89,2 92,9 92,8 93,2 91,4 93,3 92,9 93,1 91,7 91,8 93,7 93,8 92,3 

lola1 92,9 90,0 89,2 92,9 92,8 93,2 91,4 93,3 92,8 92,6 91,7 91,e 93, 7 93,8 92,3 
Aug. 92,7 90,0 89,2 92,9 92,8 93,2 91,4 93,3 91,9 92,4 91,7 91,7 91,9 91,9 90,3 
Nov. 92,7 90,0 89,2 92,9 92,8 93,2 91,4 93,3 91,8 92,2 91,7 91,7 91,9 91,9 90,3 

1961 Febr. 92,7 89,5 89,2 91,4 91,5 86, 5 91,4 93,2 91,8 92,2 91, 7 91,7 91, 2 91,9 90, 3 
'Nei bliche Angeetell te 

1957 D 98,0 96,0 96,2 - - - 95,5 98,4 94,9 95,6 93,8 93,8 95, 3 95,3 94,3' 
1958 D 95,5 96,0 96,2 - - - 95,5 96,4 93,8 93,8 93,8 93,8 93,8 93,8 93,8 
1959 D 93,5 93,2 92,8 - - - 94,6 93,6 93, 1 i~:i 91,7 91,7 93,8 g:,,a 92,7 
1960 D 93,2 90,2 89,9 - - - 91,4 93,4 92,4 91„1 91,7 92,7 92,7 91,3 
1959 Aug, 93,4 92,9 92,6 - - - 94,3 93,4 93,2 93,3 91,7 91,7 93,8 93,8 92,4 

Nov. 93,3 90,7 89,9 - - - 94,3 93,4 93, 1 93,2 91,7 91,7 93,8 93,8 92,4 
1960 l'ebr. 93,3 90,2 89,9 - - - 91,4 93,4 93, 1 93,2 91,7 91,7 93,8 93.lll 92,4 

Mai 93,2 90,2 89,9 - - - 91,4 93,4 93,0 92,6 91,7 91,7 93,8 93,8 92,4 
Aug. 93, 1 90,2 89,9 - - - 91,4 9,,4 91,8 92',5 91,7 91,7 91,7 91,7 90,2 
Nov. 93, 1 90,2 89,9 - - - 91,4 93,4 91,7 92,3 91,7 91,7 91, 7 91,7 90,2 

1961 Febr. 93, 1 90,2 69,,9 - - - _ 9.1,4 t 93,2 91 ,'7 92,3 91 ,7 91,7 91,7 91,7 90,2 

T!!3,lioh!! Stundealtshne 
Männ:11cbe A.rbeiter 

1957 D 151 152 151 157 162 163 160 158 151 152 154 151 147 146 145 
1958 D 160 154 152 167 169 171 166 175 161 161 163 160 160 158 154 
1959 D 167 159 157 168 170 173 172 182 168 169 169 165 169 166 159 
1960 D 178 167 164 179 187 188 196 202 179 182 178 175 182 180 172 
1959 Aug, 168 160 158 168 170 173 173 182 168 173 169 166 165 164 159 

Nov. 170 161 159 168 171 173 173 182 171 173 170 168 180 175- 162 
1960 Febr. 172 162 159 176 175 182 185 199 172 173 171 168 180 175 162 

lle.1 176 166 163 178 184 182 198 202 174 178 171 169 180 175 17.1 
Aug, 180 166 163 178 185 182 200 203 183 187 185 181 183 178 177 
Nov. 184 175 171 184 205 207 200 203 187 189 185 183 167 191 180 

1961 Febr. 185 175 171 190 214 207 200 204 187 189 185 183 187 191 180 
Weibliche Arbeiter 

1957 D 157 139 139 - - - - 163 163 163 171 161 - 161 160 
1958 D 170 143 143 - - - - 181 177 178 184 171 - 177 11, 
1959 D 179 145 145 - - - - m 185 189 191 180 - 186 179 
1960 D 194 154 154 - - - - 201 206 214 194 - 202 194 
1959 Aug, 179 145 145 - - - - 189 185 193 191 184 - 184 179 

Nov„ 185 150 150 - - - - 189 191 194 193 185 - 196 183 
1960 Febr. 187 150 150 - - - - 209 193 194 204 185 - 196 183 

Mai 190 153 153 - - - - 213 195 205 207 188 - 196 190 
Aug. 194 153 153 - - - - 213 204 211 222 201 - 200 199 
Nov. 204 160 160 - - - - 213 212 213 222 201 - 216 203 

1961 Febr, 206 160 160 - - - - 214 212 215 ~22 202 - 216 203 . Tar1f'l1che Monatagehäl ter 
Männliche Angestellte 

1957 D 153 143 139 156 158 156 156 163 1'50 156 154 149 144 146 145 
1958 D 161 147 142 163 162 167 161 174 158 163 161 158 152 155 154 
1959 D 166 148 142 163 162 169 166 178 164 170 168 164 159 162 156 
1960 D 178 150 144 168 168 174 177 192 176 181 181 177 169 173 167 

. 1959 Aug. 168 148 142 163 162 169 166 178 165 174 172 168 159 160 155 
Jfov. 170 148 142 163 162 169 166 179 170 174 173 170 167 170 158 

1960 Febr, 174 148 142 165 166 169 166 190 170 174 m 170 167 170 159 
lle.1 175 149 142 165 166 169 180 191 172 178 170 167 170 169 
Aug. 180 m 142 165 169 169 180 192 178 187 188 182 167 172 169 
Nov. 182 149 176 169 189 180 192 183 188 188 185 176 180 170 

1961 Febr, 184 157 149 179 169 189 196 194 184 188 188 185 176 184 171 
Weibliche Angestellte 

1957 D 155 141 138 - - - 156 168 154 167 165 158 142 148 148 
1958 D 164 145 142 - - - 162 180 163 175 174 169 149 158 m 1959 D 169 146 142 - - - 167 184 169 183 180 173 157 164 
1960 D 181 149 143 - - - 177 197 180 194 192 185 167 175 171 
1959 Aug, 170 146 142 - - - 167 184 169 186 183 171 158 162 159, 

Nov. 173 146 142 - - - 167 184 175 186 184 178 164 173 163 
1960 Febr, 177 146 142 - - - 167 196 175 186 184 178 164 173 163 

Mai 179 148 142 - - - 180 197 176 190 184 178 164 173 173 
Aug. 183 148 142 - - - 180 ~~ 182 m 199 191 164 174 174 
Nov. 185 154 148 - - - 180 188 200 1§4 175 183 175 

1961 Febr. 189 156 148 - - - 197 199 190 201 200 t 4 175 187 176 

1) D erre,ohnet aus 4 Monatswerten, Ste.nd jew•ils Monatsende.- 2) .&l.ektrizitä.tegewinnung und -veri:,orgung.- :,) Mineralölverarbeitung,Kohlenwelit&tof:t-
industrie; 
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nodJ.: Index der tariflidJ.en WodJ.enarbeitszeiten, Stundenlöhne und Monatsgehälter in der gewerblichen 'Wirtsdlaft 
und in der öffentlidl.en Verwaltung 

November 1950 = 100 
noch: Grundstoff-u. Inve st1. t ionsgl.it erl.ndust rien Verbrauchsgtlterindustrien 
Produktionsg. Ind ;-

1 , 1 13traßen-
Eisen-, Papier-

Stahl- ~a- Schiff- L~~i- Fein- Stahl-, Kunst- Fein- verar-
3e1t 1 ) Sagerei Papier- ins- Elektro- mechanik Blech-u. 1.ns- stoff- kera- Holz- be1tung, u.Holz- sc 1.nen- fahr- mische verar-

bearbei- erzeu- gesamt techlll.k und Netall- gesamt verar- Indu- beitung Druk.-
tung gung zeug- Optik waren- beitung atrie kere1-

bau gewerbe gewerbe 

Tarifliche Wochenarbei tazei ten 
Mannliche Arbeiter 

1957 D 97, 1 95, 3 93,8 93,8 93,8 93,8 93,8 93,8 93,8 94,0 95,4 94,8 1 95, 3 95,2 93,8 
1958 D 93,8 93,8 93,8 93,8 93,8 93,8 93,8 93,8 93,8 93,8 93,8 93,8 93,8 93,8 93,8 
1959 D 93, 7 93,8 91,8 91,7 91, 7 91,7 91,9 91,7 91,8 92„0 93,2 92, 9 92, 7 93, 7 91,8 
1960 D 93,4 93,2 91, 7 91,7 91, 7 91, 7 91,7 91, 7 91 ,7 91, 7 91,9 92, 3 91, 7 91 ,9 91,7 
1959 Aug. 93, 7 93,8 91,8 91, 7 91, 7 91, 7 92,0 91,7 91, 7 92,0 93, 3 92,9 91, 7 93,7 91, 7 

Nov. 93, 7 93,8 91 ,B 91 ,? 91, 7 91, 7 91 ,8 91, 7 91, 7 92,0 92, 7 92,9 91, 7 93,7 91, 7 
· 1960 Fel)r. 93,4 93,8 91, 7 91, 7 91, 7 91, 7 91,6 91, 7 91,7 91, 7 92,3 92,9 91, 7 92,4 91, 7 

Mai 93,4 93,8 91, 7 91 ,7 91, 7 91, 7 91, 7 91, 7 91, 7 91, 7 91,8 92,8 91, 7 91,7 91, 7 
Aua. 93,4 93,8 91, 7 91,7 91, 7 91, 7 91 ,7 91, 7 91 ,7 91, 7 91,8 91 ,8 91, 7 91,7 91, 7 
Nov. 93,4 91, 7 91, 7 91,7 91, 7 91, 7 91,7 91, 7 91,7 91, 7 91, 7 91,B 91, 5 91, 7 91,7 

1961 Febr. 93,4 91, 7 91, 7 91, 7 91, 7 91, 7 91, 7 91,7 91, 7 91, 7 91, 7 91,8 91 ,5 91, 7 91, 7 
Weib.liehe Arbeiter / 

1957 D 97 ,0 95, 3 93,8 - 9"3,8 - 93,8 93,8 93,8 93,8 95,4 94, 7 95,'3 94,9 93,8 
1958 D 93,8 93,8 93,8 - 93,8 - 93,8 93,8 93,8 93,8 93,8 93, 7 93,8 93,8 93,8 
1959 D 93,8 93,8 91, 7 - 91, 7 - 91, 7 91, 7 91 ,8 91, 7 92,9 92, 7 92,'7 93, 7 92, 1 
1960 D 93,3 93,2 91, 7 - 91, 7 ,_ 91 ,7 91,7 91,7 91, 7 91, 5 92, 1 91, 7 92, 5 91,7 
1959 Aug. 93,8 93,8 91, 7 - 91, 7 - 91, 7 91 ,7 91, 7 91, 7 93,0 92,6 91,7 93, 7 91, 7 

Nov. 93,8 93,8 91, 7 - 91, 7 - 91,7 91,7 91, 7 91, 7 92,2 92,6 91 ,? 93,7 91, 7 
1960 Febr„ 93,3 93,8 91,7 - 91 ,? - 91,7 91,7 91,7 91, 7 92, 1 92,6 91, 7 92,5 91,7 

Mai 93, 3 93,8 91,7 - 91, 7 - 91 ,7 91,7 91,7 91,7 91,4 92,3 91, 7 92,5 91, 7 -
Aug. 93, 3 93,8 91, 7 - 91, 7 - 91,7 91,7 91 ,7 91,7 91 ,4 91,7 91, 7 92,5 91, 7 
Nov. 93,3 91 ,7 91, 7 - 91,7 ~ 91,7 91 ,1 91,7 91,7 91, 3 91, 7 91 ,6 92 ,5 91, 7 

1961 Febr, 93, 3 91 ,7 91, 7 - i 91 ,? - 91,7 91 ,7 91, 7 91, 7 91, 3 91, 7 91,6 91, 7 91, 7 
MEinnliche Angestellte 

95,2 1957 D 96,2 95,4 93,8 93,8 93,8 93,8 93,8 93,8 93,8 93,8 95,2 95,0 95,3 93,9 
1958 D 93,8 93,8 93,8 93\8 93,8 93,8 93,8 93,8 93,8 93,8 93,8 93,8 93,8 93-,8 93,8 
1959 D 93,8 93,8 91,7 91 ,? 91,7 91, 7 92,0 91, 7 91, 7 91, 7 93,3 93,2 92, 1 93,7 92,3 
1960 D 92,7 93, 5 91,7 91, 7 91, 7 91, 7 91, 7 91,7 91, 7 91,7 92,4 92, 7 91,8 92, 3 92,0, 
1959 Aug. 9},8 93,8 91, 7 91,7 91 ,? 91, 7 92,0 91,7 91, 7 91,7 93,3 93,2 91,9 93, 1 92, 1 

Nov. 93,8 93,8 91, 7 91, 7 91, 7 91 ,7 91 ,9 91,7 91,7 91, 7 93,0 93,2 91,8 93, 7 92,0 
1960 Febr. 92, 7 93,8 91 ,7 91,7 91, 7 91, 7 91, 7 91, 7 9l, 7 91, 7 92,5 93,2 91,8 92, 3 92,0 

Mai 92, 7 93,8 91, 7 91, 7 91, 7 91,7 91 ,7 91, 7 91, 7 91, 7 92,4 93,2 91,8 92,3 92,0 
Aug. 92,7 93, 7 91,7 91,7 91, 7 91, 7 91,7 91, 7 91, 7 91, 7 92, 3 92, 3 91,8 92, 3 92,0 
Nov. 92, 7 92,7 91, 7 91, 7 91, 7 91, 7 91,7 91,7 91, 7 91, 7 92, 3 92, 3 91„a 92, 3 92,0 

1961 Febr. 92, 7 92, 7 91, 7 91, 7 91, 7 91, 7 91, 7 91, 7 91, 7 91, 7 92, 1 92, 3 91, 7 92, 3 91,9 
Wei b1iohe Anges'tel1 te 

1957 D 95,8 95,4 93,8 9318 93,8 93,8 93,8 93,8 93,8 93,8 95, 3 95, 1 95,5 95, 3 94,0 
1958 D 93,8 93,8 93,8 93,8 93,8 93,8 93,8 93,8 93,8 93,8 93,8 93,8 93;a 93,8 93,8 
1959 D 93,8 93,8 91, 7 91, 7 91,7 91, 7 92,0 91, 7 91,8 91, 7 93,3 93,2 92,? 93,8 92,4' 
1960 D 92,8 93,4 91, 7 9-1,7 91,7 91,7 91, 7 91, 7 91,7 91,7 92,2 92,8 91 ,7 92,3 91,8 
1959 AU&• 93,8 93,8 91, 7 91, 7 91,7 91,7 92,0 91,7 91,7 ,91 ,7 93, 3 93,2 91,9 93,8 92, 1 

Nov. 93,8 93,8 91,7 91,7 91,7 91, 7 ·92,0 91, 7 91, 7 91,7 93,0 93,2 91,9 93,8 92,0 
1960 Febr. 93,3 93,8 91, 7 91, 7 91 ,7 91,7 91, 7 91 ,? 91 ,7 91 ,7 92, 7 , 93,2 91 ,9 93,2 92,0 

Mai 92,6 93,8 91,7 91,7 91 ,7 91,7 91,7 91,7 91, 7 91,7 92, t 93,2 91,7 92,0 91,8 
Aug, i2,6 93,7 91,7 91, 7 91,7 91, 7 91, 7 91, 7 91, 7 91, 7 92,0 92,3 91,7 92,0 91, 7 
Nov. 2, 6 92,5 91, 7 91,7 91, 7 91, 7 91, 7 91, 7 91, 7 91, 7 92,0 92, 3 91, 7 92,0 91,7 

1961 Febr. 92,6 92,5 91, 7 91,7 91, 7 91, 7 91, 7 91, 7 91, 7 91, 7 91,8 92,3 91, 7 91,8 91 ,7 

Tarlf'liche Stundenlohne 
Männliche Arbeiter 

~957 D 153 148 150 152 150 151 147 149 147 152 150 147 143 155 163 
1958 D 164 156 158 161 158 160 156 158 156 161 161 157, 151 165 174 
1959 D 171 163 164 166 164 164 161 164 162 165 167 163 158 , 171 , 185 
1960 D 180 176 174 176 174 174 172 174 174 175 180 174 . 173 184 195 
1959 AU&. 173 165 164 166 164 165 162 164 163 166 166 163 1'63 1173 183 

Nov. 173 167 166 168 16<; 165 165 166 165 167 173 168 163 175 191 
1960 Febr. 176 167 166 168 166 166 165 166 165 167 174 168 163 177 192 

Mai 176 167 169 169 169 170 169 169 · 171 169 177 169 163 181 192 
Aug. 181 184 180 182 180 179 177 180 179 1a1 179 177 183 185 192 
Nov. 186 188 ,eo 183 181 180' 178 180 180 182 189 183 183 191 206 

19611Febr., 191 188 181 183 181 180 179 180 180 182 190 183 183 194 208 
Weibliche Arbeiter 

1957 D 163 167 158 - 157 - 154 156 155 164 156 163 181 163 174 
1958 D 176 176 169 - 167 - 163 166 166 175 170 176 rn9 174 192 
1959 D 185 183 178 - 176 - 171 175 176 184 177 185 198 181 206 
1960 D 197 198 192 - 190 - 185 189 192 198 194 198 217 195 221 
1959 Aua. 189 185 180 - 178 - 173 177 179 187 176 186 205 184 206 

Nov. 190 187 183 - 181 - 176 180 181 189 185 190 205 185 212 
1960 Fe_br. 193 187 183 - 181 - 176 180 181 189 187 191 205 189 216 

Mai 193 187 188 - 185 - 182 184 190 192 189 192 205 192 216 
Aug. 199 206 199 - 197 - 191 196 197 206 191 202 229 19' 216 
Nov. 205 211 199 - 197 - 191 196 197 206 :,08 208 229 204 234 

1961 Febr. 211 211 199 - 197 - 191 196 198 206 209 , 209 2e9 209 244 

Ta:[!.fliche Mo!l!tagehäl ter 1 

Kännliche Angestellte 
1957 D 150 149 150 149 150 152 149 150 151 150 147 148 152 m· 150 
19>8 D 159 151 159 159 159 162 158 160 160 160 156 156 160 161 
1959 D 162 163 164 164 164 166 163 164 164 165, 161 162 t65 161 167 
1960 D 170 174 176 177 176 179 174 176 176 179 172 174 175 170 176 
1959 Aug. 164 164 168 168 168 164 166 168 167 170 161 164 167 163 167 

Nov. 165 168 170 171 170 175 168 170 169 172 166 169 168 164 171 
1960 Febr. 167 168 170 171 170 175 168 170 169 172 167 169 1°68 167 171 

Mai 168 168 170 171 170 175' 168 170 170 172 168 169 168 167 172 
Aug. 172 178 181 183 181 176 178 180 181 185 173 177 18, 172 176 
Nov, 175 183 185 185 185 190 182 185 184 187 179 181 183 175 186 

1961 Pebr. 181 183 185 185 185 190 183 185 184 187 182 181 183 182 186 
' Weibliche Angestellte 

1957 D 160 151 157 159 157 156 155 157 155 161 155 151 162 160 157 
1958 D 171 159 168 169 168 170 164 167 166 171 165 160 171 171 167 
1959 il 174 164 172 174 172 174 169 172 170 176 170 166 175 175 173 
1960 D 182 176 185 188 185 189 180 184 182 189 181 177 186 184 183 
1959 Aug. 176 165 175 179 175 171 171 175 173 180 170 167 178 177 173 

Nov. 176 169 178 181 178 185 174 178 175 182 175 172 179 178 178 
1960 Febr. 179 169 178 181 178, 185 174 178 175 182 176- 172 179 181 178 

r.t:s.1 180 169 178 181' 178 185 174 1'78 176 182 177 172 179 181 178 
,\Ug. 183 181 189 194 190 185 184 188 186 195 182 180 194 , 186 182 
Nov. 187 185 194 197 194 201 189 193 190 198 18R 185 194 190 193 

1961 J'ebr. 194 185 194 197 194 201 190 193 190 198 191 185 194 '196 193, 

1) D errechnet aus 4 Monatswerten, Stand Jeweils Monatsende. 
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nodl.: Index der tariflidl.en Wodlenarbeitszeiten, Stundenlöhne und Monatsgehälter in der gewerblidlen Wirtsdlaft 
und in der öHentlidl.en Verwaltung 

November 1950 = 100 
noch: Verbrauchagtlter1ndustr1en Nahrungs- und Genußmi ttelinduatrien Bau- und Ausbaugewerbe 

Leder-
Textil- 1 Beklei-

Herstel- !,lllhlen- Fleisch- Obst- u. Ge- 1 Tabak- Hoch-, Z111J1Derei 
Zeit 1) erzeug. lung von 1ns- gewerbe, u.Fiach- Gemuse- tranke- waren- ins- Tief- U, und Bau- Ausbau-und dungs- Uusikin- Nahr- verar- ver- Inge- instal-

-verar- strumen- gesamt mittel- beitung wertung herstellung 
gesamt nieur- Dach- lation gewerbe 

gewerbe deckerei bei tung ten usw. 1.nd.usw. usw. usw. bau 

Tari;{:liche Wochenarbeitszeiten 
Mannliche Arbeiter 

1957 D 95,6 95,8 96,9 95,0 98, 1 97,3 '§~:i 99,0 97,8 97,B 95, 3 95, 3 95, 3 94, 7 95,3 
1958 D 93,8 93,9 93, 7 94,8 95,9 94,8 95,4 94,3 95,5 93,8 93,8 93,8 93,B 93,8 
1959 D 93,8 93, 3 92,9 93,4 94,9 93, 7 96,6 94,0 93,4 92,4 93, 3 93,2 93,2 93,2 93,6 
1960 D 92,4 91,B 92,0 92, 7 93, 5 92,9 95, 3 93,6 90,8 91,3 91,9 91, 7 91, 7 92,2 92,7 
1959 Aug. 93,8 93,8 92,9 93, 1 94,9 93,7 96,6 94,0 93,4 92,4 93, 7 93,8 93, 7 93,2 93,8 

Nov. 93,8 91,8 92,9 93, 1 94,6 93,6 96,5 93,9 92,4 92,4 92,0 91, 7 91, 7 92,7 93, 1 
1960 Febr. 93, 7 91,8 92,9 ~i:i 94,2 93, 1 96,4 93,8 90,9 92,4 92,0 91, 7 91,7 92,5 93, 1 

Mai 91 ,9 91,8 91,8 93, 7 92,9 95, 7 93,6 90,9 90,9 91,9 91, 7 91,7 92, 1 93, 1 
Aug. 91,9 91,8 91,8 92,6 93,5 92,8 95, 3 93,5 90,8 90,9 91,9 91, 7 91, 7 92, 1 93, 1 
Nov. 91,9 91, 7 91,8 92,6 92,6 92,6 93, 5 93, 5 90,6 90,9 91, 7 91, 7 91,7 92,0 91, 7 

1961 Febr. 91, 7 91, 7 91,7 92,6 92, 3 92,2 93, 1 93,4 90,6 90,6 91, 7 91, 7 91, 7 91, 7 91 ,7 

• Weibliche Arbe1 ter 
, 

1957 D 94,9 95,8 95,8 94,0 98, 1 96, 1 99, 1 99,2 98,5 99,3 95, 3 95,3 - - -
1958 D 93,8 93,9 93, 7 93,9 95,6 94, 1 97,4 95,8 94, 7 96,4 93,8 93,8 - - -
1959 D 93, 7 93, 3 92,2 92,3 94,2 93,9 96,2 94,0 94,0 93,3 93,2 93,2 - - -
1960 D 92,5 91, 7 90,6 91,8 92,8 92,2 95, 1 93, 7 91,9 91,8 91, 7 91, 7 - - -
1959 Aug. 93,7 93,8 92,3 91,9 94,2 93,9 96,0 94,0 94,0 93,3 93,8 93,8 - - -

Nov. 93, 7 91 ,8 92,0 91,9 94, 1 93,8 95,9 93,9 93,2 93, 3 91,7 91,7 - - -
1960 Febr, 93,7 91,8 92,0 91,a 93,5 92, 3 95,8 93,8 92,2 93,3 91,7 91,7 - - -

Mai 92,0 91,8 90,1 91, 7 92,8 92, 3 95,5 93,6 92,2 91,4 91,7 91,7 - - -
Aug, 92,0 91,8 90, 1 91, 7 92,7 92,3 95,2. 93,6 , 92,0 91,4 91,7 91,7 - - -
Nov. 92,0 91,8 90, 1 91,7 92,3 92, 1 93,B 95,6 91 ,4 91,4 91, 7 91, 7 - - -

1961 Febr. 91, 7 91, 7 90, 1 91,7 92,2 92,0 93,4 93,6 91,4 91,3 91, 7 91,7 - - -
Mannliche 1lngestell te 

1957 D 95,4 95, 7 95,8 94,9 97,8 9b,4 98,5 , 98, 3 98, 1 98,2 95,3 95, 3 95, 3 95,0 95, 3 
1958 D 94,0 93,8 93,8 93,8 95,0 93,8 96,0 96,4 94, 3 95,2 93,8 93,8 93,8 94,0 ,3,8 
1959 D 94,0 93, 7 93,4 92,9 93,8 93,b 94,4 94,5 93,2 '92, 7 93,2 93,2 93,2 92,6 93, 2 
1960 D 93,4 92, 4 92,3 92,4 93,0 93,0 93,8 94, 3 ~1,8 91,9 91, 7 91, 7 91, 7 92,2 91, 7 
1959 Aug. 94,0 93,8 93,4 92,4 93,7 93,6 94,2 94,5 93, 3 92,7 93, 7 93,7 93,8 92, 7 93,8 

Nov. 94,0 93,3 93,4 92,4 93,5. !13,6 94,2 94,5 92,6 92,7 91,7 91, 7 91, 7 92,2 91, 7 
1§60 F&br. 94,0 92,5 92, 7 92,4 93,2 93,2 94, 1 94,5 91,8 92, 7 91, 7 91, 7 91,7 92,2 91, 7 

Mal, 93,2 92,5 92, 3 92,4 93,0 93,0 94,0 94,5 91,8 91,7 91, 7 91, 7 91, 7 n,2 91,7 
Aug. 93, 1 92,3 92, 3 92,4 92,9 93,0 93, 7 94, 1 91,8 91, 7 91, 7 91, 7 91, 7 92,2 91, 7 
Nov, 93, 1 92, 3 91,9 92,4 92,8 92,9 93,4 94, 1 91,El 91, 7 91,7 91,7 91, 7 92,:> 91, 7 

1Y61 Febr. 93,0 92,3 91 ,3 92,4 92, 7 92,9 93,0 94, 1 91,8 91 ,7 91,7 91, 7 91, 7 92,2 91,7 
Weibliche Angestellte 

1957 D 95,2 95, 7 95,9 94,5 97 ,9 97,4 98,6 98,3 98,3 97, 1 95,4 95, 3 95,3 95,5, 95,8 
1958 D 93,9 93,8 93,9 93,8 95,2 94, 7 96,2 96,3 94,4 94, 1 93,9 93,8 93,8 94, 1 94, 1 
1959 D 93,9 93,6 93,4 92,7 94,0 94, 1 94,4 94,4 93,4 92,0 93, 1 93,2 93,2 92, 7 93,2 
1960 D 93,4 92,0 92, 3 92,2 93,5 93,6 93,8 94,3 92,6 91,6 91,B 91, 7 91,7 92,4 91, 7 
1959 Aug. 93,9 93,8 93,4 92,2 94,0 94, 1 94,2 94,4 93,5 92,0 93,6 93,8 93,8 92,8 93,8 

Nov. 93,9 93,2 93,3 92,2 93,9 94, 1 94,2 94,4 92,9 92,0 91,8 9l,7 91,7 92,4 91,7 
1960 Febr. 93,9 92, 7 92,8 92, 2 93,6 93,8 . 94,0 94.~ 92,6 92,0 91,8 91, 7 91,7 92,4 91, 7 

Mai 93,2 91,9 92,3 92,2 93,5 93,8 94,0 94,4 92,6 91, § 91,8 91, 7 91,7 92,4 , 91,7 
Aug. 93,2 91,8 92, 3 92,2 93,4 93, 7 93,7 94, 1 , 92,6 91, 91,8 91,7 91,7 92,4 91,7 
Nov, 93,2 91,8 92,0 92,2 95,2 93, 3 93, 5 94, 1 §t~ 91, 5 91,8 91, 7 91,7 92,4 91, 7 

1961 Febr. 92,9 91,1 91 ,4 92,2 93, 1 93, 3 93,0 94, 1 91 ,5 91,8 91,1 91, 7 92,4 91 t7 

:rarif!icbe Stundenlohne 
Mann.liehe Arbeiter 

1957 D 132 147 142 145 156 161 153 152 158 151 155 155 152 152 158 
1958 D 140 162 154 1~3 169 174 165 168 172 160 163 163 161 161 166 
1959 D 142 167 158 158 180 185 176 179 182 171 170 170 169 165 173 
1960 D 154 184 168 170 192 197 188 192 198 178 180 . 180 179 176 183 
1959 Aug, 142 163 159 158 182 185 179 181 183 173 171 171 170 166 177 

Nov. 143 180 160 161 183 187 180 182 186 174 173 172 172 168 177 
1960 Pebr. 148 180 160 164 186 192 181 185 190 174 173 172 172 170 177 

Mai 155 180 166 169 190 194 185 190 197 175 181 182 181 174 180 
Aug, 156 180 166 173 194 199 189 195 199 176 181 182 181 176 180 
Nov. 156 196 179 175 199 202 196 197 206 186 184 182 181 183 193 

1961 Febr. 158 196 180 178 203 207 199 198 206 192 184 182 181 184 194 
'Nei bliche Arbeiter 

1957 D 146 155 151 158 161 174 159 165 166 149 160 160 - - -
1958 D 154 172 164 170 174 189 172 183 182 157 167 167 - - -1959 D 156 180 171 177 185 200 187 198 193 166 174 174 - - -1960 D 171 200 183 191 198 215 202 216 210 171 184 184 - - -
1959 Aug. 156 174 172 179 ms 201 191 202 194 167 175 175 - - -Nov. 158 195 173 1-80 189 202 193 202 199 167 177 177 - - -1960 Febr. 164 195 173 181 1~1 208 195 205 2'02 167 177 177 - - -Mai 173 195 177 190 196 216 198 214 207 168 186 186 - - -

Aug. 173 195 178 196 199 217 205 223 208 168 186 186 - - -Mov. 173 216 203 198 206 219 210 223 224 182 186 186 - - -1961 Febr. 177 21b 204 201 208 221 214 224 224 184 18b 186 - - -
'.farif'liche t.Ionatssehal ter 

Mannliche Angeetell te ' 1957 D 149 144 147 156 153 153 152 153 154 157 150 150 151 146 151 
1958 D 157 153 156 165 162 161 162 163 163 166 156 157 157 154 , 157 
1959 D 161 159 159 169 169 168 167 171 170 173 166 166 167 159 168 
1960 D 171 170 169 181 179 179 177 182 181 181 178 , 179 180 171 181 
1959 AUg, 163 157 159 172 170 170 168 173 171 176 169 169 170 162 171 

Nov. 163 166 161 172 172 171 170 173 173 177 169 169 170 164 171 
1960 Febr, 165 166 166 172 173 173 172 177 173 1n 169 169 170 165 171 

Mai 167 166 166 179 178 177 176 181 179 178 181 182 183 168 185 
Aug, 175 170 169 185 182 182 179 184 183 182 182 182 183 175 185 

'19b1 
Jrov. 175 179 175 1P.8 184 183 181 184 186 1ßß W2 182 1B3 178 185 
"ebr. 177 181 182 188 186 185 185 190 187 188 182 182 183 181 185 

<ieibliche ~i..ngestellte 
1957 D 154 154 153 16b 156 156 158 159 154 151 146 146 144 148 145 
1958 D 161 164 162 170 165 163 168 169 163 160 154 153 151 156 152 
1959 D 165 170 165 173 172 171 174 176 170 165 161 161 159 162 161 
1960 D 175 182 175 186 182 181 185 187 181 174 173 173 171 174 173 
1959 Aug. 167 169 166 176 173 172 175 179 172 167 163 163 161 164 163 

Nov. 167 178 168 176 174 172 177 179 174 168 164 163 161 166 163 
1960 Febr. 170 178 172 176 176 175 180 182 175 168 164 163 161 168 163 

Mai 172 178 172 185 181 179 184 186 180 170 175 176 174 171 175 
Aug. 180 182 175 m·- 185 185 187 190 183 176 176 176 174 177 177 
Tlfov. 100 190 1r:1 1P7 187 189 190 167 180 177 176 174 180 177 19151 F'ebr. 182 192 190' 19;\, 190 189 194 197 189 180 177 176 174 184 177 

1) ;; errechnet aus 4 Monatswerten, Stand Jeweils Monatsende. 
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nodl: Index der tarlflidlen Wodlenarbeitszeiten, Stundenlöhne und Monatsgehlllter in der gewerblidlen Wlrtsdlaft 
und in der öffentlkhen Verwaltung 

November 1950 = 100 
Handel, Geld- und Versicherungswesen Verkehrswirtschaft 

Geld-, Ver- Aus Schie- Schiff- Ver- Öffent-
Zeit 1) Groß- 1 Handels- Bank- eiche- Dienet- nen- fahrt, kehre- liehe ins- und Einzel- vertre- und runge- !eist.: ins- Bundes- Bundes- bahnen Straßen- Wasser- neben- Ver-gesamt Au.Elen- tungen Boreen- weeen(o. Friseur- gesamt post bahn (ohne verkehr straSen- und waltung Sozial- gewerbe Bundes- u.Hafen- -hilfs-handel wesen vere.) bahn) weeen gewerbe 

Tarifliche Wochenar bei tszei ten 
Männliche Arbeiter 

1957 D 98,2 98,4 97,8 - - - 99,9 99,6 100 100 98,5 98,8 - 99,6 

1 

99,0 
1958 D 94,8 95,0 94,5 - - - 99,2 97 ,4 98,4 97,4 95,5 97,7 - 99,0 95,3 
1959 D 94, 1 94,2 93,9 - - - 98, 1 94,3 93,8 93,8 93,9 96,5 - 97,7 93,8 
1960 D 93,6 93,6 93,4 - - - 97,3 93,9 93,B 93,8 93,5 94,5 - 95, 3 93,8 
1959 Aug. 94,0 94, 1 93,9 - - - 98,0 94,2 93,8 93,8 93,8 96,4 - 97, 3 93,8 

Nov. 93,9 94,0 93, 7 - - - 98,0 94,2 93,8 93,8 93,8 96,2 - 97, 1 93,8 
1960 Febr. 93,8 93,9 93, 5 - - - 98,0 94,0 93,8 93,8 93,5 95,0 - 96, 3 93,8 

lla1 93,5 93,5 93,4 - - - 98,0 94,0 93,8 93,8 93, 5 95,0 - 96,2 93,8 
Aug. 93,5 93, 5 93,4 - - - 96, 7 93,8 93,8 93,8 93,5 94,0 - 94, 3 93,8 
Nov. 93, 5 93, 5 93,4 - - - 96, 7 93,8 93,8 93,8 93, 5 94,0 - 94, 3 93,8 

1961 Febr. 93, 3 93,3 93,3 - - - 96, 7 93,8 93,8 93,8 93,5 94,0 - 94, 3 93,8 
Weibliche Arbeiter 

1957 D 98,9 98,8 99, 1 - - - 99,9 99,6 100 100 98,4 - - - 99,0 
1958 D 95, 1 95,0 95,2 - - - 99, 1 97,2 98,4 97,4 95, 1 - - - 95,2 
1959 D 94,2 94, 1 94,3 - - - 98,1 93,8 93,8 93,8 93,8 - - - 93,8 
1960 D 9j,6 9j,6 93,6 - - - 97,3 93, 7 93,8 93,8 93,5 - - - 93,8 
1959 Aug. 94,3 94, 1 94,4 - - - 98,0 93,8 93,8 93,B 93,8 - - - 93,8 

Nov. 93,8 94, 1 93,6 - - - 98,0 93,B 93,8 93,8 93,8 - - - 93,8 
1960 Pebr. 93,8 94,0 93,6 - - - 98,0 93,7 93,8 93,8 93, 5 - - - 93,8 

Jla1 93,5 93,5 93,5 - - - 97,8 93,7 93,8 93,8 93, 5 - - - 93,8 
Aug. 93,5 93,5 93,5 - - - 96,7 93,7 93,8 93,8 93,5 - - - 93,8 
NOV. 93,5 93,~ 93, 5 - - - 96, 7 93, 7 93,8 93,8 93,5 - - - 93,8 

1961 ?ebr. 95,4 93,4 93,5 - - - 96, 7 93,7 93,8 93,8 93, 5 - - - 93,8 
Männliche Angestellte 

1957 D 98,7 99,5 99,3 99,8 96,0 96,4 - 100 100 100 100 100 99,6 100 100 
1958 D 95, 7 95,8 95,0 98,7 95,4 96,4 - 98,5 98,4 97,4 99,3 98,9 98,3 98,1 98,4 
1959 D 93,7 93,8 93,8 93, 1 93,8 92,5 - 95,2 93,8 93,8 94,6 96,0 95,2 96,5 93,8 
1960 D 93,5 93,7 93,7 92,0 93,8 91,2 - 94, 1 93,8 93,B 93,8 94,0 95,2 94,3 93,8 
1959 Aug. 93,5 93,8 93,8 92,0 93,8 91,2 - 94,B 93,8 93,8 93,8 95, 7 95,2 96,2 93,8 

Nov. 93,5 93,8 93,8 92,0 93,B 91,2 - 94,7 93,8 93,8 93,8 95, 7 95,2 95,9 93,8 
1960 Pebr. 93,5 93,7 93,7 92,0 93,8 91,2 - 94,3 93,8 93,8 93,8 94,2 95,2 94,8 93,8 

Jlai 93,5 93, 7 93,7 92,0 93,8 91,2 - 94,2 93,8 93,8 93,8 94,2 95,2 94,7 93,8 
Aug. 93,5 93, 7 93,7 92,0 93,8 91,2 - 94,0 93,8 93,8 93,8 93,8 95,2 93,9 93,8 
Nov. 93, 5 93, 7 93, 7 92,0 95,8 91,2 - 93,9 93,C 93,8 93,8 93,8 95,2 93,8 93,8 

1961 7ebr. 93,4 93,6 93, 7 92,0 93,8 91,2 - 93,9 93,8 93,8 93,8 93,8 95,2 93,8 93,8 
Weibliche Angeatell te 

1957 D 98,9 99,5 99,4 97, 7 95,6 96,4 - 99,9 100 100 100 100 95,4 100 100 
1958 D 95,2 95,4 94,9 96,5 95, 1 96,4 - 98,4 98,4 97,4 98,9 99,6 95, 1 98,5 98,4 
1959 D 93, 7 93,8 93,8 93,5 93,8 92,5 - 94,4 93,B 93,8 94, 3 98,0 92,3 97,2 93,8 
1960 D 93,6 93,7 93,8 92,3 93,8 91,2 - 93,8 93,8 93,8 93,8 93,8 91,6 94,0 93,8 
1959 Aug. 93,6 93,8 93,8 92,3 93,8 91,2 - 94,3 93,8 93,8 93,8 97 ,6 92,2 97,0 93,8 

Nov. 93,6 93,8 93,8 92,3 93,8 91,2 - 94,3 93,8 93,8 93,8 97,6 91,6 96,9 93,8 
1960 Pebr. 93,6 93,7 93,B 92,3 93,8 91,2 - 93,8 93,8 93,8 93,8 93,8 91,6 94,3 93,8 

lla1 93,6 93,7 93,8 92,3 93,8 91 ,2 - 93,8 93,8 93,8 93,8 93,8 91,6 94,3 93,8 
Aug. 93,5 93,6 93,8 92,3 93,8 91 ,2 - 93,7 93,8 93,8 93,8 93,8 91,6 93,8 93,8 
Nov. 9j, 5 93,6 '§~:~ 92, 3 93,8 91,2 - 93, 7 93,B 93,8 93,8 93,B 91,6 93,8 93,8 

1961 F'ebr. 93, 5 93,6 92,3 93,8 91,2 - 93, 7 93,8 95,B 93,8 93,8 91,6 93,8 93,8 
Tarifliche Stundenlohne 

Männliche Arbeiter 
1957 D 144 142 150 - - - 162 144 147 137 154 151 - 151 143 
1958 ll 157 154 161 - - - 175 160 172 154 167 161 - 159 159 
1959 D 164 162 1"69 - - - 185 169 188 163 174 169 - 168 164 
1960 D 175 173 179 - - - 197 185 208 177 191 184 - 179 181 
1959 Aug. 165 163 170 - - - 185 170 188 163 175 169 - 168 164 

Nov. 168 166 173 - - - 186 170 188 163 175 170 - 169 164 
1960 .l'ebr. 171 169 175 - - - 186 184 208 177 189 181 - 177 181 

Jlai 174 172 178 - - - 191 185 208 177 191 181 - 177 181 ' Aug. 176 175 180 - - - 204 185 208 177 191 186 - 182 181 
Nov. 180 178 184 - - - 208 186 208 177 192 186 - 182 181 

19b1 Febr. 185 183 189 - - - 211 187 208 177 194 190 - 186 181 
Weibliche Ji.rbeiter 

1957 D 148 144 151 - - - 164 145 147 138 160 - - - 156 
1958 D 162 159 165 - - - 177 164 171 155 175 - - - 173 
1959 D 173 169 176 - - - 186 174 187 .164 181 - - - 178 
1960 D 184 180 187 - - - 198 193 208 181 200 - - - 198 
1959 Aug. 174 170 177 - - - 186 174 187 164 182 - - - 178 

Nov. 178 174 181 - - - 187 174 187 164 182 - ·- - 178 
1960 Febr. 179 175 182 - - - 187 192 208 181 199 - - - 198 

!lla1 183 178 186 - - - 192 193 208 181 201 - - - 198 
Aug. 185 182 189 - - - 204 193 208 181 201 - - - 198 
Nov. 188 185 191 - - - 208 193 208 181 201 - - - 198 

1961 Febr. 196 191 200 - - - 211 193 208 181 204 - - - 198 

T5itliche MonaiegehäJ;ter 
Männliche Angeatell te 

1957 D 149 141 140 161 173 167 - 162 170 168 164 163 165 154 170 
1958 D 155 147 146 169 181 177 - 171 183 181 172 174 177 161 183 
1959 D 160 152 153 174 187 181 - 176 186 185 174 180 m 167 186 
1960 D 172 162 163 185 203 192 - 186 201 199 185 189 175 201 
1959 Aug. 162 153 154 178 187 185 - 176 186 185 174 180 183 168 186 

Nov. 164 155 157 178 187 185 - 176 186 185 174 180 184 169 186 
1960 .l'ebr. 169 160 159 179 203 185 - 183 201 199 180 187 191 171 ' 201 

llai 170 161 163 179 203 185 - 184 201 199 182 188 197 171 201 
Aug. 174 164 164 191 203 198 - 189 201 199 189 191 197 178 201 
Nov. 175 165 166 191 20, 198 - 189 201 199 189 191 199 179 201 

1961 Febr. 179 171 173 192 203 198 - 193 201 199 196 194 199 182 2U1 
w;eibliche Angestellte 

1957 D 149 147 143 161 176 167 - 170 172 170 167 171 15&. 1&2· 171 
1958 D m, 153 149 169 184 177 - 182 185 1'81 177 181 167 170 183 
1959 D 158 156 175 190 181 - 186 189 184 180 187 171 176 187 
1960 D 173 169 167 186 206 192 - 199 204 199 193 194 182 183 201 
1959 Aug. 163 159 158 178 190 185 - 186 189 184 180 187 175 177 187 

Nov. 166 162 161 179 190 185 - 186 189 184 180 187 175 177 187 
1960 J!'ebr. 169 166 162 180 206 185 - 199 204 199 189 192 177 180 201 

llai 172 167 167 181 206 185 - 199 204 199 191 193 177 181 201 
Aug. 176 171 170 191 206 198 - 200 204 199 195 196 186 186 201 
Nov. 177 172 171 191 206 19ti - 200 204 199 195 196 188 186 201 

19b1 Febr. 183 179 178 193 206 198 - ~u, 2U4 199 199 199 188 189 201 

1) D errechnet aue 4 Monatewerten, Stand jeweil.a llonataende ~ 
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Geleistete Wochenarbeitsstunden, bezahlte Wochenstunden, Bruttostunden- und Bruttowochenverdienste 
der Arbeiter in der Industrie1) 

Bundesgebiet ohne Berlin 

Indu- Bergbau Energie- Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien 
Zeit 1 ) str1e 

ins- ins- Stein-., Braun- .J Erz-
1 ~alz- sonst. wirt- ins- Steine Eisen-u. NE- Mineral- Chem. Gummi-u. 

gesamt gesamt kohlen- kohlen- Bergbau achaft gesut und Stahl- Metall- olverar- Indu- Asbest-
bergbau Erden industr. industr. beit. 3) strie 4) verarb, 

Mannl.iche Arbeiter 
Geleistete Wochenarbettsstunden 

1957 D} 43,6 39,8 38,9 44,5 41,6 43,0 44, 7 45,0 43, 7 46,0 42,4 43,6 44,0 44,2 42, 5 
1958 '1 2) 42,2 38, 3 37 ,2 44 ,O 40,b 42,.b 43 ,5 43,3 42 ,3 44 ,6 40,5 42, 7 43,9 43, 1 40, 7 
1959 D 41,9 37, 1 35,8 43,4 40, 2 41 ,2 43,8 42,2 42,5 44,9 41 Jo 42,0 43,6 42, 9 41,0 
1960 D 42, 7 38,2 37, 2 43, 1 40,2 41,2 43, 9 43,2 43, 1 45, 7 41,9 42 ,8 43, 9 43,0 42,0 
1959 Nov. 44,0 39,5 38,4 45,0 42, 1 42, 9 44,6 43,8 44,6 46,2 43 ,3 44,4 46,0 45,-1 43, 3 
1960 Febr. 43,9 38, 5 37,3 44, 6 41 ,4 43,2 45, 2 45, 3 44,8 46, 5 43,8 44,7 45, 2 45, 1 44,5 

:Mai 43, 3 38, 1 37,0 43,2 40,3 42,0 44,6 44,0 43,8 46,3 42,4 43,4 45, 3 43,8 42, 7 
Aug. 40, 9 36,5 35,5 41, 3 38, 5 38, 7 42,5 40,0 41, 1 45,4 39,6 40, 1 41, 1 40,6 38, 7 
Nov. 42, 9 39,6 39,0 43,5 40, 6 41,2 43,6 43, 9 42, 9 44, 7 41 ,8 43,2 44, 1 43,0 42,5 

1961 Febr. 44, i 38,8 37,8 43,9 42, 3 42,4 45,4 45,4 44,4 46, 1 43,6 56t 1 45,0 44, 3 ,43, 1 

Bezahlte Wochenstunden 

1957 D} 47, 1 45,9 45, 3 49,0 47, 3 47,6 48, 1 49,4 47 ,4 48,8 46, 5 47, 1 48, 1 48, 1 45,7 
1958 D 2) 46,4 44, 9 44, 1 49,2 46,9 47,8 41,8 48, 3 46,6 48, 3 45, 1 41,2 48, 3 47, 6 45, 3 
1959 D 46,3 43, 7 42, 7 48,5 46,6 46, 7 48, 1 47 ,4 46,9 48,8 45, 3 46,6 48, 2 47, 7 45,5 
1960 D 46,3. 44, 1 43,4 47 ,5 45,4 45,8 47,2 47,6 46,9 48, 7 45,8 46,9 47, 7 47 ,o 45, 7 
1959 Nov. 46, 7 44,5 43,7 48, 3 47, 5 47 ,9 48,2 46,9 47, 3 48, 9 46, 1 47,2 48,2 47,9 46,0 
1960 Febr. 45,4 42,6 41,8 46, 7 44, 7 45,8 47,0 47, 3 46, 5 47, 9 45, 5 46, 3 46,9 47, 1 45, 7 

Mai 46,6 44,6 43,9 47,8 46, 1 47,4 47, 7 47 ,8 47, ~ 49, 3 46,2 46, 9 48,8 47,5 45,8 
Aug. 46, 3 43, 1 42,4 47, 3 44,4 43, 7 46,6 47 ,2 46,8 48, 7 45,8 47, 1 47, 7 46,8 45,4 
Nov. 46,8 46,0 45,6 48,2 46,4 46,3 47,3 48,0 46,8 48, 5 45,9 47, 1 47, 3 46, 7 45,9 

1961 Febr. 45,9 43, 2 42 ,5 46, 2 45,8 45,2 47, 2 47, 7 46, 5 4 7, 9 45, 7 4 7 ,o 47 ,O 46,6 44, 7 

Bruttostundenverdienste in Pf 

1957 D} 236, 1 270,6 281, 1 233, 7 232,0 221, 3 211,9 224,9 248,9 220,5 277 ,8 241,9 241, 7 233,2 237,4 
1958 D 2) 250,9 282,0 292,3 '249,0 240,6 237,6 222,9 251, 7 262,2 237 ,4 291 ,O 256,8 260,0 249,9 251,5 
1959 D 263,8 :?90,:3 '301, 7 253,5 248,8 249,3 230,5 263,5 275,9 251, 9 ,306,2 271,0 273,0 264,9 268, 7 
1960 D 288, 5 305,4 314, 6 272,8 279,4 275,4 249, 7 284,5 303,5 276,2 334,0 297,4 293, 1 290,2 297,4 
1959 Nov. 271,0 291,0 301, 7 256, 1 254,6 249,6 237, 3 265,4 284,3 259,0 315, 1 27'7 ,8 279,2 211,4 273,8 
1960 Febr. 274,3 292,9 300,7 264,0 272,2 265,8 238, 7 269,8 287,5 257,4 315,5 279,5 284,4 2'76, 2 282,4 

1lai 282 ,6 299,4 309, 7 263 ,8 271,0 260, 1 249, 1 283,3 295,4 27},4 323,5 291 ,6 287,0 282,B 294, 2 
Aug. 293,9 305,5 313, 7 280,0 286, 1 281,3 251, 3 290,0 309,3 282,0 344,2 305,2 291,4 288,1 302,9 
Nov. 301,3 323,0 333,4 283, 1 288,6 294,5 257 ,9 293, 9 319,8 287 ,6 350,8 311, 7 '309, 5 311, 3 308,5 

1961 Febr& 304,9 324, 2 330,5 296,4 503, 2 307, 3 274, 9 299, 3 322, 9 286, 7 351,6 313, 3 325, 7 317 ,2 318, 9 

Bruttowochenverdienste in DM 

1957 D} 111,20 124, 11 127,43 114,60 109,80 105,40 102,00 111, 13 118,00 107, 55 129, 17 114,01 116, 28 112,09 108,41 
1958 D 2) 116,41 126,46 128,90 122,63 112,95 113,63 106, 57 121,58 122,25 114,74 131,28 121,;o 125,66 118,93 114,02 
1959 D 122,04 126,81 128,93 123,06 115, 91 116,51 110,86 124, 91 129,28 123,Q6 138,71 126,42 131,62 126,43 122, 15 
1960 D 133,55 134,53 136,60 129, 56 126,87 126, 10 117 ,81 135,40 142,21 134, 39 153, 11 139, 32 139,80 136,43 135,89 
1959 Nov. 126,67 129, 55 131, 73 123, 72 120,87 119,59 114,29 124,54 134,46 126,69 145, 14 131, 12 134, 71 130,00 126,02 
1960 Febr. 124,46 124, 77 125,68 123,26 121,71 121, 75 112, 13 127 ,69 133,6b 123,40 143,46 129,50 133,49 130, 12 129,07 

Mai 131, 75 133,51 135,96 125,98 124,98 123,20 118,92 135,48 139,67 134, 72 149,42 136,61 140 ,05 134,39 134, 70 
Aug. 135,96 131,60 132,91 132,48 127 ,07 122,96 117,21 136,99 144, 75 137,45 157, 51 143,62 138,85 134,97 137,59 
Nov. 140,88 148,43 152, 18 156,49 133,83 136,35 121, 99 140, 97 149, 74 13g,53 161, 17 146,95 146,48 145, 38 141,47 

1961 Febr. 139,89 13g,99 140, 56 136, 93 138,88 138, 96 129, 90 142,87 150,01 137 ,45 160,68 147, 36 153, 12 147, 72 142,69 

Neibliche Arbeit-er 
Geleistete Wochenarbei tastunden 

1957 D} 41, 1 - - - - - - 41 ,o 40,9 42 ,5 40,2 41, 1 39,3 40,9 40,6 
1958 D 2) 39, 1 - - - - - - 39,4 39,2 4111 38,0 39,2 38, 1 39,6 38,6 
1959 D 38,9 - - - - - - 38,0 39,0 40, 7 37,8 38, 7 37 ,2 39, 2 38,3 
1960 D 39, 5 - - - - - - 39,0 39,6 41, 7 J8,6 38,6 38,9 39,8 39, l 
1959 Nov. 41, 5 - - - - - - 39, 6 41, 3 42, 5 40,5 41, 1 39, 5 41, 5 40, 7 
1960 Febr. 41,9 - - - - - - 41, 2 41 ,8 42,4 40,6 40, 7 40, 5 42, 1 41, 7 

Mai 40, 2 - - - - - - 39, 6 40, 3 42, 1 39, 3 40,0 39,6 40,4 39,8 
Aug. 36,5 - - - - - - 36, 5 37 ,o 41,6' 35,4 35,8 36, 9 37, 3 35, 5 
Nov. 39, 7 - - - - - - 3g,o 39, 7 40,9 39, 1 38,2 38, 9 39,8 39, 7 

1961 Febr. 41 ,2 - - - - - - 41,6 40,9 41,9 40, 9 40,4 41 ,0 41,0 40, 2 

Be.zahlte Wochenstunden 

1957 D} 44,3 - - - - - - 45, 3 44,5 44,8 44, 3 44,6 43,0 44, 7 43,8 
1958 D 2) 43, 1 - - - - - - 44, 3 43,8 44,4 42,9 44, 1 42,5 44,2 43 ,3 
1959 D 43, 3 - - - - - - 43,4 43, 7 44,2 42,5 43,6 41,9 44 ,o 43,2 
1960 D 43,2 - - - - - - 43, 4 43, 5 44,2 43,0 43,0 42,2 43,6 43, 1 
19?9 Nov. 44, 1 - - - - - - 43,0 44, 2 44, 7 43,6 44, 1 41,8 44, 3 43,9 
1960 Febr. 42,9 - - - - - - 43, 5 43,3 43,6 42,8 42, 5 42, '3 43,5 43,0 

Mai 43, 2 - - - - - - 43, 5 43,8 44, 7 43, 1 43, 4 42, 7 44, 1 43, 3 
Aug. 4 '3, 1 - - - - - - 42,9 43, 1 44,4 42, 7 43,0 41 ,8 43, 3 42, 7 
!l"ov. 43,4 - - - - - - 43,6 43 ,6 44, 1 43,4 45,0 42, 1 43,6 43 ,5 

1961 Febr. 42,4 - - - - - - 43,8 42, 7 4), 2 43,0 42, 5 43, 3 42, 9 42, 1 

Bru ttostunri.enverdienste in Pf 

1957 D} 14(,, 1 - - - - - - 168,9 156, 7 155,9 175,8 158, 1 173, 9 147 ,4 163, 3 
1958 ~ 2) 156,4 - - - - - - 182,6 166,6 168,8 183, 7 168,6 191, 3 158,0 174,6 
1959 J 1b8, 9 - - - - - - 193,4 176, 7 178,9 192, 6 178,8 203,4 168,9 187, 1 
1960 D 189, 1 - - - - - - 209,0 197 ,o 200, 7 214, 1 201,4 214,9 188, 1 209, 3 
1959 Nov. 175,8 - - - - - - 196, 1 182, 1 184,8 198,2 1B5,4 210,0 174,4 191,8 
1960 Febr. 179,0 - - - - - - 197, 7 187,0 182,8 201,9 188,8 210, 7 179, 9 198,2 

Mai 184,4 - - - - - - 208,8 191, 2 198,6 206,2 194, 7 213,0 182,6 205, 9 
Aug, 190, 7 - - - - - - 213, 7 200,0 205, 7 222,2 209,2 214,2 187, 5 212, 5 
Nov. 201, 1 - - - - - - 214,2 208, 5 210,4 224,4 211,5 221,0 20i ,:? 219, 5 

1961 5ebr. ..'.04,4 - - - - - - 21 G,d 214, 5 211, 2 228, 3 214, 3 234, 3 208,9 22(,,...., 

Bruttowochenverdienste in fäi 

1957 n} 64, 63 - - - - - - 76,43 69, 74 69,84 77,88 70,53 74,81 65,8? 71, 58 
1958 D 2) 68, 35 - - - - - - 80,83 73J04 74,92 78,70 74,37 81,37 69,81 75, 68 
1959 D 73, 13 - - - - - - 83,88 77, 21 79, 11 81,80 77,98 85,29 74, 37 80,92 
1960 D 81,63 - - - - - - qu, 67 8~,65 88, 75 92,02 86, 55 qo, 66 8:?, 10 go, 1e 
195g Nov. 77, 54 - - - - - - 84,28 80,43 82, 70 86,42 81, 73 87 ,67 77,25 84, 11 
1960 Febr. 76, 76 - - - - - - 86,08 80,97 79,69 86, 31 80,23 89,06 78, 32 85, 19 

nai 79, 73 - - - - - - 90,91 83,80 88,72 88,80 84 ,46 90,91 80,62 89,04 
,.ug. 82, 13 - - - - .- - 91 ,67 86,26 91, ?9 94,88 89,99 89,45 81, 12 90, 65 
Nov. 07, 30 - - - - - - 93 ,46 Q,;~' y~ 92 ,81 97 ,31 1?0,9U 93,06 e?, 11 95, 50 

1961 ?ebr. 86, 70 - - - - - - 94, 79 91 ,66 91, 33 98, 12 91 ,c,:. 10 1 • 3ti 89, ,::;c, ?~,4? 

1) D = Durchschnitte aus 4 tlonatsergebnissen.- 2) Bundesgebiet (ohne ..3a.arland und Berlin).- 3) Und l<.ohlenwertstoffindustrie.- 41 Ohne C:heniefaser-
herste1lung. 
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nodl: Geleistete Wodlenarbeitsstunden, bezahlte Wodlenstunden, Bruttostunden- und Bruttowodlenverdienste 
der Arbeiter in der Industrie1) 

Bundesgebiet ohne Berlin 
noch: Grundsto:ff-u. Produkt. 

Zeit 1 ) 
Inves ti t J. onsgut erind ustri.en metallverarbeitende Industrie) Verbrauchsguterindustrien 

Se.gerei Papier- Chemie- Ma- Straßen-, Metall-
u. Holz- faser- in.s- Stahl- Schiff- lektro- Fein- waren- ins- Kunst- Fein- Glas-

bearb. erzeug. gesamt bau ~chinen- bau Lu.ftfahr. stof.f-herst. bau zeugbau echn1k mechan1k gewerbe geaamt keram. indu-
3) verarb. Industr. Stl"ie 

Mannliche Arbe1 ter 
Geleistete Wochenarbeitsstunden 

1957 m 45, 1 46,8 44, 7 42,9 44,2 43,2 45, 9 40, 8 42, 4 43, f 43, 0 1958 D 2) 43, 1 45, 1 42,9 41,8 42,6 44,4 44, 5 44, 6 45,2 41,9 44, 5 40,3 4118 41,8 41,9 42, 1 1959 D 43,2 45,2 43,6 41,3 41,4 41.2 44,2 40,9 40,9 40, 3 41,6 42, 1 
42, 7 43, 1 42,8 

1960 D 44,3 45,8 43,0 42,6 43,6 
42,2 42,8 43,0 42t 7 45,3 41, 5 42,2 41,9 42, 7 42,B 43, 1 43,3 43,4 

1959 !IOV, 45,0 47,2 45,8 43,9 , 44, 1 43, 7 46,8 43,2 43, 7 43, 7 44, 4 44,7 44,0 45,0 45,3 
1960 Febr. 45, 7 47,9 45, 1 45,0 44, 7 45, 1 47,8 44,6 44,6 44,8 45,0 45, 1 44,6 45,6 45,2 •Mai 45,0 46, 1 43,9 43,4 43,8 43, 5 45, 7 42,6 43, 1 42,9 43,6 43,2 43,6 43,2 43,8 Aug, 43, 1 44,0 40,0 39,2 42, 1 39,5 42,0 37,7 38,8 37 ,6 39, 1 40, 1 41,0 41,4 41,6 Nov. 43, 7 45, 5 43,3 42,9 44,0 43,0 45,8 41,4 42, 6 42, 7 43,2 43, 1 43, 1 43,4 43,2 
1961 Febr. 45, 1 46,4 44,4 44,9 45,9 45, 1 48, 3 43,6 44, 3 44,5 45,4 44,3 44,6 44, 7 43,4 

Bezahlte Wochenstunden 

1957 D} 47 ,6 50, 1 48, 5 46,0 47,8 47, 1 49, 7 45, 1 46,2 46,3 46,8 47 ,5 1 47 ,6 48,0 '48,3 1958 D 2) 46,6 49, 6 47, 5 46,4 47, 1 46,5 48,9 45,2 46,2 45,8 46,6 46, 1 46,9 47 ,3 46,9 
1959 D 47 ,0 49, 5 47 ,B 46, 1 46,,2 46,0 48,9 45,8 45, 7 4;, 4 46,2 46,3 46,6 47 ,3 47,3 
1960 D 47,4 49,4 46,6 46,5 47 ,5 46,8 49,< 45, 3 46,3 45,8 46,6 46,3 46. 7 47,0 46,9 
1959 Nov. 47 ,6 49,9 48,4 46, 7 46,9 46,5 49,6 45,8 46,4 46,2 47, 1 47 ,2 46,9 47 ,6 47, 7 
1960 Febr. 46,9 49, 5 46,8 46,2 46, 1 46,4 48,8 45,5 45,9 45,5 46,2 46, 1 46,3 47, 1 46,8 

Mai 47 ,9· 49, 7 47,2 46, 7 47 ,5 46,9 49,6 45,8 46,3 45,8 46,6 46,3 46, 7 (7,0 47,0 
Aug. 47,4 49, 3 46,3 46, 5 48,0 46,8 49,6 45,0 46,4 45,6 46,3 46, 1 46,8 46,6 46,9 
Nov. 47,4 49, 1 46,0 46,8 48, 1 47, 1 48,9 45, 1 46,5 46,2 47,2 46,8 46,9 47 ,2 46.s 

1901 Febr. 46, 7 48, 5 46, 1 46,5, 47, 7 46,8 49,5 44,8 46,0 45,6 46, 9 45,6 46,2 46,5 45,5 

Bruttostundenverdienst in Pf 

1957 D} 186,6 219,3 238,6 231 ,6 230,8 231, 7 235,13 251,9 219,6 ?19,5 226, 7 212,0 209, 7 213,9 223„5 
1.958 D 2) 200,6 235,8 252,6 246,4 244,5 245,9 254J0 267, 5 235, 1 233, 3 241,6 229,8 224,0 224,8 249,2' 
1959 D 210,9 254, 1 267,9 259,2 255,5 258, 5 267, 1 279,B • 24-6,5 246, 7 256, 5 244,3 238,2 236, 7 .264,8 
1960 D 232,5 281, 2 292, 7 284,8 280,B 284,4 289, 1· 307,0 270, 7 272, 1 281,9 ?69,2 263,2 260,4 288,3 
1959 Nov, 217, 1 264, 7 270, 5 266,0 261,8 264, 1 271, 7 2Bi3, 5 252,4 255,0 265, 1 254,2 244,5 244,6 272,4 
1960 Febr. 221,3 263, 1 280, 1 266,8 263,4 269,2 272,9 289, 7 255,2 256,3 265,9 - 25,7, 1 249,8 248,0 270„ 7 

Mai 227, 1 26.6, 9 288,2 276, 7 270,9 275, 9 281, 7 299, 3 262 ,8 265,B 273,5 !~63 ,2 256,2 252,3 279, 7 
Aug. 236,6 290,4 290,3 294, 6 291,5 294,5 301, 3 316,9 280,2 280, 5 290,9 70,4 267, 3 266,9 294,0 
Nov. 244, 1 302,8 310, 1 297 ,4 295, 3 296, 7 2YY,3 320,2 ?82,3 284,2 ?97, 6 ~85,0 278,0 273,5 306,9 

1961 Febr. 248, 1 300, 9 312,2 300, 1 296,2 299,9 300,6 321, 7 285,9 285 ,9 299,0 ~87,0 285,4 276..,0 3P3,3 

Bruttowochenverdienst in DM 

1957 Dl 88,88 109,93 115,66 108,31 110,40 109,23 117 ,26 113,65 101, 51 101,53 105, 99 100,65 99,81 102, 71 107 ,97 
1958 D 2) 93, 54 117,08 120,05 114,4 't 115,08 114,37 124, 30 120,90 10<1,60 106,91 112,59 105,97 105, 11 106,33 116,88 
1959 D 99, 18 125, 81 127,98 119,47 117 ,99 119,00 130,57 128, 11 112, 70 112,04 118, 51 113,21 111 ,02 111,95 125, 18 
1960 D 110, 17 13ts,Y4 136,30 132,56 133,29 133, 1U 142,35 139,21 125, 34 124, 59 131,26 124,62 122,90 122,}3 135, 14 

1959 Nov. 103, 32 B1,97 130, 90 124, 16 122, 67 12~,88 134,89 132,20 117,20 117,90 124,95 120, 10 114, 75 116,42 129,9/l 
1960 Febr. 103,71 130, 15 131, 18 124,08 \ 121,45 124, 79 133, 30 131,88 117, 14 116,60 · 122, 72 118,41 115,67 116. 71 126,68 

Mai 108,65 132, 67 135,98 129, 15 128, 75 129,37 139, 71 136,97 121, 70 121,78 127 ,49 121, 77 119, 76 118,67 131, 55 
Aug. n2,oa 143, 17 134,41 136,96 139, 79 137, 76 149, 53 142, 74 129,94 12'1,86 134,63 124,57 125,05 124,30 137, 88 
Nov. 115, 57 148,82 142,80 139, 19 142, 18 139, 79 146,29 144,31 131,42 131, 37 139, 39 133,27 130,36 129, 16 143,58 

1961 Febr. 115,87 146,02 143, 92 139, 52 141,22 140,42 148,77 144,23 131 ,46 130,45 140,21 130, 94 131,86 128,48' 1}7,93 

Weibliche Arbeiter 
G-eleietete Wochenarbei.testunden 

1957 :} 41,5 42, 1 40,0 40, 5 40,4 41,2 41, 6 39, 7 40, 1 
1 

41,4 40,5 41, 1 41,5 '41 ,6 43,2 
1958 D 2) 39,9 40,0 38, 1 39,2 39,2 39,2 39,9 39,0 39,0 40,0 39,2 38, 7 39, 4 40, 4 39,8 
1959 D 40,5 39,4 39, 1 38,4 38, 1 37,8 40, 7 39,0 38,4 38,3 38, 7 }8,9 38, 7 39,6 , 40,5 
1960 D 40,8 40,4 39,5 39,5 39,2 39,8 42,2 39,8 39,5 3Y,5 39,2 39,3 39,9 40,2 40,8 

1959 Nov. 42,6 41,3 41, 7 41 ,2 , 40, 7 40, 7 42,9 41, 5 41,2 41,8 41, 1 41,6 40,8 41,8 42,6 
1960 Febr. 43,0 42,3 41,6 42,0 42,4 41,9 45,4 42 ,5 42, 1 43, 1 41, 3 41 ,9 4~, 7 !6:'~ 42, 5 

Mai 41,6 40, 7 40,2 40,6 39,9 40,7 42,5 40,9 40,6 41, 1 40,3 39,9 40, 1 41,0 
Aug. 38,3 38,6 37 ,2 36,2 36,2 37 ,4 40, 9 36, 7 36,4 33,5 36,2 36,0 37 ,4 38,3 39,2 
Nov. 40,5 40, 1 39,3 39,4 38,6 39,4 40,2 39,6 39,2 40,5 39,5 39, 7 40,i 40,3 40,8 

1961 Febr. 42,2 40,8 40, 7 41, 3 41, 1 41, 7 42,3 41,5 40,B 42,4 41,4 41,0 41, 3 4,1,3 41,4 

' Bezahlte Wochenstunden 

1957 D} 44,4 45,3 44, 7 44,0 44,8 44, 7 45,0 44,0 43, 7 44, 5 44, 1 44, 1 44, 5 45,0 46, 5 
1958 D 2) 43,6 44,3 44,2 43, 7 44,3 43,9 44,4 43,9 43,6 43, 7 43,8 42 ,5 43,6 44, 5 44,0 
1959 D 44,4 44, 1 44,0 43, 4 43, 7 43,2 45,6 43,8 43,4 43,4 43,2 43, 1 43,3 4A,, 1 45,0 
1960 D 44,0 44.2 43,2 43,4 44, 1 43,3 45,4 43,3 43,6 43,6 43, 1 42,9 43,J 43,7 44,5 

1959 Nov, 45,0 44,6 44,2 44,0 43,9 43,5 46,0 43,9 44, 1 44, 1 43, 9 44-,0 43,6 44,3 45,4 

1960 Febr. 43,9 44,0 !s:; 43,2 44, 7 43, 1 46,0 43,4 43,3 43,7 42,6 42, 7 42, 7 43,8 44,0 
Mai 44,2 44,8 43,6 44, 1 43 ,6 45,9 43,'7 43, 7 43,8 43, 4 42,8 43, 1 43,6 44t5 
Aug. 43, 7 4-3-,8 42,6 43,6 44,0 43,3 46,7 43, 1 44,2 43,2 43,0 42,7 43, 1 43,5 44, 7 
Nov. 44, 1 44,4 43,5 43,3 43, 7 43,3 43, 1 43, 1 43, 1 43, 7 43,6 43,3 44,0 ~,,9 44,7 

1961 Febr. 43,3 42,9 42,6· 42,8 43,5 43,2 43,3 42,8 42,4 43,3 43,0 42, 1 42, 7 42, 7 43, 7 

Bruttostundenverdienst in Pf 

1957 Df 14-5,0 151 ,9 1 162,9 11:>3 ,3 156,5 156,0 153,0 186, 3 153,0 153,0 146,3 144,2 133, 7 146, 1 134,8 
1958 D ) 155,4 161 ,4 172,3 164.7 160,4 1-67,,6 172,6 198,7 164,9 163,9 156, 7 157,B 145,2 157,0 153,-1 
1959 D 161, 1 172 ,o 184,0 175, 5 167 ,4 178,4 181 ,3 207,7 17?,6 175,7 • 168,3 168,0 156,5 166,0 165,2 
1960 D 179,5 192,8 201,6 196,6 11:38,3 200,3 197,7' 233,4 19'5,'1 196,6, 189,9 188,4 176,0 185,2 183,7 

1959 Nov. 167, 1 176,9 187,6 1a2,5 171,0 185,8 183, 1 216,8 181,8 182,4 175,8 176,1 . 163,9 172,7 173,S 

1960 Febr. 169, 1 180,7 197, 3 184, 1 177, 1 188,-2 186,6 216,3 182,9 182,9 178,0 179,4 166,3 174,3 172,8 
Mai 174,2 181,2 195,9 190,6 183,3 192,8 194, 1 226,9 188,9 192,2 1-84,2 183,7 171,7 178,0 178,6 
Aug„ 182,9 201,8 203,3 203,3 195,8 207,6 204,9 241, 7 202,0 204,2 195,0 187,0 178,6 190,7 186,4 
Nov„ 190, 1 206,9 208,Y 206,b 1()5,6 210,3 204,5 246,3 204,5 205,6 200,9 202,s 186,2 196,0 19'5,9 

1961 }lebr, 194,0 208,3 216,0 209,2 196,5 213,2 205, 1 247, 7 207, 1 207,7 203,7 205,6 189,8 198,4 197,2 

Bruttowochenverdienst 1n DM 

1957 D} 64,34 68,84 72,82 67, 52 70,05 69,71 ~~ ~ 81,94 66,88 68,07 64,48 63,60 59,58 65, 76 62,69 
1958 D 2) 67 ,83 71,47 76,09 72,03 71, 12 73, 54 87,25 71,89 71,68 68, 70 66,98 63,23 69,94 67,43 
1959 D 71,53 i~:n 80,94 76, 10 73, 19 77, 16 62,65 90,9e 76,20 76,:14 72,69 72,36 67,77 73, 16 74,27 
1960 D 78,97 a1.06 85,39 83,06 86.84 89, 76 101, 12 85,0b 85,69 81,93 80,78 76, 14 80,93 81,74 

1959 Nov, 75, 15 78,87 82,90 80,20 75, t3 80,79 84, 15 95,06 eo,1a 80,40 77,20 77,42 71,47 76,57 78,94 

1960 Febr. 74,30 79,55 '85,08 79,42 79,22 81, 17 85,86 93,78 79,28 7'h87 75,73 76,54 71,07 76,33 76, 13 
Mai 77,03 81,13 85,21 83, 11 80,75 64,09 89, 19 99, 18 82,49 84,09 79,84 78,69 74,02 77,64 79,56 
Aug, 79,91 8B,33 86,62 88,61 86,24 89,90 95,64 104,11 69,23 88, 18 83,79 79,80 77,02 83,05 83,33 
Nov. 83,91 91,81 90,93 89,54 85,58 91,07 88, 15 106,25 88, 13 89,94 87,69 87,72 81,84 85,97 87,57 

1961 Febr. 84,07 89,35 91 ,92 89,47 85,43 : 92,02 88,79 106,00 87, 77 89,87 87,64 86,48 81,00 '84. 72 86, 17 

1) D = DUrchachn1tte aus 4 Monatsergebnissen.- 2) Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin)~- 3) Eisen-, Stahl-, Blech- und Metallwarengewerbe. 
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nodl: Geleistete Wodlenarbeitsstunden, bezahlte Wodlenstunden, Bruttostunden- und Bruttowodlenverdienste 
der Arbeiter in der Industrie1) 

Bundesgebiet ohne Berlin 
noch: Verbrauchsguter1ndustrien ~lahrungs- und Genußmittel1ndustr1en 

Zeit 1 ) Holz- 1 Papie~) Drucke- Leder- Herst.v. bchuh- Bekle1- Herst.v. Brot- 1 Fleisch- Brauerei re1- eri;eu- Leder- indu- Textil- dungs- Musik- ins- Taoak- Bau-
gewerbe gung str1e gewerbe gesamt waren- und waren- gewerbe verarbei tung waren4 ) 5) gewerbe 1nstr. 6 } 1ndustr1e M8.lzere1 herst. 

Mannl1che Arbe1 ter 
Geleistete Wochenarbeitsstund.en 

1957 D} 43,8 46, 1 44,9 46,0 44, 7 43, 5 44,2 43, 5 4), 1 48,6 46,2 4-13,4 4e,2 :,-7, 1 44, '1 1958 D 2) 42,2 44,4 43,9 42, 4 42, 3 40,3 41,0 41,2 42,3 46,8 44,2 47 ,4 45,9 42,.5 43,6 
1959 D 42,2 43,6 42,6 41, 7 42 1 0 41, ~ 41,4 42,0 42,0 46,2 43,9 46,4 45,2 40,? 43, 1 1960 D 43„0 44,4 43,7 42,2 43, 1 41,t:3 42, 1 41,9 43, 1 46, 1 44,9 46,8 44,3 41 .~ 43, 5 
1959 Nov. 45,2 46,? 45,0 43,8 44,4 43, 3 44,3 44, 1 45,3 48,b 4!:>,4 48,6 44,, 43, 5 43,9 
1960 Febr. 44,4 47,0 45, 7 45,0 44, 7 44, 7 45,0 44, 5 45,8 46,7 46,9 48,0 ,44,8 43,5 41,4 

Mai 43,4 44,6 43,7 41,8 42,9 40,4 43,0 42, 5 43,8 45,9 45, 1 46,9 45, 5 40,8 44,0 
Aug. 40,4 41,4 41,4 40,2 41, 1 41,4 38,0 38,5 39, 3 44,8 4-3,8 45,4 44,4 38,3 44,9 
Nov. 

1 
43,8 44,8 44,0 42,0 44,0 40,8 42,6 42,2 43,6 47,0 43,9 47, 1 42, 7 41,4 43,0 

1961 Febr. 44,2 45, 3 45,5 45,4 44, 6 43,1 44, 2 43,8 45,0 46,4 46, 3 48,0 45,0 42,8 44, 3 

Bezahlte Wochenstunderi. 
1957 D} 46,8 49,0 47, 7 48,9 47,0 45,6 47,6 46, 3 47,8 51, 1 48,3 51, 5 50,8 61,0 46,4 
1958 D 2) 46, 1 48,4 47,7 46,3 45, 7 42,9 45,4 44,6 46,2 50,2 47,4 51,0 49,2 45,B 46, 1 
19;9 D 46,1 47,~ 46,8 46,2 46, 1 44, 7 46,0 45, 5 46,3 49,9 47 ,2 50,2 48,8 44,3 46,0 
1960 D 46, 1 48,0 47,0 46, 1 46,0 44,2 46,0 45,0 46,4 49,0 47 ,6 49,9 47, 1 44,0 45,3 
1959 Nov. 47, 7 49,2 47 ,2 46,6 46, 7 45, 6 47,0 46, U 47, 5 51,0 4'/, 5 51 ,4 47, 1 45,8 45,9 
1960 Febr. 45,3 48,0 46, 7 46,2 45, 1 45,0 45,Y 45,u 46, 3 47,9 47,6 49, 1 45,9 44, 1 41,7 

Mai 46,0 47,8 47, 1 45,6 45,6 43,B 46,0 45,0 46,3 48,9 48,0 49,8 48,2 43, 7 46,2 
Aug. 45,8 47, 5 47, 1 46,3 46,0 43, 7 45, 7 44, 7 45, 7 48,9 46,9 49,8 47,9 0,3 46,0 
Nov. 47 ,2 4B,8 47,3 46, 3 47 ,2 44,3 46,5 45,3 47 .__2 50,4 47,9 50,8 46,4 44,,8 46,0 

1961 Febr. 45,4 47, 1 46, 7 46,8 45, 3 43, 7 45 ,4 44,5 45, 7 47 ,8 47 ,2 49, 1 46,4, 43,6 44,6 

Bruttostundenverdienst in Pf ' 
1957 D} 202, 4 207 ,4 2b9,3 2U7,6 19?,9 201,5 199,2 210,2 199,4 209,4 226,4 198,9 2ef,2 199,9 231 ,3 
1958 D 2) 217,4 221,2 287,9 228,9 211,3 217, 1 215, 5 224, 1 212, 1 227,2 24.4, 7 217, 7 248, 1 210, 7 246,4 
1959 D 2,29,2 239,0 309,4 238, 1 223,2 230,4 226, 7 236,2 225,0 242, 3 255,8 233,2 264, 3 226, 1 261,2 
196Cl D 254, 1 261, 7 5.:51, 7 261,4 246, 7 260,7 253,0 258,3 251,6 265,2 273, 7 255,4 290, 1 242,9 285,3 
1959 Nov. 238,2 , 248,4 320,5 242,9 233,3 236,9 241, 5 241,6 233, 1 248,5 261,5 238, 1 269, 1 229,9 269, 5 
1960 Febr. 240,9 '2151,2 319,5 249,6 235, 1 247 ,4 245,2 244,2 238, 1 252,6 267, 5 247, 1 277,0 232, 1 273,9 

Mai 248, 5 255,6 324,6 258, 1 241 ,2 262, 5 247, 1 251,9 248, 1 262,0 272,9 252, 1 287,4 2'38,5 284,5 
Aug. 256,6 264,0 329, 7 266, 1 249, 7 263, 7 250,0 256,2 255, 5 268, ~ 274,6 257,? 292, 3 246, 1 288,5 
Nov. 269,3 274, 7 351,8 271,5 259,5 269,0 268,9 278,6 263, 7 275, 7 279,3 263,3 -,o,,s 255, 1 289,8 

1961 Febr. 271 ,8 281, 9 350, 3 275, 7 272,', 273,8 270, 3 2'84,0 268,4 278,6 294, 5 276, 5 303,0 260,8 295,0 

Bruttowochenverdienst 1n DM 

1957 D~ 94,80 101,68 128,61 101, 56 ')?, 12 91,03 94,132 97,33 95,20 106,96 109,33 102, 53 115, 34 121 ,29 107,27 
1958 D ) ,oo, 14 107, 12 137,28 105,89 96,56 93, 16 97,85 99,93 98,02 114,04 115,92 111,01 122, 15 96,51 113,53 
1959 D , 105, 76 114,42 144, 74 109,95 10?,81 102 ,87 104, 18 107 ,39 104,-10 120,81 120,81 116,97 129,02 100, 19 120, 15 
1960 D 117,06 125,66 156,00 120,46 113,40 115,27 116,42 116,32 116, 71 130,05 130, 33 127,48 136,69 106,87 129,08 
1959 Nov, 113,64 122,21 151,37 113,30 108,87 107 ,93 113,49 111,20 110,83 126,80 124,36 122,39 126, 72 105,39 ,2,,64 
1960 Febr. 109,02 120,54 14Y, 12 115,37 106,05 111 ,43 112,4? 109,Yl 110, 17 120,91 127,27 ~ 121,38 127,09 102,33 114,2~ 

Mai 114,42 122,23 152, 75 117 ,66 109,88 114,93 113, 70 113,49 114,82 128,03 131, 12 125, 53 138,43 104,24 131,36 
Aug. 117 ,46 125,44 155, 12 123,27 1,14,B2 115,28 114,35 114, 1:)7 116,80 131, 18 128,90 128, ,2 139,99 106,67 132,59 
Nov. 127,01 133,96 166,37 125,58 122,44 11~,27 124,95 126,35 124,54 1'8,81 )33,90 133, 73 140,00 114,,6 133,28 

1961 Febr. 123,31 132, 71 163,4ß 129, 15 123,73 119,59 122,67 126,27 122, 59 133,26 138,89 135,81 140,46 113,17 131, 72 

Weibliche Arbe1 ter 
Geleistete Wochenarbeitsstunden 

1957 w 42,0 42, 1 42,6 43, 3 42, 1 42 ,4 40,4 40,4 42,Y 42,4 42,6 44,t> 44,2 ?3,4 40,1 
1958 D 2) 40,4 40, 7 41, 5 40,7 40,4 39, 3 37,6 37 ,9 40, 1 40,9 40,3 42,, 40,7 39,5 40,7 
1959 D 40,1 39, 7 40,2 40,6 39,9 40,2 38,1 38,7 39, 1 40, 1 40,2 42,4 40,2 :37,4 41,4 
1960 40, 5 40,4 41,0 40,9 40,'( 40, 5 38,9 38,4 40,, 40,4 41,0 42, 5 39,8 38,0 41,2 
1959 Nov, 43,0 42, 3 42,5 41,9 42,2 41,8 41 ,4 41, 1 42 ,6 42,4 41,6 44, 7 40, 5 40,3 42,3 
1960 1'ebr, 42,4 42,2 42, 7 43,8 42,3 43,4 41,8 41,2 42, 1 41,6 43,0 44,4 40, 5 40,3 42,2 

·Mai 40,8 40, 5 41,4 40,0 41 ,o 38,6 39,B 39,6 41,0 40,3 41,7 42,4 40,9 38,0 40,7 
Aug. 38,2 38,0 '38,~ 39,0 38,7 40,6 34,8 34,'1 37, 1 39,0 39,9 41, 1 39, 7 35, 5 41,8 
Nov. 40,7 41,0 41,2 40,9 '40,9 39,4 39,, 38,9 41, 3 40,6 39,8 42,6 38, 3 38,2 40,5 

1961 Febr, 41 ,9 41,6 42,8 42,9 41,7 41,5 40,8 40,6 41,8 41 ,6 42, 6 42,6 40,9 40,0 42, 3 

Bezahlte Wochenstunden 

19;7 D} 44, 7 44,B 45,0 46,2 44, 7 44,6 43,6 43,6 45,2 45,2 44,7 47, 1 46, 4 j6,6 42, 1 
1958 D 2) 43,9 44,? 45,0 44,3 43,9 42,u 41,7 41 ,6 44,0 44,4 43,6 46, 7 43,8 42,6 43,3 
1959 D 44, 1 43,9 44, 1 44,6 44,0 43,4 42,6 42,6 43,5 43,8 43,5 46,2 43,8 41,0 44,2 
1960 I) 43,5 43,'t, 44, 1 44,2 43, 5 42,9 42,7 42,0 43,7 43,5 43,6 45,9 42,6 40,7 43, 1 

1959 Nov. 45,2 45,0 44,6 44,4 44,5 44,2 43,8 43,2 44,9 44,9 43, 7 47, 7 42,8 42,4 43,6 

1960 Febr. 43,2 43,3 43, 5 44,8 42,8 43,9 42,5 41,9 42,8 42,8 43,5 45,6 41,4 40,6 42,7 
Mai 43,4 43, 7 44,2 43,5 43,6 42,4 42,8 42,0 43, 1 43,7 44,4 45, 7 43,8 40, 5 43,5 
ALlg. 43, 1 43,6 44, 1 44,0 43,5 42,4 42,5 42 ,o 43,7 43,4 43,0 45,5 42, 9 40.3 43,3 
Nov. 44,2 44,9 44,6 44,6 44,0 43,0 43, 1 42, 3 44,7 44, 1 43,4 46,6 42, 1 41,6 42,8 

1961 Febr. 43,0 43,0 43,9 44, 2 42,6 42, 1 41,9 41 ,2 42,4 42, 7 43, 3 44,0 42, 1 40,4 42,6 

Bru.ttostun.denverdienst in Pf 

1957 D} 136,ü 130,4 139; 5 137, 4 124,8 148, 1 149,8 144,2 13b, 1 130, 1 133,5 130,0 170,3 124, 1 153,9 
1958 D 2) 147 ,4 140,3 154,0 154, 5 136,3 1&U,8 165,3 157 ,6 149,7 141 ,1 147,9 142,9 184,5 133,\J 167,9 
1959 D 158,5 154, 7 168,0 161,4 144,j 171,9 175,2 166,9 160, 1 151, 1 157,9 155,8 196, 3 142, 3 175,6 
1960 D 178,0 172,6 183, 5 181,7 165,5 196,6 199,0 183,6 160,6 167,0 173,5 170,7 215,3 ,~5,, 194, 1 

1959 Nov„ 165,6 160,4 175,2 165,6 153,4 176,8 189, 1 169,9 16"5,9 155,4 161,8 159,2 201,3 147,5 182,7 

1960 Pebr, 166,8 165, 7 175,8 172, 4 157„2 186,6 192,4 171,8 169,9 158,3 167 ,9' 165,8 206,9 146,4 182,4 
Mai 173, 7 168,0 178,0 179,2 161,9 197,2 194,U 178,2 177,9 164,7 171,1 168,0 212,6 151,8 195,4 
Aug, 179,4 173,2 179,9 184,6 167,0 199, 1 195, 5 18U,3 184, 3 168,4 176, 1 170,2 215, 1 155, 1 197,S 
Nov. 190,9 182,6 198,9 190,4 174,7 203,4- 213,5 202,9, 18!3,8 175,0 178,0 177,4 225,2 166,4 198, 1 

1961 Febr. 193,4 190, 5 199,0 19:,,s 1s,f,8 207,-, 215,2 205,6 193,9 177 ,6 189,6 189, 1 226, 1 169,1..} 205.9 

:Bruttowochenverdienst in DM 
70,23 64, 75 

1957 D} 60,87 58,47 62, 79 63,45 55,8; 66,04 6'),34 02 ,<J2 61 ,56 58, 7b 59,62 61,20 79,07 
1958 D 2) 64,78 62,38 69,31 68,48 59,83 67 ,45 68,97 65,,2 6-5,85 62 ,60 64, 52 66,6b 80, 76 56, 67 72,62 

1959 D 69,81 67,89 74,02 71,98 6},55 74,67 74,58 71,12 69,?7 bb, 18 08,72 72,06 85,88 58,39 77 1 68 
1960 D 77 ,37 75, 75 80,94 80,37 71,98 84,38 85,06 77,20 79,00 72,68 75,61 78,29 91, 76 6j, 17 83,67 

1959 Nov. 74,90 72, 16 78, 10 73, 59 68,30, 78, 13 62,92 73,44 74,46 69,80 70,65 75,84 86,21 62, 59 79,63 

1960 Febr. 72,00 71,78 76,40 77,18 67 ,32 81,91 81,86 71,98 72,65 67,73 73,U2 75,64 85,64 59, 53 77,96 
Mai 75,47 7',34 78, 77 78,04 70,54 83,68 83,01 74,85 77 ,67 71,94 76,00 76,82 93, 1';1 61, 45 85,04 
Aug. 77,30 75,47 79,25 81,30 72,67 84,44 83,06 75,64 80,56 73, 14 7;,68 77 ,40 92,2b 6~ ,4; 85, 59 

·Nov. 84,28 81,95 88,74 84,87 76,89 87,47 92,09 85,87 s4,3r 77, 14 77,28 82,60 94, 71 69, 15 84,82 

1961 Febr. 83, 16 81,92 87, 39 85, 70 79,07 87 ,26 90, 23 84, 72 82,27 75,93 82,02 83,22 95, 11 68, 34 87 ,65 

1) D ..._ Durchschnitte aus 4 Monatsergebnissen.- 2) Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin).- 3) Einschl.Papierveredelung.- 4) Einschl.Lederhandschu-
hen .. - 5) Ohne Chemiefaserherstellung.- 6) Spielwaren, Turn- und SportgerS.ten, Schmuckwaren und Bearbeitung von Edelsteinen. 
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Jahr il'ls-Monat gesamt 

1954 IID} 426, 33 
1957 11D 3) 538,28 
1958 11D 557, 16 
1959 11D 583,5' 
1960 JSll. 546, 14 

Febr. 518,38 
Marz 574,43 
April 661, 58 
Mai 588,27 
Juni 587, 64 

1960 1'D;) 4 ) 621,;2 
1960 Jul1 637, 73 

Aug. 624,25 
Sept. 592 ,80 
Okt. 651,23 
Nov. 623, 10 
Dez. 850, 27 

1961 Jan, 600,68 

Verbrauch 
Monatliche Ausgaben je Haushalt 

4-Personen-Arbeitnehmerhaushalte einer mittleren Verbrauchergruppel). 
DM 

Lebenshaltung 

.Nahrungs- Getranke Wohn1, Heizung Reinigung Bildung u. 
mittel und und Hausrat Bekleidung u.Korper- Unter- Verkehr 

Tabakwaren Beleuchtung pi lege haltung 

Bundessebiet {ohne Saarland. und Berlin) 
179,86 2b, 58 40,23 23,00 33, 10 57,77 19,06 34, 79 11,lJ4 
210,78 36,26 5U,31 26,63 47,01 78, 59 23, 78 45,45 19,47 
218,52 38,56 53,0() 26,92 47,bO 75, 79 25,2b 50,22 21,29 
228,80 39,29 58,68 27 ,37 49,47 78,BU 27 ,91 ?2 ,27 20,94 
211,55 36,33 58,91 27,70 39,4b 1,.06 26,53 44,35 26,25 
209,87 38,23 58,03 28,95 49,35 50,25 26,87 40, 11 16, 72 
224, 54 38,30 64,87 25,67 43,50 76,60 30,94 42,94 27,07 
245,36 44,UO 63,81 24,02 60,61 94,58 34, 77 53,02 41,41 
224,62 37,86 61,28 27, 18 41, 18 80,40 30,29 46,02 39,44 
239, 30 39,33 64,82 24,20 39,68 63,61 28,40 52 ,26 36,04 

Bundesgebiet ohne Berlin 
237, 52 41,90 63, 76 28, 75 5ü,8U 83,94 30,90 5;, 72 30,0) 
245,30 42,99 64,35 28,24 40,80 76,63 29,87 62, 59 46,96 
236,39 41 ,50 64,20 32,05 so, 10 56,69 29,27 82,26 31, 79 
243, 54 38,31 70,31 35, 75 44, 12 61, 74 32,00 46, 71 20,32 
270,48 39, 75 66,22 34,21 45,63 93,95 30,26 37, 37 33,36 
224,21 39,03 62, 73 31,26 63,21 100, 13 33, 76 47, 73 21 ,04 
275,05 67 ,21 65,58 25,82 91 ,92 177,67 37, 78 89,31 19,93 
213,96 41,88 62,59 30,76 56,85 80,96 28,51 J9,88 45,29 

ver-
Sonstige brauche-
Ausgpben ausgaben 

insgesamt 

9,46 435, 79 
15,45 553, 73 
17 ,oo 574, 16 
18,6~ 602, 18 
18,08 564,22 
11, 76 530, 14 
23,86 598,29 
23,01 6$4, 59 
20,31 608, 58 
23,33 610,97 

20,62 641,94 
17 ,43 655, 16 
16,03 640,28 
18,21 611,01 
15,90 667, 13 
19,27 642,37 
40,27 890,~4 
16,50 617, 18 

1} Mit durchechnJ,.ttlichen mcnatlichen Verbrailchaau.egaben von 200 bis 350 DM im Jahre 1950. Diese Grenzen wurden seitdem der Entwickll.lng des durch-

Eingekauftel) Mengen an wichtigen Nahrungsmitteln im Durchschnitt je Monat und Haushaltsmitglied 
4-Personen-Arbeitnehmerhaushalte einer mittleren Verbraudlergruppe2) 

Gramm ·(soweit nidlt anders angegeben) 
Vollmilch 1 Fette (ohne Bti'Uer) 1 Fleisch und Fleischwaren 1 Wurst Jahr Eier 

Monat frische Butter ins- Roh- · ·I Kase (Stück) ins- Rind- Schweine- und 
(L1ter) fette Marga- Speieeöl $onst.Pflan- Speck, Wurstwaren gesamt 3) r1ne zenf'ette gesamt fleisch fleiech gerauchert 

13u.ndess;ebiet (ohne Saarland WJd Berlin) 

1954 l} 8,49 348 ' 1 354 130 996 132 9b 420 12 2 409 335 302 153 960 
1957 MD 4 ) 7,94 328 1 411 119 1 077 135 au 454 14 2 787 318 347 148 1 122 
1958 11D 7,b5 379 1 305 95 999 138 73 469 14 2 759 330 379 145 1 096 
1959 MD 7,26 399 1 245 83 9>4 135 73 475 15 2 778 313 34b 129 1 111 
19&0 Jan, 7,31 387 1 240 94 939 129 78 484 13 3 038 340 390 142 1 216 

Febr. 7,04 392 1 242 111 902 129 100 475 15 2 765 313 341 133 1 082 
Marz 7,48 433 1 270 78 972 133 87 553 17 2 854 310 369 150 1 110 
April 7, 13 453 1 J4~ 87 1 ü4U 139 78 564 22 2 955 365 417 139 1 084 
Mai 7,72 44b 1 233 64 966 136 67 543 16 2 570 306 329 115 1 048 
Juni 6,YB 44? 1 193 47 954 129 Ei3 531 1b 2 474 327 355 105 1 007 

Bundesß:ebiet o.hne Berlin 
1960 MD4 ) 5 ) 7,05 465 1 236 au 946 137 7} 502 15 2 878 327 366 134 1 131 
1960 Juli 6,60 475 1 132 59 887 128 58 483 15 2 609 303 354 113 1 063 

Aug. 6,31 472 1 139 71 880 137 51 468 14 2 5U4 284 332 1 H, 1 U17 
Sept. 7 ,02 517 1 259 79 962 148 70 482 14 2 81J 319 354 142 1 120 
Okt. 7, 1ü ,;u 1 234 81 926 156 71 5U9 13 3 109 368 390 149 1 218 
?fov. b,Y1 478 1 187 1UU 890 132 65 47} 12 3 037 337 357 153 1 22V 
Dez. 7,03 529 1 368 98 1 036 150 84 459 15 3 811 355 407 1,3 1 379 

1gG1 ,Tan. 7,'00 478 1 082 84 818 117 63 467 13 3 062 323 357 168 1 158 

Piache und Fischwaren Brot und Backwaren Nährmittel 
Fisch- Roggen-, Weißbrot Kar- AAdere Jahr dauer- Jleh.l aus Nudeln u. Gemüse-

Monat insgesamt Frische linsgesamt Grau-, u. Weizen- insgesamt Brot- sonstige Httlsen- tofteln konserven Zucker Süß-
Fische waren u. Misch- u.nd klein- fruchte (kg) waren Fisch- Schwarzbrot geback getreide Teigwaren 

gerichte 

Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

1954 ~} 
454 198 256 6 716 5 206 1 180 1 846 1 106 275 105 8,75 381 1 314 261 

1957 MD 4 ) 412 181 231 6 343 4 731 1 186 1 695 979 240 93 8,25 407 1 283 306 
1958 11D 370 146 224 6 049 4 566 1 075 1 667 982 224 86 7 ,46 416 1 380 336 
1959 11D 362 132 230 5 909 4 ,38 1 115 1 618 921 237 72 7, 17 , 435 1. 286 350 

' 1960 Jan. 403 166 237 5 730 4 211 1 139 1 582 849 239 96 0,60 602 1 100 257 
:Pebr. 388 149 239 5 785 4 242 1 097 1 687 960 234 9S 1,04 595 1 042 293 
März 441 181 260 6 135 4 519 1 172 1 757 968 265 98 0,84 b35 1 113 337 
April 424 188 236 6" 008 4 373 1 191 1 182 984 267 93 1,43 649 1 205 527 
Mai 290 122 168 5 965 4 414 1 114 1 538 818 251 65 2, 16 380 1 193 351 
Juni 265 92 173 5 754 4 221 1 121 1 508 824 251 30 2, 53 226 1 581 352 

Bundesgebiet ohne Berlin 
1960 IID4 }5 ) 371 1;6 235 5 865 4 233 1 163 1 598 889 237 71 7, 39 438 1 356 ;11 

1960 Juli 259 73 186 5 746 4 045 1 205 1 388 707 225 30 4,69 173 1 817 358 
Allß• 277 94 183 5 619 3 968 1 193 1 371 791 , 208 30 5,85 210 1 688 323 
Sept. 358 125 233 5 92U 4 303 1 208 1 647 944 233 70 12,83 292 1 708 297 
Okt. 418 149 269 6 064 4 323 1 236 1 674 937 241 79 46,91 435 1 357 315 
Nov. 420 155 265 5 706 4 105 1 093 1 465 827 208 77 7,92 461 1 106 361 
Dez. 5,5 146 369 5 948 4 078 1 181 1 775 1 054 221 90 1,88 594 1 367 670 

1961 J~.n. 415 150 265 5 576 4 075 1 115 1 462 759 226 111 0,46 626 1 004 252 

1 J Auch Erzeugnisse aus -eigener Ernte, Geschenke und. Deputate.- 2J Mit durchschnittlichen monatlichen Verbrauchsausgaben von 200 bis 350 DM im 

;~;1~;5~~s~!~::a:~:n;:~t:~:d(} ;:fiid::r d:u:!t~~ki~: d~:2 ~u;~;7~~~;!1t~;;~ ~~~  ~~ ~ ~ ~ ~ ~~  2,3~=1~) ~:~a1;_; J~i~1;~~~~8!~ttl{ o~! 
Saarland und Ber1'1n). 
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Tabak, Bier, Branntwein, Schaumwein, Zucker und Mineralöl 
' Versteuerung von Tabakwaren Bierausstoß 

Mengen 1) Kleinverkaufswerte 1) 2) Durchschnittswerte 2) 
Jahr 1 darunter ins- darunte1 Monat Ziga- Zigarren Fein- feifen- ins- Ziga- ziga- :Fein- Pfeifen- geaamt Vollbie1 retten schnitt tabak gesamt Zigarren Fein- Pfeifen- retten Zigarren echni tt tabak retten schnitt tabak 

Mill. St t Mill.DM Pf je St DM Je kg 1 000 hl 

Bundess:ebiet { ohne Saarland l einschl. Berlin (West) 
1954 MD 

1 

3 305 

[ 
373 

1 

1 106 

1 

288 

1 

392 

1 

284 

1 

70 

1 

32 

1 

5 

1 

8,58 

1 

18,84 

1 

28, 72 

1 

16,67 

1 

2 592 

\ 

2 519 
1957 MD 4 663 394 804 221 504 399 78 22 4 8,6 19,90 27, 5 18, 5 3 681 3 590 
1958 MD 5 040 386 731 199 533 431 78 20 4 8,5 20,31 27, 1 19,0 3 875 3 788 
1959 MD 5 401 377 742 184 560 460 77 20 4 8,5 20,43 27 ,o 19,3 4 201 4 111 

1959 MD3 ) 
Bu.ndese;:ebiet einschl. Berlin (West) 

5 437 379 746 189 564 462 77 20 4 8, 5 20,44 21,0 19,3 4 247 4 157 

1960 MD 5 913 362 693 166 598 500 76 19 3 8,5 21,00 27, 1 19, 7 4 478 4 393 
1960 Jan, 5 197 331 651 163 525 440 65 18 3 8,5 19,48 27 ,2 19,0 3 206 3 124 

Febr. 5 316 330 660 156 536 450 65 18 3 8,5 19,68 27, 1 19,8 3 729 3 651 
März 6 009 343 761 165 601 508 69 21 3 8,5 20,08 27,2 20,~ 4 298 4 203 
April 5 386 338 664 159 546 45b 69 18 3 8,5 20,48 27,0 19,9 4 564 4 477 
Mai 6 084 358 756 185 613 514 75 20 3 8,5 20,81 27 ,o 18,Y 5 003 4 924 
Juni 6 332 369 758 182 634 535 75 20 4 8,4 20,45 26,9 19„6 5 514 5 435 
Juli 6 085 358 689 158 609 514 73 19 3 8,4 20,45 26,9 18, 7 4 767 4 705 
Aug. 6 277 352 801 176 629 530 74 22 3 8,4 21,07 27,0 20, 1 5 '30 5 265 
Sept, 6 229 389 668 191 631 526 83 18 4 8,4 21,36 27, 1 20,2 4 565 4 512 
Okt, 6 039 404 662 153 622 511 90 18 3 8,5 22,25 27, 1 19,8 4 111 4 060 
Nov. 6 027 420 713 162 629 510 96 19 3 8,5 22,96 27,2 19,9 4 073 3 993 
Dez. 5 971 355 538 144 601 505 79 14 3 8,5 22, 14 27,3 20,9 4 574 4 370 

1961 Jan, 6 138 339 b19 144 607 518 b9 17 3 8,4 20,23 27,0 20,4 3 611 3 521 
Febr. 5 527 318 673 181 555 467 66 18 4 8,4 20,62 27,4 22,0 4 038 3 958 
!da.rz 6 685 344 738 150 660 565 72 20 3 8,4 21 ,04 27,3 21, 7 4 913 4 808 

Branntweinerzeug.u.-absati Versteuerung von versteuerter Zucker Versteuerte Mineralble 

Rüben- darunter 
Absatz !darunter echaum- Roh- safte Rüben- Heizöle Er- der zu Schaum- wein- und Starke- (im zucker-Jahr zeugung Monopol- Trink- '1.el.n ahn- Ver- zucker Preßver- lbsl,Ul- ins- Leicht- Gasöle leichte andere 

Monat ins- verwal- brannt- S) 11~!:n brauche- und fahren gesamt öle (Diesel- Stein- Schwer-
gesamt tung wein- zucker -sirup gen kraft- kohlen- Gasöle 1:lle u.nd herge- 8) 9) 4) zwecken tranken 7) stellt) s1:of1) teerol.e !!!~!~t; 

1 000 hl Weingeist 1 000 g Fl,6) 1 000 dz 1 000 t 

Bundes13:eb1et (ohne Saarland} einschl. Berlin (West) 
301 327 149 434 072 63 10 8 487 176 160 21 

1954 VjD} 

.1 1 1 

\ 5 148 

1 1 ~ 1 1 1 1 1 1 1 1 1 
1957 VjD lO) 400 412 211 10 349 498 720 218 28 40 615 234 247 51 
1~58 VjD 425 446 228 12 05b 483 904 223 27 34 695 270 272 59 
1959 VjD 442 465 229 14 289 510 769 215 24 32 807 296 }06 99 

Bundesgebiet einschl. Berlin (West) 
1959 VJD3 ) 11 ) 442 465 229 14 353 510 3 788 217 ?4 32 812 298 308 99 

1960 VjD 11 ) 433p 519P 259p 17 195 577 4 038 233 23 30 1 475 316 357 137 391a 476& 

1960 Jan, 680 236 240 106 
Febr. 500 545 292 18 688 580 3 063 237 24 25 703 234 254 109 
März 1 040 303 463 126 

APril } 787 317 261 131 
Mai 427 468 216 12 201 513 3 621 204 22 29 1 405 335 329 128 254 257 
Juni 1 561 340 335 139 228 419 

Juli l 1 659 359 384 134 273 419 
Aug, 316p 482p 211p 14 522 500 4 605 252 18 25 1 703 3&2 410 155 283 402 
Sept. 1 849 377 435 131 370 455 
Okt. } ' 2 134 325 418 157 504 669 
Nov. 488 582 315 23 371 714 4 862 241 28 41 1 876 303 393 165 439 525 
Dez, 2 308 298 361 166 773 662 

19b1 Jan, } 2 679 272 309 163 1 011 876 
Febr. 633 565 309 ... ... 3 164 235 23 29 1 921 263 312 155 631 517 
März ... " . ". . " ... ... 

- 'ttew e für i aretten Feinschnitt 1) Berechnet nach den abgesetzten Steuerwertzeichen.- 2) Ab April 1957 stellen die Kleinverkaufs und I)u!"chschni e1tt Z g , 
und Pfe;i.fentabsk AnnaherWlgewerte dar.- 3) Januar bis JWli BWldeegebiet ohne, Juli bis Dezember einschl. Saarland.- 4) Einschl. erzeugter Me?lge an 
abliei'e:rungsfreiem Branntwein.- 5) Einschl. der in anderen Behal.tniseen als Flaschen versteuerten Mengen. - 6) ~ine ganze Flasche = O, 75 1.- 7) ln 
Verbrauchszuckerwert. dabei wurde der Rohzucker im Verhal tnis 10: g umgereclmet. - 8) RubenzuckerablB.ute, RUbensäfte (nicht im PreBverfahren herge-
stellt) und andere RÜbenzuckerlosungen.- 9) Benzin, Testbenzin, Benzin-Benzol-Gemische u.a.- 10) Zucker (1954) und Mineralol "' MD.- 11; "'1:'e!'al-
0.1. = MD.- a) Mai bie Dezember 1960. 

Veröffentlichungen vom 1.5. April bis 1.5. Mai f96i 
Bezugspreis ~ 

Arb.-Nr, Titel je Stück in DM 1) 

Allg. Statistik 
des Auslandes 

VIIl/7/99 

VIIl/7/100 

VIII/1/48 

Wirtschaft und Statistik, Heft 4/1961 
Statistischer Wochendienst, Heft 15-18/1961 

Internationale Monatszahlen, April 1961 

Bevölkerung 
Bevölkerung am 31. Dezember 1960 und Bevölkerungsentwicklung 4, Vj. und Jahr 1960 

mit Übersichten über die Wohnbevölkerung 1946 bis 1960 . . . . . , . . . . . 
Wohnbevölkerung und Vertriebene in den kreisfreien Städten und Landkreisen 

am 31. Dezember 1960 . . . • . . . . . . . . • . . . , . . . . . . . . 
Eheschließungen, Geborene und Gestorbene, 4, Vj. und Jahr 1960 sowie endg.Erg. 1959 

Gesund h e,i t s wes e n 
VIIl/2/693-697 Neuerkrankungen an meldepflichtigen Krankheiten vom 26. März bis 22. April 1961 
VIII/3/59 Tuberkulose, 4. Vj, 1960 . . • . . . . . . • . . . . . . . . . . . . 
VIII/14/48 Sterbefälle nach Todesursachen und Geschlecht, Oktober bis Dezember 1960 

III/4/321 
III/5/148 
111/15/92 
III/16/268' 
III/16/269 
III/17/187-188 

III/25/224 

L a n d- u n d F o r s t w i r t s c h a f t, F i s c h e r e i 
Anwinterung und Wachsturnstand der landwirtschaftlichen Früchte, Anfang April 1961 
Wachsturnstand und Ernteschätzung des Gemüses, März 1961 
Schweinebestand am 3. März 1961 . , • . . . 
Milcherzeugung und -verwendung, Februar 1961 . . . . . 
Milcherzeugung, März 1961 (vorl. Erg.) . . . , . . . . . 
Schlachtungen, Februar 1961 . . • . . • . • . • • . • 

März 1961 (vorl. Erg.) . . . . . . . . . . . . 
Fangergebnis der See- und Küstenfischerei, März 1961 (vorl. Erg.) 

Unternehmen und Arbeitsstätten 
Kostenstruktur! Vorbericht 10: Nahrungs- und Genußmittelindustrie 
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2.50 
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1.50 
-.50 

-.50 
-.50 
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-.50 
-,50 
-.50 
-,50 
-.50 
1.-

-.50 
7.50 

1.-



~ 

Arb.-Nr. 

Industrie l 
Industrie 1 
Industrie 2 
Industrie 4 

IV/21/127 

IV/22/103 

BBW 1 

V/28/107 
V/37/72 
V/38/28 

V/20/129 
V/18/131 
V/26/132 
V/31/151 
V/30/143 

Außenhandel 1 

Außenhandel 2 
Außenhandel 3 

noch: Veröffentlichungen vom 15. April bis 15. Mai 1961 
Bezugspreis Titel je Stück in DM1) 

Industrie und Handwerk 
Beschäftigung und Umsatz, Brennstoff- und Energieversorgung, Februar 1961 
Index der industriellen Produktion, Marz 1961 (Vorbericht) . . . . . . . 
Produkt10n ausgewahlter Erzeugnisse, Produktionsindex, März 1961 . . . 
Heft 28: Betriebe und Beschäftigte der Industrie nach Regierungsbezirken 

im September 1960 . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . 
Eisenerzbergbau, Eisen schaffende Industrie, Eisen, Stahl- und Tempergießereien, 

März 1961 . . . . . . . . . . . . . . . 
Monatszahlen zur Montanunion, März 1961 . . . . . . . . . . . . • . . , . • 

B a u w i r t s c h a f t, B a u t ä t i g k e i t, Wo h n u n g e n 
Ausgewählte Zahlen 'für die Bauwirtschaft, Februar 1961 

G r o ß - u n d E i n z e 1 h a n d e l, B e r 1 i n - u n d I n t e r z o n e n h a n d e 1 
Umsatzentwicklung im einzelwirtschaftlichen Großhandel, März 1961 (Schnellbericht) 
Meßziffern zur Umsatzentwicklung im einzelwirtschaftlichen Großhandel, März 1961 
Umsatzentwick!Ung ausgewählter gewerblicher und landwirtschaftlicher Ein- und 

Verkaufsvereinigungen, März 1961 . . . . . . . . . . . . . , . , . . • . 
Umsatzentwicklung des Einzelhandels, März 1961 (Schnellbericht) . . . . . . . . 
Umsatzentwicklung des Einzelhandels, März 1961 . . . . . . . . . . , . . . . 
Fremdenverkehr in Beherbergungsstätten, .tanuar 1961 . . . . . . . . . . . . . 
Warenverkehr Zwischen Berlin (West) und dem übrigen Bundesgebiet, Februar 1961 
Warenverkehr im Interzonenhandel zwischen den Währungsgebieten der DM-West 

und der DM-Ost, Februar 1961 . . . . . . . . 
Jahr 1960 . . . . . . • . . . . . . . . . . . . , . , . 

· Außenhandel 
zusammenfassende Übersichten, Februar 1961 . . . . . . . . . . . . • . 

, März 1961 ............. . 
Waren nach Herstellungsländern und Verbrauchsländern, Februar 1961 . . . . . . 
Bezugs- und Absatzgebiete nach Warengruppen und -untergruppen, Oktober/Dezem~ 

her und Jahr 1960 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

2.50, 
-.50 

2.50 

3.-

2.-') 
3.-') 

2.-

-.50 
-.50 

-.50 
-.50 
-.50 
1.-

~.50 

-.50 
1.-

2.50 
2.&o 
9.50 

11.-' 
Außenhandel 6 Durchfuhr durch die Bundesrepublik Deutschfand, Dezember und Jahr 1960 1.50 
Außenhandel 
des Auslandes 
V/25/125 
V/32/15 

Verkehr 6 

VII/8/143 
VII/26/233 
VII/27/60 

VII/41/40 

VII/44/9 

PLWl 
PLW2 
PLW3 
PLW4 
PLW5 

PLW6 

PLW8 

PLW 10 

Band 246 

PLW 15 

PLW 16 

VII/61/166 
VII/62/167 
IV/10/32 

Nr. 158: Ceylon . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Einfuhr und Ausfuhr an Kohlen und Koks (Spezialhandel), März 1961 
Einfuhr und Ausfuhr an Mineralöl (Generalhandel), Marz 1961 

Verkehr 
Straßenverkehrsunfälle, November 1960 

Geld und Kredit 
Boden- und Kommunalkreditinstitute, Januar 1961 . . . . . . . . . 
Index der Aktienkurse am 14., 21. und 28. April 1961 . . . . . , . . .' . 
Kurs, Dividende und Rendite der börsennotierten Aktien, Ende März 1961 

Offentliche Finanzen 
! 

Einnahmen aus Gemeindesteuern, 3. Rvj., Rumpfrechnungsjahr (April/Dezember) 

3.-
1.-
2.-

1.-

1-'1 
-.50 
-.50 

und Kalenderjahr 1960 . . . . . . . . . 1.-
Allgemeine Umlage der Landkreise, Rj. 1959 . . . . . . . . . . . . . . . . , , 2.-

P reise 
Einfuhrpreise und Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter, März 1961 
Preise und Preisindex ausgewählter Grundstoffe, März 1961 . . . . . . . 
Preise und Preisindices für industrielle Produkte (Erzeugerpreise), März 1961 
Preise und Preismdices für die Land- und Forstwirtschaft, März 1961 . . . . . 
Meßziffern für Bauleistungspreise und Preisindices für Bauwerke, Februar 1961 

(Vorbericht) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . , . , 
Einzelhandelspreise und Indices der Verbraucherpreise, 24. März bis 7. April 1961 

7. bis 14. April 1961 . . 
14. bis 21. April 1961 . . 
21. bis 28. April 1961 . . . . 

Großhandelspreise im Ausland, Weltmarktpreise ausgewählter Waren, Februar und 
Marz 1961 . .. . . . . . . . . . . ........... . 

Internationaler Vergleich der Preise für die Lebenshaltung, März 1961 . . . . . . 
April 1961 . . . . . , 

Löhne und Gehälter 
Gehalts- und Lohnstrukturerhebung 1957 

Heft 3: Aufwendungen der Unternehmen für ihre Arbeitnehmer im ;Jahr 1957 
Arbeitnehmerverdienste in Industrie und Handel 

Tell I: Arbeiterverdienste, November 1960 
Teil II: Angestelltenverdienste, November 1960 

Arbeiterverdienste im Handwerk, November 1960 . 

Versorgung und Verbrauch 
Absatz von Tabakwaren, Februar 1961 
Absatz von Bier, Februar 1961 . . . 
Düngemittelversorgung, Februar 1961 

Bezugsquelle für alle Veröffentlichungen des Statistischen Bundesamtes: . 
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